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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a =Ar 

MD = Monatsdurchschnitt ha =Hektar 
VjD = Vierteljahresdurch- =Liter schnitt 
HjD = Halbjahresdurch- hl = Hektoliter 

schnitt g = Gramm 
JD = Jahresdurchschnitt kg =Kilogramm 
D = •Durchschnitt dt = Dezitonne (100 kg) 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) t = Tonne (1 000 kg) 

Vj = Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj =Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj = Sommerhalbjahr = !!!ekUnde (1. 4. - 30. 9.) s 
Whj = Winterhalbjahr, min =Minute 

(1. 10. - 31. 3.) kW =Kilowatt 
Wj = Wirtschaftsjahr kWh = Kilowattstunde 

(1, 7. -30. 8.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr pf = pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark 
a.n.g. = anderweitig nicht DM = Deutsche Mark genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten BG = Bundesgebiet 

Schwerpunkt SchH = Schleswig-Holstein 
•/o =Prozent Hmb =Hamburg .,„ =Promille Ndsa = Niedersachsen 
a.T. = auf Tausend Brm =Bremen 
St = Stllck NW = Nordrhein-
Mill. = Million Westfalen 

Mrd. =Milliarde Hess =Hessen 
mm = Millimeter RhP! = Rheinland-Pfalz 
cm = Zentimeter BaWü =Baden-Württemberg 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km =Kilometer 
km' = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay .=Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG = Europlitsche 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur DarsteHung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht ~ 

1 oder - = grundsätzliche .Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufWeisen kann 

Abweichungen in den, summen ergeben steh durch Runden 
der Zahlen. · 
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Zusamm·enfassende Obersicht / 

Sitzverteilung bei der Bundestagswahl 1980 
und Erfolgswert der Stimmen 

Anhand der Ergebnisse der Bundestagswahl 1980 werden 
die Regeln und Verfahren zur BereChnung der Sitzverteilung 
für den Deutschen Bundestag dargestellt. Hierbei werden im 
einzelnen die Auswirkungen bei Anwendung des ·im Bundes-
wahlgesetz vorgesehenen H;öchstzahlverfahrens d'Hondt und 
der in einzelnen Landeswahlgesetzen geregelten Verfahren 
Hare bzw. Niemeyer gegenübergestellt. In diesem Zusammen-
hang wird auch auf den' "Erfolgswert der Stimmen" eingegan-
gen. Dabei wird untersucht, wieviele Wahlberechtigte und 
Wähler auf die Sitzverteilung Einfluß bzw. keinen Einfluß 
genommen haben. 

Kartei Im Produzie1'enden Gewe•he als Aufbereitungs-
instrument und Untersuchungsobjekt 

Das aufgrund des Gesetzes über dle Statistik im Produzie-
renden Gewerbe von 1975 neugestaltete Erhebungssystem in 
diesem Bereich machte u. a. den Aufbau einer Kartei für die 
Erhebungseinheiten - Unternehmen, Betriebe, fachliche Ein-
heiten - et'forderlich. Die Kartei dient u. a. der Aufgabe. den 
Kreis der Erhebungseinheiten für die einzelnen Statistiken -
auch in zeitlicher Folge - aufeinander abzustimmen und die 
Eritebnisse in kombinierter Weise auszuwerten. Ober die 
technischen Aspekte des Aufbaus einer Kartei für Unterneh-
men und Betriebe im Produzierenden Gewerbe ist bereits in 
einem früheren Aufsatz berichtet worden. Der vorliegende 
Beitrag unterrichtet zunächst über den Stand des Aufbaus der 
Kartei - insbesondere über die erfaßten Einheiten - und 
erläutert ihren Einsatz bei laufenden Erhebuniten sowie bei 
verschiedenen Stichprobenerhebungen. Anschließend werden 
Vet'fah„en zum Znsammenfilhren individueller statistischer 
Ergebnisse behandelt. Die Möglichkeiten der Auswertunl? der 
in der Kartei erfaßten Angaben werden durch Bestanrlsana-
lysen und anhand des Zusammenhane;s zwischen den Unter-
nehmen und ihren Betrieben in wirtschaftssystematischer und 
rel?fonaler zuordnune; erläutert. Abschließend wird auf neue 
Wege zur schnellen Bereitstellung der in der Kartei enthal-
tenen Informationen eingegangen. 

Statistische Umschau 
Erwerbstitlgkelt 

In der Zeit vom 1. J u 1 i 1 9 7 8 bis 3 0. J u n i 1 9 7 9 ist 
bei B u n d , L ä n d e r n , G e m e i n d e n und G e m e i q -
deverbänden eine Personalfluktuation von 
654 657 Fällen erfaßt wn„den. Davon waren !l59 987 Fälle Per-
sonal?:ueänge und ?.94 R'70 Fälle Personalabeänge. In der Ge-
samtzahl sind 85 000 FälJe enthalten, die sich auf den Perso-
nalwechsel zwischen gleichen Dienstherren im Bet'eich des 
Bundes und der Länder beziehen: diese Kateitorie ist für die 
voraneeeanl?ene Erhebunit 1975'76 nicht reeistriert worden. 
Der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Fluktuationsfälle 
lag mit 46 °/o et'hehlich höher als ihr Anteil am Personalbe-
stand (30. 6. 1977: 34 °/o). 

Landwirtschaft 
Nach den vorliegenden vorläufie;en Ergebnissen über die 

E r n t e d e r F e 1 d f r ü c h t e 1 9 8 O erhöhte sich die Ge-
samterntemenge an Getreide (einschl. Körnermais) geitenüber 
1979 um 0,4 D/o und betrug 23 Mill. t. Die Kartoffelernte lal? mit 
6.8 Mill. t um 21.7 G/o niedriger als im Vorjahr. Mit lR.3 Mill. t 
wi"d die Zuckerrübenernte nahezu e;leich hoch ausfallen wie 
19'79. Die Ölfruchternte konnte gel!'enüber dem Vorjahr um 
17,3 °/o gesteigert werden und betrug 377 000 t. 

Bei einer e;egenüber 1979 um 10,2 O/o auf 42 279 ha verrin!!er-
ten Anbauflärhe betrul? die Ern t e'm e n f! e an Ge m il s e 
anf rlem F"Piland 1 9 8 O rd. 8,94 Mill. dt. Sie war damit um 
15,1 8/o :Qiedriger als im Voriahr und lait um 14.7 D/o unter rlem 
Durchschnitt der Jahre 1974/79. ner Gemüseanbau unter Glas 
erstret'kte sich auf ins1?esamt l 334 ha und ist im Vergleich 
zum Vorjahr um 2 8/o eingeschränkt worden. 

Die Obsternte l 9 8 O <ohne Strauchbeerenobst und 
Walnüsse) wi"d - nach vorläufigem Ere;ebnis - auf rd. 2.84 
Mill. t geschätzt. Sie liegt damit um 7 O/o unter dem endgül-
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Landwirtschaft 
tigen Ergebnis des Vorjahres und um 8 °/o über dem Durch-
schnitt der Jahre 1974'79. Die Ernte an Äpfeln und Birnen 
macht voraussichtlich 75 O/o, die Apfelernte allein etwa 62 •/o 
der gesamten Obsternte aus. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im September 1980 mit einem Stand von 119,8 (1970 = 100) um 
14.4 D/o höher als im Vormonat, jedoch um 8,1 D/o unter dem 
Stand vom September 1979. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/September 1980 um 1,3 D/o größer als im Januar/Sep-
tember 1979. 

Im Wirtschaftsjahr 1979/80 nahm die Erzeugung von Düniie-
mitteln gegenüber 1978179 zu (Stickstoff + 15,9 O/o; Phosphat + 5,6 D/o; Kali + 6,5 D/o). Die Einfuhr vc>n Düngemitteln aus 
dem Ausland und der DDR zeigte folgende Veränderungsraten 
gegeniiber dem itleichen Vorjahreszeitraum: Stickstoff + 4,1 O/o, 
Phosphat - 3,3 D/o und Kali + 6,3 D/o. Die Ausfuhr von Dünge-
mitteln ins Ausland und in die DDR nahm im Gegensatz zu 
den vorangegangenen zwei Vergleichsjahreszeiträumen, für 
die hohe Steie;erungsraten zu verzeichnen gewesen waren, 
zum Teil erheblich ab' (Stickstoff - 6,6 D/o; Phosphat - 26.6 °to; 
Kali - 4.0 O/o). In der inländischen Landwirtschaft wurden 
1979/80 9,1 D/o mehr stickstoffhaltige, 0,8 D/o mehr phosphathal-
tige und 2,4 D/o mehr kalihaltige Düngemittel verwendet als 
1978'79. 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 9 waren nach vorläufie;en Er-
gebnissen 3.84 Mill. PerRonen in Unternehmen des H a n d -
werk s (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) tätig; das waren 
3.1 °/o mehr als im Jahr 1978. Der Umsatz des Handwerks 
(ohne handwerkliche Nebenbetriebe) betrug 1979 ohne Um-
satz-CMehrwert-lsteuer 290 Mrd. DM und ist damit gegenüber 
dem Vorjahr um 11,7 D/o gestiegen. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r lae; im 0 kt ob e r 1 9 8 O mit 

an 4 Mrd. nM um 8 D/o und der der A u s f u h r mit 31.8 Mrd. 
DM um 6 o/o höher als im Oktober 1979. Im Zeitraum Januar/ 
Oktober 1980 war die Einfuhr mit 283.6 Mrd. DM um 19 D/o und 
die Ausfuhr mit 201:1 Mrd. DM um 12 °/o größer als im Januar/ 
Oktober 1979. Der Ausfuhrüberschuß betruit in der Berichts-
zeit 7,5 gegenüber 20,1 Mrd. DM i~ Januar/Oktober 1979. 

Soztallelstunren 
Im Jahr 1 9 7 9 betrug der A u f w a n d für S o z i a 1 -

h i J f e 12.1 Mrd. DM, das bedeutet eine Erhöhung um knapp 
6.9 D/o gegenüber dem Vorjahr. 7,6 Mrd. DM oder 62.6 D/o ent-
fielen 11uf Hilfen in Einrichtuniien, 4.5 Mrd. DM oder 37,4 D/o 
auf Hilfen außerhalb von Einrichtungen. Für Hilfe zum Le-
bensunterhalt wurden 3,9 Mrd. DM oder 32.3 °/o des Gesamt-
aufwands ause;eiteben und für Hilfe in besonderen Lebens-
lagen 8,2 Mrd. DM oder 67,7 D/o. 

Wirtschaftsrechnungen 
Nach den Erl!'ebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-

stichp„obe Wurden im Jahr l 9 7 8 je Haushalt und Monat 
113 DM für den V e r z eh r au ß er Ha u s ausitel!eben. Von 
diesetn Betraii wurde etwa ein Drittel für Verpflegung, und 
Getränke , während des Urlaubs verwendet, mehr als die 
Hälfte entfiel auf außerhalb des Ut:laubs einl!enommene Spei-
sen, Mahlzeiten und Getränke und etwas mehr als ein Zehntel 
auf Gemeinschaftsverpflegung· und sonstigen Verzehr. 

Preise 
Nal'h den bisher vorliel!enden Erirebnissen sind die P r e i s e 

von September bis 0 k t o b e r 19 8 O e;estiel!en. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) er-
höhte sich l!eitenüber Sentember 1980 um 0.8 o/o, er lae; um 
7,0 °/o höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von 
September .bis Oktober 1980 um + 0,2 °/o verändert; er über-
traf seinen Stand vom Oktober 1979 um 5,1 D/o. Ha../St. 
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Baubaup_!ll~rbe, alle Betriebe 

Bescbiifligte . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . • . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte ... ··•·• ...••....•....•• 
Umsatt ............... „ ••. „ •••• 

Bautiltlgkelt nnd Wolmongen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ....... „ „ • • • • · · • • • • • · 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen. Wohnungen. . . . . . . . . . . . . 

Handel, GastRewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einz.ellumdels . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Gastgewerbes. . • . . . . . . . . . • . • . • . . • . . . 

Gasts1iittengewerbes • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beberbergungsgewerbes • . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . • • • . . 

nach Berlin (West) . . • . • 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Anßenhandel 
Tatsi!J:bli.che _Vt'erte 

Einfuhr, msgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Emäbrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt ••..••....••....••. 
Emiihrungswirts ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Ausnw.scbverbfiltnis) ........ . 

Einheit 

um 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

um um 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

l(KX) 
1000 t 
1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill Std. 
MillDM 
MillDM 

1976 = 100 

1000 
Mill Std. 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill DM 

1000 
Mill m• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill DM 
Mill DM 

MilLDM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill.DM 
MillDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wotschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1-1_97_6__._~19_n__.~197~8_.__1_979~+-~~~~~~~~-w_80_·~~~~~~~~~~~~ 
"-·-'---'--'tt Mona!s-
bz':~ April Mai Juni Juli Aug. Sept Okt zahlen 

61442 61 353 61322 61 439 61517 61535 61561 . . . . .. 
30 468 29 852 27 441 28 682 26 141 47 683 34 205 33 8i2 40 278 32 908 so 238 48 328 48 039 48 392 51 450 52 706 52 170 56 897 52 113 53 764 
61 095 58 434 60 268 59 197 58 895 58 983 57 676 58 928 55 101 57 450 

25088 
21288 
1060 
m 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1030' 
231 
231 

797 m 

25230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25 548 
21978 

876 
88 

304 

693 
688 

25657' 
22107' 

825 
92 

246 

683 
676 

21 221 21 801 23 247 23 085 23 633 
329 334 3S3 368 357 
35 33 33 28 35 

100 101,3 106,3 117,8 
100 97 ,1 101,2 llS,4 
100 103,0 108,5 119,5 
100 103,1 108,2 116,7 

100 99 ,2 104,8 120,2 
100 86,3 93,5 115,4 
100 100,6 106,0 121,1 
100 97 9 104,3 113,5 

110,7 113,7 116,7 123,0 
1649 167,4 179,0 1909 
86,6 83,7 83,6 86,8 

1109 114,5 116,6 122,6 
111,5 112,3 116,7 125,5 
109,0 115,0 115,5 1209 
110,2 114,4 115,0 119,8 
116,7 1179 1219 126,2 
95,2 95,2 102,5 109,5 

105,8 10'.l,5 10'.l,3 114,6 
10'.l,6 117,2 118,4 120,3 

7 698 7 632 7 584 7 608 
804 791 m m 

76 413 80 261 83 327 92 121 
17 679 18 966 20 028 22 131 

125,5 
127,6 
1209 
135,0 

128,3 
126,7 
128,5 
129,7 

132,0 
196,1 
89,4 

131,8 
132,3 
132,7 
128,2 
133,0 
120,4 

123,2 
126,8 

7649 
788 

101000 
24256 

25643 
22107 

767 
92 

344 

711 
700 

375 
21 

781 
86 

353 

767 
758 

360 
19 

853 
85 

335 

760 
756 

3TI 
20 

865 
43 

324 

732 
724 

24066 
353 

14 

823 
138 
299 

818 
814 

1209 118,4 116,1 101,5 121,2 
121,3 126,5 117,5 103,l 116,7 
122,4 117,3 118,6 102,3 120,0 
116,3 1089 107,0 97,0 131,5 

132,6 128,4 129,2 128,7 126,8 
1239 121,8 121,8 119,6 116,0 
133,5 ' 129,l 131,2 131,6 129,6 
1309 127,4 111,7 101,3 102,6 

1309 130,3 10'.l,4 104,7 119,8 
179,0 167,2 152,3 146,2 164,1 
84.2 80.2 n .2 15,a 79,3 

130,5 130,7 1089 103,3 119,6 
130,4 129,5 1129 10'.l,4 118,5 
130,7 133,4 106,4 95,4 119,3 
125,6 123,8 100,5 98,2 119,7 
137,4 134,7 120,4 123,2 123,1 
127 ,4 125,3 105,2 106,5 114,2 

1229 129,5 1059 98,7 ll7,8 
120,l 119,8 95,0 84,7 114,6 

7643 7 649 7 678 7 693 7717 
747 732 748 668 790 

98 225 98 800 97 147 85 763 105 725 
24 960 24 190 22 901 19 359 26 197 

100 

1222 
1S4 

115,6 

l 168 
143 

142,5 160,8 167 ,8 173,7 201,l 164,6 

1257 
153 

163,1 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,l 
159,8 
138,2 
1349 
1449 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3 003 

15 273 
21387 

951 
20315 

100 
100 
100 
100 
100 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19598 
3275 

16065 
22801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 

102,0 
01,1 
99,1 

1 190 1 240 l 252 1 2S4 l 261 
141 144 161 1S4 1S4 

1979 
1.Vi 2.Vi 3.Vi 

120,1 151,3 145,8 156,4 155,7 
102,8 1089 75,5 124,3 112,8 
102,5 10'.l,5 74,7 125,3 1199 
103,7 107,6 n,8 121,4 92,6 

3719 3836 3764 3803 3914 
259 650 289 933 57 566 n 352 69 240 

35,5 
14,5 
30,7 

1709 
180,1 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
l n1 

381 
325 

2030'.I 
3 217 

16 815 
23 742 

1149 
22442 

111,5 
10'.l,8 
98,4 

101,1 
102,7 

April 
25,4 25,2 
10,8 10,0 
23,6 10,1 

189,5 
191,6 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26 218 

1308 
24732 

121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

207,0 
199,5 
168,3 
164,0 
lTI,l 

2349 
1911 

314 
461 

23042 
3655 

25022 
30137 

1546 
28371 

127,3 
127,2 
123,2 
110,8 
89,8 

Mai Juni 
28,3 26,3 
10,7 11,6 

197,8 
198,0 
190,4 
178,5 
214,4 

2243 
1876 

440 
448 

28604 
3836 

24448 
28903 
1481 

27230 
126,2 
123,2 
122,5 
10'.l,7 
89,6 

194,8 
184,6 
176,l 
159,5 
208,7 

341 
472 

2820'.I 
3475 

24324 
28488 
1436 

26843 
1249 
120,0 
122,0 
111,0 
91,0 

4. Vj 
155,7 
124,6 
119,5 
139,1 

3997 
85n5 
W80 
Juli 
27,4 
11,6 

201,6 
200,8 
190,3 
174,3 
222,2 

481 
468 

29In 
3537 

25250 
29284 

1571 
27 507 

129,5 
123,4 
121,7 
111,0 
91,2 

1268 
134 

1272 
171 

1980 
lVi 2.Vi 
159,0 160,5 
88,5 120,1 
90,8 124,3 
81,8 108,1 

3 881 3 896 
66297 76871 

AW!. Sept 

183,4 
180,6 
179,5 
159,5 
218.8 

470 
409 

24329 
3217 

20845 
24196 
1399 

22621 
106,5 
100,3 
123,4 
112,8 
91,4 

207,1 
191,6 

409 
390 

2780'.I 
3423 

23983 
29435 

1598 
27620 

121,5 
122,6 
123,6 
112,2 
90,8 

888 
189 
275 

3. Vj 

108,6 

Okt 

5S4 
491 

s .... 

701* 
701* 
701* 
701* 

702* 
702* 
102• 
702* 
703• 

705• 
705• 

643* 
706* 
707* 

70'.I* 
70'.I* 
70'.I* 
709* 

710* 
710* 
710* 
710* 

711* 
711* 
711* 
111• 
711* 
711* 
711* 
711* 
711* 

713• 
713* 

708* 
708* 
708* 
708* 

717* 

718* 
718* 

717* 
717• 
717* 
717• 

720* 
720* 
720* 

121• 
722* 
723* 
723* 
723* 

724• 
724• 

724* 
724• 

725• 
725• 
725• 
725• 
725* 
725* 
725• 
725* 
725* 
725* 
725* 

1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt ,,stmistische Monals1.ahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ') Febr. W80. -
•) Dez.ember W79. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkernng 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gestorbene „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Erwerbstiitlgkelt 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose .......................... . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 

Unternehmen nnd Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- nnd Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
GewerbL Schlachtungen, Sehlachbnenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ...................... . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . , 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ........................ , .... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 

Beschäftigte „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Umsatz ........................... . 

Bautlltlgkelt nnd Wohonngen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Umbauter Raum der Nichtwohobauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anßenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Index des Volum~ns, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr „ „ „ „ „ 

Terms of Trade (Austauschverbältois) .......... . 

1976 

1975 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,S 

- 0,9 
- o,s 
- 1,3 
-64,2 
- o,s 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,S 
- 1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

- 3,2 
- 9,3 
- l,S 
-18,2 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 71J 
+ 7,0 
+ 3,S 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,S 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,2 

- 1,6 
- 2,S 

+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 3,2 
-15,S 
-10,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+161J 

+20,S 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In %' 

Vorjahr 
1977 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,S 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,S 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1. 

+ 2,7 
+ l,S 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,S 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,S 
+ 6,9 

- 0,9 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,S 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,S 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0,9 

- 01 
- s:4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,S 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6· 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,S 

+ 21> 
+ 6,9 
- 01 
+ 1:8 
+ 3,9 
+ 0,4 
+ o,s 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 0,6 
- 24 
+ 3:8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+20,S, 
+16,8 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 5,3 
- l,S 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ O,S 
+ 4,3 
+ 7,S 
+ 4,2 
- 3,S 
+ 0,0 
+ 3,6 

1979 

1978 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,I 
+23,8 

- 4,6 
- 4,S 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,I 
+ 7,9 

+14,7. 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,S 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3,S 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,S 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

Veränderung gegenüber 
Voriabresmonat 

Juli 80 Aua. 80 Sent 80 Okt 80 
gegenüber 

Juli 79 Aug. 79 Sept 79 Okt 79 

+ 0,41) 
+ 4,2 + '3',5 
+ 10,2 + 2,3 
+ 2,6 - 0,7 

+ 0,93) 
+ 1,13) 
+ 6,1 
+154,6 
- 3,1 

+ 9,8 
+ 11,3 

+ 1,7•) 
+ 2,2 
+ 7,3 

+ 3,0 
- 2,1 
+ 5,6 
+ 4,4 

+ 6,4 
- 3,6 
+ 8,0 
- 1,2 

- 3,1 
- 2,2 
+ 1,8 
- 2,2 
- 7,4 
+ 0,9 
- 3,S 
+ l,S 
- 9,6 

+ 1,9 
- 5,8 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 7,9 
+ 5,S 

+ 0,9 

+ 8,2 
+84,8 
- 4,4 

+ 3,7 
+ 3,0 

+ 1,8 
- 3,8 
-30,S 

- 6,3 
- 9,6 
- 4,6 
- 5,0 

+ 6,S 
- 3,S 
+ 7,9 
- 1,1 

- 1,2 
- 6,6 
- 3,3 
- 0,3 
- 8,4 
+ 3,6 
+ 1,1 
+ 7,2 
- 4,6 

+ 8,3 
- 5,S 

+ O,S 
- 7,0 
- 0,9 
- 3,1 

- 5,S 

+ '3,7 
+ 10,7 
+ 6,9 

+ 11,6 
+275,7 
- 6,6 

+ 14,6 
+ 14,6 

+ 15,0 

+ 1,8 
+ 2,3 
- 0,2 
+ 6,3 

+ 5P 
- 31 
+ 6:1 
- 1,1 

- 8,1 
- 7,2 
- 1,7 
- 7,4 
- 10,1 
- 6,7 
- 7,9 
- 27 
- 14) 

- 3,4 
- 12,3 

+ 0,4 
+ 2,9 
+ 8,9 
+ 11,7 

+ 16,6 
+211,S 
- 10,4 

Vormonat 
Juli 80 Aug. 80 Sent 80 Okt 80 

gegenüber 
Juni 80 Juli 80 Aug. 80 Sept 80 

+ 0,02) 
X 
X 
X 

- 0,14) 
-•) 

+ 9,2 
- 1,S 
- 5,1 

+ 0,9 
- 0,3 

+ 5,66) 
+ 3,6 
+ 2,3 

- 1,9 
- 7,1 
+ 1,1 
- 1,7 

+ O{J 

+ 1,6 
-12,3 

-161J 
- 8,9 
- 3,7 
-16,7 
-12,8 
-20,2 
-18,8 
-10,6 
-16,0 

-18,2 
-20,7 

+ 0,4 
+ 2,1 
- 1,7 
- 5,3 

-18,2 

X 
X 
X 

... 

X 
X 
X 

+ 1,3 - 4,9 
-49 ,9 + 222,4 
- 3,3 ' - 7,6 

- 3,7 
- 4,2 

+ 1,8 
- 64 
-21:S 

-12,6 
-12,3 
-13,7 
- 9,3 

- 0,4 
- 1,8 
+ 0,3 
- 9,3 

- 4,3 
- 4,0 
- 1,8 
- 5,1 
- 31 
-10) 
- 2,3 
+ 2,3 
+ 1,2 

- 6,8 
- 8,9 

+ 0,2 
-10,7 
-11,7 
-15,S 

- 0,9 

+ 11,7 
+ 12.4 

+ 16,0 

+ 11,4 
+ 13,2 
+ 17,3 
+ 35,6 

- l,S 
- 3,0 
- l,S 
+ 1,3 

+ 14,4 
+ 12,2 
+ 4,6 
+ 15,8 
+ 8,3 
+ 25,1 
+ 21,9 
- 0,1 
+ 7,2 

+ 19,4 
+ 35,3 

+ 0,3 
+ 18,3 
+ 23,3 
+ 35,3 

X 
1 X 

X 

+ 8,0 
+37,0 
- 8,1 

- 0,3 -0,7 + O,S „. -0,3 -0,8 + 0,4 „. 
- 3,6 -12,S + 3,6 „. - 0,6 -12,4 + 27,S „. 

4.Vi79 l.Vl80 2.Vl80 3.Vi80 4.Vi79 LVi80 2Vi80 3.Vj80 
aeaenüber •e•enüber 

4. Vi79 L Vj80 2. Vj 80 
+26,0 + 17,l + 9,1 + 2,6 . . . - 5,4 + 7,9 + 0,9 

-29,0 + 35,7 
-24,0 + 36,9 
-41,2 + 32,2 

-12,6 
+ 5,9 + 5,2 +17,2 - 34 +10,S 
+ 6,8 + 8,S +21,6 - 0:8 - 9,4 - 0,3 
+ 3,8 - 2,0 + 5,1 - 11,0 . . . +50,2 

+ 3,1 + 3,3 + 3,1 + 2,4 . . . + 1,0 - 1,1 + 0,4 ... 
+11,1 1-+_5..:.,1-+_+_15-',2--1----'o.'-6-1-__ „_. __ +_34--'-,4-+_-_22..:.,1-+_+_15-',9--1--·-·-·-1 

Juli 80 Aue. 80 Sept 80 Okt 80 Juli 80 Aue. 80 Sept 80 Okt 80 
•eaenüber seeenüber 

Juli 79 Aue. 79 Sent 79 Okt 79 Juni 80 Juli 80 Au• 80 Sent 80 
-12,2 
- 5,3 
- 3,7 

+10,9 
+ 6,4 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 5,9 
+ 5,S 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,S 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

X 
X 

+ 36,2•) 

+ 6,3 
+ 11,6 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,6 

+ l,23) 
- 4,2•) 

+ 29,7 
+ 11,3 

+ 12,7 
+ 4,6 
+ 13,6 
+ 10,S 
+ 19,4 
+ 10,0 
+ 3,1 
+ 4,0 
+ 9,3 
+ 6,2 
- 2,9 

X 
X 

- 3,7 
+ 1,3 
+ 2,1 
+ 0,9 
+ 3,9 

+12,I 
+ 4,0 

+ 2,6 
- 1,7 
+ 3,3 
- 2,0 
+ 8,S 
- 2,6 
- BP 
- 9,3 
+11,S 
+ 7,9 
- 3,2 

X 
X 

+ 6,S 
+ 7,4 

- 0,6 
- 3,4 

+ 19,S 
+ 13,3 
+ 19,9 
+ 17,0 
+ 43,2 
+ 15,8 
+ 8,3 
+ 9,4 
+ 10,4 
+ 7,0 
- 3,1 

X 
X 

+ 7,9 
+ 14,0 

+ 4,2 
+ o,s 
+ 7,67) 

+ 3,S 
+ 8,8 
+ 8,1 
+ 9,3 
+ 6,S 

- 4,S•) 
- 1,84) 

+41,l 
- 0,7 

+ 3,4 
+ 1,8 
+ 3,8 
+ 2,8 
+ 9,4 
+ 2,S 
+ 3,7 
+ 2,8 
- 0,2 
- 00 
+ o) 

- 91J 
-10,l 
- 5,7 
- 8,S 
- l,S 

- 2,2 
-12,6 

-16,6 
- 9P 
-17,4 
-174 
-10~ 
-17,8 
-17,8 
-18 7 
+ 1:4 
+ 1,6 
+ 0,2 

+ 12,9 
+ 6,1 

- 13,0 
- 4,6 

+ 14,3 
+ 6,4 
+ 15,l 
+ 21,7 
+ 14,2 
+ 22,l 
+ 14,l 
+ 22,2 
+ 0,2 
- 0,S 
- 0,7 

+35,S 
+25,7 

•) Juni 1980 gegenüber Juni 1979. - 2) Juni 1980 gegenüber Mai 1980. - •) Mai 1980 gegenüber Mai 1979. - •) Mai 1980 gegenüber April 1980. - •) April 1980 gegenüber April 1979. -
•) April 1980 gegenüber Dezember 1979. - 7) April 1980 gegenüber März 1980. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
G runclzahlen 

1976 1977 1978 1979 1980 Abschn. 
Gegenstand Statist 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats-
April Mai Juni Juli Aug. Sept Okt Zahlen bzw. Stichtag s .... 

v~rkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befürderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 98 99 104 104 103 104 105 ... ... . .. 729* 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 99 99 101 102~ i28 i45 ... ... . .. ... 729* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106 113 124 117 ... ... ... . .. 729* 

Befürderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 95 99 10'.I 110 104 106 105 ... . .. ... 729* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . . . . 1976 = 100 100 102 106 114 119 10'.I 116 112 ... . .. . .. 729* 

Werkfernverkehr . . . • . . 1976 = 100 100 106 - 99 105 117 108 116 114 ... ... . .. 729* 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101 107 107 113 107 120 107 ... ... . .. 729* 
Seescbiffahrt ...................... 1976 = 100 100 98 100 112 103 116 ... ... ... ... . .. 729* 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 115 124 130 138 125 114 ... ... ... . .. 729* 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 96 95 110 96 95 94 92 83 92 ... 729• 

Geld nnd Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 60,6 67,S 76,2 79!} 79,3 79,7 79!} 81,4 . 81,3 802 ... 734• 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 410,2 437,1 466,4 478,4 463,2 461,4 460,7 458,3 459,2 459,2 . .. 734• 
Kredite an 8:;temebmen und Privatpersonen . . . . . Mrd.DM 769,2 838,7 926,7 1039,S 1056,6 1 064,2 1 077!} 1 079!} 1083,6. l0'.14,0 . .. 734• 

entliehe Haushalte . . . . . . . . . . . . Mrd.DM 210!} 237,6 272,3 300,S 304,8 307,4 308,2 310,2 30'.l,4 310!} ... 734• 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 101,S 101,4 108!} 105,S 96,3 97,6 99,S 101,8 102,2 100,S 101,2 734• 
Kurs der 7%igen taritbesteuerten Pfandbriefe . . . . . % 102,6 103,8 96!} 88,7 91,7 94,l 95,2 95,7 94,2 93,0 735• 

Fhumzen nnd Stenern 
Einkommen· (100%) und Körperscbaftsteuer ...... Mi!LDM 10469 12208 12719 13 445 8 773 8Sll 22298 11857 10555 22769 ... 739* 
dar.: Lohnsteuer(100%) ................•.. Mi!LDM 6717 7564 7668 8089 7 536 7767 9498 10317 9 515 9387 ... 739* 
Umsatzsteuer(l00%)undElnfuhrumsat:z.suer ..... Mi!LDM 4872 5224 6105 7017 7264 7 563 7408 7 575 7669 6852 ... 739• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................. Mi!LDM 3047 3280 3886 4150 3 658 4113 4020 4128 4255 3922 ... 739* 
Zölle (100"/o)undVerbraucbsteuern ............ Mi!LDM 3164 3 320 3496 3 632 3495 3723 3 723 3724 3674 3 775 ... 739* 
dar.: Mineralölsteuer .................... Mi!LDM 1510 1599 1705 1762 1586 1800 1824 1 795 1 731 1849 ... 739* 

PrelBe 
Index der Einkaufspreise landwirtscbaftlicher 

Belriebsmittel . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,S 100,8 106,0 lllf} 112!} 112!} 113,1 112,8 ii2,1 ... 753• 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 1976 = 100 100 98,9 95,S 96!} 98,S 97,7 96,6 96,4 95,3 97,0 ... 754• 
pflanzlicher Produkte . . . . 1976=100 100 92,4 91,8 94,3 98,0 98,3 97,9 98,0 94,S 93!} ... 754• 
tierischer Produkte . . . . . . 1976=100 100 101,4 96!} 98,0 98,7 97,S 96,1 95,8 95,7 98,2 ... 754• 
forstw. Produkte . . . . . . . 1970 = 100 125,0 148,3 160,8 168,0 188,9 186,6 185,7 185,S 184,6 ... . .. 755• 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 1970=100 146,8 149,2 145,S 156,1 173,0 172,0 172,4 172,6 174,8 176,6 ... 756* 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (lnlandsabsatz) 1976 = 100 100 102,7 103!} 108!} 116,6 117,1 117,2 117,6 117,6 117,7 ... 754• 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104,2 107,S lll,2 116,7 116!} 117,2 117,4 117!} 117!} . .. 754• 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u Genußmittel) 1976 = 100 100 101!} 104,1 112,6 122,1 123,3 122!} 123,2 122,7 122,3 ... 754• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden GewerOO. ..... 1976 = 100 100 102,8 103,6 108!} 116,3 116,7 116,8 117,1 117,0 117,0 ... 754• 

Grundstoff· u ProduktionsgütergewerOO. . . 1976=100 100 99,8 99,l 10'.l,6 121,9 122,8 122,7 122,7 121,9 121,S ... 754• 
Investitionsgüter prod. Gewer00s . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106,0 10'.l,1 114,3 114,6 114,7 115,0 115,3 115,3 ... 754• 
Verl;>rauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 1976 = 100 100 102!} 104,6 10'.l,7 117,1 117,S 117,8 118,S 118!} 119,2 ... 754• 
Nahrungs- u Genußmittelgewerbes . . . . . 1976 = 100 100 106,9 106,0 106,4 108,S 108,7 108,7 109,1 109,3 10'.l,S ... 754• 

Index der Großhandelsverkaufsprelse . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 101,8 101,0 108,0 116,2 117,l 117,3 117,8 116,6 115,6 115,9 . 760* 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103!} 106.4 110,l 115,6 116,2 116,6 116,8 116,7 116,S 116,7 762* 

Preisindex für die Lebenshaltung 765" aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 103,7 106,S 110!} 116,3 116,8 117,4 117,6 117,7 117,7 117!} 
ohne saisonabhllngi.ge Waren ...........• 1976 = 100 100 103,8 106,8 110,3 116,3 116,8 117,4 117,6 117,8 118,0 118,4 765• 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1976 = 100 100 104!} 106,4 108,2 112,6 113,0 113,S 113,S 113,6 112!} 112,S 765* 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 104,4 10'.l,0 114,2 119!} 120,3 120,S 120,7 121,2 122,1 122,6 765• 
Wohnungsmiete ................... 1976 = 100 100 103,4 106,4 10'.l,8 114,6 115,0 115,3 115,7 116,0 116,5 116,7 765• 
~ktrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 100!} 103,3. 124,8 135!} 139,8 138,0 137,S 135,S 134,7 137,6 765* 

ge Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung . . ,. . . . . . . . . . 1976=100 100 103,2 106,2 110,2 115,8 116,2 116,6 116,6 116,8 117,4 118,1 765° 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 1976 = 100 100 110,1 105,1 110,0 117,2 117,6 117.,9 118,1 118,2 117,8 117,8 765• 
die Körper- und Gesundheitspflege • . . . : . 1976 = 100 100 103,9 108,0 112,6 118,l 118,4 118!} 119,3 119,8 120,4 120,8 765° 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 1976 = 100 100 101,7 103,4 106,l 108,4 108,6 108,9 109,0 10'.l,l 10'.l,4 109,9 765* 

Persönliche Ausstattung, sonstige .Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976=100 100 105,4 10'.l,4 114,S 120,3 120,3 124,8 125,3 125,4 125,S 125,7 765• 

Haush. v. Angest u Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 100 103,7 106,7 111,1 116,7 117,2 117,8 118,0 118,l 118,1 118,3 765* 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976 = 100 100 103,S 106,1 110,2 115,4 115!} 116,4 116,S 116,6 116,7 116!} 765• 
Haushalte v. Renten-u Soziaihilfeempfiingem. . . . 1976 = 100 100 103,S 105,7 10'.l,3 114,3 114!} 115,4 1115,4 llS,3 115,2 llS,3 765• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . • • . 1976 = 100 100 102,7 105,1 10'.l,2 114,6 115,S 116,3 116,0 115,7 115,3 llS,2 765° 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . • . 1970"= 100 151,8 154,1 146,2 165,1 194,8 191!} 192,4 192,1 192,2 193,S 196,4 766* 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 141,7 143,6 145,3 152,7 162,9 162,7 163,0 163,4 163,S 163,8 164,6 768• 

1979 1980 

Preisindex für 
Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . 1976 = 100 100 104!} 111,3 121,1 115,1 120,4 123,7 125,2 128,8 134,S 136,l 759* 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 102,7 10'.l,4 120,8 113,4 119,6 124,6 125,S 131,0 137,0 138,7 759* 

Lllhne nnd Gehlilter 
Induslrie 

Jan. APril· Juli Okt Jan. April Juli 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . • Std. 41,6 41,7 41,6 41!} 41,6 41,9 42,1 42,1 41,3 41,8 41,8 742• 
Index 1976 = 100 100 100,2 100,3 101,2 100,2 1009 101,S 101,S 99,2 100,8 100,8 -

Bruttostundenverdienste . . . . . . DM 10,49 11,27 11,88 12,55 12,16 12,47 12,68 12,68 12,72 13,30 13,61 742• 
Index 1976 = 100 100 106,4 112,8 119,3 116,0 118,8 121,2 121,3 124,7 126,7 130,l -

Bruttowochenverdienste . . . . . . DM 438 471 496 527 506 522 534 534 526 556 569 -
Index 1976 = 100 100 106!} 113,0 120,6 116,3 

Industrie und Handel 
119!} 123,l 123,2 120,4 127,8 131,1 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 2265 2433 2583 2755 2659 2730 2775 2798 2 832 2940 2997 745• 

Index 1976 = 100 100 106,2 lq,o 119!} 116,S 119,3 121,S 122,4 123,4 127,8 130,7 -
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tarifllchen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 100 106!} 112,7 119,0 116,S 118,l 120,6 120,8 121,4 125!} 129,6 748• 
Monatsgehälter . . . . . . . . 1976 = 100 100 106,S 111,8 117,3 114,6 117,S 118,S 118,6 118!} 124,7 126,6 748* 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 100 107,9 113,6 120,8 115,8 122,4 122,4 122,4 122,S 131,7 131,7 -

•)Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - 2) März 1980. 
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(_ 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

,BeRlrderte Personen: 
. Eisenbahnen ...... „ ... „ .. „ .. „ .. 

Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

BeRlrderte Güter: 
Eisenbahnen „ . „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr . . . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt „ „ . „ .. „ „ . „ . „ . „ . 
Luftverkehr . . . . . . " . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld nnd Kredit 
Bargeldumlauf „ .. „ „ „ „ . „ . „ . „ . „„ 
Spareinlagen . . . • . • • . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten PCandbriefe . . . . . . 
Finanzen nnd Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsalzsteuer -..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle (100%)und Verbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel „ . „ „ „ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

GrundstOffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index d. Erzeugerpreise gewerbL Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-u. Genußmittel) . . . 
Erzeugnisse des Venubeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmitte!gewerbes . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . -. . . . 

ohne saisonabbllngige Waren ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . „ . „ „ . „ . „ „ . „ „ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfilhrung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
dieKörper-undGesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . . 

Persönliche Ausstatrung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ . „ „ „ „ . „ . „ 

Hausb. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempll!ngern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise .................. . 

1 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lllhne nnd Gehfilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörpeyschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter ......... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ .. „ . „ „ . „ „ „ . 

1976 

1975 

- 0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 
+ 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 7,2 
+11,S 
+28,2 
+ 5,7 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,7 
+ 4,4 
+ 3,6 
+ 4,2 
+ 3,0 
+ 3,5 
+ 3,0 
+ 3,8 

+ 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 
+ 4,0 
+ 4,6 
+ 3,4 
+ 5,0 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 
+ 4,6 
+ 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,4 
+ 1,6 

+ 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ S,3 

+10,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In%' 

Vorjahr 
1m 1978 

gegenüber 
1976 1977 

- 2,2 
- 0,9 
+ S,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 1,1 
- 7,6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 

+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ S,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

<tl2,9 
+ 6,7 
+10,S 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,S 
+ S,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2) 
+ 1,7 
- 0,8 

- 0;3 
+ 2,4 

+ 2,7 
. + 2,9 

+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ S,4 
+ S,4 
+ S,3 
+ S,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

1979 

1978 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+11,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+11,8 
+ 5,3 
+15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,1 
+ 5,5 
+14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 

+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 

+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+12,9 
+ S,l 

+ 8,8 
+10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ S,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

Veränderung gegenüber 
Vorlahresmonat Vormonat 

Juli 80 Au•. 80 Sent 80 Okt 80 Juli 80 Au•. 80 Sept 80 Okt 80 
gegenüber •e„enüber 

Juli 79 Au•. 79 Sent 79 Okl 79 Juni 80 Juli 80 Au•. 80 Sept 80 

+ 4,8 
- 4,3') 
- 1,13) 

- 3,4 
- 2,4 
+ 2,1 
-127 
+ 0:8•) 
- 7,13) 
-15,6 

' + 5,2 
- 21 
+10) 
+ 8,3 
- 0,7 
- 0,1 

+11,S 
+18,7 
+ 3,0 
-10,S 
- 5,5 
-IS,,2 

+ 5,6 
+ 0,2 
+ 3,5 
+ 1,0 
+12,4 
+ 9,3 
+ 7,4 
+ 5,2 
+ 8,1 
+ 6,7 
+10,3 
+ 5,1 
+ 7,3 
+ 2,2 

+ 7,8 
+ 5,3 

+ 5,5 
+ 5,3 
+ 4,5 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ 5,8 

+ 6,4 
+ 5,8 
+ 2,9 

+ 8,9 
+ 5,6 

'+ 5,2 
+ 5,1 
+ 5,6 
+13,0 
+ 6,4 

-23,S 

+ 4,0 
- 1,7 
+ 9,9 
+ 7,4 
- 2,4 
- 0,5 

+10,0 
+24,4 
- 2,0 
-10,3 
- 6,4 
-11,6 

+ 5,1 
- 1,0 
+ 3,6 
- 2.S 
+12,2 
+10,3 
+ 7,0 
+ 5,5 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 8,7 
+ 5,2 
+ 7,1 
+ 2,5 
+ 6,7 
+ 5,4 

+ 5,S 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 3,9 

+ 5,1 

+ 5,6 
+ 5,8 
+ 2,9 

+ 8,8 
+ S,4 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 6.0 
+12,9 
+ 6,0 

-17,8 

+ 3,6 
- 1,4 
+ 9,4 
+ 8,3 
- 5,4 
- 2,0 

+ 6,5 
+17,2 
+ 2,2 
+ 0,4 
+20,9 
+28,9 

+ 4,9 
- 1,2 
+ 2,8 
- 2,7 

+10,2 
+ 6,7 
+ 5,3 
+ 6,4 
+ 5,8 
+ 7,6 
+ 5,1 
+ 6,9 
+ 2,4 

+ 5,2 
+ 5,0 

+ S,2 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,6 
+ 5,1 
+ 3,8 

+ 6,0 

+ 5,1 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 8,3 
+ 5,2 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 5,5 
+13,4 

, + S,8 

- 2,6 
- 2,4 

+ 5,5 
+ 4,9 

+ S,I 
+ 5,0 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 7,1 

+ 6,2 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 5,0 
+14,1 
+ 5,9 

+ 0,8 
-10,5') 
+12,S•) 

- 1,6 
- 38 
- 1:8 
-10,S 
+12,S•) 
- 9,24) 
- 2,2 

,+ 1,8 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 2,3 
+ 1,2 

X 
+ 8,6 
+ 2,3 
+ 2,7 
+ 0,0 
- 1,6 

+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,1 
- 0,3 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,4 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,2 

-10,6 

- 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 

X 
- 78 
+ 1) 
+ 3,1 
- 21 
- 3:6 

- 0,3 
- 1,1 
- 3,6 
- 0,1 
- 0,5 
+ 1,3 

+ 0,4 
- 0,3 
- 0,1 
- 07 
+ o) 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 1,0 
- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3. 
- 1.5 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 

+11,2 

- 1,4 

+ 1,0 
+ 0,5 
- 1,7 
- 1,6 

X 
- 1,3 
-10,7 
- 7,8 
+ 3,5 
+ 6,9 

- 01 
+ 1:8 
- 0,6 
+ 2,6 

+ 1,0 
+ 0,1 

- 0,3 

- 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,9 
- 0,2 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 0,7 
+ 0,4 
- 0,6 

+ 0,5 

- 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 
- 0,1 
- 0,3 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,7 
- 1,3. 

X 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 04 
+ o:4 
+ 0,2 
+ 2,2 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 01 
+ 1:S 
+ o.s 

Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Au1t. 80 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 Auo. 80 

Nov. 78 
+10,2 
+12,0 

•e•enüber 
Febr. 7.9 Mai 79 

+11,9 +11,7 
+15,S +14,S 

Au• 79 Au•. 79 
+10,0 + 1,2 
+11,3 + 0,7 

Nov. 79 Febr. 80 
+ 2,9 + 4,4 
+ 4,4 + 4,6 

Mai80 
+ 1,2 
+ 1,2 

Okt 79 Jan. 80 Anril 80 Juli 80 Okt 79 Jan. 80 Anril 80 Juli 80 

Okt 78 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 5,4 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6.0 

+ 6,5 
+ 6,0 

+ 5,1 
+ 4,5 

+ 5,8 

•e•enüber 
Jan. 79 Aoril 79 
- 0,2 - 0,2 
- 1,0 - 0,1 
+ 4,9 + 6,7 
+ 4,9 + 6,6 
+ 4,6 + 6,5 
+ 3,5 + 6,6 

+ 6,5 + 7,7 
+ 5,9 + 7,1 

+ 4,2 + 6,6 
+ 3,8 + 6,1 

+ 5,8 + 7,6 

Juli 79 
- 0,7 
- 0,7 
+ 1,3 
+ 7,3 
+ 6,6 
+ 6,5 

+ 8,0 
+ 7,6 

+ 7,5 
+ 6,8 ' 

+ 7,6 

Juli 79 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,1 

•e•enüber 
Okt 79 Jan. 80 
- 1,9 + 1,2 
- 2,3 + 1,6 
+ 0,3 + 4,6 
+ 0,3 + 4,1 
- 1,5 + 5,1 
- 2,3 + 6,1 

- 1,2 + 3,8 
+ 0,8 + 3,6 

+o,s +37' 
+ 0,3 + 4':) 
+ 0,1 + 1,5 

Aori180 

+ 2,3 
+ 2,7 
+ 2,3 
+ 2,6 

+ 1,9 
+ 2,3 

+ 2,9 
+ l.S 

•) März 1980 gegenüber März 1979. - 2) März 1980 gegenüber April 1980. - 3) Juni 1980 gegenüber Juni 1979. - •) Juni 1980 gegenüber Mai 1980. - ') Mai 1980 'gegenüber 
Mai 1979. - •)Mai 1980 gegenüber April 1980. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Loganthm1scher Maßstab 

--19n =1978 -1979 -1980 

Arbeitslose 

400 l-+------------+-1 

250 >-+--------------+--< 

150 1--+-------------1--1 

100-H7""==-~ ...... :-------~~:rr 
80 

60 

40 

100 
80 

140 

100 
80 

60 
200 

70 

180 

140 

100 

>--

' 

>--

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe 
~ ~ 

~ 
~ ... 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

Index des Auftragsbestands im Verarbeitenden 
>-Gewerbe 

~ 
~~ 

Index der Nettoproduktion 1l für: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
140 >-+--------------+--< 

lOO·J l!~==!i!~~~lii;;;;;'~~~~i 
80 

1oot:l:;;E~~~;;;;~~~~ 
80 

140 

100~~~ ===~k-~=--~+ 
80 

140 

100J.!~~~~~-JE:~~J_ 
80 

140 

100+:-.-~'"6'-----'""""T----'~'\llkl-+ 

80 

60 

DJFMAMJJASONDJ 

220 
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70 
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100 

80 

60 
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100 

240 

180 
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100 

180 

140 

100 

70 

180 

140 

100 

70 

180 

140 

100 

140 

100 

80 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

Spareinlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

100,+--+--------------

DJFMAMJJASONDJ 

1) Originalbasis 1970= 100 umgerechnet auf 1976=100.- 2) Oie Meßz11fern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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D 

Lohn-und Gehaltsindizes: 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 

-

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 

-1 
Preisindizes: 

Einkaufspreise landwutschaltlicher 
Bet11ebsm1ttel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 1970= 100 

' 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

Großhandelsverkaufspre1se 

Einzelhandelspreise 

für die Lebenshaltung (aller pr1v.Haushalte) 

Einfuhrpreise 1970= 100 
i-

§ 

Ausfuhrpreise 1970=100 

J F
1

M A M J 1 J A s 0 1 
N D J 

Statisbsches Bundesamt 800712 
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Sitzverteilung bei d·er Bundestagswah.I 1980 
und ErfQlgswert d,er Sti·mmen 

Vorbemerkung 
Im Oktoberheft von „Wirtschaft und Statistik" 1) ist un-

te1· anderem kurz über das Ergebnis der Sitzverteilung bei 
der Bundestagswahl 1980 berichtet worden. Im folgenden 
wird diese Darstellung durch das für Bundestags-
wahlen in § 6 Abs. 1 Bundeswahlgesetz (BWG) festge-
le~"'te Verfahren zur Ermittlung der Sitzverteilung, bei 
dem das Höchstzahlverfahren „d'Hondt"2) anzuwenden \ist, 
vertieft. Dabei wird auch auf andere Berechnungsmetho-· 
den, nämlich das System „Hare" 3) bzw. „Niemeyer" 4), ein-
gegangen. Unter dem Stichwort „Erfolgswert" der Stim-
men wird, ausgehend von der für einen Sitz erforder-
lichen durchschnittlichen Stimmenzahl, unter anderem die 

1) Siehe Weber, w.: ·.,Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 9. 
Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980" in WiSta 10/1980, s. 659 
ff. - 2) Rechenverfahren, durch das aUf verhältnismäßig einfache 
Weise aUfgrund der von jeder Partei im Wahlgebiet errungenen 
gilltigen Zweitstimmen die pT"oportionale Sitzverteilung ermittelt 
wird. Das Ergebnis entspricht nicht ganz, aber annähernd der 
mathematischtn Proportion. Das Verfahren besteht darin, daß die 
auf eine Wahlvorschlagllste entfallenen Stimmen so oft durch 1, 
2, 3 usw. geteilt werden, bis aus den gewonnenen Teilungszahlen 
so viele Höchstzahlen ermittelt sind, Wie Sitze verteilt werden 
müssen. - 3) Gesamt„nhl rier ~timmen durch Gesamtzahl der zu 
vergebenden Sitze ergibt die Wahlzahl (Verteilerzahl oder Wahl-
quotient). Jede Partei erhält soviel Sitze, Wie die Wahlzahl 
in ihrer Stimmenzahl enthalten ist. Die danach noch verblei-
benden Sitze we1den den Parteien mit den größten Teilungsresten 
zugeWiesen. - 4) Gesamtzahl der Abgeordneten, multipliziert mit 
der Zahl der Stimmen der Partei, dividiert durch die Gesamtzahl 
der Stimmen aller an der Verteilung teilnehmenden Parteien. Zu-
nächst erhält jede Partei den ganzzahligen Anteil der sich aus 
dieser Proportion ergebenäen Berechnung. Die übriggebliebenen 
.Reste" werden in einem zweiten Rechenabschnitt an die Parteien 
ln der Reihenfolge nach der Größe ihres .Restes" vergeben. Die-
ses System wird bei der Besetzung der Bundestagsausschüsse an-
gewandt. Es hat 1977 auch Eingang in das niedersächsische und 
1980 in das saarländische Wahlrecht gefunden. 

Frage behandelt, wie viele Wahlberechtigte und Wähler 
auf die Verteilung der Sitze Einfluß bzw. keinen Einfluß 
genommen haben. 

Sitzverteilungsverfahren 
Die Sitzverteilung der Bundestagswahl 1980 erfolgte 

nach den für die Landeslisten abgegebenen Stimmen. 
Landeslisten einer Partei gelten nach § 7 BWG dabei 
als verbunden, soweit nicht erklärt wird, daß eine 
oder mehrere beteiligte Landeslisten von der Listenver-
bindung ausgeschlossen sein sollen. Verbundene Listen 
gelten bei der Sitzverteilung im Verhältnis zu den übrigen 
Listen als eine Liste. Bei der Verteilung der Sitze werden 
nur die Landeslisten der Parteien berücksichtigt, die ins-
gesamt mindestens ? % (Sperrklausel) der im Wahlgebiet 
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben. 

Von den insgesamt zwölf Parteien, die an der Bundes-
tagswahl 1980 mit Landeslisten teilgenommen hatten, 
haben - wie schon seit 1961 - nur die SPD, CDU, F.D.P. 
und CSU mindestens 5 O/o der gültigen Stimmen auf sich 
vereinigen können. Die für die übrigen acht Parteien 
(Bürgerpartei, C.B.V., DKP, GRÜNE, EAP, KBW, NPD, V) 
insgesamt abgegebenen 749 646 (2 O/o) gültigen Zweitstim-
men mußten somit bei der Verteilung der Sitze unberück-
sichtigt bleiben. 

Nach der Feststellung, welche Parteien mehr als 5 O/o 
der gültigen Stimmen erhalten haben, wird die Sitzvertei-
lung vom Bundeswahlleiter wie folgt vorgenommen: 
- 1.Stufe: Verteilung der für das Bundesgebiet ohne Ber-
lin gesetzlich festgelegten Zahl von 496 Sitzen auf die 
SPD, CDU, F.D.P. und CSU nach dem ;Ergebnis der für sie 

Tabelle 1: Gewählte bei der Wahl zum 9. Deutschen Bundestag nach Geschlecht 

Wahlkreis Insgesamt 1 SPD CDU F.D.P. CSU 
Land Landesliste ins- 1 männ-1 weib- zusam-1 männ-1 wetb- zusam-1 männ-1 Weib- zusam-1 männ-1 weih- zusam-1 männ-1 weib-gesamt lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh 

Scbleswig-Holstein .. zusammen 23 21 2 111) 10 1 9 8 1 3 3 - - - -
Wahlkreis 11 10 1 11 10 1 - - - - - - - - -
Landesllste 12 11 1 - - - 9 8 1 3 3 - - - -

Hamburg ..•.•....•• zusammen 13 12 1 7 7 - 4 4 - 2 1 1 - - -
Wahlkreis 7 7 - 7 7 - - - - - - - - - -
Landesliste 6 5 1. - - - 4 4 - 2- 1 1 - - -

Niedersachsen ..••.•. zusammen 63 57 6 30 -28 2 26 23 3 7 6 1 - - -
Wahlkreis 31 28 3 23 21 2 8 7 1 - - - - - -
I,andes)lste 32 29 3 7 7 - 18 16 2 7 6 1 - - -

,Bremen ...•.••••... zusammen 4 4 - 3 3 - 1 1 - - - - - - -
Wahlkrels 3 3 - 3 3 - - - - - - - - - -Landesliste 1 1 - - - - 1 1 - - - - - - -

Nordrhein-Westfalen zusammen 147 134 13 70 65 5 60 55 5 17 14 3 - - -
Wahlkreis 71 69 2 44 42 2 Z1 Z1 - - - - - - -
Landesliste 76 65 11 26 23 3 33 28 5 17 14 3 - - -

Hessen •••••••••••.. zusammen 46 44 2 22 21 1 19 18 1 5 5 - - - -
Wahlkreis 22 21 1 19 18 1 3 3 - - - - - - -
fandesllste 24 23 1 3 3 - 16 15 1 5 5 - - - -

Rheinland-Pfalz ••••. zusammen 32 29 3 14 13 1 15 13 2 3 3 - - - -
Wahlkreis 16 14 2 6 6 - 10 8 2 - - - - - -
Landesliste 16 15 1 8 7 1 5 ' 5 - 3 3 - - - -

Baden-Württemberg zusammen 72 65 7 Z1 23 4 36 34 2 9 8 1 - - -
Wahlkreis 37 36 1 6 6 - 31 30 1 - - - - - -
Landesliste 35 29 6 21 17 4 5 4 1 9 8 1 - - -

Bayern •••..•••...•. zusammen 89 83 6 30 Z1 3 - - - 7 6 1 52 50 2 
Wahlkrels 45 44 1 5 4 1 - - - - - - 40 40 -
Landesliste 44 39 5 25 23 2 - - - 7 6 1 12 10 2 

Saarland ...•••....•. zusammen 8 7 1 4 4 - 4 3 1 - - - - - -
Wahlkreis 5 5 - 3 3 - 2 2 - - - - - - -
Landesliste 3 2 1 1 1 - 2 1 1 - - - - - -

Bundesgebiet 

1 

obneBerlin ••..... zusammen 497 456 41 2181) 201 17 174 159 15 53 46 7 52 50 2 
Wahlkreis 248 237 11 1Z1 120 7 81 Tl 4 - - - 40 40 -
Landesliste 249 219 30 91 81 10 93 82 11 53 46 7 12 10 2 

Berlin (West) •.••••. zusammen 22 19 3 10 8 2 11 10 1 1 1 - - 1 - -
Bundesgebiet .• • 1 insgesamt 

1 
5191)1 475 

1 
44 

1 
2281) 1 209 

1 
19 

1 
185 

1 
169 

1 
16 

1 
54 

1 
47 

1 
7 

1 
52 

1 
50 

1 
2 

1) Blnschl. 1 Oberhangmandat. 
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Tabelle 2: Berechnung der auf die Landeslistenverbindungen entfallenen Sitze 
SPD 

1 Sitzfolge l CDU 
1 Sitzfolge 1 

F.D.P. 
1 Sitzfolge 1 

CSU 
Teiler 1 Höchstzahl Teiler 1 Höchstzahl '!:eil er 1 Höchstzahl Teiler 1 Höchstzahl I Sitzfolge 

1 16 260 6771) 1 

1 

1 12 989 2001) 2 1 40309991) 8 1 3 908 4591) 9 
2 8130 338 3 2 6494600 4 2 2015 499 17 2 1954229 18 
3 5 420 225 5 3 4329733 6 
4 4065169, 7 

216 
1 

75 280 492 
1 

173 75082 494 52 77 519 
1 

478 51 76 636 484 
'217 74934 495 174 74650 496 53 76056 487 52 75162 493 

218 74590 498 
1 

175 74224 
1 

500 
1 

54 1 74648 497 53 
1 

73744 
1 

503 
1 

Unter dem Strich jeweils die nächste mcht mehr zum Zuge gekommene Höchstzahl, weil schon 496 Sitze vergeben waren. 
, 1) Gesamtzahl der gültigen Zweitstimmen im Wahlgebiet. 

im gesamten Wahlgebiet abgegebenen Zweitstimmen un-
ter Anwendung des d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens. 
- 2. Stufe: Verteilung der für jede Partei berechneten 
Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Verhältnis der 
Zweitstimmen einer jeden Partei für ihre Landeslisten, 
wiederum nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren. 

Nachdem damit die 496 Sitze auf die Parteien und ihre 
La:ndesllsten aufgeteilt sind, wird festgestellt, wer von 
den Landeslistenbewerbern einen Sitz erhält. Dazu wer-
den zuerst die von jeder Partei in den einzelnen Ländern 
mit den Erststimmen gewonnenen Wahlkreissitze von den 
Sitzen, die ihnen in dem betreffenden Land nach der vor-
hergehenden Berechnung zustanden, abgezogen. Die rest-
lichen Sitze werden von Bewerbern auf den Landeslisten 
besetzt. Um die Namen der gewählten Landeslistenbewer-
ber festzustellen, wurden auf den Landeslisten der einzel-
nen Parteien zunächst , die Bewerber gestrichen, die zu-
gleich in einem Wahlkreis kandidiert hatten und dort 
Wahlkreissieger wurden, weil das durch Persönli~hkeits­
wahl über die Erststimme gewonnene Wahlkreismandat 
Vorrang hat. Auf die nichtgestrichenen Bewerber wurden 
sodann in der Reihenfolge ihrer Plätze auf der Landesliste 
so lange Sitze verteilt, bis die Gesamtzahl der nach Abzug 
der Zahl der Direktmandate noch zu vergebenden Landes-
listensitze ausgeschöpft ist. 

Bei dieser Berechqung kann es vorkommen, daß eine 
Partei in einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, 
als ihr nach den Zweitstimmen Abgeordnete zustehen. In 
einem solchen Fall ziehen alle im Wahlkreis Gewählten in 
den Deutschen Bundestag ein. Die Folge ist, daß sich die 
Gesamtzahl der Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
durch sogenaru1te „überhangmandate" entsprechend er-
höht. Ein solches 'Oberhangmandat gab es erstmals wieder 
seit' 1961 in der Bundestagswahl 1980. Bei dE1r Verteilung 
der auf die SPD entfallenen 217 Sitze auf ihre Landeslisten 
ergab sich nämlich, daß der SPD in Schleswig-Holstein 
nur 10 Sitze zufielen, sie aber _alle 11 Wahlkreissitze g~­
wann. Demzufolge erhöhte sich die Gesamtzahl der von 
der SPD gewonnenen Sitze von 2~ 7 um einen auf 218 und 
die Gesamtsitze (ohne Berlin) von 496 auf 497 bzw. ein-
schließlich Berlin (West) von 518 auf 519. 

Wie bei der Verteilung der Sitze auf die Parteien (1. 
Stufe) im einzelnen gerechnet wurde, ergibt sich beispiel-
haft aus Tabelle 2. In der ersten Zeile dieser Tabelle ste-
h~n beim Teiler 1 in den Spalten „Höchstzahl" die Ge-
samtzahlen der Zweitstimmen, welche die vier bei der Sitz-
verteilung zu berücksichtigenden Parteien im ganzen 
Bundesgebiet ohne Berlin erhalten haben, also z. B. die 
Zahl 16 260 677 für die SPD oder die Zahl 3 908 459 für die 
CSU. Anschließend wurden die in der ersten Zeile stehen-
den Zahlen durch 2, 3, 4 usw. geteilt. Die Ergebnisse 
(Höchstzahlen) stehen jeweils rechts neben dem Teiler. 
Auf die so gefundenen Höchstzahlen wurden nunmehr in 
der Reihenfolge ihrer Größe so lange Sitze verteilt, bis die 
Sitzzahl 496 erreicht war. So fiel der erste Sitz an die SPD 
auf die Höchstzahl 16 260 677 (Teiler 1), der zweite Sitz· an 
die CDU auf die Höchstzahl 12 989 200 (Teiler 1), der dritte 
Sitz wieder an die SPD auf die Höchstzahl 8130 338 (Tei-
ler 2), der vierte Sitz wieder an die CDU auf die Höchst-
zahl 6 494 600 (Teiler 2) usw. Erst der achte Sitz ging an 

756 

die F.D.P. auf die Höchstzahl 4 030 999 (Teiler 1) und sogar 
erst der neunte Sitz an die CSU auf die Höchstzahl 
3 908 459 (Teiler 1). Die letzten Höchstzahlen, mit denen 
die vier in die Sitzverteilung gekommenen Parteien ge-
rade noch Sitze erhielten, stehen in der zweitletzten Zeile 
der Tabelle 2 über dem Strich. Der 496. und letzte Sitz fiel 
nuf die Höchstzahl 74 650 der CDU und war zugleich ihr 
174. Sitz. Der 495. Sitz ging mit der Höchstzahl 74 934, an 
die SPD und war zugleich ihr 217. Sitz. Der 53. Sitz der 
F.D.P. wurde mit der Höchstzahl 76 056, der 52. und letzte 
Sitz der CSU mit der Höchstzahl 75162 erworben. Wäre 
noch ein 497. Sitz zu verteilen gewesen, so würde dieser 
Silz mit der Höchstzahl 74 648 (die letzte zum Zuge ge-
kommene Höchstzahl war 74 650; sie brachte der CDU den 
174. Sitz) als ihr 54. Sitz an die F.D.P. gefallen sein. Sowohl 
diese Höchstzahl als auch je eine weitere Höchstzahl für 
die _SPD, CDU und CSU, die bei der Sitzverteilung eben-

1 

Tabelle 3: Für Veränderung der Sitzverteilung um einen 
Sitz 1) erforderliche Stimmenverschiebung 

Verschiebung eines Sitzes 

1 
Verändenmg der Stimmenzahl 

von ! an bei 1 um 

CDU CDU + 124249 
'oder 

SPD -154070 

SPD P.D.P. P.D.P. + 15437 
oder 

SPD - 62036 

CSU 

1 

CSU + 63043 
oder 

SPD -258122 

SPD SPD + 13148 
oder 

CDU - 10496 

CDU P.D.P. P.D.P. + 132 
oder 

CDU - 429 

CSU CSU + 48022 
oder 

CDU -157658 

SPD .SPD + 319 658 
' oder 

P.D.P. - 77717 

P.D.P. CDU CDU + 320702 
oder 

P.D.P. - 97128 

CSU CSU + 12254f 
oder 

P.D.P. -122541 

SPD SPD + 124786 
oder 

CSU - 29767 

CSU 
1 

CDU CDU + 164268 

CSU 
oder _ _J_•DP - 48812 

P.D.P. + 27786 
oder 

CSU - 26758 

1) Immer unter der Annahme, daß sich nur die Stimmen einer Partei verändern 
und immer unter der Annahme, daß die konkurrierenden Höchstzahlen durch die 
Veränderung auf 2 Kommastellen gerade gleich groß werden. Beispiel: Hätte die 
F.D.P., bei unve-ändertem Stimmenanteil der anderen'Parteien, 132 Stimmen mehr 
erhalten, oder die CDU, bei unverändertem Stimmenanteii der anderen Parteien, 
429 Stimmen weniger, wäre der P.D.1'. ein Sitz mehr zugetallen. 
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falls nicht mehr berücksichtigt werden konnten, stehen 
am Ende der Tabelle 2 unter dem Strich. 

Es läßt sich nun mit Hilfe der Höchstzahlen, wie sie 
Tabelle 2 enthält, untersuchen, welche Stimmenverschie-
bungen für die Veränderung der Sitzverteilung um einen 
Sitz zwischen den in die Sitzverteilung gekommenen Par-
teien erforderlich gewesen wären. Unter der Annahme, 
daß sich nur die Stimmen e i n e r Partei verändern und 
daß die konkurrierenden Höchstzahlen durch die Verände-
rung auf zwei Kommastellen gleich groß werden wird 
dies in Tabelle 3 gezeigt. Stellt man im Hinblick ~uf die 
geringe Abweichung der Höchstzahlen zwischen dem 496. 
und 497. Sitz die Frage, we~che Stimmenveränderungen 
für eine Verschiebung der Sitzverteilung notwendig gewe-
sen wären, so ergibt sich folgendes: Die CDU hat ihren 
letzten und 174. Sitz mit der Höchstzahl 74 650.57 erhalten, 
während die F .D.P. auf die Höchstzahl 74 648,12 (Teiler 54) 
keinen weiteren Sitz mehr bekam. Um statt 53 Sitze 54 
Sitze zu erhalten, hätte sich für die F.D.P. beim Teiler 54 
die Höchstzahl 74 650,58 ergeben müssen. Der 496. Sitz 
wäre dann nicht an die CDU, die sich mit 173 Sitzen hätte 
begnügen müssen, sondern an die F.D.P. gegangen. Voraus-
setztµlg dazu wären 74 650,58 X 54 = 4 031 131 Stimmen für 
die F.D.P. und zugleich keine Veränderungen bei den Stim-
men der übrigen Parteien gewesen. Die Differenz zu den 
tatsächlichen Stimmen der F.D.P. beträgt 132. In ähnlicher 

Weise kann man berechnen, wieviel Stimmen die CDU 
hätte weniger haben müssen, damit ein Sitz von der CDU 
an die F.D.P. gegangen wäre. Dies hätte für die CDU bei 
Teiler 174 die Höchstzahl 74 648,11 bedingt, was bei Multi-
plikation mit 174 insgesamt 12 998 771 Stimmen ergibt. 429 
Stimmen für die CDU weniger hätten danach bei unver-
änderten Stimmen für die SPD, F.D.P. und CSU die gleiche 
Wirkung gehabt wie 132 Stimmen mehr für die F.D.P. bei 
unveränderten Stimmen für die SPD, CDU und CSUB). 

Die Verteilung der für die Listenverbindungen der SPD 
CDU und F.D.P. in der ersten Stufe errechneten Sitze auf 
die einzelnen Landeslisten dieser Parteien ergibt sich aus-
zugsweise aus Tabelle 4. Die Gesamtzahlen der gültigen 
Zweitstim'1len für die einzelnen Landeslisten dieser Par-
teien stehen in besonderen Spalten für die einzelnen Par-
teien jeweils rechts neben dem Teiler 1, darunter folgen 
in einer Auswahl die Höchstzahlen aus· der Teilung der 
einzelnen Gesamtzahlen durch 2, 3 usw. Für die Zweit-
stimmen der SPD in Nordrhein-Westfalen ergab sich auch 
noch beim Teiler 2 eine größere Höchstzahl als für die 
Zweitstimmen der SPD in den anderen Ländern beim Tei-

5) Bei den hier vorgenommenen Berechnungen kommt im ersten 
Fall eine höhere, im zweiten eine geringere Gesamtzahl der gülti-
gen Stimmen heraus, als sie bei der Bundestagswahl 1980 tatsäch-
lich erzielt wurde. Auf eine Berechnung im Rahmen der tatsäch-
lichen Gesamtzahl der Stimmen wurde wegen der großen Zahl 
cier möglichen Annahmen über Stimmenverschiebungen zwischen 
den Parteien verzichtet. 

Tabelle 4: Berechnung der Verteilung der Sitze der' SPD, CDU und F.D.P. auf ihre Landeslisten 

Landesliste SPD (217 Sitze) 1 CDU (174 Sitze) F.D.P. (53 Sitze) 
Teiler I Höchstzahl ! Sitzfolge 1 Teiler 1 Höchstzahl 1 Sitzfolge 1 Teiler f Höchstzahl 1 Sitzfolge 

Schleswig-Holstein ....•............ .' .. 1 7949001) 16 1 662 7911) 15 1 216 5521) 15 
2 397 450 36 2 331395 35 2 108 276 33 

10 79490 201 9 73643 172 3 72184 52 
(11) (72263) 1 (219) (10) (66 279) (190) 

1 

(4) (54138) (70) 

Hamburg ........ ··.····· .............. 1 5721571) 22 1 3450051) 33 1 155 7011) 22 
2 286 07~ • , 51 2 172 502 70 

7 81 736 194 4 862Si 145 1 2 77850 46 
(8) (71 519) (225) (5) (69 001) (184) 

1 

(3) 1 (51 900) 1 (74) 

Niedersachsen ························· 1 2 232 5311) 3 1 1 891 8131) 4 1 535 9141) 1 4 
2 1116 265 9 2 945 906 10 

1 

2 267 957 10 

30 74417 214 26 72262 174 1· 76 559 47 
(31) (72 017) (220) (27) (70 067) (180) (8) (66 989) (55) 

Bremen .............................. 1 238 9121) 64 1 131 0171) 96 
2 119 456 130 

1 
3 79637 200 

(4) (59 728) 268 (2) (65 508) (195) (1) (68 7201)) (54) 

Nordrhein-Westfalen ................... 1 51081471) 1 1 4 432 6611) 1 1 1191 643 1 
2 ' 2 554073 2 2 2 216 330 3 2 595 821 3 

70 72973 217 6Ö 73817 11i 17 70096 53 - (71) (71 945) (222) (61) (72 666) (175) (18) (66 202) (57) 

Hessen . „ .......•......•............. 1 1655 5131) 7 1 1447 9041) 6 1 377 4481) 7 
2 827756 15 2 723 952 14 2 188 724 17 

22 75 25Ö 210 19 76 205 166 5 75 489 49 
(23) (71 978) (221) (20) (72 395) (176) (6) (62 908) (59) 

Rheinland-Pfalz ······················· 1 10486111) 11 1 1118 2161) 8 1 239 9211) 12 
2 .524305 27 2 559108 19 2 119 960 29 

14 7490Ö 213 15 7454; 170 3 79 973 44 
(15) (69 907) 229 (16) (69 888) (181) (4) 1 (59 980) (61) 

Baden-Württemberg ................... 1 2030 9191) 5 1 26460841) 2 1 654 8821) 2' 
2 1015 456 13 2 1323 042 7 2 327 441 8 

27 75219 21i 36 73 5o:i 173 9 72764 51 
(28) (72 532) 1 (218) (37) (71 515) (177) 

1 

(10) (65 488) 1 (58) 

Bayern .. „ ... „ ..... „ •..... „ ..... „ 1 2 220 9531) 4 - - - 1 

1 

532 6201) 5 
2 1110476 10 - - - 2 266 310 11 

7403i 1 216 
- - -

1 7 760eS 48 30 - 1 - -
(31) (71643) (223) 1 -

3137~1) 1 

- (8) (66 577) (56) 

Saarland .............................. 
1 

1 358 0401) 41 

1 

1 39 
2 179020 87 2 156 854 

1 

80 
3 119 346 131 3 104 569 121 
4 89 510 176 4 78427 162 

(5) 
1 

(71 608) 
1 

(224) 
1 

(5) 
1 

(62 741) 
1 

(204) 
1 

(1) 
1 

(57 598) 
1 

(66) 
1 

•' Unter dem Abschlußstrtch und m Klammern gesetzt ieweils die nächsten mcht mehr zu verteilenden Sitze 
1) Gesamtzahl der gültigen Zweitstimmen im Land. · 
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ler 1; infolgedessen waren die beiden ersten Sitze der von 
der SPD insgesamt gewonnenen 217 Sitze der Landesliste 
der SPD Nordrhein-Westfalen zuzuweisen. Der dritte Sitz 
kam nach Niedersachsen, der vierte nach Bayern, der 
fünfte nach Baden-Württemberg und der sechste wieder 
nach Nordrhein-Westfalen. Bei jedem Land stehen über 
dem Strich die Höchstzahlen, auf die für eine Landesliste 
gerade noch ein Sitz vergeben werden konnte. Der 217. 
und letzte Sitz der SPD kam mit der Höchstzahl 72 973 
nach Nordrhein-Westfalen und der 216. (vorletzte) Sitz 
mit der Höchstzahl 74 031 nach Bayern. Wären für die 
SPD noch weitere Sitze zu verteilen gewesen, wäre z.B. 
ein 218. Sitz mit der Höchstzahl 72 532 nach Baden-Würt-
temberg, ein 219. Sitz mit der Höchstzahl 72 263 nach 
Schle::ciwig-Holstein oder ein 220. Sitz mit der Höchstzahl 
72 017 nach Niedersachsen .gefallen. 

Bei der CDU fiel der 174. und letzte Sitz mit der 
Höchstzahl 72 262 an Niedersachsen und der 173. (vor-
letzte) Sitz mit der Höchstzahl 73 502 an Baden-Württem-
berg. Die nächsten nicht mehr zum Zuge gekommenen 
weiteren Sitze wären z. B. bei einem 175. Sitz mit der 
Höchstzahl 72 666 nach Nordrhein-Westfalen, bei einem 
176. Sitz nach Hessen mit der Höchstzahl 72 395 bzw. bei 
einem 177. Sitz mit der Höchstzahl 71 515 nach Baden-
Württemberg gegangen. 

Die F.D.P. hat ihren 53. und letzten Sitz mit der Höchst-
zahl 70 096 in Nordrhein-Westfalen erhalten; den vorletz-
ten und 52. Sitz erhielt sie mit der Höchstzahl 72 184 in 
Schleswig-Holstein. Hätte die F.D.P. einen 54. Sitz erhalten, 
wäre dieser mit einer Höchstzahl von 68 720 von Bremen 
zu besetzen gewesen. Bremen hätte dann - wie 1961 
schon einmal - wieder einen F.D.P.-Abgeordneten in den 
Deutschen Bundestag entsenden können. Für die CSU er-
übrigte sich eine Weiterverteilung der insgesamt 52 Sitze, 
weil sie nur in Bayern vertreten ist. 

Von den in der 2. Rechenstufe ermittelten Sitzen der 
Parteien in den Ländern waren nunmehr, wie bereits aus-
geführt, diejenigen Sitze abzuziehen, die sie durch die 
Erststimmen in den Wahlkreisen errungen hatten. In 
Nordrhein-Westfalen waren dies z.B. 44 Wahlkreissitze 
der SPD. Die übrigen 26 von den insgesamt 70 Sitzen blie-
ben für Landeslistenbewerber. Wie Tabelle 4 ausweist, 
sind der SPD bei der Verteilung der Sitze auf die Länder 
in Schleswig-Holstein nur 10 Sitze zugefallen. Da sie aber 
dort alle 11 Wahlkre,smandate erringen konnte, erhielt sie 
in Schleswig-Holstein ein überhangmandat. 

Erfolgswert der Stimmen 
Bei der Bundestagswahl 1980 waren - wie seit 1965 -

wieder 496 Abgeordnete, ohne die 22 Abgeordneten aus dem 
Land Berlin, mit dem Stimmzettel zu wählen. Bei insge-
samt 43 231 741 Wahlberechtigten kam - läßt man das 
überhangmandat außer Betracht - im Durchschnitt auf 
87 161 Wahlberechtigte ein Abgeordneter. 1961 waren es 

75 791 oder 13,1 °/o weniger. Diese niedrigere durchschnitt-
liche Zahl erklärt sich u. a. damit, daß damals die 18- bis 
21jahrigen noch nicht wahlberechtigt waren. 

Der Wahl ferngeblieben sind 4 939 565 oder 11,4 O/o 
Wahlberechtigte; das sind etwas über eine Million Wahl-
bc:>rechtigte mehr als 1976 bzw. etwas über 200 000 weniger 
als bei der Bundestagswahl 1969. Geht man von der 
Durchschnittszahl der Wahlberechtigten je Abgeordneten 
(87 161) aus, hätten sie die Parteizugehörigkeit von nahezu 
57 Abgeordneten bestimmen können. Von den für den 
Wahlausgang entscheidenden Zweitstimmen sind 353115 
ungültig gewesen und damit bei der Berechnung der Sitz-
verteilung ebenfalls unberücksichtigt geblieben. Diese un-
gültigen Stimmen entsprechen weiteren vier Abgeordne-
ten. Die Wahl von 61 Abgeordneten ist somit von den 
Nichtwählern und den Wählern mit ungültigen Zweit-
stimmen anderen überlassen worden. Bei der Wahl 1976 
waren es nur 50 und 1972 sogar nur 47, bei der Bundes-
tagswahl 1969 aber 73 und 1965 sogar 75 Abgeordnete, auf 
deren Wahl kein Einfluß genommen worden ist. 

Von den gültigen Zweitstimmen blieb ein weiterer Teil 
für die Zusammensetzung des Deutschen Bundestages 
ohne Bedeutung, weil sie für Parteien abgegeben wurden, 
die .wegen der 5 O/o-Sperrklausel nicht in die Sitzvertei-
lung einbezogen werden durften. Es handelt sich dabei um 
insgesamt 749 646 Zweitstimmen, mit denen auf die Wahl 
von neun Abgeordneten kein Einfluß genommen werden 
konnte. Die Sitzverteilung bestimmten damit ausschließ-
lich nur die Wähler, die ihre Zweitstimme der SPD, CDU, 
F.D.P. bzw. der CSU gaben und 86 O/o der Wahlberechtigten 
ausmachten. Wie aus der 3. Zahlenspalte der Tabelle 5 aus 
deI' Differenz zu 100 hervorgeht, weichen diese Prozent-
sätze in den Ländern nur geringfügig voneinander ab. Im 
Saarland betrug der höchste Prozentsatz 87,9 und in 
Baden-Württemberg der geringste 83,7. In den übrigen 
Landern liegt er zwischen diesen beiden Werten. Da vor 
1972 die Wahlbeteiligung erheblich geringer war als von 
1972 bis 1980, und früher auch viel mehr Zweitstimmen 
für die nicht in die Sitzverteilung gekommenen Parteien 
abgegeben wurden, bestimmten von 1961 bis 1969 nur rd. 
80 °/o der Wahlberechtigten die Zusammensetzung des 
Deutschen Bundestages. 

Wenn man die durchschnittliche Zahl der gültigen 
Zweitstimmen je Abgeordneten für die SPD, CDU, F.D.P. 
und CSU zusammen berechnet, kommt man - ohhe Ein-
beziehung des überhangmandates in die Berechnung -
auf 74 978 Stimmen. 1976 waren es 75 582, 1961 aber nur 
60 232. Die entsprechenden Durchschnittszahlen der ein-
zelnen Parteien weichen dabei nicht allzu sehr voneinan-
der ab. Sie liegen im Bundesdurchschnitt zwischen 74 651 
für einen Abgeordneten der CDU und 76 057 für einen Ab-
geordneten der F.D.P. Bei der Bundestagswahl 1961 waren 
diese Unterschiede aber wesentlich geringer (zwischen 
60 131 für einen Abgeordneten der F.D.P. und 60 342 für 

Tabelle 5: Wahlberechtigte ohne Einfluß auf die Sitzverteilung 

1 Nichtwähler und 1 Wähler mit Zweit-
Wahl- Zweitstimmen, die nicht Nichtwähler Wähler mit ungilltiger stimmen für die nicht In 

Land berechtigte in die Sitzverteilung 1 Zweitstimme die Sitzverteilung 
einbezc?gen wurden einbezogenen Parteien 

Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %l) 

1 
1 

Schleswig-Holstein •••••••• „ ••••••••••• 1 928108 253 865 13,2 211 555 11,0 12636 0,7 29674 1,5 
Hamburg .••...• „.„„ •..•..•........ 1253335 180 472 14,4 140136 11,2 6731 0,5 33 605 2,7 
Niedersachsen ..•...................... 5 363 576 703 318 13,1 572743 10,7 35 691 0,7 94884 1,8 
Bremen ........• „ .............• „ •.. 523161 84512 16,2 63 953 12,2 3 752 0,7 16 807 3,2 
Nordrhein-Westfalen ............•...... 12 374314 1641 863 13,3 1365632 11,0 89233 0,7 186 998 1,5 
Hessen •........................•..... 4001 747 520 882 13,0 403 676 10,1 32909 0,8 . 84297 2,1 
Rheinland-Pfalz .•......•..•..... „ .... 2759777 353 029 12,8 279014 10,1 29203 

1 

1,1 44812 1,6 
Baden-Württemberg ................... 6 370 535 1038656 16,3 852 473 13,4 64022 1,0 122161 1,9 
Bayern ....••............... : ......... 7 827 420 1165 388 14,9 972 640 12,4 68415 0,9 124333 1,6 
Saarland ...................•.......... 829 768 100341 12,1 77743 9,4 10523 1,3 12075 1,5 

Bundesgebiet ohne Berlin ... 43 231 741 6 042 326 14,0 4939 565 11,4 353115 0,8 

1 

749646 1,7 

dagegen: 1976 •.•....•..... 42058 015 4 569110 10,9 3 892 262 9,3 343 253 0,8 333 595 0,8 
1972„ .... „ ... „ 41446 302 4 335131 10,5 3 684 713 8,9 301839 0,7 348579 0,8 
1969 .....••...... 38 677 235 7 512 910 19,4 5 154171 13,3 557040 1,4 1 801699 4,7 
1965 ..•......•... 38 510 395 7076402 18,4 . 5 094188 13,2 795 765 2,1 1186 449 3,1 
1961 ..••......••. 37 440 715 7 686 222 20,5 4 591 091 12,3 1298 723 3,5 1796408 4,8 

1) In Prozent der Wahlberechtigten. 

758 Wirtschaft und Statistik 11/80 



(\ 

Tabelle 6: Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten 
Gültige Zweitstimmen 

Land Wahl-
1 für SPD, CDU, , und zwar für die 

berechtigte insgesamt F.D.P. u. CSU 
1 1 1 1 zusammen SPD CDU F.D.P. CSU 

Schleswig-Holstein!) ................ 87641 77451 
(83 831) (74083) 

Hamburg ..........•............... 96410 85113 
Niedersachsen ...................... 85136 75 478 
Bremen ........................... 130 790 113 864 
Nordrhein-Westfalen ............... 84179 74282 
Hessen ............................ 86995 77504 
Rheinland-Pfalz ..................... 86243 76611 
Baden-Württemberg ................ 8'!480 75 751 
Bayern •........................... 87949 76 251 
Saarland ...................•....... 103 721 92678 

Bundesgebiet ohne Berlin•) ... 87161 

1 

76490 
(86 985) (76 336) 

dagegen: 1976 ............... 84794 76255 
1972 ............... 83561 75 523 
1969 ............... 77978 66464 
1965 ............... 77642 

1 

65767 
19611) ............. 75791 63 868 

(75 031) (63 228) 

1) Ohne Überhangmandate; mit Überhangmandaten in Klammern darunter. 

einen solchen der CDU). Sehr viel größer sind jedoch die 
Unterschiede von Land zu Land. Für Nordrhein-Westfalen 
beträgt z. B. die Zahl der gültigen Zweitstimmen für die 
in die Sitzverteilung einbezogenen Parteien je Abgeordne-
ten nur 73 010, für Bremen aber 109 662. Noch größer sind 
die Länderunterschiede bei der CDU allein. Sie bewegen 
sich dort zwischen 72 762 in Niedersachsen und 131 017 in 
Bremen. Bei der SPD lagen diese Durchschnitte zwischen 
72 974 in Nordrhein-Westfalen und 89 510 im Saarland und 
bei der F.D.P. zwischen 70 097 in Nordrhein-Westfalen und 
79 974 in Rheinland-Pfalz. 

Sitzverteilung nach verschiedenen Berechnungsverfahren 
Das d'Hondt'sche Höchstzahlverfahren, das eine sperr-

klauselähnliche Wirkung entfalten kann, spielt bei den 
unterschiedlich großen Abweichungen der benötigten 
Stimmenzahl für einen Sitz eine nicht unwesentliche 
Rolle. Es kann nämlich in der Regel nicht nur die großen 
Parteien, sondern auch die bevölkerungsmäßig großen 
Länder begünstigen. Um diese Wirkungen aufzuzeigen, ist 
in den Tabellen 7 und 8 das Ergebnis der Sitzverteilung, 
die nach den Systemen d'Hondt bzw. Hare und Niemeyer 
errechnet worden ist, gegenübergestellt; Den Systemen 
Hare bzw. Niemeyer liegen voneinander 1abweichende 
Berechnungsmethoden zugrunde, beide Methoden kom-
men aber jeweils zum gleichen Endergebnis. 

Wie aus Tabelle 7 zu ersehen ist, hätten sich bei der 1. 
Rechenstufe nach den Systemen Hare oder Niemeyer 
(prozentualer Ant~l der Zweitstimmen der Parteien im 
Bundesgebiet ohne Berlin) für die CDU nicht 174, sondern 
lediglich 173 Sitze, dafür aber für die F.D.P. nicht 53, son-
dern 54 Sitze ergeben. 

Tabelle 7: Sitzverteilung 1980 nach unterschiedlichen Wahl-
systemen - Verteilung auf das gesamte Wahlgebiet 

1 

Sitze nach System 1 Differenz der 
Partei Systeme Hare 

d'Hondt 
1 

Hareoder oder Niemeyer 
Niemeyer zud'Hondt 

SPD •••..••••.•............• 217 217 -
CDU .•..............•...... 174 173 -1 
F.D.P •...................... 53 54 +1 
CSU ······················· 52 52 -

Insgesamt .. · 1 496 
1 

496 
1 

-

Noch größer sind - wie aus Tabelle 8 hervorgeht - die 
Abweichungen von Land zu Land. In der zweiten Rechen-
stufe entfallen nämlich bei den Systemen Hare oder Nie-
meyer (prozentuale Verteilung der Zweitstimmen einer 
jeden Partei auf ihre Landeslisten) bei der SPD auf die 
kleineren Länder Hamburg und Saarland je ein Sitz mehr 
und auf das bevölkerungsreichste Land Nordrhein-West-
falen gleich zwei Sitze weniger. Bei der CDU würden 'die 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen je einen Sitz mehr 
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76102 79490 73643 72184 -
(72 793) (72263) X X X 
82528 81 737 86251 77851 -
73972 74418 72762 76559 -

109 662 79637 131 017 - -
73010 72974 73878 70097 -
75671 75 251 76 205 75490 -
75 211 74901 74548 79974 -
74054 75 219 73502 72765 -
74854 74032 - 76089 75163 
91168 89510 78427 - -
74978 74 934 

1 

74651 76057 75163 
(74828) (74590) X X X 
75582 75 229 75 617 76797 75 990 
74820 74674 74524 76341 75316 
62831 62 793 62588 63447 63584 
63375 63431 

1 

63 201 63198 64010 
60232 60144 60342 60131 60289 

(59 628) X (58 770) X X 

und die Länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg je einen Sitz weniger erhalten. Der 
F.D.P. wiirde in Nordrhein-Westfalen ein Sitz weniger zu-
fallen, sie wiirde aber in Bremen und im Saarland zu 
wenigstens je einem Sitz kommen. 

Tabelle 8: Sitzverteilung 1980 nach unterschiedlichen 
Wahlsystemen - Verteilung auf die einzelnen Länder 

Land 

SPD 

Sitze nach System 

d'Hondt Hare oder 
Niemeyer 

Schleswig-Holstein . . . . . • . . . . . • • . . . 10 10 
Hamburg........................ 7 8 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 30 30 
Bremen . . . . ....... ... . ...... .. 3 3 
Nordrhein-Westfalen............... 70 68 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 22 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 14 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . 27 27 
Bayern ....................... .'. . . 30 30 

Differenz der 
Systeme 

Hare oder 
Niemeyer 
zud'Hondt 

+1 

-2 

Saarland ............... _. _ .. _._ .. _._. _ .. _. ;....-~=4---'--""="'5=---;....--+_1 __ 
Insgesamt ... f 217 217 

CDU 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 
Hamburg......................... 4 5 
Niedersachsen ........•.......... „ 26 25 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 
Nordrhein-Westfalen . . . • . . . . . . . . . . . 60 59 
Hessen............................ 19 19 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 15 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . 36 35 
Bayern .....................•..... 

+1 
-1 
+1 
-1 

-1 

Saarland .............. ·--· ;...." ._. _ .. _._ .. _._-'----~4--'"--4--;....----
lnsgesarnt ... f 174 173 -1 

F.D.P. 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . • . . . 3 3 
Hamburg........................ 2 2 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 
Bremen . . ... .. . .... .....•.... 1 
Nordrhein-Westfalen.............. 17 16 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 
Baden-Württemberg . . . • . . . . . . • . . . . 9 9 

+1 
-1 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 
Saarland .............. --· ·--·-· ._._. _ .. _._. ·...;....----'--~1--..;. __ +_1--

lnsgesarnt .. · j 53 54 + 1 

Der Vergleich der in den Tabellen 7 und 8 nachgewie-
senen Sitzezahlen läßt den Schluß zu, daß das d'Hondt'-
sche Höchstzahlverfahren vor allem unter dem Gesichts-
punkt der regionalen Gleichbehandlung der Wähler be-
achtliche Auswirkungen haben kann. Der große Vorteil 
dieses Verfahrens liegt gegenüber den anderen - hier be-
sprochenen - Berechnungsverfahren jedoch darin, daß 
sich keine Bruchteile von Sitzen mit dem Zwang zur Auf-
oder Abrundung ergeben. 

Bei den Bundestagswahlen 1949 und 1953 war die Zahl 
der zu wählenden Abgeordneten nicht nur für das ·wahl-
gebiet, sondern auch für die einzelnen Länder festgelegt. 
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Wahlbeteiligung, ungültige Stimmen für die Parteien, die 
nicht in die Sitzverteilung kamen, spielten infolgedessen 
für die Zahl der Abgeordneten aus jedem Land keine 
Rolle. Seit 1957 ist die Zahl der Abgeordneten aus einem 
Land jedoch um so größer, je höher die Wahlbeteiligung, 
je niedriger der Anteil der ilngültigen Zweitstimmen und 
je :riiedriger der Anteil der Zweitstimmen für Parteien ist, 

die wegen der 5 O/o-Sperrklausel für die Sitzverteilung 
ausscheiden. Dazu treten die Wirkungen des d'Hondt'-
schen Höchstzahlverfahrens, bei dem es nicht selten vor-
kommen kann, daß bei der Verteilung der Gesamtzahl der 
Sitze einer Partei auf die Länder in den kleineren Län-
dern. besonders viele Parteistimmen für die Sitzverteilung 
verlorengehen. Willi WebeT 

Kartei i\m Produziere·nden Gew,erbe als 
Aufbereitungsinstrum,ent und U·ntersuc·hungsobjekt 

Vorbemerkung 

Die maschinelle Kartei nimmt innerhalb des neuen 
Konzepts der Statistik im Produzierenden Gewerbe1) eine 
zentrale Stellung ein, da erst mit ihrer Einführung die 
einzelnen Erhebungen miteinander verzahnt und die Er-
gebnisse für die unterschiedlichen Einheiten der Wirt-
schaftsstatistik· aufeinander abgestimmt .werden können. 
Diese Aufgabe erfüllt die Kartei, indem sie die für den 
Nachweis der statistischen Ergebnisse erforderlichen 
Merkmale von Unternehmen und Betrieben speichert 
und jederzeit für Auswertungen bereithält. Die sich dar-
aus ergebenden Anforderungen an die Kartei sowie die 
technischen Verfahren, die zu ihrer Lösung entwickelt 
wurden, sind bereits in einem früheren Aufsatz in „Wirt-
schaft und Statistik" 2) eingehenQ. beschrieben worden. 

Der vorliegende Aufsatz knüp~t an die vorausgegangene 
Darstellung der technischen Voraussetzungen der Unter-
nehmens- und Betriebskarteien an und erläutert zunächSt 
den derzeitigen Erfassungsstand. Anschließend werden die 
wichtigsten Aufgaben der Kartei im System der Statisti-
ken des Produzierenden Gewerbes dargestellt. In diesem 
Zusammenhang wird u. a. auf die organisatorischen Maß-
nahmen für den Einsatz der Kartei bei den laufenden Er-
hebungen sowie bei Stichprobenerhebungen eingegangen. 
Außerdem werden Verfahren zum Zusammenführen indi-
vidueller statistischer Ergebnisse beschrieben, die erst an-
hand der Kartei ermöglicht worden sind. Abgerundet wird 
die Dqrstellung durch verschiedene Analysen der in der 
Kartei gespeicherten Informationen über die Einheiten 
des Produzierenden Gewerbes. Dabei wird besonderes 
Augenmerk auf die Zusammenhänge zwischen den Unter-
nehmen und ihren Betrieben in wirtschaftssystematischer 
und regionaler Zuordnung gerichtet. Ein Ausblick auf 
technische Möglichkeiten, die Informationen der Kartei 
für statistische Zwecke in verschiedener Gliederung bereit-
zustellen, schließt die Betrachtungen ab. 

Aufbau und Inhalt der Kartei 

Mit der Erfassung der Unternehmen und Betriebe in 
der Kartei wurde in der ersten Jahreshälfte 1976 begon-
nen. Unter Verwendung der bei den Statistischen Landes-
ämtern nach bisher uneinheitlichem Muster angelegten 
Dateien sind die Unternehmen und Betriebe des Produzie-
renden Gewerbes mit den erforderlichen Ordnungsmerk-
malen in der maschinellen Kartei nach einheitlichem 
Schema neu aufgenommen worden. Da mit der Neuauf-
nahme · wegen des großen Umfangs ein erheblicher 
Arbeitsaufwand verbunden war, mußte in mehreren Stu-
fen vorgegangen werden3). ' 

In der ersten Aufnahmephase sind nur die Unterneh-
men und Betriebe der Industrie berücksichtigt worden, 

1) Siehe Sobotschinski, A.: nD1e Neuordnung der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. -'- 2) Siehe 
Glaab, H.: "Technische Aspekte des Aufbaus einer Kartei für Un-
ternehmen und Betriebe im Produzierenden Gewerbe" in W1Sta 
8/1976, S. 476 ff. - S) Siehe Fußnote 2. 
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die zu den Monats- und Vierteljahresstatistiken4) melde-
pflichtig sind. Dies war notwendig, 1im ab Berichtsjahr 
1977 die Erhebungen der monatlich zu befragenden Ein-
heiten vollmaschinell mit der Kartei zu steuern. In einem 
zweiten Schritt wurden die in der Handwerkszählung 1976 
erm,i.ttelten und ebenfalls zu den kurzfristigen Statistiken 
lm Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe meldepflichti-
gen Unternehmen und Betriebe aufgenommen. Um Dop~ 
pelaufnahmen zu vermeiden, war zu prüfen, ob die neu zu 
erfassenden Einheiten nicht schon unter einer anderen 
Identitätsnummer in der Kartei eingetragen waren. Diese 
Kontrollarbeiten haben bei den Statistischen Landesäm-
tern eine beträchtliche Belastung verursacht, so daß sich 
die Arbeiten über mehrere Monate erstreckten. Dennoch 

·konnten sie im Jahr 1977 beendet werden, SQ daß ab 
Januar 1978 die Kartei für alle Einheiten des Produzieren-
den Gewerbes in den kurzfristigen Erhebungen einsetzbar 
war. 

Etwa zeitgleich mit der ersten Phase sind auch die in 
nur jährlichem Turnus zu befragenden Kleinbetriebe be-
rücksichtigt worden. Ebenso sind Unternehmen einbezo-
gen worden, die nur in jährlichen Erhebungen befragt 
werden, aber produzierende Betriebe haben. Auf diese 
Weise sind die Voraussetzungen geschaffen worden, die 
Ergebnisse für Unternehmen mit denen ihrer in monat-
lichem oder vierteljährlichem Turnus befragten Betriebe 
zusammenzuführen. 

Da nachträglich für die Abwicklung der vierteljähr-
lichen Handwerksberichterstattung5) auch die Kartei her-
angezogen wurde, sind Handwerksunternehmen, die nicht 
zu den Statistiken des Produzierenden Gewerbes melden, 
ebenfalls in die Kartei aufgenommen worden. Dies er-
leichtert die Abstimmung des Berichtskreises mit den Er-
hebungen des Produzierenden Gewerbes, um insbesondere 
Doppelbefragungen zu vermeiden. Solche Doppelbefra-
gungen könnten z. B. leicht dadurch auftreten, daß Hand-
werksunternehmen, die 20 und mehr Beschäftigte haben 
und deshalb zu monatlichen Erhebungen des Verarbeiten-
den Gewerbes melden, zusätzlich auch in .der Handwerks-
statistik befragt werden. Die hierzu erforderlichen Arbei-
ten sind mittlerweile weitgehend abgeschlossen und er-
weitern den Karteibestand gegenüber dem ursprünglichen 
um etwa 35 000 Handwerksunternehmen. 

Ergänzt wurde der Karteibestand ferner um die zu den 
Umweltstatistiken meldepflichtigen Unternehmen und 
Betriebe mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes. Zu vervollständigen ist noch 
der Bereich der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung um die Unternehmen und Betriebe mit 
weniger als 20 Beschäftigten. Bei einem Teil der Einheiten 
im Wirtschaftsbereich des Produzierenden Gewerbes fehlt 
zur Zeit noch in der Kartei die Information über fachliche 
Unternehmens- und Betriebsteile. Nach dem Abschluß 

4) Siehe hierzu "Gesetz über die S~atistik im Produzierenden 
Gewerbe" vom 6.. lL 1975 in der Neufassung vom 30. 5. 1980 in 
BGBl. I vom 7. 6. 1980, S. 642 ff. - &) Siehe "Neufassung des Ge-
setzes über die Durchführung laufender Statistiken im Hand-
werk" vom 30. 5. 1980 in BGBl. I 1980, S. 248. 
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Tabelle 1: Unternehmen und Betriebe der Kartei im Produzierenden Gewerbe 1) nach Wirtschaftsbereichen 
und Beschäftigtengrößenklassen 

Einheiten (Unternehmen/Betriebe) und Beschäftigte 

Wirtschaftsbereiche insgesamt 
1 

davon in Bescbäftlgtengrößenklasse von. . bis. . Beschllftigten 
1-19 1 20-49 1 50-99 1 100~99 1 SOOundmehr 

Einh ·ren 1 BeschM-1 Einh . 1 Beschiif-1 Einh . 1 Beschiif- 1 Einhei 1 BeschM- 1 Einh . 1 Beschäf-1 Einh . 1 Beschäf-e1 tlgte e1ten tigte e1ten tigte ten tigte e1ten tigte eiten tigte 

Untemehmen2) 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 1 

6606 
1 Wasserversorgung ............. 3 581 11877041 30661 89971 2081 101 1 70701 1301 277991 761137 232 

:~~~:e%ev~~i~~ ~~~~. 98 560 7 608 316 60146 365 310 19066 6002431 8653 605145 8 731 1819817 1 964 4 217 801 
80 449 1578750 62460 483 931 12571 373857 3486 237 627 1 818 314943 114 168392 

Produzierendes Gewerbe ... , 

N~~=~~~.~~-.... 182 590 /9 374 770 1 
13368 -

1256: 1 858~ 1 31s:1 9807: 1 12~401 8498: 1 106: 121625: 1 21: /45234~ 

Insgesamt ... 1 195 958 1 -1 -1 -1 -1 -1 - 1 -1 -1 -1 -1 -
Betriebe2) 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 1 
61741226582

1 
1 1 Wasserversorgung .. , . , , ...• , , .. 5 251 1 149801 407 12 241 161 1 112171 2451 51 7041 110 1136 440 

:~~:er'kv~~i~~~ ~~~~~. 109 465 8 064 771 . 63871 398025 21 9831 692 503 10360 725384 10 721 2 248 656 2 530 4 000 203 
81 562 1 583 310 1 62714 486 559 12 885 384 173 3774. 258649 2094 366712 95 87217 

Produzierendes Gewerbe , . 1 
N~~=~~~~~.~~···· 

197 201 /9 874 6631 
13739 -

131s:1 8995: 1 35 2: /1 088 9: 1 1429~ 1 9952: 1 13°: 126670: 1 2~ 14223~ 
Insgesamt ••• j 210940 1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -

Einbetriebsunternehmen 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 1 

1g: 1 
Wasserversorgung ............. 3 24511000621 28431 84541 1711 53901 821 5 6541 991 201671 60397 

:~~~er'te~~~~~ ~~~~. 92 783 3 467 302 59742 360725 18 266 572 340 7725 537774 6 341 1 258 532 737931 
79 724 1 360 534 62383 483 359 12 433 369 181 3354 228054 1 520 249234 30706 

Produzierendes Gewerbe . . 1175 75214 927 8981 1249: 1 8525~ 1 3087~ 1 946~ 1 111~ 1 7714: 1 79: 115279~ 1 1:1 829034 

N~=~~~~~.~~~„„ 8112 - -
Insgesamt „ · 1 183 8641 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -

1) Auswertung der Kartei mit Stand vom Juni 1979. - 2) EinscbL Einbetriebsunternehmen. 

dieser Arbeiten sind Neuaufnahmen größeren Umfangs 
vorerst nicht vorgesehen. Damit ist das geplante Konzept 
soweit erfüllt, daß erst eine Arbeitsstättenzählung den 
Karteibestand abrunden und überprüfen könnte. 

Die Kartei enthielt im Juni 1979 etwa 261000 Einheiten; 
14 °/o der ursprünglich erfaßten Unternehmen und Be-
triebe sind in der Zwischenzeit als „erloschen" gekenn-
zeichnet, so daß derzeit 224 000 Unternehmen und Betriebe 
(einschl. der Arbeitsgemeinschaften des Bauhauptgewer-
bes) als aktive Einheiten geführt werden. Die Zugehörig-
keit der aufgenommenen Unternehmen und Betriebe zu 
Wirtschaftsbereichen und Beschäftigtengrößenklassen ist 
in Tabelle 1 dargestellt. 

Da für die Einheiten außerhalb des Produzierenden Ge-
werbes in den über die Kartei gesteuerten Erhebungen 
A~gaben über die tätigen Personen nicht erfragt werden, 
kann für dieses Merkmal keine Karteipflege durchgeführt 
werden. In der Tabelle 1 sind deshalb Beschäftigtenzahlen 
nur für Unternehmen und Betriebe des Produzierenden 
Gewerbes ausgewiesen. Bei den Unternehmen des nicht-
produzierenden Bereichs handelt es sich zu einem großen 
Teil um Gebietskörperschaften. Diese Gemeinden und Ge-
meindeverbände werden derzeit in der Kartei des Produ-
zierenden Gewerbes als fiktive Mehrbetriebsunternehmen 
geführt, da sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben Einrichtungen 
verschiedenster Art unterhalten, die im Rahmen der Um-
weltstatistik erfaßt werden. 

Die Abwandlung des ursprünglich geplanten Umfangs 
der Kartei (z. B. durch Aufnahme von Handwerksunter-
nehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes) erfor-
derte neue Prüfungen für die in der Kartei gespeicherten 
Merkmale, um den jeweiligen Besonderheiten Rechnung 
zu . tragen. Diese zusätzlichen Kontrollen sind vor allem 
vergleichender Art zwischen den Merkmalen innerhalb 
einer Einheit. Zum Teil mußten bestehende Prüfungen, 
die nach dem anfangs geplanten Karteiumfang für alle 
Unternehmen und Betriebe gegolten haben, durch die Er-
weiterung um nichtproduzierende Einheiten nun auf den 
Bereich des Produzierenden Gewerbes eingeschränkt wer-. 
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den. Andere Prüfungen waren wiederum speziell für die 
nichtproduzierenden Unternehmen und Betriebe neu auf-
iunehmen. 

Einsatz der Kartei bei den laufenden Erhebungen 
Im Aufsatz „Die Neuordnung der Statistik des Produ-

zierenden Gewerbes"8) ist ausführlich dargestellt worden, 
daß nur mit einer maschinellen Kartei die zu erhebenden 
Einheiten für die einzelnen Erhebungen exakt aufeinan-
der abzustimmen sind. Die diesbezügliche Aufgabenstel-
lung besteht darin, Ergebnisse aus Statistiken unter-
schiedlichen Inhalts und ungleicher Periodizität zusam-
menzuführen und zusammen auszuwerten. 

Für ein technisches Instrument wie eine maschinelle 
Kartei ist es unumgänglich, daß die damit zu steuernden 
Datenmengen eindeutig definiert sind, damit der Ge-
samtablauf maschinell bearbeitet werden kann. Die neu 
organisierten Erhebungen kommen diesen technischen 
Anforderungen z. B. durch das geltende Unternehmens-
konzept und die Eindeutigkeit der Berichtskreise entge-
gen. 

Zu den Anforderungen im Bereich des kurzfristigen 
Berichtssystems gehört zum Beispiel die Konstanz im Be-
richtskreis hinsichtlich der zu befragenden Unternehmen 
und Betriebe und hinsichtlich der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung zum Nachweis der Ergebnisse. Ferner 
sind die Zeitpunkte festzulegen, an denen die in einer Sta-
tistik zu erhebenden Einheiten bestimmt werden, damit 
die zeitliche Abfolge der Karteiänderungen in Einklang 
mit den Erhebungen steht. Darüber hinaus sind die für 
einzelne Statistiken bestehenden Besonderheiten zu be-
rücksichtigen. So ist es für die monatlichen und viertel-
jährlichen Befragungen nötig,_ im voraus Informationen 
über die Wirtschaftstätigkeit und die Größe der zu erhe-
benden Einheiten zu erlangen. Für jährliche Erhebungen 
kann man sich hingegen für die Größenklassenbestim-
mung auf die Merkmalsausprägung stützen, die im Be-
richtsjahr vorgelegen hat. Die Berichtskreisabgrenzung 
hinsichtlich der Abschneidegrenzen ist damit methodisch 

B) Siehe Fußnote 1. 
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exaktei:, da nur Unternehmen und Betriebe zu der jewei-
ligen Erhebung herangezogen werden, die aufgrund der 
Verhältnisse im Berichtsjahr einen entsprechenden Bei-
trag zu den nachzuweisenden Tatbeständen liefern. Die 
Zuordnung zu dem Wirtschaftszweig ist, wie für die kurz-
fristigen Erhebungen, als A-priori-Information festzule-
gen. Die Übereinstimmung des wirtschaftlichen Schwer-
punktes bei Unternehmen und Betrieben zwischen den 
kurzfristigen und jährlichen Erhebungen ist zu Ver-
gleichszwecken nötig. _ 

Damit diese Aufgaben erfüllt werden können, sind 
einerseits programmtechnische Vorkehrungen zu treffen, 
um die Berichtskreise ohne aufwendige manuelle Tätig-
keiten zu bestimmen. Andererseits sind die fachlichen An-
forderungen und zeitlichen Beschränkungen voll aufein-
ander abzustimmen, um zu vermeiden, daß die Erhebun-
gen verzögert anlaufen. 

Zum Abwickeln der inhaltlichen und formalen Ände-
rungen der in der Kartei ent~altenen Informationen 
dient der Ä n d e r u n g s d i e n s t. Dieser muß fachlich 
und zeitlich so koordiniert sein, daß die verschiedenen Er-
hebungen widerspruchsfrei realisiert werden können. Im 
Änderungsdienst ist die zeitliche Abfolge der verschiede-
nen Arbeiten festzulegen, so daß für jede Erhebung jeder-
zeit ein gültiger Karteistand erzeugt werden kann. 

Für den Bereich Bergbau und Verarbeiten-
d e s G e w e r b e ist im folgenden skizzenhaft der Teil 
des Änderungsdienstes dargestellt, durch den die monat-
lichen Erhebungen und die jährlichen Investitionserhe-
bungen dieses Wirtschaftsbereichs aufeinander abge-
stimmt werden. 

Beide Erhebungen werden grundsätzlich bei den Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 
20 und mehr Beschäftigten und deren bergbaulichen sowie 
verarbeitenden Betrieben durchgeführt'I). Da es sich nicht 
um Totalerhebungen handelt (es werden nur die Einheiten 
mit einer bestimmten Größenordnung erfaßt), sind die 
jeweiligen Berichtskreise mit einem entsprechenden Aus-
wahlverfahren festzulegen. Als Entscheidungsbasis sind 
hierbei die Wirtschaftliche Tätigkeit nach dem Schwer-
punktprinzip und die Beschäftigtenzahl an einem Stichtag 
heranzuziehen. 

Zusätzlich gilt für beide Statistiken, die wirtschaftssy-
stematische Zuordnung der befragten Unternehmen und 
Betriebe für das jeweilige Berichtsjahr konstant zu hal-
ten. Somit muß die Einordnung der wirtschaftlichen 
Tätigkeit in einen Wirtschaftszweig für die monatlichen 
und jährlichen Erhebungen zu demselben Zeitpunkt erfol-
gen. Hingegen muß der Stichtag, an dem die Meldepflicht 
zu den beiden Statistiken aufgrund der Beschäftigtenzah-
len bestimmt wird, unter zwei Aspekten gesehen werden. 
In den kurzfristigen Statistiken ist „zu'lrunftsbezogen" zu 
verfahren. Sind in einem Unternehmen am 30. September 
eines Jahres 20 und mehr Personen beschäftigt, so ist 
diese Einheit im k o m m e n d e n Kalenderjahr zum 
Monatsbericht meldepflichtig. Für die Jahreserhebung, die 
erst nach Ablauf des Berichtsjahres' durchgeführt wird, 
liegt dieser gleiche Termin zum Zeitpunkt der Erhebung 
dagegen bereits in der Vergangenheit. 

Um diese Forderungen erfüllen zu können, sind grund-
sätzlich vier Arbeitsgänge an der Kartei im lf,ahmen des 
Änderungsdienstes in der hier aufgezeigten Reihenfolge 
durchzuführen: 
a) Aktualisierung der Beschäftigtenzahl. 

Zunächst sind .aufgrund der Meldungen in den einzel-
nen Monatserhebungen und der jährlichen Klein-
betriebserhebungen in der Kartei die Angaben über 
die "tätigen Personen" zu aktualisieren. Diese Arbeiten 
sind bis auf geringfügige Ausnahfllen voll. maschinell 
in, einer sogenannten Massenänderung· durchzuführen. 

7) Auf die genaue Abgrenzung der Berichtskreise soll hier nicht 
näher eingegangen werden. Es wird auf die Veröffentlichungen 
der FachSerie 4, Reihe 4.1.l, Reihe 4.2.1 und Reihe 4.2.2 verwiesen. 
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Dabei werden die Datenbänder der Septembererhebun-
gen direkt über die Identitätsnummer an der Kartei 
vorbeigeführt und die entsprechenden Informationen 
in die Kartei übernommen. Eine Ausnahme zu diesem 
Verfahren bilden die Betriebe aus der „Erhebung für 
Kleinbetriebe in der Industrie". Für sie liegen maschi-
nell ermittelte Ergebnisse aus technischen Gründen 
erst nach dem Termin zum Jahresanfang für die ma-
schinelle Aktualisierung der Kartei vor. Aus diesem 
Grund sind Einheiten, die durch Erreichen der Erfas-
sungsgrenze in den Berichtskreis des kurzfristigen 
Systems gelangen, manuell in der Kartei zu ändern. 

b) Festlegen der Meldepflicht zur jähr-
lichen Investitionserhebung des lau-
f e n d e n J a h r e s. Ist in der Kartei der für die 
noch laufenden Monatsstatistiken geltende und im 
Jahr zuvor festgelegte Wirtschaftszweig zusammen mit 
den aktuellen Beschäftigtenzahlen eingetragen, so kön-
nen mit dieser Information die Unternehmen und Be-
triebe bestimmt werden, die zur Erhebung herangezo-
gen werden. Dies geschieht voll maschinell durch eine 
weitere Variante des Massenänderungsprogramms, in-
dem die entsprechenden Statistikschlüssel gespeichert 
werden. Da bisher keine Änderung des in der Kartei 
eingetragenen Wirtschaftszweigs oder des Statistik-
schlüssels erfolgt ist, wird der Berichtskreis für die 
kurzfristigen Erhebungen .unverändert bis zum Ende 
des Berichtszeitraums weitergeführt. 

c) Ä n der u n g de s w i r t s c h a f t li c h e n S c h w e r -
p u n kt e s. Am Ende des Berichtsjahres wird in 
Anlehnung .an die Verhältnisse des Kalenderjahres 
für jede Einheit der Wirtschaftszweig neu festgelegt. 
Bis heute liegt noch kein Programm vor, das allen 
Einheiten des Produzierenden Gewerbes ihren jewei-
ligen Wirtschaftszweig zuordnet und dieses Ordnungs-
merkmal auf einen maschinell lesbaren Datenträger 
schreibt. Deshalb ist diese Arbeit noch manuell durch-
zuführen und die Kartei mit Hilfe von Korrektur-
karten zu berichtigen. Es wird jedoch ein Verfahren 
entwickelt, das den Wirtschaftszweig aller Unterneh-
men und Betriebe maschinell bestimmt, so daß das 
Massenänderungsprogramm ebenfalls die Änderungen 
ohne weitere manuelle Eingriffe vornehmen wird. 

d) Festlegen der Meldepflicht zu den 
kurzfristigen Erhebungen des Folge-
j a h r e s. Zu Beginn dieser PhaJSe sind - wie unter a 
und c beschrieben - die Unternehmen und Betriebe in 
ihrer Kombination wirtschaftlicher Schwerpunkt/ 
Beschäftigtenzahl so in der Kartei gespeichert, daß als 
nächster Schritt mit Hilfe des unten beschriebenen 
Programms für Massenänderungen die Einheiten des 
Berichtskreises für den Monatsbericht bestimmt und 
durch einen Statistikschlüssel gekennzeichnet werden 
können. 

Dieses vierstufige Verfahren erfüllt voll die fachlichen 
Erfordernisse der kurzfristigen Statistiken des Berichts-
und des folgenden Jahres sowie der Jahreserhebungen, da 
das Hintereinanderschalten der Änderungen in der o. a. 
Reihenfolge für jede Erhebung einen gültigen Stand in 
der Kartei erzeugt. Die geänderten Sätze werden als 
Historie in den Datenbestand aufgenommen und können 
'zu jedem beliebigen späteren Zeitpunkt abgerufen wer-
den. Insbesondere bleiben die bestehenden Informationen 
für die kurzfristigen Erhebungen unangetastet. Die Er-
kennung und Auswahl in der Form eines Karteiauszuges 
von Unternehmen und/oder Betrieben, die zu einer Stati-
stik herangezogen werden, erfolgt allein über den jewei-
ligen Statistikschlüssel. Mit den Karteiauszügen werden 
zum Zeitpunkt der Durchführung der' Erhebung die zu 
versendenden Fragebogen adressiert und Listen gedruckt, 
mit denen der Rücklauf der Erhebungsunterlagen an die 
erhebende Stelle zu kontrollieren ist. Ein weiterer Auszug 
aus der Kartei enthält die fü;r die Aufbereitung der Erhe-

Wirtsc;haft und Statistik 11/80 



bung nötigen Ordnungsmerkmale! Dies sind unter ande- . 
·rem die „Regionalangabe?)", der „Wirtschaftszweig", die 
„Art der Einheit" und, soweit es sich bei der Einheit um 
einen Betrieb handelt, die entsprechenden Angaben des 
übergeordneten Unternehmens. Mit· dieser sogenannten 
Leitdatei werden die von den Fragebogen erfaßten Daten 
zusammen mit den Ordnungsmerkmalen während der 
Aufbereitungsphase der Unternehrllen in den zu verarbei-
tenden Datenbestand übernommen. 

Durch das Einbeziehen der Unternehmensmerkmale in 
die Betriebsdaten - insbesondere der Unternehmensnum-
mer - sind individuelle Zusammenführungen möglich. So 
kann die Plausibilität der Ergebnisse durch den Vergleich 
von Unternehmens- und Betriebsangaben erhöht werden. 
Weiterhin kann wegen der Übernahme der Ordnungs-
merkmale aus der Kartei in den Datenbestand auf die Er-
hebung des jeweiligen Merkmales verzichtet werden. Ins-
besondere ist so die Vergleichbarkeit zwischen unter-
schiedlichen Statistiken im Hinblick auf die wirtschafts-
systematische Zuordnung gewährleistet. 

Einsatz der Kartei für Stichprobenerhebungen 
Neben der Hauptaufgabe der Kartei als ein Mittel zur 

Steuerung der laufenden Totalerhebungen ab einer be-
stimmten Unternehmens- bzw. Betriebsgröße ist sie bei 
folgenden Stichprobenerhebungen als Auswahlgrundlage 
eingesetzt worden: 
- Erhebungen des Material- und Wareneingangs im 

Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bau-
haupt- und Ausbaugewerbe für das Jahr 1978, 

- Kostenstrukturerhebungen im Bergbad und Verarbei-
tenden Gewerbe sowie im Bauhaupt- und Ausbauge-
werbe für die Jahre 1978 und 1979, 

- Arbeitskostenerhebung im Produzierenden Gewerbe, 
im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versi-
cherungsgewerbe und 

- Erhebung über die Struktur und die Verteilung der 
Löhne und Gehälter in den gleichen Wirtschaftsberei-
chen. 

Die Auswahlgrundlage einer Stichprobe hat aus metho-
discher Sicht mehreren Anforderungen zu genügen: So 
muß z. B. die zu beobachtende Grundgesamtheit möglichst 
v o 11 s t ä n d i g erfaßt sein, außerdem sollten die für eine 
Schichtung zu verwendenden Ordnungsmerkmale von den 
Gliederungsmerkmalen der Ergebnisse nicht zu sehr ab-
weichen. 

Diese Bedingungen erfüllt die Kartei im Bereich des 
Produzierenden Gewerbes, wenn sich die Grundgesamt-
heit auf die Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
und ihre produzierenden Betriebe erstreckt. Weiterhin 
können arbeitsintensive Tätigkeiten wie der manuelle 
Aufbau eines Leitbandes zur Durchführung der Erhebung 
~ntfallen, da alle notwendigen Ordnungsmerkmale ein-
schließlich der Adresse der Unternehmen und Betriebe 
maschinell lesbar vorliegen8). 

Für die beiden ersten der o. a. Statistiken waren keine 
weiteren Einschränkungen hinsichtlich der Stichproben-
auswahl zu machen, so daß zunächst die Unternehmen für 
die Material- und Wareneingangserhebung als eine nach· 
Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen ge-
schichteten Stichprobe aus der Kartei ausgewählt worden 
sind. Die Stichprobenumfänge sind hach den Ergebnissen 
der Unternehmenserhebungen für das Jahr 1975 optimiert 
worden. 

Aus dieser Auswahl sind die zu den Kostenstrukturer-
hebungen heranzuziehenden Unternehmen nach der glei-
chen Methode in einer Unterstichprobe festgestellt wor-
den. Für beide Stichprobenerhebungen ist bei der maschi-
nellen Auswahl der zu befragenden Unternehmen eine ge-
meinsame Leitdatei aufgebaut worden, mit deren Hilfe die 

Bl '°'"he hiei'7.n B„11ndner, H. I Glaab, H. / Frank-Bosch, B. / 
Kraßnig, P.: ,,Methode der Kostenstrukturerhebungen im Produ-
zierenden Gewerbe" in WiSta 11/1977, s. 892. 
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Erhebungen durchgeführt;: ~uibereitet und ·ho~hgerechnet 
wurden. Durch die. Kartei i-st das in früheren Erhebungen 
angewandte Verfahren erheblich vereinfacht worden, ·bei 
denen die Stichprobenauswahl zwar ebenfalls maschinell 
erfolgte, das „Leitband" jedoch wegen fehlender maschi-
nell lesbarer Daten manuell aufgebaut worden ist8). Dar-
über hinaus ist die Einordnung der Unternehmen in die 
Wirtschaftszweigsystematik seit dem ersten Einsatz der 
Kartei für die zentral durchgeführten Erhebungen weitge-
hend mit der Zuordnung in den dezentral durchgeführten 
Statistiken abgestimmt. 

Zusätzliche Anforderungen bestanden für die beiden 
weiter oben zuletzt genannten Statistiken. Da sich die 
Arbeitskostenerhebung an Unternehmen richtet, inhalt-
lich gleiche Fragen jedoch auch in der Erhebung über die 
Struktur und Verteilung der Löhne und Gehälter an Be-
triebe gestellt werden, waren für die Betriebsstatistik nur 
solche Betriebe auszuwählen, deren Unternehmen nicht 
schon zur Arbeitskostenerhebung meldepflichtig sind. Für 
den Bereich des Produzierenden Gewerbes wurde dieses 
Problem mit der Kartei gelöst, indem die Auswahl für 
beide Stichproben hintereinander geschaltet worden ist. 
Nach der Auswahl 'der Unternehmen wurden alle den ge-
zogenen Unternehmen gehörenden Betriebe gekennzeich-
net, so daß diese Betriebe nicht mehr in der Betriebsaus-
wahl berücksichtigt wurden. 

Die Kartei als Instrument der Zusammenflihrung 
statistischer Ergebnisse 

Die einheitliche Kennzeichnung der Unternehmen und 
Betriebe mit der Identitätsnummer in allen Erhebungen 
ermöglicht die Zusammenführung der statistischen Daten 
einer Einheit. Dabei dient die Verknüpfung der Informa-
tionen dazu, verschiedene Problemstellungen zu lösen. Es 
sind dies die Z u s a m m e n f ü h r u n g von Daten u n -
t er s c h i e d 1 i c h er P e r i o d i z i t ä t einer Einheit zur 
Datenübernahme oder zum Datenvergleich, die f a c h -
l ,ich e Aggregation zur Neuglied(:!rung von Ergeb-
nissen und die I n t e g r a t i o n von E r h e b u n g e n zum 
Nachweis eines Gesamtergebnisses. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß im allgemeinen durch 
das Anstreben eines dieser Ziele ein weiterer positiver 
Effekt entsteht. So steht die fachliche Neugliederung von 
Ergebnissen in Verbindung mit einem zeitlichen Vergleich, 
und die Integration von Erhebungen geht meist mit der 
Datenübernahme aus Statistiken unterschiedlicher Peri-
odizität einher. Im folgenden werden Beispiele angeführt, , 
bei denen Zusammenführungen stattgefunden haben. 
a) Ein Modell für die Z u s a mm e n f ü h r u n g von 

D a t e n unterschiedlicher Periodizität stellen die Inve-
stitionserhebungen im Bergbau und Verarbeitenden 

,Gewerbe für Unternehmen und Betriebe zusammen 
mit den Monatserhebungen derselben Wirtschaftsbe-
reiche dar. Durch die Einführung der Kartei und die 
laufende Steuerung des Berichtssystems in der oben 
angesprochenen Art ist auf einen Teil der bisher in 
den jährlichen Unternehmens- und Betriebserhebun-
gen erfragten Merkmale verzichtet worden. So werden 
ab Berichtsjahr 1977 die Umsatzangaben aus den 
Monatsstatistiken für Unternehmen und Betriebe des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes individuell zu 
einem Jahresergebnis kumuliert und zusammen mit 
den Beschäftigtenzahlen des Berichtsmonats Septem-
ber den Investitionsangaben zugesteuert. Es entsteht so 
ein vollständiges Jahresergebnis. Für die befragten 
Einheiten entfällt die Erfassung desselben Merkmals in 
verschiedener periodischer Abgrenzung, was zu einer 
Entlastung der Unternehmen und Betriebe führt. Die 
einwandfreie Führung der Kartei gewährleistet die 
eindeutige Verbindung der Daten unterschiedlicher 
Herkunft. 
Ein weiteres Beispiel der Zusammenführung ist der 
Vergleich der Individualergebnisse mit den Werten des 
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zurückliegenden Berichtszeitraum.es. Die maschinelle 
Gegenüberstellung von Werten aufeinanderfolgender 
Berichtsperioden ermöglicht z. B., Fehler in der Daten-
erfassung (etwa Falschlochungen) aufzudecken, die 
durch visuelle Vergleiche anhand der Erhebungspa-
piere nicht offenbar geworden sind. Hierdurch ist eine 
Verbesserung des statistischen Ergebnisses zu erwar-
ten, da so eiqige systematische Fehler erkannt werden. 

b) Die Arbeiten zum Bilden fachlicher Unternehmensteile 
stellen eine f a ·c h 1i c h e Ag g reg a ti o n von Da-
ten mit Hilfe der Kartei dar. Die Primärerhebung 
für die Neugliederung ist die vierteljährliche Produk-
tionserhebung, in der zu· jedem Quartal die gesamte 
Produktion der Betriebe im Bergbau und im Verarbei-
tenden Gewerbe erfaßt wird. Neben der Aufbereitung 
der Ergebnisse nach Produkten oder Produktgruppen 
sind' die Produktionsangaben jährlich einmal in der in-
stitutionellen Gliederung für Unternehmen und Be-
triebe nachzuweisen. Hierbei sind zunächst die Be-
triebsergebnisse zu Unternehmensangaben individuell 
zu verdichten. Dies geschieht über die bei den Betrie-
ben in Kartei und Auswertungsdatei gespeicherte Un-
ternehmensnummer. In einer Zusammenführung der 
zu Unternehmenswerten aggregierten Betriebsangaben 
mit der Kartei wird der wirtschaftliche Schwerpl.inkt 
des Unternehmens übernommen, der in den originären 
Meldungen der Betriebe nicht enthalten ist. Als Resul-
tat liegt die Produktion von Unternehmen vor, 
wodurch die Ergebnisse auch auf dieser Ebene vervoll-
ständigt sind. 
In einem weiteren Schritt werden die Produkte, die 
auf der Unternehmensebene noch als Warenarten vor-
liegen, zu den Wirtschaftszweigen verdichtet, die sie 
beschreiben. Die daraus entstandenen Aggregate gren-
zen die fachlichen Unternehmensteile ab, die ihrerseits 
als institutionelle Einheiten gesondert zu analysieren 
sind. 

c) Die In t e g r a t i o n v o n E r h e b u n g e n wird am 
Beispiel des Zensus im Produzierenden Gewerbe be-
sonders deutlich. Um die umfassende Erhebung dieses 
Wirtschaftsbereichs organisatorisch und methodisch 
einwandfrei durchzuführen, muß im Zensusjahr wie in 
den Jahren, in denen: nur die jährlichen Investitionser-
hebungen und die Kqstenstrukturerhebungen erfolgen, 
eine sorgfältige Abstimmung zwischen den Unterneh-
men und ihren Betrieben vorgenommen werden, um 
das geltende Unternehmenskonzept eindeutig anwen-
den zu können. Die Abstimmung zwischen den Unter-
nehmen und ihren Betrieben ist weiterhin durch die 
Notwendigkeit einer Schätzung des Nettoproduktions-
wertes für die Betriebe gegeben, damit eine regionale 
Aufteilung der Wertschöpfung erfolgen kann. Hierbei 

muß die Zuordnung der Betriebe zum Unternehmen 
wie auch die eindeutige regionale Einteilung gewähr-
leistet sein. 
Außerdem sind die Ergebnisse des Zensus im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe um 
Angaben aus den Kostenstrukturerhebungen zu ergän-
zen. Im Zensus werden nämlich nur die Unternehmen 
befragt, die nicht zu den jährlichen Kostenstrukturer-
hebungen herangezogen werden9). Hierbei ist zu be-
merken, daß die Kostenstrukturerhebungen zentral 
vom Statistischen Bundesamt, die Investitionserhebung 
und der Zensus dagegen von den Statistischen Landes-
ämtern durchgeführt werden. 
Da das Stdtistische Bundesamt sich nicht am Ände-
rungsdienst der Kartei beteiligt, sondern nur jeweils 
Gesamtduplikate der Landeskarteien zu einer Bundes-
kartei zusammenführt, waren umfangreiche organisa-
torische Abstimmungsarbeiten erforderlich, um die 
vorgesehenen Bedingungen fµr die Integration dieser 
Erhebungen widerspruchsfrei zu erfüllen10). 

Die Kartei als Untersuchungsobjekt 
Neben den Aufgaben, die die Kartei als Steuerungsin-

strument für die Erhebungen hat, ist der vorhandene 
Datenbestand der Kartei selbst auf vielfältige Art auszu-
werten. Derartige Analysen beschränken sich häufig auf 
reine B e s t a n d s a u s z ä h 1 u n g e n der aufgenomme-
nen Einheiten. Diese sind erforderlich, um die exakte 
Führung der Kartei zu kontrollieren, aber auch, um z. B. 
erste Anhaltspunkte über die in Erhebungen zu erfassen-
den Einheiten zu bekommen. Weitere Auswertungen erge-
ben sich durch die Notwendigkeit, die Unternehmen mit 
ihren Betrieben richtig zusammeniuführen, da für viele 
Erhebungen die Zusammengehörigkeit der Einheiten ge-
währleistet sein muß. Bei diesen Analysen sind alle Grup-
pierungen der Unternehmen und Betriebe zu ermöglichen, 
die die Kombinationen der Ordnungsmerkmale bieten. 
Fragestellungen, die auf die Auswertung von erhobenen 
Tatbeständen hinzielen, können mit der Kartei hinsicht-
lich der Fallzahlen betrachtet werden. 

Obwohl die Anzahl der tätigen Personen als einziges 
additionsfähiges Merkmal in der Kartei gespeichert wird, 
ist dieses Merkmal nur als Steuerungsgröße zu betrachten, 
über das bestimmte Auswahlen erfolgen oder die Zusam-
mengehörigkeit von Unternehmen und Betrieben geprüft 
wird. In diesem Zusammenhang ist zu bedenken, daß für 
dieses Merkmal nur eine jährliche Korrektur vorgesehen 
ist, so daß kurzfristige Veränderungen nicht beobachtet 
werden können. Dies ist an sich auch weniger eine Auf-

9) Siehe Fußnote 4. - 10) Einzelheiten zu dem Gesamtverfahren 
werden in einem weiteren Aufsatz, der sich mit dem Zensus 1879 
befaßt, erläutert werden. 

Tabelle 2: Unternehmen und zugehörige Betriebe 1) der Kartei im Produzierenden Gewerbe 2) nach Wirtschaftsbereichen 
Zugehörige Betriebe nach Wirtschaftsbereichen 

Produzierendes Gewerbe 
Unter- -1 1 ' 1 nicht-Wirtschaftsbereiche nehmen täts-, Gas-, "'.er- Bauhaupt- Ausbau- produ-insgesamt insgesamt 

zusammen Fernwärme- Bergbau arbeitendes 1 gewerbe gewerbe zierende 
undW~- Gewerbe 
versorgung 

Produzierendes Gewerbe ................ 182 590 194 555 194473 4307 459 108160 62808 18739 82 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernw5rme- und 

Wasserversorgung .......•......... 3581 4318 4318 4307 7 4' - - -
Bergbau „„.„„„ ... „„„„ ... „. 186 447 447 - 421 19 7 - -
Verarbeitendes Gewerbe ............•. 98374 108017 107 939 - 31 107 859 34 15 78 
Bauhauptgewerbe ......•........•.•.. 61945 63000 62995 - - 237 62754 5 4 
Ausbaugewerbe ..........••••.... „ . 18 504 18773 18773 - - 41 13 187f9 -

Nichtproduzierende Wirtschaftsbereiche ... 13 368 16385 2 728 1867 - 846 6 9 13 657 
Handel .............•............... 2525 4334 656 - - 644 3 9 3678 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. 1396 1597 143 - - 143 - - 1454 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 73 97 3 - - 3 - - 94 
Dienstleistungen und Organisationen 

3335 3 583 59 56 3 - 3 524 ohne Erwerbscharakter ......•...... - -
Gebietskörperschaften .. „ „ ... „ „ ... 6039 6774 1867 1867 - - - - 4907 

Insgesamt ... · 1 195 958 
1 

210940 
1 

197 201 
1 

6174 
1 

459 
1 

109 006 
1 

62814 
1 

18748 
1 

13739 

1) Einschl. Einbetriebsunternehmen. - 2) Auswertung der Kartei mit Stand vom Juni 1979. 
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gabe der Kartei, sondern vielmehr des kurzfristigen Be-
richtssystems. Für mittelfristige oder längerfristige Ana-
lysen käme dagegen dieses Merkmal in Betracht, jedoch 
ist der Zeitraum der Karteiführung für diesen Zweck 
noch zu kurz. In den im folgenden dargestellten Auswer-
tungen ist deshalb darauf verzichtet worden, die Beschäf-
tigtenzahl als Meßgröße in die Übersichten einzubeziehen, 
zumal die in der Kartei gespeicherten Zahlen zwar die 
Zuordnung der Einheiten nach Größenklassen zulassen, 
weitergehende Genauigkeitsanforderungen gegenwärtig 
jedoch noch nicht in allen Wirtschaftszweigen erfüllen. 

nehmen und ihrer Betriebe gegeben, wie sie in Tabelle 2 
dargestellt ist. 

Trotz der Vielfalt der Einheiten, die die Kartei zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt umfaßt, gehören nur 1,4 °/o der 
produzierenden Betriebe zu Unternehmen außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes. Allerdings haben diese Unter-
nehmen 7,8 O/o der in der Kartei geführten Betriebe, wobei 
Betriebe von Gebietskörperschaften den weitaus größten 
Anteil (41,3 °/o) aller Betriebe von nichtproduzierenden 
Unternehmen ausmachen. 

Weitere Aufgaben, die der Kartei als Unters u -
c h u n g s o b j e k t zukommen, bestehen in der Auswer-
tung der karteispezifischen Informationen, nämlich der 
Ordnungsmerkmale (wie z. B. Sitz der Einheit, Wirt-
schaftszweig, Rechtsform oder. Handwerkszugehörigkeit);' 
die in den Statistiken als Gliederungsmerkmal der nach-
zuweisenden Tatbestände herangezogen werden. Neben 
der Bestandsaufnahme von Unternehmen und Betrieben 
nach dem Wirtschaftszweig, dem sie angehören (siehe 
Tabelle 1), ergibt ein Nachweis der Beziehung zwischen 
den Unternehmen und ihren zugehörigen Betrieben wei-
tere Aspekte. Diese Verbindung ist u. a. durch die Be-
trachtung des wirtschaftlichen Schwerpunktes der Unter-

Am stärksten ist das Verarbeitende Gewerbe in der 
Kartei repräsentiert. 51,5 O/o aller Betriebe und 50,2 O/o 
sämtlicher Unternehmen gehören diesem Wirtschaftsbe-
reich an. 

Eine Betrachtung der Anteile von Betrieben mit glei-
chem wirtschaftlichen Schwerpunkt wie das übergeord-
nete Unternehmen zeigt, daß bis auf die Betriebe der Ener-
gie- und Wasserversorgung jeweils mehr als 90 O/o der Be-
triebe dem gleichen Wirtschaftsbereich wie das zugehö-
rige Unternehmen angehören. Die Betriebe der Elektrizi-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung nehmen 
hier eine Sonderstellung ein, da vor allem die Betriebe 
der Wasserversorgung oftmals Einrichtungen der Gebiets-
körperschaften sind. Somit verschiebt sich hier das anson-
sten homogene Bild leicht. 

-
Tabelle 3: Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes und ihre bergbaulichen und verarbeitenden 

Betriebe (einschl. Einbetriebsunternehmen) nach Wirtschaftsgruppen 1)' der Unternehmen 2) 

Unternehmen 
Zugehörige :S-etriebe 
einschl. Einbetriebs-

unternehmen \ Anteil 

derMehr- II 
betriebs-

unternehmen 
an den 

Unternehmen 
insgesamt 

der Betriebe von Mehrbetriebsunternehmen 

darunter 
mit gleicher 
Wirtschafts-
gruppe wie 
das Unter-

1 

dar. an den Betrieben 
mit gleicher mit gleicher 

Wirtschaftsgruppe Wirtschafts- Hauptgruppel) 

insgesamt 
darunter 

Einbetriebs-
unternehmen 

insgesamt 
an den gruppe wie wie das Un-

Betrieben das Unterneh- ternehmen an 
men an den den Betrieben 

insgesamt Betrieben von von Mehrbe-
Mehrbetriebs- trlebsunter-nehmen 
unternehmen nehmen 

insgesamt insgesamt 
Anzahl 

Bergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 186 145 440 410 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 90 71 136 125 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden „ .. „ ... „ „ „ 6 236 5 533 7 729 7 692 
Eisenschaffende Industrie „ „ „ „ „ „ 149 121 260 211 
NE-Metallerz., Ne-Metallhalbzeug-

werke „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ 228 202 272 263 
Gießerei „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „. „ 853 803 937 907 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlver-

formung usw. „ „ „ „ „ „. „ „ „ 5 637 5 509 5 796 5 764 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 3 299 3 204 3 415 3 382 
Maschinenbau „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 8 639 7 997 9 563 9 343 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

KfZ, usw •.. „ „ .. „. „ „. „ „ . . . 3 168 2 934 3 770 3 710 
Schiffbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 193 180 215 208 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . 74 65 105 100 
Elektrotechnik, Reparatur von Haus-

22,0 
21,1 

11,3 
18,8 

11,4 
5,9 

2,3 

2,9 
7,4 

7,4 
6,7 

12,2 

haltsgeräten . „ „ .. „ .. „ „ .... „ 6 073 5 621 7 181 7 063 7,4 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von 

Uhren . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ . 2 470 2 321 2 668 2 643 6,0 
Herstellung von Eisen-, Blech- und 

Metallwaren .. „ „ . „ „ „ „ „ . „ . 6 509 6 212 6 920 6 823 4,6 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

67,0 
47,8 

28,4 
53,5 

25,7 
14,3 

5,0 

6,2 
16,4 

22,2 
16,3 
38,1 

21,7 

13,0 

10,2 

Spielwaren, Filllhaltem usw. . . . . . . . 2 555 2 478 2 652 2 640 3,0 6,6 
Chemische Industrie „ „ „ „ „ . „ „ . 3 837 3 557 4 295 4 204 7,3 17,2 

% 

89,8 
83,1 

98,3 
64,7 

87,1 
77,6 

88,94) 

84,4 
86,0 

92,8 
80,0 
87,5 

92,4 

92,8 

86,3 

93,1 
87,7 

89,8 
87,7 

99,1 
77,0 

91,4 
84,3 

85,7•) 

96,7 
92,3 

98,2 
97,1 
97,5 

97,2 

97,4 

91,7 

96,0 
90,7 

Herstellung von Büromaschinen, 
ADV-Geraten und Einrichtungen . . 148 127 241 234 14,2 47,3 93,9 97,4 

Feinkeramik „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ 377 357 436 422 5,3 18,1 82,3 88,6 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 874 833 951 943 4,7 12,4 93,2 96,6 
Holzbearbeitung . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3 948 3 889 4 026 4 003 1,5 3,4 83,2 87,6 
Holzverarbeitung „ „ . „ . „ • „ „ . „ 6 117 5 871 6 404 6 335 4,0 8,3 87,1 90,4 
Zellstoff-, Holzschlilf-, Papier- und 

Pappeerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 161 227 218 11,0 29,1 86,4 87,9 
Papier- und Pappeverarbeitung....... 1 841 1 721 2 016 1 m 6,5 14,6 87,5 93,9 
Druckerei, Vervielililtigung.......... 7 519 7 392 7 634 7 626 1,7 3,2 96,7 98,8 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . 5 070 4 865 5 311 5 273 4,0 8,4 91,5 95,1 
Gummiverarbeitung „ „ „ „ „ „ „. 481 424 566 541 11,9 25,1 82,4 82,4 
Ledererzeugung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 132 142 139 3,6 7,0 70,0 90,0 
Lederverarbeitung............... . . . 1 520 1 394 1 715 1 722 8,3 19,0 97,9 100,0 
Textilgewerbe „. „ „ ... „ „ „ „ „. 4181 3 817 4 832 4 786 8,7 21,0 95.,5 99,6 
Bekleidungsgewerbe .. „ „. „ .. „ „. 6 367 5 876 7 094 7 070 7,7 17,2 98,0 99,9 
Emahrungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 9 127 8 515 9 839 9 830 6,7 13,5 99,3 99,4 
Tabakverarbeitung ..... ="' • ..;,"...;,'..;,"..;,'_' ...;,"...;,' ,;,,;' --=,..1,.;1,;.4_..;..-__,,.,,..,,,,,9S,__....;..___,,.,,.,,...;,16;;7.-....;..___,,=-;;16;;5_-;... __ 1-=6,:,,7_-+_....,.43.,.:,T1 --i---:::97:"',2::---i---:9::-::7:';,2;---

lnsgesamt „ · 1 98 560 1 92 783 1 108 330 ! 107135 1 5,9 1 14,4 1 92,3 1 95,7 

I) Wirtschaftsgruppe = 2-Steller der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ.) rev., Fassung für die Statistiken Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 2) Aus-
wertung der Kartei mit Stand vom Juni 1979. - 3) Hauptgruppe = Zusammengefaßte Wirtschaftszweige: Bergbau, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe, In-
vestitionsgüter produzierendes Gewerbe, Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe, Naltrungs- und Genußmittelgewerbe. - •) Durch die Aufgliederung der Wirt-
schaftsgruppe in zwei Hauptgruppen liegen die Anteile im zweiten Verhältnis niedriger als im ersten. 
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Zusätzliche Informationen über die Homogenität der 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
in Abhängigkeit von ihren bergbaulichen und verarbei-
tenden Betrieben zeigt Tabelle 3. Bei den insgesamt 
108 330 Betrieben des Bergbaus und Verarbeitenden Ge-
werbes handelt es sich zu 85,6 °/o um Einbetriebsunterneh-
men, bei denen Betrieb und Unternehmen eine identische 
Einheit bilden. Darüber hinaus sind die bergbaulichen und 
verarbeitenden Betriebe von Mehrbetriebsunternehmen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes zu 92,3 O/o 
wirtschaftssystematisch in derselben Wirtschaftsgruppe 
eingeordnet wie das Unternehmen. . 

Einheiten des Produzierenden Gewerbes berücksichtigt 
sind, da dieser Wirtschaftsbereich im Datenbestand hin-
reichend vollständig erfaßt ist. Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt in den nichtproduzierenden 
Bereichen sind in die Analyse einbezogen, wenn zu ihnen 
Betriebe des Produzierenden Gewerbes gehören. 

Da die reinen Fallzahlen der Betriebe kein ausreichen-
des Maß für Diversifikationsuntersuchungen darstellen, 
wird eine intensivere Betraphtung auf der Ebene der 
fachlichen Unternehmensteile angestrebt. Entsprechende 
Auswertungen sind anhand der Kartei zur Zeit noch nicht . 
möglich, da, wie oben angeführt, die entsprechenden An-
gaben noch nicht vollständig sind. 

Ein Maß für die w i r t s c h a f t 1i c h e B e d e u t u n g. 
e i n e r R e g i o n ist die Anzahl der Unternehm"en dieses 
Gebietes mit produzierenden Betrieben, da die Unterneh-
men die wirtschaftlichen Entscheidungen treffen und von 
ihnen die Produktionsvorgänge und Produktionsergeb-
nisse gesteuert werden. Die Beschäftigtenzahlen müssen 
dabei aus den oben genannten Gründen unberücksichtigt 
bleiben. 

Obwohl die Regierungsbezirke bis auf einige Ausnah-
men flächenmäßig in einer vergleichbaren Größenord-
nung liegen, weichen die Unternehmenszahlen dieser Ge-
biete erheblich voneinander ab. So sind im Regierungsbe-
zirk Trier nur 1 209, im Regierungsbezirk Düsseldorf hin-
gegen 16 963 Unternehmen mit produzierenden Betrieben 
ansässig. Im Bundesdurchschnitt gibt es je Regierungsbe-
zirk 6 136 Unternehmen mit produzierenden Betrieben. 

Weitere Informationen sind aus einer Regionalau s-
w er tun g der Kartei zu gewinnen, wie sie Tabelle 4 
darstellt. Bei der Interpretation ist zu beachten, daß nur 

Tabelle 4: Region~le Verteilung von Unternehmen und deren produzierende Betriebe 1) 

Land/ 
Regierungsbezirk2) 

Unternehmen in der Region 
mit produzierenden Betrieben 

Mehrbetriebsunter-
nehmen und zugehörige 

Betriebe 

~:~.: 1 Betriebe4) unter-
nehmenl) 

produ-
zierende 
Einbe-
triebs-
unter-

nehmen 

zu-
sammenS) 

der-
selben 

Region 
wie die 
Betriebe 
haben 

Produzierende Betriebe mit Sitz in der Region 

darunter Betriebe, deren Unternehmen ihren Sitz in 

der Region mit zweitgrößtem 
Einfluß auf das betreffende 

Gebiet haben 
unmittelbar angrenzenden 

Regionen haben 

Anzahl %6) Land/~r"'gs- 1 % 6) Land/Regierungsbezirk 1 %6) 

Schleswig-Holstein .• 
Hamburg .. „ .. „„ 
Braunschweig ....•. 
Hannover .„„ .„. 

Lüneburg „„„„„ 

Weser-Ems •......• 

Bremen „„.„„„ 
Düsseldorf •• „ „ „ . 
Köln „„„„„„ .. 
Münster ... „ „ .... 

Detmold ••..• „ ...• 

Arnsberg „„ .... „ 

Darmstadt „.„.„. 

Kassel „„„.„ ... . 

Koblenz „„ ...... . 

Trier: .• „ ........ . 
Rhelnhessen-Pfalz •.. 

Stuttgart „. „ ... „ 

Karlsruhe „. „ ... „ 

Freiburg. „,., .... . 
Tübingen „ ..... „. 

Oberbayern •...•... 

Niederbayern ..... . 
Oberpfalz „„„ .. . 

Obetfranken .....•• 

Mittelfranken .••.•. 

Unterfranken ...... . 

Schwaben .•........ 

Saarbrücken .....•• 
Berlin (West) ...... . 

Insgesamt . . . 1 

523 
298 
215 
285 

153 

230 

88 
536 
312 
176 

246 

338 

871 

311 

102 

14 
118 

636 

356 

295 
394 

466 

116 
124 

229 

246 

196 

219 

73 
151 

8317 

865 
841 
514 

1028 

300 

484 

204 
1645 

952 
444 

592 

856 

2425 

663 

292 

51 
318 

1810 

961 

658 
1070 

1222 

242 
244 

521 

580 

407 

574 

173 
513 

21449 

5 544 
3078 
3 592 
5364 

4201 

5 849 

1248 
16427 
11347 

5 778 

6711 

11853 

10900 

4138 

4318 

1195 
3960 

10468 

73Z7 

6 676 
5 807 

10694 

3064 
2768 

3 667 

4487 

3430 

4702 

1849 
5 310 

1 175752 

1043 
571 
674 
771 

524 

683 

196 
1196 

789 
532 

572 

951 

2151 

845 

413 

115 
428 

1436 

1021 

862 
1044 

1027 

365 
383 

557 

596 

491 

546 

256 
411 

21449 

73,1 Hamburg .. „ ..... . 
67,8 Schleswig-Holstein .. 
56,7 Hannover ........ . 
68,0 Detmold ....... „ „ 

50,0 Hannover 

55,2 Hannover 

50,5 Hamburg ......... . 
71,2 Köln .......•...... 
63,4 Düsseldorf ........ . 
58,1 Düsseldorf ........ ·. 

73,3 Hannover ......•.. 

62,6 Düsseldorf ........ . 

78,3 Düsseldorf ........ . 

69 ,9 Darmstadt ........ . 

42,4 Düsseldorf ........ . 

23,5 Koblenz .......... . 
46,5 Darmstadt ........ . 

79 ,0 Karlsruhe ......... . 

60,4 Stuttgart .•........ 

68,4 Tübingen .......•.. 
78,8 Stuttgart ......... . 

72,9 Darmstadt ...•..... 

57,0 Oberbayern ....... . 
51,2 Mittelfranken ..... . 

75,4 Mittelfranken ..... . 

67,4 Stuttgart ......... . 

67,8 Darmstadt ........ . 

64,3 Tübingen ......... . 

53,9 Darmstadt ........ . 
40,4 Düsseldorf ...•..... 

X 1 

11,5 
5,3 

21,4 
4,5 

18,3 

16,4 

8,7 
5,3 

13,2 
13,0 

3,3 

12,7 

2,9 

10,5 

13,6 

17,4 
11,0 

3,0 

12,5 

8,5 
12,1 

3,6 

18,6 
11,7 

7,7 

6,4 

9,4 

8,1 

8,2 
7,5 

Hamburg .......•.. „ .... „ .. . 
Schleswig-Holstein, Lüneburg ... . 
Hannover, Lüneburg, Kassel .... . 
Braunschweig, Lüneburg, Weser-
Ems, Detmold, Kassel, Bremen , .• 
Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Braunschweig, Hannover, Weser-
Ems, Bremen ... „ ............ . 
Hannover, Lüneburg, Bremen, 
Münster, Detmold ............. . 
Hannover, Lüneburg, Weser-Ems 
Köln, Münster, Arnsberg ...•.•.. 
Düsseldorf, Arnsberg, Koblenz ... 
Weser-Ems, Düsseldorf, Detmold, 
Arnsberg . „ ................. . 
Hannover, Weser-Ems, Münster, 
Arnsberg, Kassel .............. . 
Düsseldorf, Köln, Münster, Det-
mold, Darmstadt, Kassel, Koblenz 
Arnsberg, Kassel, Koblenz, Rheln-
hessen-Ffd]z, Karlsruhe, Unter-
franken „„ ... „„„ .. „„ .„. 
Braunschweig, Detmold, Arnsberg, 
Darmstadt, Unterfranken ...... . 
Köln, Arnsberg, Darmstadt, Trier, 
Rheinhessen-Pfalz, Saarbrücken •. 
Köln, Koblenz ............... . 
Darmstadt, Koblenz, Karlsruhe, 
Saarbrücken ..... „ ........... . 
Karlsruhe, Tübingen, Mittelfran-
ken, Unterfranken, Schwaben .... 
Darmstadt, Rheinhessen-Pfalz, 
Stuttgart, Freiburg, Tübingen, 
Unterfranken ................. . 
Karlsruhe, Tübingen .......... ; . i 
Stuttgart, Karl$ruhe, Freiburg, , 
Schwaben ..................... ' 
Niederbayern, Oberpfalz, Mittel-
franken, Schwaben ...•.....•... 
Oberbayern, Oberpfalz 
Oberbayern, Niederbayern, Ober-
franken, Mittelfranken ......... . 
Oberpfalz, Mittelfranken, Unter-
franken ...................... . 
Stuttgart, Oberbayern, Oberpfalz, 
Oberfranken, Unterfranken, 
Schwaben .................... . 
Darmstadt, Kassel, Stuttgart, 
Karlsruhe, Oberfranken, Mittel-
franken .......... „ .... „ .... . 
Stuttgart, Tübingen, Oberbayern, 
Mittelfranken .... „ ........... . 
Koblenz,\ Trier, Rheinhessen-Pfalz 

11,5 
6,0 

22,8 

11,9 

38,7 

26,9 
7,8 
8,4 

16,4 

25,6 

t0,3 

26,6 

7,5 

16,8 

33,7 
28,7 

25,7 

7,5 

24,0 
13,3 

15,j 
5,9 

21,9 

32,1 

9,9 

16,0 

18,7 

23,2 
7,1 

X 

1) Auswertung der Kartei Im Produzierenden Gewerbe mit Stand vom Juni 1979.-2) Gebietsstand vom 1. 7. 1978.-l) Einschl. der Unternehmen aus nichtprodu-
zierenden Wirtschaftsbereichen. - •) Einschl. der Betriebe mit Sitz außerhalb der betreffenden Region. - ') Ohne Einbetriebsunternehmen. - 6) Anteil der produ-
zierenden Betriebe an der Gesamtzahl der produzierenden Betriebe der jeweiligen Region. , ' · 
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Diese Zahl wird mit einer Schwankungsbreite von 10 °/o in 
den Gebieten Hannover, Münster, Schleswig-Holstein, 
Tübingen und Weser-Ems erreicht. In 16 Regierungsbezir-
ken wird die mittlere Anzahl der Unternehmen mit pro-
duzierenden Betrieben zum Teil um die Hälfte unter-
schritten, in den übrigen Regionen befinden sich jeweils 
doppelt so viele Unternehmen mit produzierenden Betrie-
ben. 

Zum Messen der w i r t s c h a f t 1 i c h e n V e r f 1 e c h -
tu n g eines Gebietes mit den übrigen Gebieten in der Be-
ziehung zwischen Unternehmen und Betrieben sind die 
Einbetriebsunternehmen auszuklammern, da diese keine 
Leitungsfunktion über andere Betriebe haben. Der Anteil 
der Einbetriebsunternehmen des Produzierenden Gewerbes 
an der Gesamtzahl der Unternehmen mit produzierenden 
Betrieben beträgt allerdings im Bundesdurchschnitt 95,5 O/o, 
was die Aussagemöglichkeit über die Stärke der Verflech-
tung mit Fallzahlen einschränkt. Dieser Anteil schwankt 
indes von Regio~ zu Re~ion, liegt aber in allen betrach-
teten Gebieten oberhalb von 90 O/o. So sind in Hamburg 
91,2 O/o und im Regierungsbezirk Trier 98,8 O/o der Unter-
nehmen mit produzierenden Betrieben Einbetriebsunter-
nehmen. Die Verteilung der Mehrbetriebsunternehmen mit 
Betrieben des Produzierenden Gewerbes nach den Regie-
rungsbezirken ergibt ein ähnliches Bild, wie es bei den 
Einbetriebsunternehmen zu beobachten ist. 

Um zu erkennen, inwieweit von einem Gebiet S t e u e -
r u n g s f u n k t i o n e n der Produktionsvorgänge auf 
einen a n de r e n Ort ausgeübt werden, sind die Durch-
schnittswerte der produzierenden Betriebe je Unternehmen 
ein geeignetes Hilfsmittel. Hierdurch wird annäherungs-
weise die 'Anzahl der Standorte beschrieben, da verschie-
dene Betriebe eines Unternehmens nicht notwendiger-
weise an verschiedenen Orten liegen müssen. 

Ein Vergleich der durchschnittlichen Anzahl produzie-
render Betriebe je Unternehmen in den einzelnen Regie-
rungsbezirken zeigt eine größere Gleichförmigkeit als die 
zuvor beschriebenen Maße. Der Bundesdurchschnitt von 
2,6 produzierenden B.etrieben je Unterqehmen spiegelt 
sich in 16 der 30 Regionen wider. Abweichungen nach 
oben von über 3,0 bis zu 3,6 produzierenden Betrieben je 
Unternehmen sind in Berlin (West) und in den Regie-
rungsbezirken ·Düsseldorf, Hannover, Köln und Trier zu 
verzeichnen. Für die letztere Region ist das Ergebnis 
allerdings nicht konsistent, da dort nur 14 Mehrbetriebs-
unternehmen mit produzierenden Betrieben ansässig sind. 

Einen weiteren Aspekt vermittelt der Anteil der produ-
zierenden Betri~be von Mehrbetriebsunternehmen mit 
gleichem Sitz wie das Unternehmen an allen produzieren-
den Betrieben dieser Unternehmen. Dieser Wert ist unter 
anderem abhängig von der Fläche der betrachteten 
Region. Wie Schaubild 1 zu entnehmen ist, ergeben sich 
für Berlin (West), Hamburg und Bremen Anteile von un-
~ W~ ' ' 

Neben der Betrachtung des regionalen Zusammenhangs 
zwischen Unternehmen und Betrieben von der Unterneh-
mensseite rundet die Darstellung von der Betriebsseite die 
Analyse der Beziehung zwischen Unternehmen und Be-
trieben ab. Die Verteilung der produzierenden Betriebe 
einer Region nach dem Sitz der Unternehmen, denen sie 
angehören, läßt erkennen, inwieweit die oben angespro-
chenen S t e u e r u n g s f u n kt i o n e n auf das j e w e i -
1 i g e Gebiet ausgeübt werden. Auch hier muß auf die 
Einbeziehung der Einl::etriebsunternehmen verzichtet wer-
den, da für diese Betriebe Betriebs- und Unternehmens-
sitz übereinstimmen. Ferner liegt der Anteil der produzie-
renden Einbetriebsunternehmen an allen Betrieben des 
Produzierenden Gewerbes mit 89,1 O/o so hoch, daß die sich 
ergebenden Anteile zu gering ausfallen, um noch Unter-
schiede aufzeigen zu können. 

Wie die Tabelle 4 zeigt, werden bei allen Regionen die 
Betriebe des Produzierenden Gewerbes in überwiegendem 
Maße von Unternehmen geführt, die im gleichen Regie-
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Schaubild 1 

PRODUZIERENDE BETRIEBE VON MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN 
MIT SITZ IM GLEICHEN REGIERUNGSBEZIRK 1) 
WIE DAS UBERGEORDNETE UNTERNEHMEN 2) 

Regienmgsbezirk des Anzahl Anteil an der Gesamtzahl produzierender Betriebe 
von Unternehmen eines Regierungsbezi1ks UntemehmenSSJ Jzes 

Freiburg 

~assel 591 

Schleswlg-HolsJein 762 

Lüneburg 262 

Niederbayern 

Unterfranken 333 

Oberfranken 420 

Oberpfalz 196 

Saarbrücken 13,8 

Weser-Ems 377 

Tübingen 822 

Braunschweig 382 

Detmold 419 

Mnnster 309 

Arnsberg 595 

Darmstadt 1685 

Mittelfranken 402 

Karlsruhe 617 

Stuttgart 1135 

Rheinhessen-P!alz 199 

Oberbayern 750 

Schwaben 351 

Koblenz 175 

Trie1 27 

Köln 500 

Düsseldorf 853 
' 

Hannover 524 

B1emen 99 

Hamburg 387 

Beil in (West) 166 

10 20 30 40 50 60 7D 1111 90 100% 
!)Gebietsstand vom 1. 7.1978.- 2)Auswertung dei Kartei mit Stand vom Jwll 1979. 

rungsbezirk ihren Sitz haben. In der Mehrzahl der Fälle 
sind dies mehr als die Hälfte der produzierenden Betriebe. 

Um zu belegen, daß die mittlere Entfernung zwischen 
Unternehmens- und Betriebssitz bestimmte Größenord-
nungen kaum überschreitet, ist für jedes Gebiet mit pro-
duzierenden Betrieben die Region zu betrachten, die von 
der Unternehmensseite den zweitgrößten Einfluß auf die-
ses Gebiet ausübt. 

In drei Viertel der Fälle erweisen sich die zusammenge-
hörenden Regionen als Gebiete· mit gemeinsamer Grenze. 
Da die Regierungsbezirke in einer flächenmäßig ver-
gleichbaren Größenordnung liegen, kann auch die mittlere 
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Schaubild 2 

EINBEZIEHUNG DER PRODUZIERENDEN UNTERNEHMEN UND BETRIEBE ( EINSCHLIESSUCH EINBETRIEBSUNTERNEHMEN) 
IN DIE STATISTIK DES PRODUZIERENDEN GEWERBES UND DIE UMWELTSTATISTIKEN 1)2) 

VERTEILUNG DER EINHEITEN IN DEN BESCHÄFTIGTENGROSSENKLASSEN 
MACH AHZAHL DER STATISTIKEN, ZU DENEN SIE MELDEN 3) 

Teil 2 Teil 3 Teil 1 
UNTERNEHMEN BETRIEBE UNTERNEHMEN UND DEREN BETRIEBE 

Beschäftigten- Anzahl der Anlelle Anzahl der Anteile Anzahl der Anteile 
größanklassen Meldungen Meldungen Meldungen 

12 u.mehr 12 u.mehr 60 u.mehr 
II 11 20 - 5ll 
10 10 10 -1~ 
9 9 9 
8 8 8 

Insgesamt 7 ' 
6 

7 7 
6 6 

5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 60,2 1 55,3 1 

12 u.mehr 12 u.mehr 60 u. mehr 
11 11 20 - 5ll 
10 10 10 -19 
9 9 9 
8 8 8 

500 u. mehr 7 
6 

7 7 
6 6 

5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 1 1 

12 u.mehr 12 u.mehr 60 u. mehr 
II II 20- 5ll 
10 10 10-19 
9 9 9 
8 8 8 

100 - 499 1 
6 

7 7 
6 6 

5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 1 1 

12 u.mehr 12 u. mehr 60 u.mehr 
11 II 20 - 5ll 
10 10 10-19 
9 9 9 
8 8 8 

50 - 99 7 
6 

7 7 
6 6 

5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 1 1 

12 u.mehr 12 u. mehr 60 u.mehr 
11 11 20 - 5ll 
10 10 10 -19 
9 9 9 
8 8 8 

20 - 49 7 
6 

7 7 
6 6 

5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 1 1 

12 u.mehr 12 u.mehr 60 u.mehr 
11 11 20 - 5ll 
10 10 10-19 
9 9 9 
8 8 8 

1-19 7 7 7 
6 6 6 
5 5 5 
4 4 4 
3 3 3 
2 2 2 
1 85,4 1 82,4 1 

59,6 

85,4 

10 20 30% 10 20 30% 10 20 30 40% 
1) Auswertung der Kartet mit Stand vorn Juni 1979 emschl.e1mger zur Zeit der Auswertung nicht mit allen Stat1st1kschlüsseln versehener Unternehmen.- 2) Es smd nur die durch das "Gesetz über die stat1stlk 1111 Produzierenden 
G""erba" (siehe BGBI 1 vom 7.6.1980 S.642 ff) und dtuch das "Gesetz über Umweltstatistiken" (Siehe BGBI l vom 20.3.1980 S.312 ff) defm1erten Erhebungen berücksichtigt.-3)0re lnememJahrestmnusabzugebendenMeldungen 
gleichen Inhalts slnll jewells nur einmal gezählt. 

StaUstlscltes Bundesamt Bll083D 
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Schaubild 3 

EINBEZIEHUNG DER PRODUZIERENDEN UNTERNEHMEN UND BETRIEBE ( EINSCHUESSUCH EINBETRIEBSUNTERNEHMEN) 
IN DIE STATISTIK DES PRODUZIERENDEN GEWERBES UND DIE UMWELTSTATISTIKEN 1)2) 

VERTEILUNG DER EINHEITEN ,DIE ZU EINER ANZAHL STATISTIKEN MELDEN 3) 

Teil 1 
UNTERNEHMEN 

Anzahl der Beschäftigten- Anteile 
Meldungen größenklassen 

100 - 499 500 u.mehr 1 
lnsgesaml 50 - 99 

20 - 49 
1- 19 t 1 1 

12 u.mehr 

II 

10 

2 

500u.mehr "-100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500u.mehr~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500u.mehr ~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500 u.mehr 
100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

50Du.mehr~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500u.mehr~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

5DDu.mehr~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500u.mehr~ 100 -499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 . 

SDOu.mehr~ 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500u.mehr l;U 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

500 u.mehr t 1 1 1 100 - 499 
50 - 99 
20 - 49 
1- 19 

NACH BESCHÄFTIGTENGRÖSSENKLASSEN 

Teil 2 
BETRIEBE 

Anzahl der Anteile 
Meldungen 

'·-·~ 1 1 1 

"''"'~ 
11~ 
10~ 

~ 

~ 
~ 
~ 1 1 1 

L 1 1 1 1 

Teil 3 
UNTERNEHMEN UNO DEREN BETRIEBE 

Anteile 

1 1 

'"-''rri 
10-"~ 

~ 1 1 

L 1 1 1 1 

~f~I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
20 40 60 811 100% 20 40 60 80 100% 20 40 60 811 100% 

1) Auswertung der Kartei mit Stand vom Juni 1979 einschl.einiger zur Zelt der Auswertung nicht mit allen StatlstikschWsseln versehaner Unternehmen.-2) Es slml nur die durch das "Gesetz über die Statistik Im Protluzleremlen 
GewerO." (sleha BGBI 1 vom 7.6.1980 S. 642 ff) uml durch das "Gasetz übor Umweltstat1stlken" (siehe BGBI 1 vom 20.3.19811 S.312 ff) defm1erten ErhabWlgen O.rückstchtigt.-3)Dm lnememJahrestumusabzugeO.ndenMeldWlgen 
gleichan Inhalts siml jeweils nur einmal gezählt. 

statistisches -t 801183t 
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E~tfernung zwisc~en den produzierend~n Betrieben und 
den Mehrbetriebsunternehmen, denen sie angehören, 
nicht beliebig schwanken. 

Ferner existieren in allen Regierungsbezirken Betriebe 
· des Produzierenden Gewerbes, bei denen der Unterneh-
menssitz über etwa die Hälfte der angesprochenen Regio-
nen verstreut liegt. Offensichtlich ist weiterhin, daß in 
nahezu allen betrachteten Regionen Betriebe des Produ-
zierenden Gewerbes zu Unternehmen gehören, die in 
Regierungsbezirken mit überdurchschnittlich hohen Un-
ternehmenszahlen ansässig sind. 

Sobald die Beschäftigungszahlen in der Kartei ohne 
Einschränkung für Analysen herangezogen werden kön-
nen, wird es möglich sein, die Wechselbeziehung zwischen 
Unternehmen und Betrieben noch eingehender zu unter-
suchen. 

Während sich die bisher beschriebenen Auswertun-
gen der Kartei letztlich auf Ergebnisse aus Erhebun-
gen stützen - aus ihnen werden die· bisher miteinander 
kombinierten Ordnungsmerkmale übernommen -, gibt es 
eine Aussage, die ausschließlich durch die Kartei möglich 
ist. Sie betrifft die A n z a h 1 der M e 1 d u n g e n, die die 
Unternehmen und Betriebe des Produzierenden Gewerbes 
abgeben. Das Ergebnis einer derartigen Betrachtung läßt 
Schlüsse auf den Umfang der Meldepflicht zu den Stati-
stiken des Produzierenden Gewerbes zu. ' Die Analyse die-
ser Meldehäufigkeit ist allerdings dadurch eingeschränkt, 
daß die Erhebungen des Produzierenden Gewerbes nicht 
ohne weiteres miteinander zu vergleichen sind. Es exi-
stiert noch kein Maß, mit dem die einzelnen Statistiken zu 
gewichten sind, um sie in eine Rangfolge zu stellen, durch 
die der Aufwand, den sie verursachen, repräsentiert wer-
den kann. Es ist z. B. nicht festgelegt, ob den Unterneh-
men bei der zwölfmaligen Abgabe der Meldung für den 
Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mehr Kosten entstehen als bei dem einmaligen Ausfüllen 
des Fragebogens für die Kostenstrukturerhebung im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe. 

Da noch geringfügige Ungenauigkeiten bei der Eintra-
gung der Statistikschlüssel vorliegen, ist eine leichte Ver-
zerrung des Gesamtbildes zu verzeichnen. Diese Unschär-
fen sind durch die Vielfalt der technischen Auswahlmög-
Üchkeiten be'dingt, durch die festzustellen ist, ob ein Un-
ternehmen oder Betrieb zu einer Statistik herangezogen 
wird. Die Verzerrung befindet sich jedoch wegen der for-
malen Richtigkeit des Gesamtbildes unterhalb von einer 
Streuungsweite von 3 6/o, so daß das Gesamtergebnis die-
ser Auswertung davon kaum betroffen ist. 

Unbeschadet dieser Einschränkungen lassen die Schau-
bilder 2 und 3 erkennen, daß die Einheiten des Produzie-
renden Gewerbes in den Statistiken um so häufiger befragt 
werden, je größer der Anteil dieser Unternehmen oder Be-
triebe an den Ergebnissen des Produzieren,den Gewerbes 
ist. 

Es werden 60,2 O/o der Unternehmen des Produzierenden 
Gewerbes zu nur einer Erhebung herangezogen1 wobei 
sich 97,9 O/o von diesen in der unteren Beschäftigtengrö-
ßenklasse befinden. Für die produzierenden Betriebe er-
gibt sich ein ähnliches Bild. Es melden 56,3 O/o der produ-
zierenden Betriebe in nur einer Statistik. Diese Betriebe 
entstammen ebenso zu 97 ,9 O/o der Größenklasse von 1 bis 
unter 20 Beschäftigten. Der etwas niedrigere Anteil der 
Betriebe dieses Bereichs ist durch das im gesamten Be-
richtssystem angewendete Unternehmenskonzept zu be-
gründen, weil zwar stets alle Betriebe - auch die kleinen -
von Unternehmen einer bestimmten Größe in das kom-
plette Erhebungssystem einbezogen werden, Unternehmen 
unterhalb der Abschneidegrenze dagegen nur gelegentlich 
befragt werden. Demzufolge liegt das gesamte Niveau hin-
sichtlich der Anzahl der Statistiken, zu denen die Betriebe 
melden, etwas höher als das Niveau für die produzieren-
den Unternehmen. 

Für den Teil 3 des Schaubildes 2 treffen die gemachten 
Einschränkungen ebenso zu. Deutlich ist hier das dritte 
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relative Maximum der Verteilungskurve zu erkennen, das 
entsteht, indem die Anzahl ·der· bei den produzierenden 
Betrieben erhobenen Statistiken bei den Mehrbetriebsun-
ternehmen individuell mitgezählt ist. Durch die produzie-
renden Mehrbetriebsunternehmen wird das zweite rela-
tive Maximum aus Teil 1 entsprechend vermindert und 
entsteht neu in der Klasse der Unternehmen, die ein-
schließlich ihrer Betriebe zu 10 bis 19 Statistiken melden. 
Die meisten Statistiken werden von Unternehmen mit 
einer überdurchschnittlich .großen Anzahl von Betrieben 
verlangt. 

Bereitstellung der in der Kartei enthaltenen 
Informationen ffir statistische Arbeiten 

Neben den hier beschriebenen Aufgaben, die maschinell 
lesbare Informationen voraussetzen, muß außerdem der 
gesamte Inhalt der Kartei in Klarschrift darzustellen sein. 
Diese „Ausgaben" dienen zum manuellen Auffinden von 
Informationen über Unternehmen und Betriebe in einer 
sogenannten H a n d k a r t e i, die in Form von Karteikar-
ten maschinell erstellt werden kann. Da die Anzahl der 
gespeicherten Einheiten bereits einen beträchtlichen Um-
fang angenommen hat, wurde in einigen Statistischen 
Landesämtern und . im Statistischen Bundesamt dazu 
übergegangen, ergänzende Verfahren 'anzuwenden, die das 
Auffinden einzelner Einheiten nach verschiedenen Sor-
tierkriterien erlauben. 

Zu diesen Verfahren gehören in erster Linie Q u er -
v e r w e i s 1 i s t e n. Die Merkmale, derer man sich hierbei 
bedient, um vollständige Informationen über die Einheiten 
zu bekommen, sind zumeist die Identitätsnummer, die Un-
ternehmensnummer, .die Firmenbezeichnung, der Sitz oder 
der Wirtschaftszweig der Einheit. Um über eines dieser 
Merkmale gezielt die gesuchte Einheit zu finden, sind die 
Querverweislisten so aufgebaut, daß über die Identitäts-
nummer der Zugriff auf das betreffende Unternehmen 
oder den Betrieb möglich ist. Die Listen sind allerdings 
recht umfangreich, wodurch ihre Handhabung erschwert 
wird. 

Bessere Möglichkeiten bieten neuere Verfahren auf dem 
Sektor der Reproduktion der Daten auf M i k r o filme n , 
da wegen der Kompaktheit dieses Mediums u. ia. ein schnel-
lerer Zugriff auf die gesuchte Information mögliCh ist. 
Hierbei werden die beschriebenen Querverweislisten oder 
die Gesamtkartei nach den jeweiligen Sortierkriterien 
verfilmt. 

Die modernen Techniken auf dem Gebiet der Datenver-
arbeitung ermöglichen außerdem, die Kartei im Produzie-
renden Gewerbe wie ein I n f o r m a t i o n s s y s t e m zu 
führen. So kann auf die in der Kartei gespeicherten Ein-
heiten individuell zurückgegriffen werden. Hierbei ist es 
möglich, etwa die Unternehmen einer bestimmten Region 
oder etwa die Unternehmen mit ihren Betrieben eines be-
stimmten Wirtschaftszweigs zusammenzustellen, ohne daß 
umfangreiche Tabellen oder Listen erstellt werden müs-
sen. Weiterhin kann die Korrektur von Daten unmittelbar 
erfolgen, wobei die Änderung nur dann in den Datenbe-
stand übernommen wird, wenn der gesamte Fall „plausi-
bel" bleibt. Schließlich werden Suchvorgänge erheblich 
vereinfacht, da die oben beschriebenen Verbindungen von 
einer Merkmalsausprägung zu den Einheiten durch die 
Maschine hergestellt wird. Auf diese Weise können die 
vielfältigen Aufgaben, die dem Instrument Kartei zukom-
men, entsprechend weiterentwickelt werden. 

Dieses System arbeitet wegen seiner großen Flexibilität 
schneller als die anderen Verfahren, gleichzeitig läßt es 
eine einfachere Handhabung zu und erfüllt die Genauig-
keitsanforderungen der Statistiken besser. Es bietet sich 
deshalb an, diese Technik bei einer künftigen Neuorgani-
sation für die Kartei allgemein im Produzierenden Ge-
werbe einzuführen. , Dipt.-Mathematiker Manfred Fuhr 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Personalfluktuation .im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst 1978/79 

Vorbemerkung 
Das Gesetz über die Finanzstatistik in der Fassung vom 

12. Juli 1973 sah neben den jährlich durchzuführenden 
Personalstandstatistiken des öffentlichen Dienstes in drei-
jährlichem Turnus eine Personalwechselstatistik vor'). 
Durch diese Statistik werden Fluktuationsdaten ermittelt, 
die zur Ergänzung und besseren Auswertung der durch 
die Personalstandstatistik ermittelten Bestandsdaten, ins-
besondere für Personalbedarfsrechnungen, sowie als Ent-
scheidungsgrundlage für Maßnahmen im Rahmen der 
Weiterentwicklung des Dienstrechts benötigt werden. 

Nachdem die erste Erhebung dieser Art nach den Be-
stimmungen des Finanzstatistischen Gesetzes für den 
Zeitraum vom 1. Juli 1975 bis 30~ Juni 1976 durchgeführt 
worden ist, waren die Personalwechselfälle von den be-
richtspflichtigen Behörden und Einrichtungen des öffent-
lichen Dienstes für den Zeitraum vom 1. Juli 1978 bis 
30. Juni 1979 erneut anzuschreiben. 

Bei der Erhebung 1978/79 wurde der Personalwechsel 
des vollbeschäftigten Personals nach ausgewählten Grün-
den in Kombination mit Dienstverhältnis, Laufbahngrup-
pe und Geschlecht ermittelt. Die Personalabgänge, die in 
der Regel zu einem entsprechenden Bedarf an Ersatzkräf-
ten führen, der personalwirtschaftliche Planungen erfor-
derlich macht, wurden in tieferer Gliederung nach den 
Grllnden des Abgangs erfaßt (z. B. Tod, Dienst-, Erwerbs-
bzw. Arbeitsunfähigkeit, Beendigung des Dienst- bzw. Be-
schäftigungsverhältnisses durch Arbeitgeber oder Arbeit-
nehmer, Erreichen der Altersgrenze). 

Die Erhebung wurde bei Behörden und Einrichtungen 
des Bundes (einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche 
Bundespost), der Länder, der Gemeinden mit 3 000 und 
mehr Einwohnern sowie der Gemeindeverbände durchge-
führt. Nachdem die Ergebnisse für den Bundesdienst in 
„Wirtschaft und Statistik" bereits veröffentlicht wurden 2), 
liegen nunmehr auch die Ergebnisse für Länder und Ge-
meinden/Gv. vor, so daß eine Darstellung der gesamten 
Personalfluktuation im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
für den genannten Zeitraum möglich ist. 

1) Gemllß dem Ersten Gesetz zur Änderung statistischer Rechts· 
vorsehriften vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 294) wird die Personal-
wechselstatistik in Zukunft in sechsj!lhrllchem Turnus durchge-
führt. - 2) Siehe nPersonalfluktuation im Bundesdienst 1978/79a 
in WiSta 2/1980, S. 93 ff. 

Gegenüber der Erhebung für 1975/76 sind einige metho-
dische Änderungen vorgenommen worden. So sind die 
Personalbewegungen zwischen den einzelnen Berichtsstel-
len eines Dienstherrn (z. B. zwischen zwei verschiedenen 
Bundesministerien oder Landesministerien, zwischen 
einem Landesministerium und einer nachgeordpeten Lan-
desbehörde des gleichen Landes, zwischen zwei nachge-
ordneten Landesbehörden des gleichen Landes usw.) im 
Gegensatz zur Erhebung 1975/76 in der Personalwechsei-
statistik als Fluktuationsfall gezählt worden. Die Erfas-' 
sung dieser Personalbewegungen sollte insbesondere eine 
bessere Abstimmung- mit der Personalstandstatistik der 
einzelnen Berichtsstellen ermöglichen. Aus dem gleichen 
Grunde wurde der Wechsel von einem Voll- in ein Teil-
zeitbeschäftigungsverhältnis (= Abgang) und umgekehrt 
(= Zugang) gesondert nachgewiesen; die durch diese Per-
sonalwechsel bedingten Veränderungen des vollbeschäf-
tigten Personals waren bei der Erhebung 1975/76 nur in 
einer Sammelposition enthalten. Der zunehmenden Be-
deutung der vorgezogenen Altersgrenze ist dadurch Rech-
nung getragen worden, daß bei Vorliegen dieses Abgangs-
grundes eine zusätzliche Gliederung nach dem Alter im 
Zeitpunkt des Ausscheidens vorgenommen wurde. Der 
Wechsel eines Dienstverhältnisses in ein anderes bei der 
gleichen Berichtsstelle (z. B. Übernahme von Angestellten 
in das Beamtenverhältnis, Übernahme von Arbeitern in 
das Angestelltenverhältnis) ist dagegen wie bisher nicht 
als Personalwechsel erfaßt worden. 

Personalzugänge überwiegen 

In dem in die Statistik einbezogenen Bereich des unmit-
telbaren öffentlichen Dienstes wurden im Erhebungszeit-
raum rd. 900 000 Fluktuationsfälle (Zu- und Abgänge) ge:-
zählt. Entsprechend den Ergebnissen der Personalstand-
statistik zeigte sich ein Überwiegen der Personalzugänge; 
den rd. 420 000 Personalabgängen standen rd. 481 000 Per-
sonalzugänge gegenüber. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen war die Per-
sonalfluktuation von unterschiedlicher Bedeutung. Bei 
der Deutschen Bundespost war sowohl die Zahl der Per-
sonalabgänge als auch die der Personalzugänge extrt:!m 
hoch, während sie bei den Bundesbehörden und der Deut-
schen Bundesbahn relativ niedrig lag. Das Ergebnis für 
Länder und Gemeinden zeigt dagegen eine durchschnitt-
liche Personalfluktuation. 

Tabelle 1: Personalwechsel im unmittelbaren öffentlichen Dienst nach Beschäftigungsbereichen 
Personalwechsel vom 1. 7.1978 bis 30. 6. 1979 Personal-

1 

1 Saldo der stand am Beschäftigungsbereich Geschlecht Abgang Zugang Zu-(+)bzw. 30. Juni 1978 Abgänge(-) 
Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 

Gebietsköi:perscha{ten ............... zusammen 294670 10,9 359 987 13,3 +65 317 2 711 243 
weiblich 137104 14,9 166 562 18,1 +29458 9243072) 

Bund.„ •... „ ................... zusammen 19954 6,4 22749 7,3 + 2795 315 173 
weiblich 6536 10,1 7865 12,1 + 1329 651032) 

Under ........•............. „ .. zusammen 174245 11,5 209 985 13,8 +35 740 1526240 
weiblich 78326 14,7 94005 17,7 +15679 532 8932) 

Gemeinden/Gv. . ....•... „ ... „ .. zusammen 100471 11,6 127 253 14,7 +26782 869 830 
weiblich 52242 16,0 64692 19,9 +12 450 326 3112) 

Deutsche Bundesbahn „ . „ . „ „ . „ „ zusammen 20928 5,7 5 293 1,4 -15635 367054 
weiblich 1613 7,9 428 2,1 - 1185 203272) 

Deutsche Bundespost •.... „ . „ .. „ .. zusammen 104249 24,6 115 636 27,3 +11387 423053 
weiblich 48 337 55,5 51 394 59,1 + 3057 870222) 

Insgesamt •.. , insgesamt 

1 
419 847 

1 

12,0 

1 

480 916 

1 

13,8 

1 

+61069 

1 

3 501350 
weiblich 187054 18,2 218 384 21,2 +31330 1 031 6562) 

1) Bezozen auf den jeweiligen Personalstand am 30. 6 .1978 bzw. am 30. 6. 1977. - 2) Ergebnis der Personalstandstatistik am 30. 6. 1977. 
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Bei der Analyse der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, 
daß die besonders intensive Fluktuation bei der Deut-
schen Bundespost durch eine Vielzahl kurzfristiger 
Arbeitsverträge zum Ausgleich von Spitzenbelastungen 
sowie für Urlaubs- und Krankenvertretungen verursacht 
wird. Auch bei der Deutschen Bundesbahn zeigt sich eine 
für den öffentlichen Dienst atypische Entwicklung. Hier 
ist seit Jahren ein erheblicher Personalabbau zu verzeich-
nen, der sich auch in der Personalwechselstatistik 1978/79 
niederschlug; den rd. 21000 Personalabgängen standen 
nur rd. 5 000 Personalzugänge gegenüber. 

Da die Ergebnisse der Personalwechselstatistik der 
Deutschen Bundespost und der Deutschen Bundesbahn 
bereits im Rahmen der Veröffentlichung über die Perso-
nalfluktuation im Bundesdienst 3) ausführlich dargestellt 
wurden und sie außerdem eine vom übrigen öffentlichen 
Dienst abweichende Entwicklung aufweisen, beschränkt 
sich der folgende Bericht auf eine Darstellung der Perso-
nalfluktuation im Bereich des Bundes, der Länder und der 
einbezogenen Gemeinden und Gemeindeverbände. 

Verstärkte Fluktuation 
Bei diesen Gebietskörperschaften wurden im Zeitraum 

vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 rd. 650 000 Personalwech-
selfälle (Zu- und Abgänge) gezählt. Gegenüber der voran-
gegangenen Erhebung 1975/76 bedeutet dies einen Anstieg 
um rd. 170 000 Fälle. Die Ursache für diese Zunahme ist 
einmal auf die bereits erwähnte methodische Änderung 
zurückzuführen, nach der im Bereich des Bundes und der 
Länder der Personalwechsel zwischen Berichtsstellen des 
gleichen Dienstherrn als Fluktuationsfälle erfaßt wurde. 
Im Berichtszeitraum belief sich die Zahl solcher interner 
Personalwechselfälle auf rd. 85 000. Im Bereich der Ge-
meinden wirkte sich diese Änderung nicht aus, da jede 
berichtspflichtige Gemeinde Dienstherr ist. 

Der zweite Grund dürfte in den andersartigen wirt-
schaftlichen und haushaltsmäßigen Rahmenbedingungen 
während der beiden Erhebungszeiträume liegen. Während 
der Saldo zwischen Personalzu- und -abgängen 1975/76 rd. 
20 000 betrug, lag er im Berichtszeitraum bei rd. 65 000. 
Vom 1. Juli 1978 bis 30. Juni 1979 waren damit rd. 45 000 
mehr neu geschaffene Stellen zu besetzen als vor drei 
Jahren. In den restlichen rd. 40 000 Personalwechselfällen 
kommt eine verstärkte Fluktuation zum Ausdruck, die 
sich auf alle Beschäftigungsbereiche erstreckt. 

Frauen relativ stark an der Fluktuation beteiligt 

Von den rd. 650 000 Fluktuationsfällen bei Bund, Län-
dern und Gemeinden/Gv. betrafen rd. 300 000 Fälle weib-
liche Beschäftigte; dies entspricht einem Anteil von 46 O/o 
an der Gesamtzahl der Fälle. Der Anteil der Frauen an 
der Personalfluktuation liegt damit wesentlich höher als 
ihr Anteil am Gesamtpersonal (30. 6. 1977: 34 O/o). Da der 
Anteil der Frauen sowohl bei den Abgängen als auch bei 
den Zugängen etwa gleich groß war, hat sich der Anteil 
der Frauen am Personalbestand der Gebietskörperschaf-
ten im Zeitraum Juli 1978/ Juni 1979 nicht verändert. Bei 
einer Differenzierung dieser Gesamtbetrachtung nach 
Dienstverhältnis und Laufbahngruppe zeigt sich, daß der 
Anteil der Frauen bei den Personalzugängen im Bereich 
der Beamten und Angestellten höher war als bei den Per-
sonalabgängen, während bei den Arbeitern die umge-
kehrte Entwicklung zu verzeichnen ist. Bei einer, weiteren 
Untergliederung nach Laufbahngruppen ergibt sich, daß 
insbesondere im höheren und gehobenen Dienst verstärkt 
weibliche Beschäftigte eingestellt worden si~d, so daß sich 
der Anteil der Frauen in diesen Laufbahngruppen weiter 
verstärkt haben dürfte. Diese Entwicklung ist im wesent-
lichen auf die Personalverstärkung im Bildungswesen mit 
seinem traditionell hohen Frauenanteil zurückzuführen. 

8) Siehe Fußnote 2. 
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t.lberdurchsdmittlidl hohe Fluktuation bei Angestellten 
Die Gliederung der Personalabgänge der Ge.bietskörper-

schaften nach dem Dienstverhältnis ergibt, daß von den 
rd. 295 000 aus dem Dienst ihrer Beschäftigungsstelle aus-
geschiedenen Beschäftigten knapp die Hälfte Angestellte, 
ein Drittel Beamte und knapp ein Fünftel Arbeiter waren. 
Unter Berücksichtigung des internen Personalwechsels 
beim gleichen Dienstherrn, der überwiegend Beamte be-
trifft, wurden damit die Ergebnisse der Erhebung 1975/76 

Tabelle 2: Personalabgänge im Bereich der Gebiets-
körperschaften nach dem Dienstverhältnis 

Beschäftigungsbereich 

Dienstverhältnis 

Bund 
Bea~te

0 

.:i;,,d':rucl;i~·:::::::::::::: 
Angestellte . „ .... „ ... „ ........ 
Arbeiter ························ 

Llinder 
Beamte. ~;\:Rici;i~·:::::::::::::: 
Angestellte . „ „ .. „ „ ... „ „ .. „ 
Arbeiter ························ 

Gemeinden/Gv •.................... 
Beamte ......................... 
Angestellte . „ „ „ ... „ ... „ „ „ . 
Arbeiter ························ 

Insgesamt. „ „ ... „ ... „ ... „ „ ... 
Beamte und Richter .............. 
Angestellte „ .. „ „ .. „ ...... „ „ 
Arbeiter ........................ 

Personalabgänge vom 
1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

. \ vor 1 nach 
insgesamt Erreichen der Altersgrenze 

19 954 14677 5 277 
3 733 2 555 1178 
9 319 7108 2 211 
6 902 5014 1888 

174 245 157 643 16602 
91027 83101 7 926 
67991 61410 6 581 
15 227 13132 2095 

100 471 90630 9 841 
6140 4621 1519 

646n 59634 5043 
29654 26375 3279 

294 670 262 950 31720 
100 900 902n 10 623 
141 987 128152 13 835 

51 783 44 521 7 262 

bestätigt. Bezieht man die absolute Zahl der Abgänge in 
den einzelnen Dienstverhältnissen auf den jeweiligen Per-
sonalstand, so ergibt sich, daß 1978/79 rd. 14 O/o der Ange-
stellten, 9 O/o der Arbeiter und rd. 8 O/o der Beamten aus 
dem Dienst ihrer Beschäftigungsstelle ausgeschieden sind. 

Starke Inanspruchnahme der vorgezogenen Altersgrenze 
Rund 32 000 der insgesamt rd. 2,8 Mill. Beschäftigten der 

Gebietskörperschaften sind nach Erreichen einer Alters-
grenze ausgeschieden. Dies bedeutet, daß im Durchschnitt 
nur jeder 88. Beschäftigte von Bund, Ländern und Ge-
meinden/Gv. eine Altersgrerize erreicht hat. Differenziert 
man diese Betrachtung zusätzlich nach dem Dienstver-
hältnis, so ergibt sich, daß nur jeder 112. Beamte und jeder, 
75. Angestellte bzw. Arbeiter nach Erreichen einer Alters-
grenze in den Ruhestand gegangen ist. Dies zeigt, daß 
nach wie vor im' öffentlichen Dienst verhältnismäßig 
schwach besetzte Altersgruppen die Altersgrenze errei-
chen; bei den Beamten ist dies besonders augenfällig. 

In der Mehrzahl der zuvor genannten Fälle (rd. 21 000 
oder 66 O/o) wurde eine vorgezogene Altersgrenze (flexible 
Altersgrenze) in Anspruch genommen. Ein knappes Viertel 
(rd. 8 000) schied nach Erreichen des 65. Lebensjahres aus 
und weitere 3 000 oder 10 O/o gingen aufgrund einer beson-
deren Altersgrenze (Polizeivollzugskräfte, . Feuerwehr-
kräfte, Justizvollzugskräfte, Angehörige des Flugver-
kehrskontrolldienstes) in den Ruhestand. 

Der Trend, frühzeitig aus dem Berufsleben auszuschei-
den, hat damit auch im öffentlichen Dienst weiter zuge-
nommen. Die Gliederung nach dem Dienstverhältnis zeigt, 
daß bei den Beamten die Neigung, bis zum 65. Lebensjahr 
im Dienst zu verbleiben, merklich höher ist als bei den 
Angestellten und Arbeitern. Dies dürfte im wesentlichen 
auf die Laufbahngruppenstruktur der Beamten zurückzu-
führen sein. Danach hat der höhere Dienst bei den- Beam-
ten einen Anteil von rd. 28 O/o, bei den Angestellten liegt 
der vergleichbare Wert jedoch nur bei 7 O/o. Nach den Er-
gebnissen der Personalwechselstatistik ist die Bereit-
schaft, die vorgezogene Altersgrenze in Anspruch zu neh-
men, im höheren Dienst deutlich niedriger als in den an-
deren Laufbahngruppen. 
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Tabelle 3: Personalwechsel im Bereich der Gebietskörperschaften nach Laufbahngruppen 
Personalwechsel vom t. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

Abgang 

Dienstverhältnis 1--- vor Erreichen der Altersgrenze nach Erreichen der Altersgrenze Saldo 

1 . 1 Wechsel 1 Beendi-
der 

Geschlecht 1 all- Personal-
Laufbahngruppe Dienst-, von Voll- ~g des allge- gemeine be- Zugang zu-(+) ins-

1· zu-
&-., . TO I """"' zu- meine Alters- sondere bzw. 

1 Arbei.ts- , 1!!,itl~e: yerhlllt-Tod gesamt sammen sammen Alters- 1 grenze Alters- -abgänge ~1g- schäfti- niss!" zum j grenze auf grenze (-) 
ke1t gung ~=- Antrag 

Beamte und Richter .. 100 900 
1 

90277 2098 5 471 zusammen 
weiblich 33148 31 743 264 1461 

Höherer Dienst .... zusammen 30353 27370 536 1082 
weiblich 8129 7693 70 404 

Gehobener Dienst zusammen 46520 41973 875 2702 
weiblich 22052 21190 176 972 

Mittlerer Dienst ... zusammen 23 214 20414 618 1 543 
weiblich 2 919 2817 18 82 

Einfacher Dienst ... zusammen 813 520 69 144 
weiblich 48 43 - 3 

Angestellte „ „ „ „ . zusammen 141 987 128152 
1 

2403 5 536 
weiblich 87272 81 614 722 2323 

Höherer Dienst .... zusammen 14582 13 921 125 160 
weiblich 3 762 3641 20 48 

Gehobener Dienst zusammen 21804 18 355 525 1222 
weiblich 10459 9484 93 365 

Mittlerer Dienst ... zusammen 87222 78360 1574 3 836 
weiblich 61 751 57562 549 1 790 

Einfacher Dienst ... zusammen 18379 17516 179 318 
weiblich 11300 10927 60 120 

Arbeiter „„ „ „ „„ zusammen 51 783 44521 1842 4425 
weiblich 16684 14363 261 925 

Insgesamt ... insgesamt 294 670 1262 950 
1 

6343 

1 

15432 

1 
weiblich 137104 127720 1247 4709 

Die 1978/79 erstmals durchgeführte Untergliederung der 
ausgeschiedenen Bediensteten nach dem Alter zum Zeit-
punkt der Inanspruchnahme der vorgezogenen Alters-
grenze zeigt, daß rd. 60 °/o der Frauen und rd. 50 O/o der 
Männer zum frühestmöglichen Zeitpunkt ausgeschieden 
sind. 

Aus der Gliederung des Personalwechsels im staatlichen 
Bereich nach Aufgabenbereichen lassen sich einig~ Beson-
derheiten erkennen, die in unmittelbarem Zusammenhang 
mit der Altersstruktur in den jeweiligen Aufgabenberei-
chen 1Stehen dürften. (Siehe hierzu auch Tabelle, S. 704*.) 
So ist im Bereich des Schulwesens nur jeder 133. Beschäf-
tigte wegen Erreichens einer Altersgrenze ausgeschieden; 
auch der Anteil der wegen Tod ausgeschiedenen Beschäf-
tigten liegt in diesem Bereich mit einem Anteil von 0,1 O/o 

5 692 
1 

77016 
1 

1-0623 3179 
1 

5 284 
1 

2160 120 523 1 +19 623 5000 25 018 1405 382 906 117 40347 + 7199 
1 061 24691 2983 1457 1 415 111 37444 + 7091 

782 6437 436 142 272 22 10495 + 2367 
4084 34312 4547 1 271 2 781 495 49 579 + 3059 
3 739 16303 862 222 580 60 24~4 + 2812 

529 17724 2800 361 888 1 551 32658 + 9444 
477 2 240 102 15 52 35 4913 + 1994 
18 289 293 90 200 3 842 + 29 

2 38 5 3 2 - 74 + 26 

6494 113 719 13 835 2778 10328 729 175 402 +33 415 
5 883 72686 5658 699 4277 412 108 376 +21104 

277 13359 661 357 260 44 18 576 + 3994 
154 3419 121 59 54 8 4864 + 1102 
872 15736 3449 663 2651 135 26302 + 4498 
708 8318 975 178 745 52 12972 + 2513 

4609 68 341 8862 1535 6883 444 101 830 +14608 
4381 50842 4189 658 3 254 277 71 752 +10001 

736 16283 863 223 534 106 28694 +10315 
640 10107 373 74 224 75 18788 + 7488 

1151 37103 7 262 1660 5244 358 64062 +12279 
853 12324 2321 550 1 651 120 17839 + 1155 

13 337 1227 838 31 720 

1 

7617 
1 

20 856 1 3247 1359 987 1 +65 317 
11 736 . 110 028 9384 1 901 6834 649 166 562 +29458 

1 

extrem niedrig (Gesamtdurchschnitt 0,2 °/o). Ein völlig an-
deres Bild ergibt sich z.B. beim Verwaltungspersonal im 
Aufgabenbereich Verteidigung. Hier ist jeder 53. Beschäf-
tigte wegen Erreichens einer Altersgrenze ausgeschi~den. 
Die Anteile der wegen Tod sowie Dienst-, Erwerbs- und 
Arbeitsunfähigkeit ausgeschiedenen Beschäftigten er-
reichten in diesem Bereich jeweils den doppelten Wert 
des Gesamtdurchschnitts. Damit werden die Ergebnisse 
der Personalstandstatistik 1977 bestätigt, die für den 
Schulbereich eine relativ starke Besetzung der unteren 
Altersgruppen ergab, während im Aufgabenbereich Ver-' 
teidigung (ohne Soldaten der Bundeswehr) die oberen 
Altersgruppen überdurchschnittlich hohe Anteile aufwie-
sen. 

W.B. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1980 

Vorbemerkung 
Die Erntemenge einer Feldfrucht wird aus ihrem An-

bauumfang und ihrem Flächenertrag berechnet. Zur Er-
mittlung des Anbauumfangs dient jährlich die Bodennut-
zungshaupterhebung, deren diesjährige vorläufige Ergeb-
nisse bereits in „Wirtschaft und Statistik"') veröffentlicht 
wurden. Sie liegen auch den nachstehenden Ernteberech-
nungen zugrunde, da endgültige Ergebnisse erst gegen 
Jahresende verfügbar sein werden. Die Feststellung der 
Hektarerträge erfolgt auf methodisch unterschiedliche 
Weise: für Getreide und Kartoffeln durch stichprobenmä-
ßige Erntemessungen als „Besondere Ernteermittlung", 
für Runkelrüben als „Ergänzende Ernteermittlung" durch 
auf Erntemessungen gestützte Schätzungen und für die 
übrigen Ackerfrüchte und das Grünland durch Schätzun-
gen der Berichterstatter. 

Ein Vergleich der diesjährigen Anbauflächen und Ernte-
mengen mit dem sechsjährigen Durchschnitt ist aufgrund 
der 1979 vorgenommenen Einschränkung des Erhebungs-
bereiches der Bodennutzungshaupterhebung nicht mög-
lich2). 

1) "Anbauflächen und Getreideernte 1980" in WiSta 9/1980, 
S. 619 ff. - 2) Siehe nAnbauflllchen und Getreideernte 1979" in 
WiSta 9/1979, S. 668 ff. 
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Witterungsverhältnisse 
Die 'Herbstbestellung 1979 erfolgte im allgemeinen 

rechtzeitig und ohne besondere Schwierigk~iten. Eine im 
Oktober anhaltende Trockenheit mit - ausgenommen im 
Norden des Bundesgebietes - überdurchschnittlichen 
Temperaturen beeinträchtigte allerdings das Wachstum 
der Wintergerste. Genügend Niederschläge und überwie-
gend günstige Temperaturverhältnisse im November und 
Dezember 1979 führten zu einer meist zufriedenstellenden 
Bestockung der Wintersaaten. Nachdem auch der Winter 
mehr oder weniger normal verlaufen war, wiesen die Saa-
ten zu Beginn der diesjährigen Vegetationsperiode allge-
mein einen guten Stand auf. Lediglich bei der Winterger-
ste waren gebietsweise Auswinterungsschäden zu ver-
zeichnen, die auf die Trockenheit nach der Bestellung zu-
rückzuführen waren. 

Die Frühjahrsbestellung 1980 konnte im Norden bei 
vorwiegend trockenem Wetter rechtzeitig durchgeführt 
werden, während sich in den Mittelgebirgslagen und im 
Süden durch stärkere Niederschläge Verzögerungen erga-
ben. Anhaltende Trockenheit im Mai und Anfang Juni 
führte in Norddeutschland zu einer kritischen Situation 
hinsichtlich der Entwicklung und des Wachstums der Be• 
stände. Zu Beginn der 2. Junidekade traten verbreitet 
starke Gewitter mit Hagelschlag auf, die gebietsweise 
mehr oder weniger schwere Schäden anrichteten. Darauf 
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folgte eine bis zu Beginn der 3. Julidekade anhaltende 
Regenperiode mit unterdurchschnittlichen Temperaturen, 
von der das gesamte Bundesgebiet betroffen war. Wech-
selhaftes und für die Jahreszeit zu kühles Wetter im 
August und September verzögerte das Ausreifen und die 
Ernte· des Getreides erheblich, so daß die Getreideernte in 
den Mittelgebirgen erst in der zweiten Hälfte September 
abgeschlossen werden. konnte. Die Ernte der Hackfrüchte 
vollzog sich bis Ende Oktober unter normalen Bedingun-
gen und bei günstigen Witterungsverhältnissen. 

Ergebnisse nach Fruchtarten 
Der Getreidebau (einschl. Körnermais) umfaßte 

nach den vorläufigen Ergebnissen der Bodennutzungs-
haupterhebung 1980 mit rd. 5,2. Mill. ha etwa 39 000 ha 
(-1 °/o) weniger als im vorigen Jahr. An Brotgetreide 
wurden zwar knapp 1 O/o und an Körnermais ~ast 3 O/o 
mehr, aber an Futtergetreide 2 O/o weniger angebaut. Eine 
Ausweitung gegenüber 1979 erfuhr neben Körnermais der 
Anbau von Winterweizen ( + 3 O/o), Wintermenggetreide 
( + 17 O/o) und Wintergerste ( + 8 O/o). Dagegen ging der An-
bau von Sommerweizen (- 7 O/o), Roggen (- 3 O/o), Som-
mergerste (- 9 O/o), Hafer (- 6 O/o) und Sommermengge-
treide (-14 °/o) zurück. 

Hektarerträge und Erntemengen 

197iJ79 I 1979 · I 
119801) gegenüber 

Fruchtart 19801) 197.ij79 I 1979 

% 

dtjeha 
Getreide„ .... „. „. „. „. 41,5 43,7 44,2 + 6,5 + 1,1 

Brotgetreide „ „ „ „ „ „ 43,2 46,4 46,2 + 6,9 - 0,4 
F~~getr~ide .. „ . „ ..•. 39,6 40,9 42,2 + 6,6 + 3,2 
Kornerma1S . „ „ .. „ .... 54,7 64,2 55,9 + 2,2 -12,9 

Kartoffeln „ „ . „ „ . „ „ „ 282,5 316,0 262,3 - 7,2 -17,0 
Frühkartoffeln 217,7 243,7 239,4 +10,0 - 1,8 
Spätkartoffeln . : : : : : : : : : : 288,5 322,0 264,4 -8,4 -17,9 

Zuckerrüben ............. 462,5 466,4 466,1 + 0,8 - 0,1 
Runkelrüben ............. 947,6 997,9 923,7 - 2,5 - 7,4 

Speiseerbsen und -bohnen ... 28,9 32,2 28,2 -2,4 -12,4 
Ackerbohnen „ „ „ . „ „ „ 30,5 32,2 32,1 + 5,2 - 0,3 

Ölfrüchte ................ 25,5 25,3 27,4 + 7,5 + 8,3 
Winterraps ............. 26,0 25,7 27,8 + 6,9 + 8,2 
Sommerraps2) ........... 19,5 19,6 20,4 + 4,6 + 4,1 

Grünmais, Silomaisl) ...... 446,8 489,4 436,7 - 2,3 -10,8 

1000 t 
Getreide .................. x4) 22 872,1 22 965,6 x4)' + 0,4 

Brotgetreide „ „ „ „ „ „ X 10 250,4 10 287,7 X + 0,4 
Futtergetreide ........... X 11880,8 12 015,7 X + 1,1 
Körnermais ............. X 741,0 662,1 X -10,6 

Kartoffeln „ . „ „ „ „ „ . „ x4) 8 715,6 6 823,2 x4) -21,7 
Frühkartoffeln ·········· X 515,6 528,9 X + 2,6 
Spätkartoffeln ......... „ X 8 200,1 6 294,3 X -23,2 

Zuckerrüben ............. x4) 18 340,0 18 274,8 x4) - 0,4 
Runkelrüben ············· X 4) 16 725,2 14048,4 x4) -16,0 

Speiseerbsen und -bohnen ... x4) 7,5 5,6 x4) -25,0 
Ackerbohnen „ „ „ . „ „ „ x4) 15,8 13,7 x4) -13,2 

Ölfrüchte ................ x4) 321,5 377,0 x4) +17,3 
Winterraps „ „ „ „ „ „ . X 305,4 360,2 X +18,0 
Sommerraps2) ........... X 16,1 16,8 X + 4,5 

Grünmais, Silomaisl) ...... X 4) 131 765,1 30 631,5 x4) -3,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Winter- und Sommerrübsen. - l) In 
Grünmasse. - 4) Siehe Erläuterung in der Vorbemerkung. 

Der Wachsturnstand des Getreides im Frühjahr und die 
anhand von Witterungsdaten und Trendberechnungen im 
Mai vorgenommene Vorschätzung der Durchschnittser-
träge einiger Getreidearten berechtigten schon frühzeitig 
zu der Hoffnung auf eine gute Getreideernte 1980. Die an-
haltenden Regenfälle im Juni/ Juli hätten die Erwartun-
gen durchaus zunichte machen können, wenn nicht 
gleichzeitig unterdurchschnittliche Temperaturen den 
Reifeprozeß gehemmt hätten. Nachdem das Wetter jedoch 
„im letzten Moment". umschlug und von Anfang der drit-
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HEKTARERTRÄGE 

dt Getreide 
60 .-------------..---------. 

Hackfrilchte 
500 .-------------.----------. 

300 t------------l==a••••• ... •• •• „...... ... •. 
······•·· .„ •••• _„ •••••••• 

200 ~------~----1-----------1 

1950/SS 1955/C.O WC.0/65 1965/70 1970!75 1978 1979 1980 1) 
l)Vorläuf1g. 

Winterweizen 

Wmtergerste 
Getreide 
insgesamt 

Hafer 

Sommergerste 

ZUckerrüben 
Grünmals-
Srlomais 

Kartoffaln 

Stalislisches Bundesamt 6011811 

ten Julidekade an einen überwiegend normalen Verlauf 
nahm, konnten im Durchschnitt des Bundesgebietes im 
allgemeinen befriedigende Hektarerträge erzielt werden. 
Insgesamt ist beim Brotgetreide gegenüber 1979 ein leich-
ter Rückgang, beim Futtergetreide dagegen ein Anstieg 
( + 3 O/o) zu verzeiehnen, der auf eine Ertragssteigerung 
um nahezu 12 O/o bei Wintergerste zurückzuführen ist. An 
Körnermais werden nach der Anfang Oktober durchge-
führten Vorschätzung voraussichtlich 13 O/o weniger pro 
Hektar als im vorigen Jahr geerntet werden. Im Vergleich 
mit dem sechsjährigen Durchschnitt ergeben sich beim 
Brot- und Futtergetreide Zunahmen Um jeweils fast 7 O/o 
und beim Körnermais um 2 O/o. 

Die Getreideernte insgesamt (einschl. Körnermais) 
dürfte mit fast 23 Mill. t um et:wa 0,1 Mill. t größer als 
1979 ausgefallen sein. Die Ernte an Brotgetreide erhöhte 
sich nur geringfügig, die von Futtergetreide dagegen um 
rd. 1 O/o. Im Gegensatz hierzu ist beim Körnermais mit 
einer um etwa 11 O/o kleineren Ernte als im Vergleichsjahr 
zu rechnen. 

Die rückläufige Entwicklung des K a r t o ff e 1 b a u s 
setzte sich auch in diesem Jahr fort. Er erstreckte sich auf 
rd. 260 000 ha und ging damit gegenüber dem Vorjahr um 
etwa 16 000 ha (- 6 O/o) zurück. Es wurden zwar um 4 O/o 
mehr frühe, dafür aber um fast 7 O/o weniger mittelfrühe 
und späte Sorten angebaut. Während bei den Frühkartof~ 
fein nur ein etwas geringerer Durchschnittsertrag als 1979 
(- 2 O/o) erzielt wurde, der jedoch um 10 O/o über dem 
Durchschnitt der Jahre 1974/79 liegt, ergab sich bei den 
Spätkartoffeln eine Ertragseinbuße um 18 O/o gegenüber 
dem Vorjahr und um 8 O/o im Vergleich zum langjährigen 
Durchschnitt., Die Kartoffelernte insgesamt wird voraus-
sichtlich mit 6,8 Mill. t eine um 22 O/o kleinere Menge als 
im vergangenen Jahr erbracht haben. An Frühkartoffeln 
wurden knapp 3 O/o mehr, an Spätkartoffeln 23 O/o weniger 
geerntet. 

Auch der Rüben bau erfuhr in diesem Jahr wieder 
eine Einschränkung, die sich bei den Zuckerrüben, deren 
Anbau gegenüber 1979 um etwa 1 000 auf rd. 392 000 ha zu-

Wirtschaft und Statistik 11/BO 



rückging, allerdings bescheiden ausnimmt. Die rückläufige 
Entwicklung des Anbaus von Runkelrüben um rd. 
15 000 ha (- 9 O/o) auf rd. 152 000 ha fällt dagegen stärker 
ins Gewicht. Nach der Erntevorschätzung Anfang Oktober 
kann davon ausgegangen werden, daß sowohl der Durch-
schnittsertrag der Zuckerrüben als auch deren Ernte mit 
rd. 18,3 Mill. t ein nahezu gleiches Ergebnis wie im vori-
gen Jahr aufweisen werden. Der an der Schneidmaschine 
gemessene Zuckergehalt ~iegt jedoch um rd. 1 O/o unter 
dem Vergleichswert von 1979. Der Hektarertrag der Run-
kelrüben wurde dagegen im Durchschnitt des Bundesge-
bietes um 7·0/o niedriger als im Vorjahr geschätzt, so daß 
die Ernte hier nur rd. 14 Mill. t betragen hat .und damit 
um 16 O/o kleiner als vor Jahresfrist ausfallen wird. 

Der Anbau der H ü ~ s e n f r ü c h t e verliert weiter an 
Bedeutung. An Speiseerbsen und -bohnen wurden mit rd. 
2 000 ha um 15 O/o und an Ackerbohnen mit reichlich 
4 000 ha um 13 O/o weniger als im Vergleichsjahr angebaut. 
Die ungünstigen Witterungsverhältnisse führten bei Spei-
seerbsen und -bohnen zu einem um 12 °/o geringeren 

. Durchschnittsertrag, so daß hier schließlich eine um 25 O/o 
kleinere Erntemenge als 1979 eingebracht wurde. An 
Ackerbohnen, bei denen ein kaum nennenswerter Er-
tragsrückgang zu verzeichnen ist, wurden um 13 °/o weni-
ger geerntet. 

Der Anbau der ö 1 f r ü c h t e umfaßte eine Gesamtflä-
che von rd. 138 000 ha, d. h. etwa 11 000 ha ( + 8 O/o) mehr 
als im letzten Jahr. Dabei nahm der Anbau von Winter-
raps um fast 9 O/o und der von Sommerraps und Rübsen 
nur geringfügig zu. Die Ölfruchternte verzögerte sich 
durch den naßkalten Sommer erheblich und der Drusch 
erfolgte deshalb überwiegend aus dem Stand. Dadurch 
wurden Ausfallverluste weitgehend vermieden. Die 

Anbau und Ernte von Gemüse 1980 
Vorbemerkung 

Die zunehmend schärferen Wettbewerbsbedingungen 
für die Erzeuger und die Verarbeitungsindustrie innerhalb 
der Europäischen Gemeinschaften (EG) und gegenüber 
Drittländern haben dazu geführt, daß der Verkaufsanbau 
von Gemüse auf dem Freiland in der Bundesrepublik 
Deutschliand innerhalb der letzten zehn Jahre von rd. 
63 200 auf etwa 42 300 ha, d. h. um ein Drittel, zurückge-
gangen ist. Dagegen wurde der Gemüsebau unter Glas 
von 1970 bis 1980 von fast 1 070 auf rd. 1 330 ha oder um 
ein Viertel ausgedehnt. In der gleichen Zeit stieg der Pro-
Kopf-Verbra1,1ch von Gemüse von annähernd 65 auf rd. 
76 kg um knapp ein Fünftel 1). Diese unterschiedlichen 
Entwicklungen führten dazu, daß der Selbstversorgungs-
grad des Bundesgebietes, der vor zehn Jahren noch bei 
57 O/o lag, inzwischen nur noch etwa 33 O/o beträgt. Im übri-
gen ist festzustellen, daß dem Gemüsebau in der Bundes-
republik Deutschland innerhalb der EG nur eine geringe 
Bedeutung zukommt. Sein Anteil an der Gesamtfläche der 
neun Mitgliedsländer lag in den Jahren 1976 bis 1978 bei 
4 O/o auf dem Freiland und bei 5 O/o unter Glas. Zum Ver-
gleich sei erwähnt, daß der Anteil des Gemüsebaus auf 
dem Freiland in Italien etwa 43 O/o, in Frankreich rd. 26 O/o, 
in England rd. 15 O/o und in den übrigen Mitgliedsländern 
der EG ungefähr 11 O/o betrug. Beim Anbau unter Glas er-
geben sich für die Niederlande 29 O/o, für Italien rd. 27 O/o, 
für Belgien etwa 14 O/o, für Frankreich rd. 13 O/o, für Eng-
land 10 O/o und für Irland und Dänemark jeweils 1 O/o 2). 

Ergebnisse 
Nach den endgültigen Ergebnissen der in diesem Jahr 

repräsentativ durchgeführten G e m ü s e a n b a u e r h e -
b u n g wurde der Anbau der wichtigeren Gemüsearten 

1) Quelle: Statistisches Jahrbuch des BML. - 2) Quelle: Euro-
stat, Pflanzliche Erzeugung 1/1980. 

Wirtschaft und Statistik 11180 

1 

Durchschnittserträge lagen beim Winterraps um 8 O/o über 
denen des Vorjahres upd um 7 O/o über dem Durchschnitt 
der Jahre 1974/79. Bei Sommerraps und Rübsen fielen die· 
entsprechenden Werte um 4 bzw. annähernd 5 O/o höher 
aus. Mit rd. 377 000 t wurde eine um etwa 55 000 t ( + 17 O/o) 
größere Ernte als im vergangenen Jahr erzielt, von der 
360 000 t ( + 18 O/o) auf Winterraps und 17 000 t ( + 5 O/o) auf 
Sommerraps und Rübsen entfallen. 

Der Anbau von G r ü n - u n d S i 1 o m a i s erstreckte 
sich auf insgesamt rd. 700 000 ha und wurde damit im Ver-
gleich zu 1979 um rd. 50 000 ha ( + 8 O/o) ausgedehnt. Das 
Wachstum des Mais wurde durch die bis Ende Juli vor-
herrschenden Witterungsverhältnisse stark beeinträchtigt, 
so daß - gemessen am Vorjahr - mit einem um nahezu 
11 O/o geringeren Ertrag pro Hektar zu rechnen ist, der 
auch noch um 2 O/o unter dem langjährigen Durchschnitt 
liegen wird. Infolge ,der Flächenausdehnung einerseits 
und aufgrund des Minderertrages andererseits wird mit 
rd. 30,6 Mill. t um fast 4 O/o weniger Grünmasse als im Ver-
gleichsjahr geerntet werden . 

Für die R a u h f u t t e r e r n t e können noch keine An-
gaben gemacht werden. Die Schätzung des. ersten Schnittes 
erfolgte zu Beginn der im Juni/ Juli anhaltenden Regenpe-
riode, durch die die Heuernte gebietsweise sowohl qualita-
tiv als auch quantitativ in nicht abschätzbarem Ausmaß 
beeinträchtigt wurde. Da die Schätzung der gesamten 
Rauhfutterernte (einschl. des 2. und evtl. 3. Schnittes) erst 
Anfang November stattfindet, können die Ergebnisse hier 
noch nicht veröffentlicht werden. 

Die endgültigen Ergebnisse -der Bodennutzungshaupter-
hebung und der Ernteschätzung der landwirtschaftlichen 
Feldfrüchte und des Grünlandes werden in der Fachserie 3, 
Reihe 3.1.2 und Reihe 3.2 dargestellt. v. Hoe. 

auf dem Freiland im Vergleich zu 1979 um fast 4 800 ha 
(-10 O/o) eingeschränkt; er umfaßt annähernd 42 300 ha. 
Nachdem es in der Vergangenheit einen Rückgang derar-, 
tigen Ausmaßes noch nicht gegeben hatte, ist zu vermu-
ten, daß er ursprünglich von den Erzeugern in diesem 
Umfang wohl auch nicht beabsichtigt war, sondern in er-
heblichem Maße auf die ungünstigen Witterungsverhält-
nisse zurückgeführt werden muß. Das ergibt sich auch aus 
dem Vergleich mit dem sechsjährigen Durchschnitt 
(- 14 O/o). überdurchschnittliche Einschränkungen gegen-
über dem Vorjahr sind im Norden, und zwar in Nieder-
sachsen; Bremen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen, zu 
verzeichnen. 

Tabelle 1: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 
1 

1974/79D 1 1979 ! 1980 
1980 gegenüber 

Land 1 1974/79D \ 1979 
ha % 

Bundesgebiet ········ 49036 47071 42279 -13,8 -10,2 

Schleswig-Holstein .. 4739 4331 4077 -14,0 - 5,9 
Hamburg ..... „ „. 925 838 740 -20,0 -11,7 
Niedersachsen ..... 10 826 9998 8070 -25,5 ·-19,3 
Bremen .......... 15 14 12 -20,0 -14,3 
Nordrhein-W estfaler 11 730 12151 10740 - 8,4 -11,6 
Hessen „ „ „„„. 3 313 3 342 3159 - 4,6 - 5,5 
Rheinland-Pfalz ... 4476 4 510 4458 - 0,4 -1,2 
Baden-W ilrttemberg 6 829 6 250 5 622 -17,7 -10,0 
Bayern ............ 5 826 5 362 5130 -11,9 - 4,3 
Saarland .......... 292 226 226 -22,6 :1: 0 
Berlin (West) ...... 65 49 45 -30,8 -8,2 

' 

Absolut am stärksten, und zwar um rd.• 1 000 ha 
(- 21 O/o), wurde der Anbau von Pflückbohnen einge-
schränkt, da vor allem der Nachanbau von Buschbohnen 
nicht verwirklicht werden konnte. Bei den Frischerbsen 
ergab sich ein Rückgang um rd. 800 ha (- 20 O/o) und bei 
Karotten ein solcher um etwa 500 ha (- 37 O/o). Um jeweils 
rd. 400 ha weniger als im vorigen Jahr wurden Weißkohl 
(- 7 O/o), Kopfsalat (- 10 O/o) und Spinat (- 13 O/o) ange-
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baut, und um annähernd je 300 ha weniger Rotkohl 
(- 12 °/o) und Blumenkohl (- 6 °/o). Um nahezu 200 ha ver-
ringerte sich der Anbauumfang von Kohlrabi (- 14 O/o), 
Gurken (- 11 O/o) und Dicken Bohnen (- 13 O/o). Eine Aus-
weitung gegenüber dem Vergleichsjahr erfuhr lediglich 
der Anbau von Grünkohl, und zwar um rd. 300 ha 
(+ 420/o). 

Die in diesem Jahr vorherrschenden Witterungs -
verhält n iss e waren in der ersten Hälfte der Vegeta-
tionszeit dem Gemüsebau nicht besonders zuträglich. Aus-
reichend Winterfeuchtigkeit im Boden und überdurch-
schnittliche Temperaturen im Februar stimmten anfangs 
zwar optimistisch, doch von Anfang März bis Mitte Mai 
war es - mit Ausnahme der zweiten Dekade April -
überwiegend zu kalt und im Norden zu trocken. Auch in 
den nächsten 4 Wochen fielen nicht nur in Norddeutsch-
land, wo es zeitweise auch zu warm war, zu wenig Nieder-
schläge. Dabei blieb es im mittleren und südlichen Teil 
des Bundesgebietes vielfach zu kalt. Mitte Juni löste eine 
Gewitterfront mit Hagelschlag, der gebietsweise beträcht-
liche Schäden an den Kulturen anrichtete, einen bis An-
fang der dritten Julidekade anhaltenden 'Dauerregen bei 
unterdurchschnittlichen Temperaturen aus, von dem ganz 
Deutschland betroffen war. In dieser Zeit hat der Gemü-
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seanbau stark gelitten. Das Wachstum und Ausreifen der 
Kulturen verzögerte sich, das maschinelle Ernten wurde 
besonders erschwert, wenn nicht gar unmöglich gemacht, 
und auf den Nachanbau mußte großenteils verzichtet wer-
den. Nach der Regenzeit setzte sofort eine Schönwetterpe-
riode ein, in der sich die Kulturen, sofern sie nicht zu 
stark in Mitleidenschaft gezogen worden waren, rasch 
erholten. Ein überwiegend normaler Witterungsverlauf 
bis Ende Oktober begünstigte schließlich das weitere 
Wachstum der späten Gemüsearten und deren Ernten. 

Wie nicht anders zu erwarten war, blieben die He kt -
a r er t r ä g e der meisten Gemüsearten - für die späten 
Arten liegen zur Zeit nur die Ergebnisse der Ende Sep-
tember durchgeführten Erntevorschätzung vor - unter 
denen des Vorjahres. So schätzten die Berichterstatter im 
Durchschnitt des Bundesgebietes niedrigere Erträge als 
im vorigen Jahr vor allem bei Tomaten (- 25 O/o), Gurken 
(- 21 O/o), Grünen Pflückbohnen (- 18 O/o), Rotkohl 
(-14 O/o), Dicken Bohnen (- 13 O/o), Weißkohl (-11 O/o), 
Frischerbsen (- 8 O/o), Grünkohl (- 7 O/o) und Spinat 
(- 5 O/o). Dabei ergaben sich teilweise bei den frühen 
Arten höhere und bei den späten Arten geringere Durch-
schnittserträge als 1979, wie z.B. bei Frühjahrsspinat 
( + 7 O/o) und bei Herbstspinat (- 11 O/o). Da hier jedoch 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 
Anbaufläche 1980 1 Hektarertrag 1980 Erntemenge 1980 

197iJ79 I 
1 

gegenüber 
197iJ79 l 1979 1 1980 

gegenüber 
~97iJ79 I 

1 

gegenüber 
Gemüseart 1979 1980 197iJ79 I 1979 197iJ79 I 1979 1979 1980 197tJ79 I 1979 

ha % 1 dt % 1000 dt % 

Weißkohl •..••..•••• „ 6152 5 945 5 536 -10,0 -6,9 522,3 534,4 478,5 -8,4 -10,5 3 213 3177 2649 -17,6 -16,6 
Rotkohl „„„.„.„„. 2509 2332 2055 -18,1 -11,9 411,9 428,3 367,6 -10,8 -14,2 1033 999 755 -26,9 -24,4 
Wirsing „ „„.„„„„ 1803 1641 1532 -15,0 - 6,6 252,0 264,3 253,8 + 0,7 -4,0 454 434 389 -14,4 -10,4 
Grünkohl „„„„„„. 806 762 1082 +34,2 +42,0 152,5 157,8 147,4 - 3,3 - 6,6 123 120 159 +29,5 +32,4. 
Rosenkohl .„.„.„„„ 641 654 613 -4,4 - 6,3 101,6 103,2 113,8 +12,0 +10,3 65 67 70 + 7,1 + 3,3 
Blu111enkohl „ „ . „ „ „ 3689 3 958 3704 + 0,4 -6,4 212,6 221,3 215,0 + 1,1 - 2,8 784 876 796 + 1,5 -9,1 
Kohlrabi „„„„„„„ 1 516 1493 1292 -14,8 -13,5 207,2 208,2 210,0 + 1,4 + 0,9 314 311 271 -13,6 -12,7 
Kopfsalat „„„„„„ „ 4033 4083 3689 - 8,5 - 9,6 169,3 182,7 190,4 +12,5 + 4,2 683 746 703 + 2,9 -5,8 
Spinat „ ... „ ......... 2930 3165 2750 - 6,1 -13,1 1 140,4 141,2 133,8 - 4,7 -5,2 411 447 368 -10,6 -17,7 
M5bren .„.„„ .. „„. 31502) 2778 2774 -11,9 - 0,1 331,32) 348,8 346,8 + 4,7 - 0,6 10442) 969 962 - 7,8 -0,7 
Karotten .„„„.„„„ 14782) 1401 886 -40,1 -36,8 201,32) 194,7 193,8 -3,7 - 0,5 2982) 273 172 -42~ -37,0 
Sell::rie „.„„„„.„„ 1373 1476 1337 -2,6 -9,4 260,2 271,0 265,9 + 2,2 -1,9 357 400 355 -0,6 -11,2 
Porree „„.„„„ ... „ 1523 1589 1485 -2,5 - 6,5 213,5 214,1 213,1 - 0,2 - 0,5 325 340 316 -2,8 - 7,1 
Soargelt) ••• „ ........ „ 3 660 3 340 3 231 -11,7. - 3,3 31,6 31,9 31,2 - 1,3 - 2,2 116 106 101 -12,9 - 5,4 
Frischerbsen ...•....•••• 4555 4103 3 296 -27,6 -19,7 43,1 46,3 42,7 - 0,9 - 7,8 196 190 141 -28,4 -26,0 
Grüne Pllückbohnen •••. 5 781 4886 38n -32,9 -20,7 97,3 107,7 88,9 - 8,6 -17,5 562 526 345 -38,7 -34,6 
Dicke Bohnen „ . „ „ „ 1210 1172 1016 -16,0 -13,3 112,7 119,9 104,4 - 7,4 -12,9 136 141 106 -22,2 -24,5 
Gurken „.„„.„„„. 1371 1453 1288 - 6,1 -11,4 181,6 210,1 167,1 -8,0 -20,5 249 305 215 -13,5 -29,5 
Tomaten .• „„„„„„ 343 251 214 -37,6 -14,7 334,7 406,2 304,9 - 8,9 -24,9 115 102 65 -43,2 -36,0 

Insgesamt') . • • 148 523 146 481 141656 1-14,2 1 -10,4 1 X 
1 

X 

1 

X 

1 
X 1 X 110 480 110 529 

1 
8 938 1 -14,7 1 -15,1 

1) Ohne nicht ertragfühlgen Spargel. - 2) Fünfjähriger Durchschnitt 1975/79. 
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zwei Drittel der Gesamtfläche auf Herbst- und ein Drittel 
auf Frühjahrsspinat entfallen, wirkt sich der Minderer-
trag beim Herbstspinat auch insgesamt negativ aus. 
Höhere Erträge als im Vergleichsjahr wurden lediglich bei 
Rosenkohl (+ 10 °/o), Kopfsalat (+ 4 °/o) und Kohlrabi 
( + 1 °/o) erzielt. , 

In diesem Jahr führten eine verhältnismäßig starke 
Einschränkung des Gemüseanbaus auf dem Freiland und 
die mit wenigen Ausnahmen geringeren Hektarerträge zu 
der bisher voraussichtlich kleinsten G e m ü s e er n t e 
von insgesamt rd. 8,94 Mill. dt. Sie war damit um etwa 
1,59 Mill. dt (- 15 U/o) kleiner als 1979 und lag um rd. 1,55 
Mill. dt (- 15 °/o) unter dem Durchschnitt der Jahre 1974179. 
Wesentlich geringere Ernten als im Vorjahr wurden bei 
Karotten (- 37 °/o), Tomaten (- 36 °/o), Grünen Pflückboh-
nen (- 35 °/o), Gurken (- 30 °/o), Frischerbsen (- 26 °/o), 
Rotkohl (- 24 O/o), Spinat (- 18 O/o), Weißkohl (- 17 O/o), 
Kohlrabi (- 13 °/o), Sellerie (- 11 °/o) und Wirsing (- 10 O/o) 
erzielt. Mehr als im vergangenen Jahr wurde nur an 
Grünkohl (+ 32 °/o) infolge der starken Flächenausdeh-
-nung und an Rosenkohl ( + 3 O/o) aufgrund des höheren 
Durchschnittsertrages geerntet. Bei allen übrigen Arten 
sind um bis zu 10 °/o kleinere Erntemengen als im Vorjahr 
zu verzeichnen. 

Der Gemüsebau u n t e r G l a s erstreckte sich auf ins-
gesamt rd. 1 334 ha und wurde damit im Vergleich zum 
Vorjahr um fast 27 ha (-2 °/o) eingeschränkt, wo:von vor 
allem der Anbau von Tomaten, Kopfsalat und Kohlrabi 
betroffen war. 

Die e n d g ü l t i g e n Ergebnisse über Anbau und Ernte 
von Gemüse werden, aufgegliedert nach Gemüsearten und 
Bundesländern, in der Fachserie 3, Reihe 3.3.2 „Wachstum 
und Ernte von Gemüse" veröffentlicht. v. Hoe. 

Obsternte 1980 
Vorbemerkung 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung in der Neufassung vom 21. August 1978 (BGBl. I S. 
1509) werden jährlich Schätzungen über voraussichtliche 
und endgültige Ernteerträge sowie ergänzende Angaben 
über Wachsturnstand und wachstumbeeinflussende Tatbe-
stände durchgeführt. Die Schätzungen werden von ehren-
amtlichen Berichterstattern in den Monaten April bis 
November vorgenommen; sie erstrecken sich auf land-
wirtschaftliche Feldfrüchte, Obst, Gemüse und Weinmost. 

An der Ernteberichterstattung für Obst wirken im Bun-
desgebiet etwa 3 500 Berichterstatter mit. Sie schätzen zu 
bestimmten Terminen, die nach dem Entwicklungsrhyth-
mus der einzelnen Obstarten festgelegt sind, die Erträge 
je Baum oder Strauch und melden die Ergebnisse an die 
zuständigen Statistischen Landesämter. Dort werden un-
ter Verwendung von Angaben über Baumzahlen, die in 
größeren Zeitabständen ermittelt werden, die voraussicht-
lichen bzw. endgültigen Erntemengen je Art errechnet. 

Die Feststellung der Ergebnisse wird für zwei Anbaube-
reiche - „Marktobtsbau" und „Ubriger Anbau" - ge-
trennt vorgenommen. Im „Marktobstbau", dem wir_t-
schaftlich bedeutenderen, aber dem Umfang nach kleine-
ren Bereich, werd"!n bei der Berechnung der Ernte Baum-
zahlen aus den alle fünf Jahre' stattfindenden Obstan-
bauerhebungen, die sich ausschließlich auf diesen Bereich 
erstrecken, zugrunde gelegt. Die letzte Erhebung dieser . 
Art fand 1977 statt 1). Bemühungen, die Erträge in diesem 
Bereich auf dem Wege über eine Flächenstichprobe zu er-
m,itteln, wurden zunächst auf den Apfelanbau beschränkt. 
Da sich das Verfahren jedoch noch nicht in allen Bundes-
ländern endgültig durchgesetzt hat, ist eine bundesein-
heitliche Verwendung der Ergebnisse zur Zeit nicht mög-
lich. 

1) Siehe .Obstanbauerhebung ,1977" in WiSta 7/1978, s. 417 ff. 
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Für den „Übrigen Anbau", der sich im wesentlichen aus 
Beständen in Haus- und Kleingärten sowie Streuanbau in 
der Feldflur zusammensetzt, muß bei der Berechnung der 
Ernte mangels neuerer Daten auf die aus der Obstbaum-
zählung 1965 stammenden Baumzahlen zurückgegriffen 
werden. Teilweise wurden diese jedoch inzwischen von 
den Statistischen Landesämtern auf einen aktuelleren 
Stand gebracht. 

Die nachstehenden Ausführungen zur Entwicklung der 
Obsternte 1980 beziehen sich auf die bis zum 30. August 
abgegebenen Schätzungen. Für die später reifenden Obst-
arten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und Zwetschen) kann zu 
diesem Zeitpunkt noch keine endgültige Aussage über den 
Umfang der Ernte gemacht werden. Ebenso stehen für 
Walnüsse noch keine Ertragsangaben zur Verfügung, da 
hier nur eine einmalige Schätzung, und zwar zu Ende 
Oktober, durchgeführt wird. Es besteht daher die Möglich-
keit, daß nach Vorliegen der endgültigen Meldungen für 
die genannten Obstarten und damit auch für das Gesamt-
ergebnis noch gewisse Änderungen eintreten, die jedoch 
erfahrungsgemäß keinen wesentlichen Einfluß auf die 
Größenordnung des zur Zeit vorliegenden Ergebnisses 
haben dürften 2). 

Ergebnisse 
Die gesamte Obsternte 1980 (ohne Strauchbeerenobst 

und Walnüsse) wird nach den gegenwärtig vorliegenden 
Angaben auf 2,84 Mill. Tonnen geschätzt. Sie liegt damit 
um 7 °/o unter der endgültigen Ernte des Vorjahres, über-
trifft den Durchschnitt der Jahre 1974/79 jedoch um 8 O/o. 
Die sich für die einzelnen Obstarten ergebenden Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr und auch gegenüber dem 
mehrjährigen Durchsci,mitt haben dabei unterschiedliche 
Ausmaße. 

Zu- und Abnahmen der Erntemengen gegenüber dem 
Vergleichsjahr werden, da der Berechnungsfaktor Baum-
zahl praktisch unverändert bleibt, allein durch Schwan-
kungen der Baumerträge verursacht. Diese sind, abgese-
hen von der beim Kernobst auftretenden Alternanz, weit-
gehend abhängig vom Verlauf der Witterung. 

Das Vegetationsjahr 1980 begann nach einem für unsere 
Breiten normalen Winter bei ausreichender Winterfeuch-
tigkeit mit einiger Verzögerung. Diese wurde durch Kalt-
luftzufuhren verursacht, die, teilweise mit Schneefällen 
verbunden, bis weit in den April hinein anhielten. Auch 
in der ersten Maihälfte waren die Temperaturen im 
Durchschnitt noch zu niedrig, so daß die Obstblüte zwar 
nur zögernd in Gang kam, in ihrem Verlauf aber nicht un-
günstig zu bewerten war. Frostschäden am Holz oder an 
den Blüten wurden kaum beobachtet, und so 'lagen die er-
sten Benotungen für den Fruchtansatz bei allen Obstarten 
im Bundesdurchschnitt um einige Zehntelpunkte besser 
als die vergleichbaren Werte des Vorjahres. 

Nach anfänglicher Trockenheit, die vor allem in Nord-
deutschland Schäden befürchten ließ, setzte mit Beginn 
des Frühsommers eine außergewöhnlich dauerhafte 
Regenperiode mit unter dem Durchschnitt liegenden Tem-
peraturen ein. Erst gegen Ende Juli setzte sich langsam 
normales Sommerwetter durch. Bis dahin war es vor 
allem bei Süßkirschen zu teilweise erheblichen Einbußen 
an Menge und Qualität gekommen, während die Auswir-
kungen auf die übrigen Obstarten nicht so gravierend er-
schienen. Der Verlauf des Herbstes war bei streckenweise 
recht milden Temperaturen und geringen Nieder&chlägen 
vergleichsweise günstig, so daß die Ernte zwar später als 
in Normaljahren, aber doch in der Regel zügig erfolgen 
konnte. Abschließend gesehen kann das Obstjahr 1980 
trotz teilweise extremer Witterungsabläufe als insgesamt 
befriedigend bezeichnet werden: 

2) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1980 werden in der 
Fachserie 3, Reihe 3.4.1 "Wachstum und Ernte von Obst" Anfang 
1981 veröffentlicht. 
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Obsternte 1) 1980 nach Arten 
Erntemenge 1980 gegenüber 

Obstart Markt- 1 Übriger 1 ins-
i979 obstbau Anbau gesamt 1974/79 1 

t % 

ÄpfeJZ) ............. 617 774 1155 404 1773178 ' + 10 - 9 
Bimen2) ............ 39 258 315 432 354 690 1 + 1 - 3 
Süßkirschen ....•.... 23 769 101 070 124 840 - 6 -19 
Sauerkirschen ...... 46 645 70020 116 6651 + 23 + 9 
Pflaumen /ZwetschenZ) 25 205 347 306 372 511 + 5 - 2 
Mirabellen/ 

32 772 347801 + 30 + 30 Renekloden ....... 2007 
Aprikosen .......... 607 2039 2 646 + 8 +113 
Pfirsiche ............ 1575 25152 26 727 + 26 + 68 
Erdbeeren ......... 34 898 - 34 898 + 19 - 5 

Insgesamt ... 791 738 2 049 195 2 840 9341 + 8 
1 

-. 7 

1) Ohne Strauchbeerenobst und ohne Walnüsse. - 2) Vorläufiges Ergebnis 
(August 1980). 

Kernobst 
Der Ketnobstanbau ist der wichtigste Teil der Obstpro-

duktion im Bundesgebiet. Die Höhe der gesamten Obst-
ernte wird daher in ganz erheblichem Ausmaß von dem 
Ergebnis der Kernobsternte beeinflußt. In diesem Jahr 
macht die Ernte an Äpfeln und Birnen voraussichtlich 
75 °/o, die Apfelernte allein etwa 62 0;0 der gesamten Obst-
ernte aus. 

Nach den letzten Vorschätzungen von Ende August ist 
für Ä p f e 1 insgesamt mit einer Ernte von voraussichtlich 
1,77 Mill. t zu rechnen. Das wären zwar 9 O/o weniger als 
1979, aber immerhin noch 'rd. 10 O/o mehr als im sech~jäh­
rigen Durchschnitt 1974/79. Von der geschätzten Ernte-
menge werden 0,6 Mill. t oder rd. 35 O/o aus dem Markt-
obstbau erwartet, bei dem der Ertragsrückgang gegenüber 

, dem Vorjahr mit zur Zeit 16 O/o spürbarer ausfallen dürft~ 
als im übrigen Anbau (- 5 O/o). Wie auch in den vergange-
nen Jahren, bestehen zwischen den einzelnen Bundeslän-
dern starke Unterschiede in den Veränderungsquoten. 
Während für Äpfel insgesamt in Hamburg mit - 22. O/o, in 
Niedersachsen (-18 °/o) und Baden-Württemberg (-13 O/o) 
relativ starke Einbußen zu erwarten sind, zeigen sich in 
Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
(jeweils - 3 O/o) nur geringere Abnahmen, die möglicher-
weise bis zum endgültigen Schätzungstermin noch ausge-
glichen sein können. In Bayern dagegen liegen die Ergeb-
nisse zur Zeit deutlich über denen des Vorjahres. 

Für B i r n e n wird nach dem Stand von Ende August 
im Bundesgebiet eine Ernte von 355 000 t erwartet. Dieses 
Ergebnis erreicht das des Vorjahres zu rd. 97 O/o und ent-
spricht dabei fast dem sechsjährigen· Durchschnitt 
( + 1 O/o). Der Anteil der Marktpr6duktion an der Gesamt-
ernte beträgt mit 39 000 t rd. 11 O/o. Auch bei dieser Obstart 
zeigen sich bei dem Vergleich der Gesamtmenge mit den 
vorjährigen Ergebnissen erhebliche regionale Abweichun-
gen. Einer außergewöhnlichen Zunahme um 80 O/o in 
Bayern ste.h~ als anderes Extrem ein Rückgang um 44 % 
in Hessen gegenüber. In den übrigen Bundesländern sind 
außer in Rheinland-Pfalz (+ 10 O/o) Abnahmen gegenüber 
1979 zu verzeichnen. 

Steinobst 
Die Ertragsentwicklungen bei den Steinobstarten sind 

in diesem Jahr nicht gleichlaufend. Für zwei Arten erge-
ben sich geringere Erntemengen als im Vorjahr, bei den 
übrigen höhere, und zwar in recht unterschiedlichem Aus-
maß. 

Im S ü ß k i r s c h e n anbau machten sich gravierende 
Folgen des Dauerregens in den Wochen der Pflückreife 
bemerkbar. Während zu Beginn der Vegetationsperiode 
noch recht günstige Erwartungen bestanden hatten, ver-
schlechterten sich die Prognosen bis zur Fruchtreife in 
zunehmendem Maße. Wegen der anhaltend kühlen Witte-
rung entstand außerdem ein Entwicklungsrückstand, der 
dazu führte, daß die endgültige Ernteschätzung um einen 
Monat auf Ende August hinausgeschoben werden mußte. 
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OBSTERNTEN 

Mlll.t 
Obsternte ~ insgesamt!) ~arunter: 

• Äpfel 

1971 1972' 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 19802) 
!) Ohne Sttauchbeerenobst.-1) Ohne Walnüsse; für Äpfel, Birnen, Pllaumen/Zwetsche~vorläuf1ges Ergebnis 
vom August 1980. 
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Die Schätzungen ergaben dann einen mittleren Baumer-
trag von 24 kg und damit ein nur mäßiges Gesamtergebnis 
von rd. 125 000 t, das 19 O/o niedriger als im Vorjahr und 
6 O/o unter dem mehrjährigen Mittelwert lag. Mit Sicher- ' 
heit war die Qualität der Früchte häufig durch Platzen 
und Fäulnis stärker beeinträchtigt, so. daß die tatsäch-
lichen Einbußen für die Erzeuger noch höher gewesen 
sein dürften; als es durch die ausgewiesene Erntemenge 
zum Ausdruck kommt. 

Für Sa u e r k i r s c h e n, die gegenüber naßkalter Wit-
terung nicht so gefährdet sind wie Süßkirschen, konnte 
eine mengenmäßig gute Ernte erzielt werden, die mit 
117 000 t das Ergebnis von 1979 um 9 O/o übertraf. Die Zu-
nahme gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 
(+ 23 O/o) macht deutlich, daß es sich um eine von der 
Menge her besten Ernte der letzten Jahre handelt. Tat-
sächlich wurde auch nur 1971 und 1968 ein ähnlich hoher 
Baumertrag erzielt. Auf den Bereich des Marktobstbaus 
entfallen mit rd. 47 000 t etwa 40 O/o der Ge3amtproduktion, 
was die Bedeutung dieser Obstart als Marktfrucht unter-
streicht. 

Die Erntemenge für P f 1 a u m e n und Z w e t s c h e n 
wird nach der letzten Vorschätzung bei 373 000 t liegen. 
Damit liegt sie JJUr unwesentlich unter dem Ergebnis des. 
Vorjahres (- 2 O/o), was jedoch bei der abschließenden 
Ernteschätzung noch ausgeglichen werden kann. Der _ 
mehrjährige Mittelwert wird um fast 5 O/o überschritten.-
Der überwiegende Teil dieser Obstart wird im Bereich des 
Übrigen Anbaus produziert. Nur knapp 7 O/o der Gesamt-
menge werden aus der Markterzeugung erwartet. 

Ein erheblicher Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr 
( + 30 O/o) konnte für M i r a b e 11 e n und R e n e k i o d e n 
festgestellt werden. Hier beläuft sich das Ergebnis nach 
der endgültigen Schätzung bei einem mittleren Baumer-
trag von etwa 21 kg auf rd. 35 000 t, von denen ähnlich wie 
bei der vorgenannten Obstart nur ein geringer Anteil 
(6 O/o) dem erwerbsmäßigen Anbau entstammt. 

Ein . recht günstiges Ergebnis ergab die endgültige 
Schätzung für A p r i k o s e n. Mit rd. 2 600 t wurde mehr 
als doppelt so viel wie im ertragschwachen Jahr 1979 
geerntet und damit auch der Durchschnitt der Jahre 1974/79 
um 8 O/o überschritten. Im Hauptanbaugebiet. Rhein-
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land-Pfalz, in dem etwa 36 °/o der Aprikosenbäume des 
Bundesgebietes stehen, wurden 1 328 t oder 50 O/o der Ge-
samtmenge geerntet. Auf deii Bereich Marktobstbau ent-
fielen 607 t oder 23 °/o, da.von allein 598 t auf das Schwer-
punktgebiet Rheinland-Pfalz. 

Um mehr als zwei Drittel wurde das vorjährige Ern-
teergebnis bei Pfirsichen übertroffen. Nach der end-
gültigen Schätzung belief sich die Ernte hier auf rd. 
27 000 t; das sind auch 26 O/o mehr als im Durchschnitt der 
letzten sechs Jahre geerntet wurde. Der Anbau für den 
Markt hat bei dieser Obstart aus klimatischen Gründen 
kaum Bedeutung. Nur knapp 6 °/o der gesamten Ernte 
wurden in diesem Bereich produziert, vorwiegend in 
Rheinland;.Pfalz und Baden-Württemberg. 

Beerenobst 
Bei E r d b e e r e n erstreckt sich die Ernteschätzung 

- im Gegensatz zu allen vorgenannten Obstarten - aus-
schließlich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen 
Bereich festgestellte Erntefläche beträgt für das Jahr 1980 

4 365 ha. Sie ist damit gegenüber dem Vorjahr :um 358 ha 
oder 9 O/o angestiegen, womit der seit langem beobachtete 
Trend zur Ausdehnung des Anbaus erneut bestätigt wird. 
Durch witterungsbedingte Beeinträchtigung des durch-
schnittlichen Hektarertrages (80 dt/ha gegenüber 92 dt/ha 
in 1979) ging trotz der Flächenerweiterung die Ernte-
menge um 5 O/o auf rd. 35 000 t zurück, lag jedoch um 19 O/o 
über dem Mittelwert 1974/79. 

Für das Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel-
und Himbeeren) werden wegen fehlender Anbaudauten 
keine Erntemengen berechnet. Jährliche Ertragsschätzun-
gen werden allerdings im Rahmen der Ernteberichterstat-
tung noch durchgeführt. Sie ergaben für das Jahr 1980 bei 
roten und weißen Johannisbeerer;i 3,4 kg je Strauch (1979: 
3,2 kg), bei schwarzen Johannisbeeren 2,6 kg je Strauch 
(1979: 2,3 kg), bei Stachelbeeren 3,4 kg je Strauch (1979: 
3,3 kg) und bei Himbeeren 1,5 kg je m2 (1979: 1,7 kg). Diese 
Werte gestatten zumindest eine vergleichende Orientie-
rung über die jährliche Ertragsentwicklung auf diesem 
Sektor der Obstproduktion. Mü. 

Produziere.ndes Gewerbe 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1979/80 
Vorbemerkung 

Die Düngemittelstatistik liefert Angaben über Aufkom-
men und Absatz von stickstoff-, phosphat- und kalihalti-
gen Düngemitteln 1). Außerdem fallen Daten über die Lie-
ferungen von Düngemitteln und Kalk an die Landwirt-
schaft in der Bundesrepublik Deutschland (einschl. Berlin 
[West]) an. Befragt werden Unternehmen, die zum Ver-
brauch im Inland bestimmte Düngemittel erstmals in den 
Verkehr bringen (d. h. die Erzeuger- bzw. erste Verteiler-
stufe). Nicht erfaßt werden Wirtschafts- und organische 
Dünger, wie z. B. Stalldung, Kompost, Torfmischdünger 
oder Klärschlamm. Die Ergebnisse beziehen sich auf das 
Wirtschaftsjahr 1979/80 vom 1. Juli 1979 bis 30. Juni 1980. 

Kräftiger Produktionsanstieg 
Die Produktion von stickstoffhaltigen Düngemitteln 

stieg im Berichtszeitraum um 16 O/o gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. Ebenfalls beachtliche Stei-
gerungsraten gab es bei Kaliprodukten (+ 6,5 O/o) sowie bei 
phosphathaltigen Düngemitteln (+ 5,6 O/o). Wie in den Vor-
jahren deckten auch im abgelaufenen Wirtschaftsjahr die 
deutschen Hersteller den größten Teil des Düngemittel-
verbrauchs in der heimischen· Landwirtschaft. :per Anteil 
der inländischen Erzeugung am Gesamtaufkommen er-
höhte sich bei Stickstoff auf 73,5 O/o (1978/79: 71,4 O/o), bei 
Phosphat auf 74,0 O/o (67,5 O/o) und blieb bei Kali auf dem 
Vorjahresniveau (90,0 °/o). 

Insgesamt wurden 1,476 Mill. t-N stickst o ff h a 1-
t i g e Düngemittel erzeugt. Der Produktionsanstieg war 
am stärksten bei Ammonsulfat, Ammoniakgas und Harn-
stoff mit insgesamt 49 O/o. Aber auch bei Ammonsalpeter-
und Salpetersoiten wurde noch ein Zuwachs von 15 O/o 
festgestellt. Die Produktion von Komplexdünger wurde im 
Berichtszeitraum pur um 2,8 % ausgedehnt, ihr Anteil an 
der Gesamtmenge stickstoffhaltiger Düngemittel erreichte 
25,3 O/o (28,5 O/o). 

Die Entwicklung bei p h o s p h a t h a l t i g e n Dünge-
mitteln verlief ähnlich wie bei stickstoffhaltigen Produk-
ten. Hohen Steigerungsraten bei den Einnährstoffdüngern 
Thomasphosphat (+ 14 O/o) und Superphosphat (+ 13 O/o) 
standen niedrige bei anderen Einnährstoffdüngern 
(+ 2,1 O/o, hierzu gehört u. a: teilaufgeschlossenes, weicher-
diges Rohphosphat) sowie bei Komplexdüngern ( + 3,2 O/o) 

1) Ausführliche Ergebnisse sowie methodische Erläuterungen 
zur Düngemittelstatistik werden in der Fachserie 4, Reihe 8.2 
„Düngemittelversorgung", Wirtschaftsjahr 1979/80, veröffentlicht. 
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Wirt-
schafts-

jahr 
(1. Juli bis 
30. Juni) 

1965/70}0 
1970/75}0 

19n/78 
1978/79 
1979/80 

1965/70]0 
1970/75JD 

19n/78 
1978/79 
1979/80 

1965/70]0 
1970/75JD 

1977/78 
1978/79 
1979/80 

" 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung 
von Düngemitteln nach Nährstoffinhalt 

Aufkommen 
1 

Verwendung!) 

1 

Lieferungen an 
Erzeugung Bezuge aus 1 1 inländische 

dem Aus!and2) Ausland2) Landwirc.chaft 

1 Ver- , 1 Ver-1 1 Ver- , 1 Ver-ände- ände- ände- ände-
1 000 t 1 rungl) 1 000 t rungl) 1 000 t rungl) 1 000 t 1 rungl) 

% % % % 

Stickstoff (N) 
1 530 

1 +26,31 "l+''"I 6391 + 2,71 
946 1 +33,6 

1 469 - 4,0 210 +180,0 492 -23,0 1151 1 +21,7 
1 305 + 1,2 492 + 14,3 363 +33,9 1325 + 2,2 
1 273 - 2,51 511 + 3,8 486 +33,9 1 354 + 2,2 
1476 +15,9 532 + 4,1 454 - 6,6 1477 + 9,1 

Pho•phat (P,Os) 
.929 1 +12,1 1 '; 1· .„ 1 

212 1 +22,51 820 1 +14,0 956 + 2,9 124 + 30,5 189 -10,8 909 +10,9 
722 1- 1,5 309 + 15,21 141 1 +20,9 873 - 1,6 
696 1-35 334 + 8,1 143 + 1,4 906 + 4,0 
735 + 5:6 323 - 3,3 105 -26,6 913 + 0,8 

Kali(K20) 
2 1931 +12,2 53 ,+165,0 1089 +22,41 1110 + 1,8 
2 398 + 9,3 78 + 47,2 1252 +15,0 1180 + 6,3 
2 310 +11,0 223 + 15,8 1 249 +15,5 1183 - 1,0 
2 404 1 + 4,1 268 

1

+ 20.2 1 583 +26,7 1178 - 0,4 
2 559 1 + 6,5 285 + 6,3 1520 - 4,01 1206 + 2,4 

1) Weitere Verwendung z. B. in der Industrie oder zum Lageraufbau. -
2) Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost). - l) Gegenüber dem 
vorhergehenden Zeitraum. 

gegenüber. Die Mischdüngersorten erzielten noch ein Plus 
von 4,9 O/o. Insgesamt wurden im Wirtschaftsjahr 1978/79 
0,735 Mill. t-P20s hergestellt. Der Anteil der Komplexdün-
ger sank weiter auf 48,0 O/o (1978179: 49,2 °/o) ab. 

Auch bei den k a 1 i h a 1 t i g e n Düngemitteln wurde 
der Ausstoß um 6,5 O/o auf 2,559 Mill. t-K20 erhöht. Mit 
der gleichen Rate stieg die Produktion von Einnährstoff. 
düngern, woran Kalisulfat mit + 11 O/o · überdurchschnitt-
lich beteiligt war. Bei Komplexdüngern ergab sich ein Zu-
wachs von 4,9 °/o. 

Weni~er Phosphate ein.geführt 
Durch die veränderte Preissituation haben sich die Ein-

fuhren unterschiedlich entwickelt. Der Kalibestandteil der 
Komplexdünger blieb nahezu unverändert, während die 
Stickstoffbestandteile um 0,7 O/o und die Phosphatbestand-
teile um 1,5 O/o zurückgingen. 

Ebenfalls rückläufig waren die Importe von phosphat-
haltigen Einnährstoffdüngern (- 4,9 O/o). Hier fand eine 
Verlagerung vom Superphosphat (- 29 O/o) zum preiswer-
teren Thomasphosphat (+ 17 O/o) statt. Von den stickstoff-
haltigen Einnährstoffdühgern wurden dagegen 5,7 O/o mehr 
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Schaubild 1 

INl.ANDISCHE ERZEUGUNG VON DÜNGEMllTELN 

JZl')J Stickstcff(N) r::;J Phosphal(P20sl 1151111 Kali (K20l 10001 ~ ~ ~ 10001 
Nährstoff· Nälustoff· 
Inhalt mhalt 
301J0~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~3000 

2000 

1500 

l OIJO 

500 

1965/i'll JD 1970/75JD 1977nB 

W11tschatts1ahre 
1978/79 

2500 

2000 

1500 

1000 

500 

1979/80 
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eingeführt. Bei Ammonsulfat, Ammoniakgas und Harn-
stoff betrug der Zuwachs sogar 31 O/o. Ebenfalls positiv 
entwickelten sich die Einfuhren von Kaliumchlorid 
(+ 14 O/o). Die Bedeutung der Mischdünger war bei den 
Importen weiterhin gering. Hierbei handelt es sich vor-
wiegend um NP-Dünger. 

Der Anteil der Bezüge aus dem Ausland und der DDR 
an den Lieferungen an die Landwirtschaft verringerte 
sich bei Stickstoff auf 36,0 O/o (1978/79: 37,7 O/o) und bei 
Phosphat auf 35,4 O/o (37,0 O/o); er erhöhte sich bei Kali auf 
23,6 O/o (22, 7 O/o). 

Schaubild 2 

LIEFERUNGEN VON DÜNGEMITTELN AN DIE INLÄNDISCHE LANDWIRTSCHAFT 

1000 t JZl')J Stickstoff(N) f;:;1 Phosphat (P205) 11811 Kali (K20) 1000 1 
Nilustoff· ~ ~ 11!1!1 Nälustoff· 
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Erheblicher Rückgang der Ausfuhren 
Die Ausfuhren zeigten eine tendenziell ähnliche Ent-

wicklung wie die Importe. So gab es insbesondere bei 
phosphathaltigen Düngemitteln starke Einbußen (- 26 O/o). 
Da hier der Anteil der Komplexdünger besonders hoch 
war (4ß,1 O/o), konnte deren Rückgang in Höhe von 34 O/o 
nicht annähernd durch die Exportsteigerung der Einnähr-
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stoffdünger (+ 4,2 O/o) ausgeglichen werden. Von den phos-
phathaltigen Mischdüngern wurden 21 D/o weniger ausge-
führt. 

Auch die Stickstoffexporte nahmen insgesamt ab 
(- 6,6 O/o). Während die Komplexdüngerausfuhren um 
30 °/o zurückgingen, gab es bei Ammonsulfat, Ammoniak-
gas und Harnstoff eine Steigerung um 45 O/o, der jedoch 
ein Rückgang bei Ammonsalpeter- und Salpetersorten 
(- 40 O/o) gegenüberstand. Insgesamt stiegen die Einnähr-
stoffdünger noch um 1,1 O/o. Exporteinbußen mußten auch 
bei Kali hingenommen werden, und zwar bei Komplexdün-
gern um 28 O/o und bei Einnährstoffdüngern um 1,7 O/o. Ins-
gesamt wurden ~0,8 O/o (1978/79: 38,2 O/o) des im Inland pro-
duzierten Stickstoffs, 14,4 O/o (20,6 O/o) der Phosphate und 
59,4 O/o (65,8 O/o) des Kalis ausgeführt. 

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 
1 Düngemittelverbrauch•) 

1 

Anteil am Verbrauch 
Sorte 1978/79 1 1979/80 1978/79 1 1979/80 

1 000 t-Nährstoff % 

Stickstoff (N) 
Ammonsalpetersorten2) 1 870 

1 

1 000 

1 

64,3 

1 

67,7 
Kalkstickstoff ......... 45 40 3,3 2,7 
Anderel) . „ „. „. „ „ 42 so 3,1 3,4 
Mehrnährstoffdünger .. 397 387 29,3 26,2 

Phosphat (P20s) \ 

Superphosphat•) ....... , 78 
1 

54 

1 

8,6 

1 

5,9 
Thomasphosphat ....... 126 152 13,9 16,7 
Andere') „ „ „ „ „. „ 30 

1 
33 3,3 3,6 

Mehrnährstoffdünger .. 672 674 74,2 73,8 

Kali(K20) 
Kalirohsalz•) .......... , 39 

1 

40 

1 

3,3 

1 

3,3 
Kaliumchlorid1) ....... 357 373 30,3 30,9 
Kalisulfat•) .. „ . „ „ „ 16 18 1,4 1,5 
Mehrnährstoffdünger •. 766 775 65,0 64,3 

Kalk (CaO) 

"""""'- "'"' H 1 
294 

1 
560 

1 

30,0 

1 

39,5 
Branntkalk9) .... ' ...... 402 473 41,0 33,4 
Hüttenka!klO) ......... 241 

1 

314 24,6 22,2 
Andere Kalkdünger II) .. 44 70 4,4 

1 
4,9 

1) Lieferungen an die inländische Landwirtschaft. - 2) Einschl. Salpetersor-
ten. - 3) Ammonsulfat, Ammoniakgas, Harnstoff. - •) Auch Triple-Super-
phosphat. - 5) Glühphosphat, Weicherdiges Rohphosphat, 'feilaufgeschlossenes 
Rohphosphat. - 6) Einschl. Rückstandkali. - 7) Einschl. Kaliumchlorid mit 
Magnesium. - B) Einscbl. Kaliumsulfat mit Magnesium. - 9) Einschl. Stück-
kalk. - 10) Einschl. Konverterkalk mit Phosphat. - II) Misch-, Rückstandkalk. 

Lieferungen an die Landwirtschaft gestiegen 
Vom Inlandsverbrauch an Düngemitteln werden nur die 

Lieferungen zum Verbrauch in der Landwirtschaft ermit-
telt. Da die Verkäufe an andere Endverbraucher (z.B. pri-
vate Haushalte) gering sind, decken sich diese Zahlen 
etwa mit dem Inlandsverbrauch. 

Der Verbrauch von Komplexdüngern war im abgelaufe-
nen Wirtschaftsjahr rückläufig (N: - 2,7 O/o, P20s: -3,2 O/o, 
K20: - 3;4 O/o). Hier deutet sich offenbar eine Verschie-
bung in der Verbrauchsstruktur zugunsten der Einnähr-
stoffdünger an, wobei auch die gestiegenen Preise für 
Rohphosphate eine wesentliche Rolle spielen dürften. Be-
sonders Thomasphosphat (+ 21 O/o) und Ammonsalpeter-
sorten (+ 15 O/o) wurden vermehrt für Düngezwecke einge-
setzt. Der Düngemittelverbrauch insgesamt stieg ebenfalls 
(N: + 9,1 O/o, P20s: + 0,8 O/o, K20: + 2,4 O/o). 

Der Einsatz von Flüssigdünge~n hat sich in den letzten 
10 Jahren ständig vergrößert. Lag ihr Anteil mit 1400 t-N 
im Wirtschaftsjahr 1969/70 noch bei 0,2 O/o des Verbrauchs 
stickstoffhaltiger Düngemittel, so beliefen sich diese 
Werte 1979/80 bereits auf 34 100 t-N bzw. 2,3 O/o. 

Die Düngemittelstatistik erfaßt auch die Lieferungen 
von Düngekalk zum Verbrauch an die Landwirtschaft. 
Eine eingehende Überprüfung des Berichtskreises hat ge-
wisse Erfassungslücken aufgedeckt, die mit der Erhebung 
1979/80 geschlossen wurden. Die in Tabelle 3 angegebenen 
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Tabelle 3: Lieferung von Düngemitteln und Kalk zum Verbrauch in der Landwirtschaft nach Ländern 
Stickstoff (N) Phosphat cP20s) Kali (K20) 

1 Ver- 1 

Kalk (CaO)I) 
Land 1978/79 11979/80 1 Ver- 1978/79 1 1979/80 1 Ver- 1978/79 11979/SO 1978/79 ! 1979/80 1 Ver-änderung änderung änderung / änderung 

1 000 t-Nährstoff 1 % 1 000 t-Nährstoff 1 % 1 000 t-Nährstoff 1 % 1 000 t-Nährstoff 1 % 1 

Schleswig-Holstein ....... 168 197 +16,8 103 ,104 + 1,2 111 123 +10,0 130 231 +19,0 Hamburg ................ 7 8 7 8 2 2 2 3 Niedersachsen ............ 340 380 +11,5 178 180 + 1,3 270 273 + 1,3 295 491 +36,1 Bremen ..........•...... 3 3 4 2 1 1 1 1 Nordrhein-Westfalen ...... 208 219 

1 

+ 5,2 117 120 + 2,8 178 181 + 1,9 197 284 +21,Ö Hessen .................. 76 80 + 5,2 57 56 - 1,5 68 67 -1,4 55 

1 

66 + 9,7 Rheinland-Pfalz .......... 69 77 +13,0 
1 

55 56 + 1,9 74 75 + 1,6 37 37 - 1,4 Baden-WLirttemberg ..... 123 125 

1 

+ 1,8 107 105 -2,1 130 130 + 0,6 37 48 +16,3 Bayern .................. 353 383 + 8,5 

1 

275 278 + 0,9 339 349 + 2,9 224 253 + 9,0 Saarland 6 5 -10,0 4 4 + 6,4 5 5 + 0,5 3 3 +23,9 Berlin (W~t)°:::::::::::: 0 0 + 2,7 0 0 -36,5 0 0 -18,1 0 1 0 -13,5 
Bundesgebiet ... 1354 1 1477 

1 
+ 9,1 

1 
907 

1 
913 

1 
+ 0,7 1 1178 

1 
1206 

1 
+ 2,4 1 981 

1 
1 417 

1 
+20,8 

1 1 1 

t) Absolute Zahlen wegen Änderung des Berichtskreises nicht voll vergleichbar. Die Veränderungsraten beliehen sich auf den alten Berichtskreis. 

Verbrauchszahlen für Düngekalk sind daher nicht voll mit 
denen des Jahres 1978/79 vergleichbar, die genannten Ver-
änderungsraten sind aber aufgrund der Ergebnisse des 
früheren Berichtskreises berechnet worden. So gesehen 

Beschäftigte und Umsatz des1 Handwerks 
1979 sowie 1. Halbjahr 1980 

Vorbemerkung 
bie Handwerksberichterstattung ergänzt die in mehr-

jährigen Abständen durchgeführten Handwerkszählungen, 
die als Großzählungen bei sämtlichen in die Handwerks-
rolle eingetragenen Unternehmen durchgeführt werden 
und mit einem tiefgegliederten Erhebungsprogramm einen 
umfassenden überblick über das Handwerk vermitteln. 
Die Handwerksberichterstattung soll die kurzfristige kon-
junkturelle und saisonale Entwickh~ng in wichtigen Zwei-
gen des Handwerks beobachten und Strukturveränderun-
gen frühzeitig aufzeigen. Da das Handwerk eine große 
Zahl mittlerer und kleinerer Unternehmen umfaßt, die 
zusammengenommen einen Bereich von erheblicher wirt-
schaftlicher Bedeutung darstellen,· genügt für die ·kurzfri-

. stige Betrachtung eine repräsentative und damit kosten-
sparende Teilerhebung. Von den rd. 500 000 selbständigen 
HandwerkSunternehmen im Bundesgebiet werden nach 
der Rechtsgrundlage nur maximal 35 000 Stichprobenein-
heiten in die vierteljährliche Handwerksbericbterstattung 
einbezogen. Doppelbefragungen von Handwerksunterneh-
men in der Stichprobenerhebung und den monatlichen 
Statistiken im Produzierenden Gewerbe sind dabei ausge-
schaltet. Durch methodisch-technische Vorkehrungen wer-
den die entsprechenden Daten der monatlichen Statistiken 
im produzierenden Gewerbe in die laufende Berichterstat-
tung übernommen und ergänzen die Stichprobenergeb-
nisse 1). 

Mit der Umstellung der Handwerksberichterstattung 
auf die Basis 1976 war eine vollständige Neugestaltung 
der Erhebung verbunden. Das Konzept dieser Erhebung, 
das durch die Verwendung anderer Statistiken eine Mehr-
fachbefragung identischer Tatbestände vermeidet, stellt 
jedoch hohe Anforderungen in technischer und organisa-
torischer Hinsicht und ist mit einem erheblichen Arbeits-
aufwand für die Statistischen Ämter verbunden. So ist es 
erst jetzt mit erheblicher zeitlicher Verzögerung möglich, 
für die Jahre 1978 und 1979 sowie für das 1. Halbjahr 1980 
vorläufige Ergebnisse über die Zahl der Beschäftigten und 
den Umsatz bereitzustellen, die sich noch geringfügig ver-
ändern können. Im Gegensatz zur bisherigen Berichter-
stattung weist die neue Erhebung die Umsätze ohne Um-
satzsteuer nach, wodurch eine Vergleichbarkeit zu ande-
ren Statistiken erreicht wird. Die Daten für 1978 können 
aufgrund des völlig neu ausgewählten Berichtskreises -
es wurde eine Rotation vorp:enommen - von den Daten 
der alten Berichterstattung teilweise abweichen. 

1) Siehe hierzu Roemer, P.: .Neugestaltung der Handwerksbe-
richterstattung auf Basis 1976" in WiSta 12/1979, S. H61 ff. 
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ergab sich eine Verbrauchssteigerung um 21 O/o. Bei den 
einzelnen Sort~n zeigte sich folgende Entwicklung: Hüt-
tenkalk + 30 O/o, kohlensaurer Kalk + 25 O/o, Branntkalk 
+ 13 O/o. Der Absatz anderer Sorten stieg um 11 O/o. Zuf. 

Deutlicher Anstieg der Beschäftigtenzahlen im Jahr 1979 
Die Zahl der Beschäftigten des Handwerks hat im Jahr 

1979 gegenüber 1978 um 116 000 zugenommen. Insgesamt 
waren im Handwerk im Jahresdurchschnitt über 3,8 Mill. 
Personen beschäftigt, das waren 3,1 O/o mehr als im Jahr 
1978. Damit hat sich der in den vorangegangenen Jahren 
zu beobachtende Anstieg der Beschäftigtenzahlen auch im 
Berichtsjahr fortgesetzt. Der höchste Beschäftigtenstand 
wurde im 4. Quartal 1979 mit über 3,9 Mill. Beschäftigten 
erreicht. Verglichen mit den Vorjahresquartalen lagen in 
allen vier Vierteljahren die Beschäftigtenzahlen zwischen 
2,0 und 3,3 O/o über den vergleichbaren Vorjahresangaben. 

Für die wirtschaftliche Entwicklung des Handwerks 
war der Arbeitsmarkt auch im Jahr 1979 wieder ein Eng-
paßfaktor. Dem Bedarf an Facharbeitern konnte in der 
Regel nicht entsprochen werden, und selbst bei Hilfskräf-
ten gab es einen überhang an freien Stellen. Ein großer 
Teil der Zunahme der Beschäftigtenzahlen ist auf die ver-
mehrte Einstellung von Auszubildenden zurückzuführen. 
Allerdings konnten auch hier nicht alle Stellen besetzt 
werden. 

Hinter den genannten Durchschnittswerten verbergen 
sich erhebliche Unterschiede in der Entwicklung der Be-
schäftigtenzahlen in den einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen. Eine hohe Steigerung war - wie schon seit 1970 -
im Bereich der Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen festzustellen; die Zahl der tätigen Per-
sonen erhöhte sich in dieser Wirtschaftsabteilung im Jah-
resdurchschnitt 1979 gegenüber dem Vorjahr um 6,1 O/o und 
lag damit bei rd. 587 000 Beschäftigten. Auch im Bauhand-
werk ( + 3,3 O/o) konnte ein überdurchschnittlicher Anstieg 
der Beschäftigtenzahlen festgestellt werden, der vorwie-
gend auf das Ausbaugewerbe (+ 4,4 O/o) zurückzuführen 
ist. Damit fiel die Entwicklung des Ausbaugewerbes ,ins-
gesamt deutlich günstiger' als bei den Betrieben mit 20 
und mehr Beschäftigten aus, was auf eine bessere Kon-
junkturlage bei den kleineren Unternehmen hindeutet. Im 
Gegensatz zum Vorjahr war im Verarbeitenden Gewerbe 
- in dem mit mehr als 1,4 Mill. die meisten Beschäftigten 
des Handwerks tätig sind - nur ein unterdurchschnitt-
licher Anstieg (+ 2,1 O/o) festzustellen. Während in den 
Wirtschaftsunterabteilungen Metallerzeugung und -bear-
beitung (+ 3,7 O/o) sowie Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbau ( + 3,4 O/o) die Beschäftigtenzahl stärker stieg als 
im Handwerk insgesamt, konnten die übrigen Unterabtei-
lungen nur geringe Steigerungsraten erreichen. Rückläu-
fig war die Zahl der Beschäftigten im Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe (- 2,1 O/o). Dieser Sektor befindet sich 
seit mehreren Jahren in einer strukturellen Veränderung 
und hat seit 1970 über 50 O/o seiner Beschäftigten freige-
setzt. Diese Entwicklung dürfte sowohl auf Importe aus 
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Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 
V orlllufige Ergebnisse 

1000 
V erarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

darunter 
Jahr3) Handwerk Stahl-, Ma- Elektrotech- Holz-, Dienst-Halbjahr4) insgesamt schinen- und nik, Fein- Papier- Ernährungs- Bauhaupt-6) Ausbau- Handel leistungen Vierteljahr') zusammen Fahrzeug- mechanik, gewerbe, zusammen gewerbe bau, H.v. H.v.EBM- und Tabakver- ' gewerbe -

Druck-ADV-Ein- Waren gewerbe arbeitung 
richtungen usw. 

1978•Jahr „ „ 3719,3 1409,9 338,6 192,8 187,1 436,0 1 549,9 851,0 699,0 204,1 553,1 
1.HJ „. 3640.5 1387,5 332,0 190,7 183,8 429,1 1507,0 826,2 680,9 202,2 541,4 
2.HJ „. 3 798,1 1432,2 345,2 194,8 190,4 442,8 1 592,8 875,8 717,0 206,0 564,7 
1. Vi „. 3640,5 1 387,5 332,0 190,7 183,8 429,1 1 507,0 826,2 680,9 202,2 541,4 
2.VJ „. 3723,7 1399,7 336,0 190,6 185,6 432,3 1 569,3 &72,7 696,5 201,4 551,0 
3. VJ „. 3 835,5 1444,2 349,7 196,0 190,8 447,0 1 611,1 887,5 723,6 208,2 569,6 
4. Vj „. 3 797,3 1440,7 345,3 196,5 194,4 444,7 1579,4 655,3 724,1 206,2 568,6 

1979 Jahr „ „ 3 835,5 1439,1 350,0 197,4 192,1 441,2 1601,3 871,8 729,4 205,7 587,0 
1.HJ „. 3 782,3 1422,!! 344,2 194,4 190,2 438,1 1 576,0 856,8 719,2 204,1 577,1 
2.Hj „. 3888,6 1455,4 355,9 200,5 194,0 444,4 1626,6 886,9 739,6 207,2 596,9 
1. Vj „. 3 764,2 1 418,9 344,4 193,8 188,9 437,1 1562,3 847,9 714,4 203,3 577,4 
2. VJ „. 3 803,4 1 412,6 342,8 193,3 188,7 433,4 1 599,9 875,9 724,0 203,5 585,0 
3.VJ ... 3 913,6 1465,2 358,8 200,3 195,4 447,2 1633,3 886,6 746,7 208,4 604,2 
4.Vj ... 3 923,8 1 478,8 362,9 208,1 196,~ 449,9 1 639,7 898,6 741,1 208,6 594,3 

1980 1.Hj ... 3 895,3 1455,0 357,3 204,2 194,1 442,5 i 621,5 891,6 729,9 214,0 602,5 
1. Vj ... 3 880,7 1449,6 356,8 203,0 193,9 441,3 1609,1 883,2 725,9 216,9 602,6 
2.Vj ... 3&96,4 1442,1 353,1 202,5 194,0 437,6 1 628,1 901,4 726,7 213,4 610,4 

H. v. = Herstellung von. 
1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ Fassung für die Handwerkszählung 1977. -

• 3) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahtesende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj des Vorjahtes plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4. Vj 
des Berichtsjahtes.~er Halbjahresdurchschnitt des 1. Hj wird wie folgt berechnet: l /4 des 4. Vj des Vorjahres plus lf> des 1. V) plus 1/4 des 2. Vj des Berichtsjahres. 
Der Halbjahresdur 'tt des 2. Hj wird wie folgt berechnet: l/4 des 2. Vj plus l/2 des 3. Vj plus 1/4 des 4. Vj des Berichts)ahres. - S) Beschäftigtenstand am 
jeweiligen Vierteljahresende. - 6) Für das handwerkliche Bauhauptgew~be werden jeweils die vorläufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhaupt-
gewerbe übernommen. 

den „Billig-Lohn-Ländern" als auch auf den Einsatz von 
arbeitsparenden Maschinen zurückzuführen sein. Mit 
durchschnittlich annähernd 206 000 tätigen Personen blieb 
die Beschäftigtenzahl der Handwe:r;ksunternehmen im 
Handel ( + 0,8 O/o) weitgehend unverändert. 

Insgesamt gesehen war die Konjunkturlage im Hand-
werk11979 relativ uneinheitlich. Während vor allem in den 
InvestitionsgÜterhandwerken und nicht' nur in den mit 
der Baukonjunktur verbundehen Branchen eine günstige 
Entwicklung festzustellen war, konnten die übrigen 
Zweige, insbesondere diejenigen des Konsurpgüterhand-
werks, ·nur unterdurchschnittlich ihre Beschäftigtenzahlen 
erhöhen. Lediglich der Zweig der sonstigen Gebäudereini-
gung (im wesentlichen Gebäudeinnenreinigung) bildete 
hier mit einem Zuwachs der Zahl der Beschäftigten von 
9,3 O/o eine Ausnahme. 

Ergebnisse über die Zahl der Beschäftigten liegen auch 
in der Gliederung nach Gewerbezweigen vor. Im Gegen-
satz zur Wirtschaftszweigsystematik handelt es sich bei 

· dieser Gliederung um eine Berufssystematik des Hand-
werks, die durch die Anlage A der Handwerksordnung 
vom 28. 12. 1965 (BGBl. I 1966 I S. 1) vorgegeben ist. Wie 
auch in den letzten Jahren, entfiel nach dieser Systematik 
die größte Zahl der Beschäftigten mit fast 692 000 tätigen 
Personen auf die drei Gewerbezweige Maurer, Beton-, 
Stahlbetonbauer und Straßenbauer; zusammengenommen 
betrug damit ihr Anteil an den beschäftigten Personen 
des Handwerks 18 O/o. Mit 2,3 O/o lag die Zuwachsrate in 
diesen Gewerbezweigen allerdings unter der des Hand-
werks insgesamt. Hierbei muß berücksichtigt werden, daß 
gerade in diesem Bereich der Facharbeitermangel beson-
ders ausgeprägt war. Ein sehr starker Anstieg der Be-
schäftigtenzahlen konnte bei den Gebäudereinigern mit 
9,2 O/o festgestellt werden, die damit erstmals über 300 000 
Personen beschäftigten. Dieser Gewerbezweig hatte somit 
seine Beschäftigtenzahl seit 1967 um über 350 O/o steigern 
können, was auf die zunehmende Vergabe von Reini-
gungsarbeiten an Fremdfirmen zurückz~hren ist. Eine 

Tabelle 2: Beschäftigte des Handwerks 1) nach au!)gewählten Gewerbezweigen 2) 
Vorläufige Ergebnisse 
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Maler Kraft- Klempner, Jahr3) Beton-, Gas- und Elektro- Gebäude-Halbiahr4} Stahlbeton- und fahrzeug- Wasser- installateure Tischler Bäcker Fleischer Friseure reinlger Vierteljaht ) und Straßen- Lackierer mechaniker installateure bauer6) 

1978 Jahr „ .... „ ... ·'· .. - 676,1 181,8 251,4 134,4 177,8 197,5 200,1 205,6 200,0 282,7 
1.Hj ·············· 655,5 175,2 247,3 132,1 174,5 193,6 196,7 203,0 197,1 275,0 
2.Hj .............. 696,7 188,4 255,5 136,7 181,0 201,3 203,4 208,2 202,9 290,4 
1. VJ ·············· 655,5 175,2 247,3 132,1 174,5 193,6 196,7 203,0 197,1 275,0 
2.VJ .............. 697,6 184,1 247,6 133,1 175,7 195,5 198,1 204,0 196,6 283,7 
3.Vj .............. 706,5 190,3 258,8 139,2 182,9 201,8 205,2 210,1 205,0 292,7 
4.VJ ·············· 676,0 188,9 256,7 135,2 182,3 206,2 204,9 208,6 204,8 292,3 

1979 Jahr ..••..• „ ....... 691,8 191,3 258,3 136,0 182,6 203,7 205,3 207,1 205,1 308,8 
1.Hj ·············· 679,5 187,8 254,6 134,3 180,2 201,5 203,1 205,9 203,0 301,5 
2.Hj ·············· 704,2 194,9 262,0 137,6 185,l 205,9 207,5 208,2 207,1 316,2. 
1. Vj ·············· 672,2 185,2 254,3 134,0 179,0 200,0 202,8 205,9 202,9 301,8 
2.Vj .............. 697,4 191,7 253,2 134,1 180,5 199;6 201,8 203,2 201,5 310,1 
3. VJ .............. 705,6 196,8 264,2 139,6 186,5 207,5 209,3 208,7 210,0 319,8 
4. Vj ·············· 708,2 194,1 266,3 137,1 186,7 209,1 209,4 212,2 207,0 315,0 

1980 1. HJ .............. 705,0 189,7 263,7 133,2 184,4 207,2 207,1 208,9 205,7 324,6 
1.Vj .............. 698,5 187,5 264,2 132,2 184,1 206,5 206,5 208,9 206,4 324,4 
2.Vj ·············· 714,6 189,6 260,3 131,4 182,5 206,6 205,9 205,7 203,2 334,5 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage A der 
Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 in der Fassung vom 1. 8. 1978). - 3) Durchschnitt aus den Beschäftigte!12altlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berech-
net: 1/8 des 4. Vj des Vorjah•es plus 1/4 des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4. Vj des Berichtsj1h•es. - 4) Der Halbjahresd11rchsch01tt des 1. Hj wird wie folgt berechnet: l/4 des 
4. Vj des Vorjahres plus lf2 des 1.Vj plus 1/4 des 2. Vj des Berichtsjahres. Der Halbjahresdurchschnitt des 2. Hj wird wie folgt berechnet: 1/4 des 2. Vj plus 1f2 des 3. Vj 
plus 1 /4 des 4. Vj des Berichtsjahres. - S) Beschäftigtenstand am jeweiligen Vierteljahtesende. - 6) Die Angaben für die Position werden der monatlichen Bericht-
erstattung Im Bauhauptgewerbe in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen entnommen und schematisiert nach Gewerbezweigen umgeschlüsselt. Hieraus ergeben sich 
Abweichungen zur Handwerkszllhlung 1977. 
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Erhöhung der Beschäftigtenzahlen in diesem Ausmaß war 
nur möglich, da die Unternehmen dieses Gewerbezweiges 
auch auf ungelernte und fachfremde Arbeitskräfte zu-
rückgreifen konnten. So waren laut Handwerkszählung 
1977 über 90 °/o der Beschäftigten ungelernte und ange-. 
lernte Arbeitskräfte. Weitere bedeutende Gewerbezweige, 
deren Beschäftigtenzahl ebenfalls 'überdurchschnittlich 
anstieg, waren vor allem die Maler und Lackierer 
( + 5,2 O/o), die Schlosser ( + 4,5 O/o), die Zentralheizungs-
und Lüftungsbauer ( + 10,9 O/o) . sowie die Tischler 
( + 3,1 O/o). Wie sich aus der Handwerkszählung 1977 ergibt, 
lieferten die Unternehmen dieser Gewerbe den überwie-
genden Teil ihrer Produktion an die gewerbliche Wirt-
schaft und öffentliche Auftraggeber. Einen starken pro-
zentualen Rückgang mußten die Herren- und Damen-
schneider (- 4,5 O/o) hinnehmen. Die Beschäftigtenzahl er-
reichte in diesem Bereich mit knapp über 30 000 Beschäf-
tigten einen neuen Tiefstand. Gemessen an 1968 sind im 
Berichtsjahr nur noch 35 O/o der tätigen Personen in die-
sem Gewerbe· beschäftigt. Neben den Herren- und 
Damenschneidern konnten auch bei , den Konditoren 
(- 2,6 O/o) sowie den Betonstein- und Terrazzoherstellern 
(- 2,1 O/o) Abnahmen gegenüber dem Vorjahr festgestellt 
werden. 

Umsatz stark angestiegen 
Der Gesamtumsatz des Handwerks (ohne Umsatz-[Mehr-

wert-]steuer) stieg im Vergleich zu 1978 um 11,7 '0/o auf an-
nähernd 290 Mrd. DM. Bei dem Vergleich der Jahre 1979 
und 1978 ist zu beachten, daß es infolge der Erhöhung der 
Umsatzsteuer zum 1. Januar 1978 in einigen Wirtschafts-
bereichen zu vorgezogenen Abrechnungen Ende 1977 ge-
kommen ist, so daß der Umsatznachweis Anfang 1978 ent-
sprechend niedriger ausfiel. Außerdem handelt es sich bei 
dem Umsatz um eine nominale Wertgröße, in der noch 
Preissteigerungen je nach Wi:r;tschaftszweig zwischen 3 und 
10 D/o enthalten sind. 

Verglichen mit dem jeweiligen Vorjahresquartal war der 
Umsatz im ersten Quartal 1979 um 10,2 O/o und im zweiten 
Vierteljahr um 24 O/o höher; im dritten und vierten Quartal 
betrugen die entsprechenden Zuwachsraten 8,4 und 5,7 °/o. 
Die in den einzelnen Quartalen unterschiedlichen Verän-
derungsraten geben nur eingeschränkt die wirtschaftliche 
Entwicklung des Handwerks wieder und sind im wesent-
lichen auf umsatzsteuerliche Besonderheiten zurückzufüh-
ren. Während für das erste Quartal der Bezugswert des 
Vergleichsquartals zu niedrig gewesen sein dürfte, kam es 

infolge der Umsatzsteuererhöhung vom 1. Juli 1979 in eini-
gen Wirtschaftsbereichen ebenfalls zu vorgezogenen Ab-
rechnungen, die den Wert für das zweite Quartal zu hoch 
ausfallen ließen und damit den folgenden Quartalen Um-
sätze entzogen. 

Besonders deutlich wird dies im Ausbaugewerbe und 
insbesondere im Bauhauptgewerbe, wo wegen der meist 
sehr langen Abwicklungsdauer der Aufträge kein enger 
Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher Leistung und 
abgerechneten Umsätzen besteht. So lag der Umsatz im 
Baugewerbe im zweiten Quartal 1979 um 46 O/o über dem-· 
jenigen des Vergleichsquartals; der Jahresumsatz, der für 
das Berichtsjahr rd. 109 Mrd. DM betrug, erhöhte sich um 
16,7 O/o. Diese Umsatzsteigerung konnte trotz des strengen 
Winters erreicht werden, der im 1. Vierteljahr zu be-
trächtlichen Produktionsausfällen geführt hatte. 

Außerhalb· des Baugewerbes dürften sich die Umsatz-
steuererhöhungen der Jahre 1978 und 1979 auf die Um-
satzentwicklung nicht so stark ausgewirkt haben. Im Ver-
arbeitenden Gewerbe stieg der Umsatz um 9,5 O/o auf über 
134 Mrd. DM. Als ein wichtiger Zweig des Verarbeitenden 
Gewerbes verzeichnete der Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbau eine Umsatzzunahme von 12,2 O/o. Da in diesem 
Zweig auch ein Teil des Neuwagenverkaufs enthalten ist, 
was auf die schwerpunktmäßige Zuordnung zurückzufüh-
ren ist, dürfte dieses Ergebnis auch mit auf die im Jahr 
1979 anhaltende gute Konjunkturlage des Automobilbaus 
zurückzuführen sein. Hohe Umsatzsteigerungen waren in 
den Wirtschaftsunterabteilungen Metallerzeugung und 
-bearbeitung (+ 12,7 O/o) sowie Holz-, Papier- und Druck-
gewerbe ( + 12,8 O/o) festzustellen. Bei den Dienstleistungen 
von Unternehmen und Freien Berufen ergab sich trotz des 
sehr hohen Beschäftigtenanstiegs (+ 6,1 O/o) nur eine un-
terdurchschnittliche Umsatzsteigerung von 10,4 O/o. Damit 
betrug der nominale Umsatz für diese Wirtschaftsabtei-
lung im Berichtsjahr rd. 11 Mrd. DM, wovon auf die Ge-
bäudereinigung, Abfallbeseitigung u. a. hygienische Ein-
richtungen 3,9 Mrd. DM entfielen. Mit einem Umsatzplus 
von 6 O/o wies auch die Wirtschaftsabteilung Handel eine 
geringere Steigerung als das Handwerk insgesamt auf. 

Bei der Darstellung des Umsatzes nach Gewerbezweigen 
fällt die bereits zuvor aufgezeigte Sonderentwicklung des 
Bauhandwerks auf. Dies gilt unter anderem für die Ge-
werbezweige der Maurer, Beton-, Stahlbeton- und Stra-
ßenbauer (1979178: + 20,4 O/o), die Zimmerer und Dachdek-
ker ( + 18,3 O/o) sowie - wenn auch eingeschränkt - für 
bestimmte Zweige der Gewerbegruppe Metall mit über-

Tabelle 3: Umsatz des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 
Vorläufige Ergebnisse 

Mill.DM 

1 Handwerk 

V erarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 
darunter 

Jahr Stahl-, Ma- Elektrotech- Holz-, Dienst-Halbjahr 

1 

insgesamt schinen- und nik, Fein- Papier- Ernährungs- Bauhaupt-3) Ausbau- Handel leistungen Vierteljahr zusammen Fahrzeug- mechanik, gewerbe, zusammen 
und gewerbe gewerbe bau,H,v. H.v. EBM- Druck- Tabakver-

ADV-Ein- Waren gewerbe arbeitung 
1 richtungen usw. 

1978 Jahr .... 259 649,9 122 854,5 35 826,6 14 280,0 13 392,6 41 684,0 93 459,5 49 565,8' 43 893,6 32 945,5 10158,2 
1. Hj „. 114 603,7 57 612,5 17 360,6 6 574,7 6 034,5 20 106,4 35 857,0 18 235,6 17 621,4 16 203,8 4 827,8 
2.Hj „. 145 046,2 65 242,0 18 466,0 7 705,3 7 358,1 21 577,6 57 602,5 31 330,2 26 272,2 16 741,7 5 330,4 
1. Vj „. 52 225,5 26 808,2 7 936,0 3 043,8 2 747,6 9 744,3 15 543,8 7 931,5 7 612,3 7 527,7 2 299,0 
2. Vj „. 62 378,2 30 804,3 9 424,6 3 530,9 3 286,9 10 362,1 20 313,2 10 304,1 10 009,1 8 676,1 2 528,8 
3. Vj ... 63 888,1 30 114,1 8 702,1 3 394,2 3 204,5 10 428,6 23 365,0 12 577,5 10 787,4 7 783,9 2 568,1 
•4. Vj „. 81158,1 35 127,9 9 763,9 4 311,1 4153,6 11149,0 34 237,5 18 752,7 15 484,B 8 957,8 2 762,3 

1979 Jahr .... 289 932,7 134 471,1 40190,6 15 827,4 15 104,4 43 644,8 109 070,8 59 272,5 49 798,3 34 915,8 11 215,6 
1. Hj „. 134 918,0 64 748,9 20 307,6 7 294,9 7145,1 21 075,3 46 505,4 24174,4 22 331,0 18173,7 5 369,3 
2.Hj „. 155 014,7 69 722,2 19 883,0 8 532,6 7 959,3 22 569,5 62 565,4 35 098,1 27 467,3 16 742,1 5 846,4 
1. Vj „. 57 565,6 29 813,3 9 273,9 3 429,1 3 163,2 10 204,5 16 851,1 1190,a 9 060,4 8 305,9 2 543,7 
2. Vj „. 77 352,4 34 935,6 11 033,7 3 865,7 3 981,9 10 870,8 29 654,2 16 383,6 13 270,6 9 867,8 2 825,5 
3. Vj „. 69 239,6 31 833,2 9 334,9 3 681,9 3 410,0 10 832,3 26 785,0 15 520,2 11 264,9 7 762,0 2 797,4 
4. Vj „. 85 775,1 37 889,0. 10 548,1 4 850,7 4 549,3 11 737,2 35 780,4 19 578,0 16 202,4 8 980,0 3 048,9' 

1980 1. Hi „. 143 168,2 67 523,0 20602,4 8060,4 7 720,2 21 683,6 51 589,5 28 364,9 23 224,6 17 956,7 5 970,9 
1. Vj „. 66 297,2 32 485,4 9 898,3 3 931,4 3 683,4 10 628,7 22119,3 11 639,7 10 479,7 8 756,8 2 876,3 
2. Vj „. 76 870,9 35 037,6 10 704,1 4128,9 4 036,8 11 054,9 29 470,1 '16 725,2 12 744,9 9 199,9 3094,5 

H. v. ~ Herstellung von. 
1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die 

Handwerkszählung 1977. - 3) Fur das handwerkliche Bauhauptgewerbe werden die vorläufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhauptgewerbe 
ubemommen. 
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Tabelle 4: Umsatz des Handwerks 1) nach ausgewählten Gewerbezweigen 2) 
V crläufige Ergebnisse 

Mill.DM 

1 Maurer, 1 Klempner, 

1 
1 

1 Jahr Beton-, Maler Kraft- Gas- und Elektro-Halbjahr Stahlbeton- und fahr zeug- Wasser- installateure Tischler Bäcker Fleischer Friseure 
1 

Gebäude-
Vierteljahr lund Straßen- Lackierer mechaniker installateurc 

reiniger, 
bauerJ) 1 1 

1978 Jahr ................ 39 476,5 8 204,2 37 437,2 8 551,3 10 580,1 15 000,9 13 462,S 27 296,9 4 224,7 2 854,9 
1. Hi ·············· 14 526,8 3 341,4 19 089,3 3 348,6 4 403,2 6 595,9 6 494,6 13 214,4 2 024,2 1 342,9 2.Hj .............. 24 949,7 4 862,8 18 347,9 5 202,7 6176,9 8 405,0 6 968,2 14082,5 2 200,5 1 512,0 
1. Vi ·············· 6 420,2 1 380,0 8 814,6 1 428,9 1 985,6 2981,1 3152,8 6 400,0 976,0 643,3 2. Vj .............. 8106,6 1 961,4 10 274,7 1 919,7 2 417,6 3 614,8 3 341,8 6 814,4 1 048,2 699,6 
3. Vj ·············· 9 913,8 2127,4 8 866,3 2 089,1 2 481,9 3 560,1 3 359,9 6 824,2 1 054,7 727,1 
4. Vj ·············· 15 035,9 2 735,4 9 481,6 3 113,6 3 695,0 4 844,9 3 608,3 7 258,3 1145,8 784,9 

1979 Jahr ................ 47 528,0 9 292,9 40 681,2 9 474,0 11 922,9 16 859,7 14 291,4 28 491,7 4 669,0 3 214,5 1.Hj ·············· 19 078,0 4 070,2 22180,8 4 276,8 5 393,7 7 953,1 6 919,0 13 748,9 2 215,8 1 545,8 2.Hj ·············· 28 450,0 5 222,7 18 500,4 5 197,2 6 529,2 8 906,6 7 372,4 14 742,8 2 453,2 1 668,7 1. Vj ·············· 6 151,9 1 597,3 10 250,1 1 724,7 2 275,7 3 470,8 3 345,2 6 682,2 1 065,4 737,1 2. Vj ·············· 12 926,1 2 472,9 11 930,7 2 552,1 3118,0 4 482,3 3 573,8 7066,7 1150,4 808,7 3. Vj .............. 12 776,6 2 231,2 8 944,5 2 077,4 2 641,9 3 697,1 3 529,6 7 068,0 1146,9 818,2 
4. Vj .............. 15 673,4 2 991,5 9 555,9 3 119,8 3 887,3 5 209,5 3 842,8 7 674,8 1 306,3 850,5 

1980 1. Hj .............. 22 291,5 4 205,2 21132,1 4 229,4 5 743,5 8 532,5 7192,1 14 145,5 2 558,9 1 708,6 1. Vj .............. 9 111,1 1 829,3 10 273,1 1 885,5 2 681,3 4 031,7 3 526,2 6 971,4 1 252,5 822,3 
2. Vj .............. 13180,4 2 375,9 10 859,0 2 343,9 3 062,2 4 500,8 3 665,8 7174,1 1 306,4 886,3 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe die als Handwerk betrieben 
werden können (Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 in "der Fassung von 1. 8. 1978). - 3) Die Angaben für die Position werden der monatlichen 
f!<richters~ttung im Baubauptgewerbe in der Gliederung nach Wirtschaftszwei~en entnommen und schematisiert nach Gewerbezweigen umgeschlüsselt. Hieraus ergeben 
sich Abweichungen zur Handwerkszählung 1977. 

wiegepd ausbaugewerblichen Tätigkeiten, und zwar für 
die Zentralheizungs- und Lüftungsbauer (+ 20,4 °/o) sowie 
für die Elektroinstallateure (+ 12,7 °/o). Außerhalb des 
Bauhandwerks konnten prozentuale starke Umsatzzunah-
men für die Zweige Schlosser (+ 14,0 O/o), Maschinenbauer 
(+ 14,2 °/o), Zahntechniker(+ 14,50/o) sowie für Buchdruk-
ker, Schriftsetzer und Drucker (+ 18,4 O/o) festgestellt wer-
den. Eine rückläufige Umsatzentwicklung (- 1,5 °/o) muß-
ten die Herren- und Damenschneider hinnehmen. Obwohl 
die Gebäudereiniger den höchsten Zuwachs der Beschäf-
tigtenzahl im Jahr 1979 verzeichnen konnten, stieg ihr 
Umsatz lediglich um 12,6 O/o auf 3,2. Mrd. DM; er wies 
damit nur eine unwesentlich höhere Steigerung als das 
Handwerk insgesamt auf. Umsatzsteigerungen scheinen in 
diesem arbeitsintensiven Gewerbezweig eher im Zusam-
menhang mit den Veränderungen der Beschäftigtenzahl zu 
stehen als dies in anderen Zweigen der Fall ist. 

Erneuter Anstieg der Beschäftigtenzahlen 
im 1. Halbjahr 1980 

Mit annähernd 3,9 Mill. Beschäftigten lag im 1. Halb-
jahr 1980 die Zahl der im Handwerk tätigen Personen um 
3,0 °/o über dem vergleichbaren Ergebnis des Vorjahres, 
Damit setzte sich die in den letzten Jahren anhaltende 
Aufwärtsentwicklung auch im 1. Halbjahr 1980 fort. Ähn-
lich wie 1978 und 1979 fehlten im Handwerk qualifizierte 
Fachkräfte und erfahrene Hilfskräfte für eine stärkere 
Ausweitung der Leistungserstellung. Insbesondere bestan-
den Personalengpässe in den Ausbau- und Metallhand-
werken. In den Zweigen, deren Tätigkeit stark vom Wet-
ter abhängig ist, wurden in den Wintermonaten 1979/80 
kaum Arbeitskräfte freigesetzt, um nach Möglichkeit das 
Stammpersonal zu halten. 

Im Bereich der Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen stieg die Zahl der Beschäftigten des 
Handwerks im. 1. Halbjahr 1980 gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres um 4,4 O/o auf rd. 600 000 
tätige Personen an. Diese günstige Entwicklung ist vor 
allem auf die Entwicklung der sonstigen Gebäudereini-
gung (insbesondere Gebäudeinnenreinigung) zurückzufüh-
ren. Im Berichtszeitraum waren in diesem Wirtschafts-
zweig 321 000 tätige Personen beschäftigt, das sind 7,5 O/o 
mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Im Gegen-
satz zu 1979 konnte der Handel seine Zahl der Beschäftig-
ten um 4.8 O/o auf 214 000 erhöhen. Im Baugewerbe nahm 
die Zahl der Beschäfthrten um 2.90/o zu: sie lag damit im 
ersten Halbiahr bei knapp über 1.6 Mill. Beschäftiiüen. 
Hiervon entfielen auf das Ausbaugewerbe annähernd 
730 000 Beschäftiirte, was einer Zunahme von 1.5 6 /o ent-
spricht. In der Wirtschaftsabteilung Verarbeitendes Ge-
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werbe war nur ein unterdurchschnittlicher Anstieg 
(+ 2,3 O/o) festzustellen; in diesem Bereich wurden damit 
1,46 Mill. Arbeiter und Angestellte beschäftigt. Eine be-
sonders günstige Entwicklung konnte in den Wirtschafts-
abteilungen Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau ( + 3,8 O/o) 
und Elektrotechnik, Herstellung von EBM-Waren usw. 
( + 5,1 Ofc.) beobachtet werden. 

Die drei Gewerbezweige Maurer, Beton~, Stahlbeton-
bauer und Straßenbauer meldeten im Berichtszeitraum 
einen Anstieg der Beschäftigung um 25 500 oder 3,8 O/o 
auf 705 000 tätige Personen. Damit entfielen auf sie 18,1 O/o 
der im Handwerk beschäftigten Personen. Weitere bedeu-
tende Gewerbezweige mit einem überdurchschnittlichen 
Anstieg der Beschäftigtenzahlen waren vor allem die 
Kraftfahrzeugmechaniker ( + 3,6 O/o), die Zentralheizungs-
und · Lüftungsbauer ( + 5,4 O/o) sowie die Gebäudereiniger 
(+ 7,7 O/o). 

Umsätze erneut im 1. Halbjahr 1980 angestiegen 
Im ersten Halbjahr 1980 betrug der ·Umsatz der Hand-

werksunternehmen etwas über 143 Mrd. DM und lag 
damit um 6,1 O/o über dem des Vergleichszeitraumes des 
Vorjahres. Diese Steigerungsrate dürfte allerdings zu ge-
ring sein, da die Basis durch vorgezogene Umsätze über-
höht ist. Das Baugewerbe ist durch die langen Abwick-
lungszeiten der Aufträge besonders von den Umsatz-
steueränderungen betroffen. Hinzu kommt hier, daß seit 
dem Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes am 
1. Januar 1980 auch Anzahlungen für Teilleistungen oder 
Vorauszahlungen vor Ausführung der entsprechenden Lie-
ferungen oder Leistungen ab 10 000 DM versteuert und 
damit vom Berichtssystem erfaßt werden. Dies führte 
vorübergehend zu einer Überhöhung des Umsatzvolumens. 
Daher ist eine Interpretation der Steigerungsrate von 
10,9 O/o nur mit diesen Einschrä:i,kungen möglich. Hohe· 
Umsatzsteigerungen hatte auch das Handwerk im Bereich 
der Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Beru-
fen mit 11,2 O/o; ihr Umsatz stieg damit auf rd. 6 Mrd. DM. 
Im Handel war im ersten Halbjahr 1980 der Umsatz gerin-
ger (- 1,2 O/o) als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dies 
ist darauf zurückzuführen, daß die Handwerksunterneh-
men im Einzelhandel mit Fahrzeugen - bedingt durch die 
schlechte Konjunktur im Automobilbau - Umsatzeinbu-
ßen (- 4.4 °/o) in größerem Umfang hinnehmen mußten. 
Die Unternehmen tl.ieses Wirtschaftszweiges besaßen 
immerhin einen Anteil von knapp über 51 O/o gemessen am 
Umsatz der Handwerksunternehmen der gesamten Wirt-
schaftsabteilung. Das Verarbeitende Handwerk, auf das in 
der Gliederung nach Wirtschaftsabteilungen mit über 67 
Mrd. DM der größte Umsatzanteil des Handwerks entfiel, 
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hatte mit 4,3 O/o Umsatzsteigerung eine geringere Verände-
rung als das Handwerk insgesamt. Hierzu dürfte zum Teil 
auch die Entwicklung im Zweig Reparatur von Kraftfahr-
zeugen; Fahrrädern, Lackierung beigetragen haben, bei 
denen im ersten Halbjahr 1980 ein um 4,4 O/o niedrigerer 
Umsatz als im ersten Halbjahr 1979 zu verzeichnen war. 
Auch hier hat sicherlich der geringere Neuwagenverkauf 
seinen Niederschlag gefunden. 

Bei den Gewerbezweigen hatten die Friseure besonders 
hohe Umsatzzuwächse (+ 15,5 O/o). Ebenfalls hohe Um-
satzzunahmen konnten bei den Schlossern (+ 14,7 %), 
den Zahntechnikern ( + 22,8 O/o), den Gebäudereinigern 
(+ 10,5 °/o) sowie den Gewerbezweigen des Baugewerbes 
festgestellt werden. Einbußen in größerem Umfang muß-
ten die Kraftfahrzeugmechaniker (-4,7 O/o) sowie die 
Landmaschinenmechaniker (- 13,2 O/o) hinnehmen. Kw. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1980 

Gesamtüberblick 
' Auch 1980 war der Außen~andel1) der Bundesrepublik 
Deutschland im 3. Quartal wieder durch den gewohnten 
ferienbedingten Rückgang der wirtschaftlichen Aktivitä-
ten gekennzßichnet. Der Warenaustausch mit dem Aus-
land nahm gegenüber dem vorangegangenen 2. Quartal in 
beiden Verkehrsrichtungen um nominal 5 O/o ab. Die 
Einfuhren erreichten in den Monaten Juli bis Septem-
ber 1980 einen Gesamtwert von 81,3 Mrd. DM. Dies waren 
wertmäßigl2 O/o mehr als in der Vergleichszeit des Vorjah-
res. Die A u s f u h r e n kamen auf insgesamt 82,9 Mrd. DM 
und lagen damit dem Wert nach um 9 O/o über ihrem ent-
sprechenden Vorjahresstand. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
• Veränderung gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vi des 
Vierteljahr Überschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 +15,5 +31,0 
2. Vj 45192 57191 11999 -+23,2 +31,1 
3. Vj 45750 57 475 11 725 +36,5 +32,3 
4. Vj 47 3&1 61232 13 851 +20,3 +23,5 

1975 1. Vj 42126 52 681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 9208 + 3,0 - 2,5 
3.Vj 44748 53019 8 270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50913 60155 9243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51962 60588 8 626 +23,3 +15,0 
2.Vj 55321 62 922 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63 736 8 453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59606 69396 9 790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vi 57714 66 619 8 905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58 555 68016 9462 + 5,8 + 8,1 
3.Vj 57367 65 325 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67643 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vi 61 765 72019 10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66451 74292 7 841 +13,7 + 9,8 
2. Vj 71626 78649 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72 886 76 355 3 469 +24,4 +12,0 
4. Vj 81076 85173 4097 +24,9 +10,5 

1980 1. Vj 86051 88 9;9 2 807 +29,5 +19,6 
2. Vj 83 857 87 528 1671 +19,9 +11,3 
3. Vj 81 316 82 915 1600 +11,6 + 8,6 

Die Hand e 1sbi1 an z schloß im 3. Vierteljahr 1980 
mit einem Exportüberschuß von 1,6 Mrd. DM ab. Sie ver-
schlechterte sich somit gegenüber dem vorangegangenen 
Vierteljahr nicht mehr wesentlich, als der Ausfuhrüber-
schuß bereits auf seinen niedrigsten Stand seit der Rezes-
sionsphase von 1965/66 gesunken war. Ob damit die seit 
Anfang 1979 anhaltende Handelsbilanzentwicklung nun 
ihren Abschluß gefunden hat, läßt sich allerdings noch 
nicht sagen. Es ist jedenfalls ein Stand erreicht, der im 
Rahmen der üblichen monatlichen Schwankungen auch 
ein vorübergehendes Umschlagen des geringen Aktivsal-
dos in einen Passivsaldo - so im August - möglich 

t) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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macht, ohne daß dies - wie auch ein anschließender um-
gekehrter Vorzeichenwechsel - überbewertet werden 
sollte. 

Berücksichtigt man neben dem Warenverkehr auch die 
„unsichtbaren" Transaktionen mit dem Ausland, so weist 
nach den vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bun-
desbank die L e i s t u n g s b i l a n z der Bundesrepublik 
Deutschland im 3. Vierteljahr 1980 ein Defizit von 12,2 
Mrd. DM auf. Dabei lagen die Übertragungen mit einem 
Negativsaldo von 5,7 Mrd. DM, der hauptsächlich durch 
Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaften und an-

Schaubild 1 
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dere internationale Organisationen sowie durch Überwei-
sungen ausländischer Arbeitnehmer in ihre Heimat verur-
sacht wurde, in der üblichen Höhe. Auch das hohe Minus 
von 8,1 Mrd. DM bei den Dienstleistungen (einschl. der 
Ergär\.zungen zilm Warenverkehr) war aufgrund des ver-
stärkten Auslandstourismus der Deutschen in den Som-
mermonaten durchaus zu erwarten. 1979 hatte im 3. Quar-
tal die Leistungsbilanz bei den Dienstleistungen ein Defi-
zit von 6,9 Mrd. DM und bei· den Übertragungen einen 
Negativsaldo von 5,1 Mrd. DM aufgewiesen. Der Ausfuhr-
überschuß im Warenverkehr war seinerzeit mit 3,5 Mrd. 
DM mehr als doppelt so hoch wie dieses Jahr, so daß sich 
das Defizit der Leistungsbilanz insgesamt damals mit 8,5 
Mrd. DM auf eine.m deutlich niedrigeren Niveau bewegte. . 

Zerlegt man die nominalen Veränderungen der Außen-
handelsergebnisse in ihre hauptsächlich preisabhängige 
Durchs c h n i t t s wert komponente2) einerseits und in 
ihre von der Mengenentwicklung bestimmte V o 1 um e n -

2) Wegen der methodischen. Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: 
.Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WlSta 6/1974, 
s. 387 ff, und Bergmann, w.: „Außenhandelsvolumen und Außen-
handelsindizes auf.Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. 

Tabelle 2: Index des Volumens, der DurcP.schnittswerte, 
reales Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1976 = 100 

1 Veränderung gegenüber 

1 

entsprechendem Vj des 
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
% 

Index des Volumens 
1m 1. Vj .... „ ... „. 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 

2. Vj „„„„„'„ 102,2' 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj „„„„„„ 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj ............ 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

1978 1. Vj „ „„„„„ 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj „„„„„„ 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vi „„„„„„, 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj „„„„„„ 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vj „„ „ „„„ 118,4 113,1 +11,4 + 7,7 
2. Vj „„„„„„ 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3.Vj ............ 117,8 113,7 +10,4 + 8,3 
4.Vj ............ 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj „ „„ „. „. 127,4 126,8 + 7,6 +12,1 
2.Vj ............ 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3.Vj ............ 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 

Index der Durchschitittswerte 
1977 1. Vj „ „„„ .„. 102,9 1-01,6 ·+ 3,8 + 3,5 

2. Vj „„.„„„. 103,2 101,6 + 3,7 +. 2,5 
3. Vj „„„„„„ 102,1 100,5 + 1,0 - 0,6 
4. Vj „:„„„.„ 100,2 100,9 - 0,1 - 0,5 

' 1978 1. Vi „„„.„„. 99,0 100,4 -3,8 - 1,2 
2. VJ ............ 98,1 100,7 -4,9 - 0,9 
3. Vj „„„„„„ 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vi „„.„„„. 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj „„ „ „ .. „ 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2. Vj .„„„„„. 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3.Vj ............ 111,4 104,6 +12,6 + 3,4 
4.Vj ............ 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

1980 1. Vj .„:„„.„. 121,6 109,2 +20,4 + 6,6 
2. Vj „„„„„„ 122,6 110,5 +15,0 + 7,1 
3. Vj „„.„ .. „. 123,0 111,9 +10,4 + 7,0 

Reales Austauschverhältnis (Terms of Trade)l) 
1977 1. Vj „ „„ „„„ 98,7 - 0,4 

2. Vj „„.„„„. 98,4 -1,2 
3. Vl „„„.„.„ 98,4 -1,6 
4, Vj „.„„„„. 100,7 - 0,4 

1978 1. Vj „ „.„ „„. 101,4 + 2,7 
2. Vj „„.„.„„ 102,7 + 4,4 
3. Vj „„.„„„. 102,3 +· 4,0 
4. Vj „„.„.„„ 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj „.„ „„.„ 101,4 ± 0,0 
2.Vj „„„„„„ 96,8 - 5,7 
3. Vj ............ 93,9 - 8,2 
4. Vj „„.„„„. 94,2 -10,0 

1980 1. Vj „ .„„ „.„ 89,8 -11,4 
2. Vj „„„„.„. 90,1 - 6,9 
3. Vj „„.„.„.·. 91,0 -3,1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 
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komponente andererseits, so lassen sich folgende Feststel-
lungen treffen: Vom 2. zum 3. Quartal 1980 ging der 
Außenhandel d~m '('olumen nach, also real, mit 6 O/o b;1 der 
Einfuhr und 7 O/o in der Ausfuhr nur unwesentlich stärker 
zurück als dem Wert nach. Dies bedeutet, daß sich die 
Durchschnittswerte in dieser Zeit nur geringfügig erhöht 
haben. Bereits im 2. Quartal hatte sich gezeigt, daß die zu-
vor seit Anfang 1979 zu beobachtende rasche Verteuerung 
der Importwaren beinahe vollständig zum Stillstand ge-
kommen war. Dabei blieb es auch in den Monaten Juli bis 
September. Ebenfalls nur wenig, mit etwas über 1 O/o aber 
stärker als die Einfuhrwarea, verteuerten sich im 3. Quar-
tal die Exporte. Für die Terms of Trade bedeutete der 

Mill.! 
8 

> 

1 

„ 
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

1 

Motoren-

I · 
Motoren-

Erdöl, roh benzin, benzin, Berichtszeit normal Super 

DM/Tonne 

1970 ····························· 60 78 98 
1973 ............................. 82 181 221 
1974 ............................. 224 336 363 
1975 ............................. 223 299 313 
1976 ............................. 244 356 386 
1977 ............................. 244 316 340· 
1978 ............................. 212 308 330 
1979 ............................. 278 517 563 

1979 Januar /September ············· 260 502 543 
1980 Januar/September ............. 443 623 651 

1980 Januar ............ „ ......... 385 606 682 
Februar ····················· 423 620 653 
März ....... „ ... „ ......... , • 444 637 679 
April ............•........... 464 649 667 
Mai ......................... 452 657 685 

J~W ::::::::::::::::::::::::: 454 635 653 
462 625 645 

August ...................... 448 579 601 
September ..... „ ......... „. 465 581 590 

etwas schnellere Anstieg der Ausfuhrdurchschnittswerte 
eine erneute Verbesserung um 1 O/o. Im , Vergleich zum 
3. Quartal des Vprjahres, bei dem nicht nur die jüngsten 
Veränderungen eingehen, sondern die gesamte Entwick-
lung der letzten 12 Monate, fiel das reale Austauschver-
hältnis jedoch um 3 O/o schlechter aus, d. h. für den glei-

- chen Exportwert konnten im Warenhandel mit dem Aus-
land in diesem Sommer real 3 O/o weniger Waren „einge-
tauscht" werden als vor einem Jahr. Die Veränderung der 
Einfuhrdurchschnittswerte lag im Jahresabstand nämlich 
mit + 10 Ofo deutlich über der der Ausfuhrdurchschnitts-
werte, die + 7 O/o betrug. Rechnet man diese Teuerungsra-
ten aus dem nominalen' Anstieg der Außenhandelsergeb-
nisse heraus, so verbleibt real eine Zunahme der Ein- und 
Ausfuhren um jeweils' 1 O/o gegenüber dem 3. Vierteljahr 
1979. Die geringe Höhe dieser realen Veränderungsraten 
spiegelt die gebremste Weltkonjunktur wider. Die Be-
trachtung der volumenmäßigen Außenhandelsentwicklung 
belegt ferner, daß der mehr als 50 O/oige Rückgang des 
Außenhandelssaldos binnen Jahresfrist ausschlie~lich eine 
Folge der verschlechterten Terms of Trades war. Real 
stieg der Saldo sogar um 0,4 Mrd. DM. 

Außenhandel und Warengruppen 

Unterteilt man die E i n f u h r e n nach Warengruppen 
der Ernährungswirtschaft und der Gewerl;>lichen Wirt-
schaft, so weisen die gewerblichen Rohstoffimporte trotz 
eines realen Rückgangs um 11 O/o preisbedingt mit 23 O/o 
die höchste nominale Steigerungsrate vom 3. Quartal 1979 
zum 3. Vierteljahr 1980 auf. Sie verteuerten sich innerhalb 
eines Jahres um 37 O/o •. Gegenüber dem 2. Quartal 1980 
hielten die Durchschnittswerte der Rohstoffe wie die der 
gesamten Bezüge aus dem Ausland jedoch ihren Stand, so 

· daß sich reale und nominale Entwicklung dieser Waren-
gruppe annähernd deckten. Ebenfalls einen realen Rück-
gang gegenüber dem Vergleichsquartal des Vorjahres (um 
2 O/o) wiesen die Einfuhren von gewerblichen Halbwaren 
auf. Bei einer Verteuerung um 10 O/o erreichten sie ein. 
nominales Plus von 8 O/o und blieben damit unter dem Zu-
wachs der gesamten Einfuhr. Auch bei den gewerblichen 
Vorerzeugnissen waren nominale und reale Entwicklung 
gegenläufig: Zu dem wertmäßigen Zuwachs von 2 O/o kam 
es nur, weil der reale Rückgang um 2 O/o von einer Ver-
teuerung um 5 O/o überlagert wurde. Überdurchschnittlich 
war im 3. Vierteljahr 1980 die Veränderungsrate gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresquartal bei den gewerb-
lichen Enderzeugnissen, die mit einem Anteil von 38 O/o am 
gesamten Einfuhrwert die wichtigste Warengruppe dar- · 
stellen: Die nominale Steigerung der Importe betrug hier 
14 O/o. Nach Abzug der 6 O/oigen Verteuerung verblieb ein 
realer Zuwachs von über 7 O/o bei einem nur 1 O/oigen rea-
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1 

1 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeit bzw. Vormonat 

Leichtes 

1 

Motoren-

1 

Motoren-

1 
Leichtes Heizöl 

1 

Erdöl, roh benzin, benzin, Heizöl normal Super 
% 

86 - 4,8 - 11,4 - 3,9 - 1,2 
171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
255 +211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
248 - 0,4 - 11,0 - 13,8 - 2,7 
277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
277 ± 0,0 - 11,2 - 11,9 ± 0,0 
260 - 13,1 -" 2,5 - 2,9 - 6,1 
516 + 31,1 + 67,9 + 70,6 + 98,5 

498 + 20,4 + 70,7 + 71,3 + 93,8 
556 + 70,4 + 24,1 + 19,9 + 11,6 

596 + 10,3 - 7,6 + 0,1 + 3,1 
552 + 9,9 + 2,3 - 4,3 - 7,4 
547 + 5,0 + 2,7 + 4,0 - 0,9 

.579 + 4,5 + 1,9 - 1,8 + 5,9 
587 - 2,6 + 1,2 + 2,7 + 1,4 
556 + 0,4 - 3,3 - 4,7 - 5,3 
549 + 1,8 - 1,6 - 1,2 - 1,3 
513 - 3,0 - 7,4 - 6,8 - 6,6 
515 + 3,8 + 0,3 - 1,8 + 0,4 

len Wachstum der Gesamteinfuhr. Innerhalb der Waren-
gr4ppe dürften vor allem elektronische Produkte hohe 
Einfuhrsteigerungen zu verzeichnen gehabt haben. Die 
Importe von Waren der Ernährungswirtschaft (Anteil 

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirt~chaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

3. Vj 1980 
Warenbenennung 

Mill. j 
DM 1 

Insgesamt!) ...................... „.. 81 316 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft . 

Ernährungswirtschaft ............... . 
Lebende Tiere ..... „ ........... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-

sprungs „ ... , . „ „ .......... „ 
Genußmittel . „ ... „ „ .......... . 

10177 
157 

2 487 

5 851 
1683 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 70 078 
Rohstoffe .................... „ . . 14 018 
Halbwaren „ ..... „ .. „ „ „ . . . . . 14 398 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 662 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 361 
Enderzeugnisse .. „ . . . . . . . . . . . . . 31 301 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
lnd~triestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
. Chemische Erzeugnisse ............. . 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei ........... . 

Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmitrelgewerbes ............ . 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
Textilien ......................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................. . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ....................... . 
Bekleidung .... '\: „ ....... „ .. · ... . 
Eisen und Stahl .................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ......... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... . 
Luft· und Raumfahrzeuge ........... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Filllhalter u. ä. . . . . . . . . .......... . 

. Fe~echanische und optische Erzeug-
nisse; Uhren . . ................. . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz ................ . 

Schuhe . . ................. „ .... . 
Sonstige Waren ................. : .. 

12470 
6 214 

6127 
5 017 

4 968 
4462 
4 293 
4123 

4000 

3 434 
2909 
2624 
1 837 

1387 
1 285 
1282 

1255 

1161 

1 054 
975 

10438 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

12,5 
0,2 
3,1 

7,2 
2,1 

86,2 
17,2 
17,7 
51,2 
12,7 
38,5 

15,3 
7,6 

7,5 
6,2 

6,1 
5,5 
5,3 
5,1 

4,9 

4,2 
3,6 
3,2 
2,3 

1,7 
1,6 
1,6 

1,5 

1,4 

1,3 
1,2 

12,8 

Veränderung 
gegenüber 

3. Vj 1 2. Vj 
1979 1980 

% 

+11,6 - 5,3 

+ 5,2 
-20,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 4,6 

- 7,1 
-3,9 
+ 5,7 

-15,0 
+ 8,3 

+12,3 - 5,0 
+22,5 - 4,7 
+ 7,7 - 2,5 
+10,8 - 6,0 
+ 2,2 -13,5 
'!-14,0 - 3,2 

+30,7 - 4,2 
+ 1,5 - 9,4 

+ 3,7 -14,5 
+21,9 + 0,1 

+ 5,8 - 0,8 
-17,2 -12,6 
+ 9,1 + 2,1 
+37,5 +10,2 

+20,9 

-3,9 
+ 9,2 
+ 1,8 
+21,0 

-5,6 

-25,8 
+26,6 
-12,6 
- 0,4 

+ 8,6 - 1,2 
+17,7 - 8,1 
+47,8 -14,5 

+ 6,1 +12,9 

+15,2 - 1,3 

+21,3 + 0,4 
+ 8,8 +20,9 
+11,6 - 7,6 
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13 O/o) stiegen real wie die Gesamteinfuhr um 1 O/o. Bei 
einer relativ geringen Verteuerung um 4 O/o blieb ihr nomi-
naler Anstieg jedoch unter dem Durchschnitt und er-
reichte nur 5 O/o. 

Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 

Unter den gewerblichen Rohstoffen ist rohes Erdöl die 
wichtigste Warenart. Jede achte für Importe aufgewen-
dete Mark wurde für Rohöl ausgegeben, so daß die Bun-
desrepublik Deutschland im 3. Vierteljahr 1980 für 10,5 
Mrd. DM Erdöl aus dem Ausland bezog. Dies waren 27 °/o 
mehr als vor Jahresfrist. Mengenmäßig wurden dagegen 
15 O/o weniger Rohöl importiert. Der Durchschnittswert je 
Tonne stieg innerhalb des betrachteten Jahreszeitraums 
von 304 DM um 51 °/o auf 459 DM. Ein fast gleich hoher 
Durchschnittswert war allerdings bereits im 2. Quartal 
1980 erreicht worden, so daß für die jüngste Zeit eine ge-
wisse Stagnation bei der durchschnittlichen Ölpreisent-
wicklung zu registrieren war. Iran ._ einst wichtigster 
Öllieferant der Bundesrepublik Deutschland - fiel im 3. 
Vierteljahr 1980 durch den Krieg am Persischen Golf als 
Lieferland aus. In den Monaten Juli und August wurde 
nur noch eine unbedeutende Menge, im September 
schließlich überhaupt kein iranisches Erdöl mehr impor-
tiert. Der Ausfall in Höhe von 1,5 Mill. t wurde von Sau-
di-Arabien, das mit 393 DM/t auch weiterhin unter den 
wichtigen Lieferländern der billigste Anbieter blieb, mehr 
als kompensiert (+ 1,9 Mill. t). Saudi-Arabien baute damit 
seinen Anteil an den deutschen Rohölimporten nochmals 
kräftig auf nun 32 O/o aus. Die aus Großbritannien bezo-
gene Rohölmenge ging gegenüber dem 2. Quartal weniger 
stark als die gesamten Ölimporte zurück, so daß der briti-
sche Lieferanteil geringfügig auf 15 °/o stieg. Da sich 
gleichzeitig der Anteil Libyens auf 14 O/o verminderte, 
rückte Großbritannien in der Rangfolge der wichtigsten 
Lieferländer auf den zweiten Platz. Leicht rückläufig war 
jeweils die Bedeutung von Nigeria (Anteil 11 O/o), Algerien 
(7 O/o) und den Vereinigten Arabischen Emiraten (4 O/o). 
Irak steigerte trotz des Golfkrieges seine Liefermenge in 
die Bundesrepublik Deutschland und erreichte einen An-
teil von 4 O/o. 

Die Einfuhr von Mineralölerzeugnissen lag im 3. Viertel-
jahr 1980 real um 16 O/o unter dem entsprechenden Vorjah-
resstand. Nominal fiel der Rückgang wegen der gleichzei-
tigen Verbilligung um 2 O/o sogar noch etwas höher aus. Er 
betrug 17 Ofo3). 

Warenbenennung 
3. Vj 1980 

Mill. I 
DM 

Insgewntl) ...... „ ........ „, „ ... ,. ~2 915 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . 4 568 5,5 
Gewerbliche Wirtschaft ...... , . . . . . . . 77 748 93,8 
Rohstoffe .. „ „ . „ ... „ „ .. , . „ . . . 1 603 1,9 

Halbwaren „ .. „ .. „ , ....... „ . . 7 094 8 ,6 
Fertigwaren ......... „ „ ••. „ „ • . 69 050 83,3 

Vorerzeugnisse ............... ·.. 14 630 17,6 
Enderzeugnisse ...•.. „ . . . . . . . . . 54 420 65,6 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses filr die 
Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) . „ .. „ „ . , , . . . . . . 13 862 16, 7 

Straßenfahrzeuge(ohne 
Ackerschlepper) „ „ „ „ „ „ . „ „ . 11 527 13,9 

Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 10 535 12,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . 8 297 10,0 
Eisen und Stahl ..... „ . „ .. „ ... „ 4 793 5,8 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes . . . . . . . . . . . . . 4 018 4,8 
Textilien .... „ .... „ „. „ .. „ . „ . . 2 841 3,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . • . . . 2 410 2,9 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug. . . . . . 2 260 2,7 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 668 2,0 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 1 446 1, 7 
Bekleidung „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ . , „ 1 369 1, 7 
Mineralölerzeugnisse . • . . . . . . . . . . . . . . 1 280 1,5 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen . . • . . . . . . . 1 262 1,5 
Luft- und Raumfahrzeuge . . . . . . • . . . . . 1 097 1.3 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Fibne, 
Füllhalter u. ä. „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 1 029 t ,2 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 
-benzol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 025 t ,2 

Stahlbauerzeugnisse und Schienen-
fahrzeuge „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 934 1,1 

Steine und Erden, Asbestwaren, 
Schleifmittel „ . „ „ „ „ „ „ „ •. „ 898 1,1 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

\ 

wirtschaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . 810 1,0 
Sonstige Waren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 9 557 11,5 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Veränderung' 
gcgenliber 

3. Vj 1 2. Vj 
1979 1980 

"' ,. 
+ 8,6 

+22.8 
+ 7,8 
+ 2,7 
+11,1 
+ 7,6 
- 2,8 
+10,8 

+12,0 

+ 3,5 
-3,7 
+12,8 
- 1,2 

+24,6 
+ 2,5 
+ 8,3 
+29,4 

+ 7,4 + 3,4 
+ 9,1 
+37,4 

- 5,3 

+ 2,3 
- 5,7 
- 6,0 
- 7,1 
- 5,5 
- 9,5 
-4,4 

- 1,2 

-16,2 
-10,5 
- 0,8 
- 0,3 

+ 3,8 
-5,5 
~ 5,7 
+ 0,7 

+ 0,9 
- 9,5 
+44,7 
- 2,9 

+16,3 - 5,9 
+65,3 -15,7 

+41,2 + 6,5 

-19,6 -11,9 

+ 0,2 + 0,0 

+ 5,8 - 0,9 

+ 8,8 -10,6 
+15,1 - 5,2 

In der systematischen Gliederung des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik wiesen die Einfuhren von 
Nichteisenmetallen und -metallhalbzeug mit + 37 O/o eine 
überdurchschnittliche Steigerung v9IT\ 3. Vierteljahr 1979 

3) Zur Entwicklung der Einfuhr von Erdöl und Mineralölerzeug-
nissen siehe auch die Tabelle, s. 728•. 

zum 3. Quartal 1980 auf. Hohe Zuwachsraten verbuchten 
auch die Importwerte von elektrotechnischen Erzeugnis-
sen (+ 22 O/o) und Maschinenbauerzeugnissen (+ 21 O/o). 
Dagegen lag del: Einfuhrwert bei Straßenfahrzeugen um 
4 O/o unter dem Vergleichswert des entsprechenden Vorjah-
reszeitraums. 

Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Lllndergruppe 1 Veränderung gegenüber 1 Veränderung gegenüber 

(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 3· Vj 1980 3. Vj 1979 \ 2. Vj 1980 3· Vi 1980 3. Vj 1979 \ 2. Vj 1980 
~M~ill-.-D-M~-\~~~~~~~%-.~~~~~~~--M,...,..,,ill~.~D~M~~\~~~~~~--:.~~~~'--~~~~ 

Industrialisierte westliche Llinder .... . 
EG-Länder ..................... . 
Andere europäische Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und Kanada .... . 
Übrige Llinder „ „ „ „ „ „ „ . „ . 

Entwicklungsländer . „ „ „ ...... „ . 
Afrika „ „„ „„. „ „ „„„ .„ „ 
Amerika „ „ . " „ „ . „ „ „ „ „ „ 
Asien „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ 
Ozeanien ...................... . 

OPEC-Länder!) ................. . 
Übrige Entwicklungsländer ........ . 

Staatshandelsländer2) . i •.••••.•••••. 
Europa „„„„„„„„„„„„. 
Asien „„„ „„„ „„„„ „ „ „ 

59 844 73,6 + 10,8 - 7,2 64 824 
36 746 45,2 + 6,4 - 9,4 38 800 
12 328 15,2 + 14,8 - 3,3 18 088 
6 840 8,4 + 25,2 - 9,7 5122 
3 930 4,8 + 20,1 + 9,2 2 814 

78,2 
46,8 
21,8 
6,2 
3,4 

17 076 21,0 + 18,3 + 0,3 12 894 15,6 
5 376 6,6 + 18,5 - 10,0 3 635 4,4 
2 886 3,5 - 3,1 - 2,6 3 019 3,6 
8 609 10,6 + 27,3 + 8,2 6 221 7,5 

205 0,3 + 29,5 + 60,2 19 0,0 
8 801 10,8 ..j. 22,0 - 4,5 5 675 6,8 . 
8 275 10,2 + 14,6 + 6,1 7 220 8,7 

+ 8,3 + 7,4 + 14,1 
- 7,2 + 18,0· 

+ 13,6 
+ 17,4 + 22,0 
+ 7,9 
+ 5,5 + 16,6 
+ 11,3 

- 7,9 
- 9,8 
- 2,2 
- 17,5 
+ 5,2 

+ 5,6 
+ 7,2 + 20,0 
- 1,1 
+ 1,5 + 2,5 + 8,1 

4 325 5,3 - 1,4 + 0,2 4 788 5,8 - 1,4 + 4,4 
3 747 4,6 - 9,2 - 4,0 4283 5,2 + 5,6 + 1,3 

578 0,7 +120,2 + 40,0 505 0,6 - 36,7 + 40,1 

Schiffsbedarf usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 0,1 + 16,2 + 34,4 409 0,5 + 46,5 + 12,7 
~Ins_g_esa--m-t-„-.~l--~8~1~31~6,._~l'---1~0~0'----~i--+--1~1~,6,.._..~J------5~,3--' ~l'---8~2~9~15_.--;....1--~'o~o"----~l---+--8~.6--~,;---_--~5,3'.,,..--

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunibn, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep„ Volksrep. China, Nordkorea. 
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Bei der A u s f u h r behielten die gewerblichen Fertig-
waren mit einem Wertanteil von 83 O/o ihre herausragende 
Bedeutung, gefolgt von Halbwaren mit 9 O/o und Waren 
der Ernährungswirtschaft mit 6 O/o. Die Veränderungen der 
Fertigwarenexporte gegenüber dem Vergleichsquartal des 
Vorjahres entsprachen im 3. Vierteljahr 1980 in etwa de-
nen der Gesamtausfuhr: Dem .Wert nach wurden 8 O/o 
mehr Fer:tigwaren an das Ausland geliefert, wovon jedoch 
5 O/o auf höhere Ausfuhrdurchschnittswerte und nur 2 O/o 
auf einen realen Zuwachs entfielen. Unterteilt man die 
gewerblichen Fertigwaren weiter in Vorerzeugnisse (An-
teil 18 O/o) und Enderzeugnisse (Anteil 66 O/o), so zeigen sich 
erhebliche Unterschiede. Während die Enderzeugnisse um 
nominal 11 und real 4 O/o über dem Vorjahresstand lagen, 
gingen Vorerzeugnisse binnen Jahresfrist um wertmäßig 
3 O/o und volumenmäßig sogar 4 O/o zurück. Der Export von 
Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft hatte im 3. Vier-
teljahr 1980 gegenüber dem entsprechenden Zeitraum im 
Vorjahr zwar ein reales Minus von 8 O/o zu verzeichnen. Da 
jedoch die Durchschnittswerte dieser Warengruppe 
gleichzeitig mit 21 O/o weit überdurchschnittlich zunahmen, 
k~nnte ein nominales Plus von 11 O/o verbucht werden. 
Den höchsten Ausfuhranstieg wiesen jedoch nicht ge-
werbliche Waren, sondern Waren der Ernährungswirt-
schaft auf. Dem Wert nach wurden von dieser Waren-
gruppe 23 O/o mehr im Ausland abgesetzt als ein Jahr zu-
vor. Auch real war nach Abzug der 12 O/oigen Verteuerung 
der Anstieg mit 10 O/o überdurchschnittlich hoch. 

In der Gliederung der Ausfuhr nach dem Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik, das die Waren statt 
nach ihrem Verwendungszweck nach ihrem industriellen 
Herkunftsbereich ordnet, schnitten Maschinenbauerzeug-
nisse als wichtigste Warengruppe überdurchschnittlich 
gut ab. Die Lieferungen dieser Produkte umfaßten im 3. 
Vierteljahr 1980 einen um 12 O/o höheren Wert als vor 
einem Jahr. Dagegen konnten die Straßenfahrzeuge als 
zweitwichtigste Warengruppe mit + 3 O/o nicht mit dem 
Zuwachs der Gesamtausfuhr Schritt halten. Chemische 
Erzeugnisse gingen sogar um 4 O/o zurück, während elek-
trotechnische Erzeugnisse andererseits wieder ein Plus 
von 13 O/o zu verzeichnen hatten. Offensichtlich sind die 
Einflüsse der Weltkonjunktur auf die deutsche Export-
wirtschaft in den verschiedenen Industriesektoren höchst 
unterschiedlich. 

Außenhandel nach Lindem 
Die Länder der Europäischen Gemeinschaft waren auch 

im 3. Quartal 1980 wieder die wichtigsten Handelspartner 
der Bundesrepublik Deutschland. 45 O/o der importierten 
Warell' hatten ihren Ursprung in EG-Ländern, 47 O/o der 
exportierten Waren gingen dorthin. Weitere 15 O/o der Be-
züge kamen aus den übrigen westlichen Ländern Europas, 
an die umgekehrt 22 O/o der ausgeführten Waren geliefert 
wurden. Griechenland, das ab 1981 Mitglied der EG wird, 
ist darunter mit einem Anteil von jeweils 1 O/o enthalten. 
Die USA und Kanada (zusammen) waren die Ursprungs-
länder bei 8 O/o der. Warenimporte und die Verbrauchslän-
der bei 6 O/o der Warenexporte. Auf die restlichen west-
lichen Industriestaaten entfiel ein Einfuhranteil von 5 O/o 
und ein Ausfuhranteil von 3 O/o. Die Bedeutung der OPEC-
Länder wie auch der übrigen außereuropäischen Entwick-
lungsländer war bei den Warenbezügen mit Anteilen von 
11 bzw. 10 O/o höher als bei den Warenlieferungen, wo sie 
Quoten von 7 bzw. 9 O/o an der deutschen Ausfuhr erreich-
ten. Auf die Staatshandelsländer Europas4) entfielen in 
beiden Verkehrsrichtungen 5 O/o, auf die Asiens3) 1 O/o des 
Warenhandels. 

Die höchsten nominalen Zuwachsraten vom· 3. Quartal 
1979 zum 3. Vierteljahr 1980 hatten - abgesehen von den 
weniger bedeutenden asiatischen Staatshandelsländern -

4) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - B) · Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 
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die Einfuhren aus den OPEC-Ländern mit + 22 O/o zu ver-
zeichnen. Auch in der Exportrichtung stand diese Länder-
gruppe mit einem Anstieg von 17 O/o an der Spitze. Stärker 
zugenommen haben auch die Bezüge aus den beiden nord-
amerikanischen Ländern ( + 25 O/o), während die Ausfuhr 
dorthin, vermutlich als Folge des Dollarkursverfalls, im 
Berichtsquartal um 7 lfJ/o unter dem Vorjahreswert lag. Ein 
hohes und in beiden Verkehrsrichtungen annähernd glei-
ches Wachstumstempo entwickelte der Außenhandel mit 
den nicht zur EG gehörenden westlichen Staaten Europas 
(Einfuhr: + 150/o, Ausfuhr: + 140/o) und mit den übrigen 
westlichen Industrieländern außerhalb Europas und Nord-
amerikas (Einfuhr: + 20 O/o, Ausfuhr: + 18 O/o). Die Ein-
und Ausfuhrwerte in die Staatshandelsländer waren 1 O/o 
niedriger als vor Jahresfrist. Nicht zur OPEC zählende 
Entwicklungsländer lieferten wertmäßig 15 O/o mehr 

789 



I_ 

, Tabelle 7:Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 

Warengruppen Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppen Januar /September 
1 

Januar/September 1980 
1 

1 

Januar/September 
1 

Januar/September 1980 

(nach Herstellungs- bzw. 
gegenüber gegenüber 

1979 1 1980 1 Januar/September 1979 1979 1 1980 Januar/September 1979 
Verbrauchsländern) Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Jnsgesamt2) ........................ 210 964 253 223 +42 260 +20,0 229 296 259301 +30005 +13,1 
Ernährungswirtschaft ....... _, ..... 29153 31847 + 2693 ·+ 9,2 11545 13 562 , + 2 017 +17,5 
Gewerbliche Wirtschaft , .. , , ...... 179 267 218 333 +39065 +21,8 216 251 243 940 +27 688 +12,8 

Rohstoffe .. „ „ ..... „ .... „ .. 30032 43 461 +13 429 +44,7 4 833 5058 + 225 + 4,7 
Halbwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 36 328 44745 + 8 418 +23,2 18149 22927 + 4779 +26,3 
Fertigwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 112 907 130126 +17 219 +15,3 193 269 215 954 +22685 +11,7 

Vorerzeugnisse .............. 30 921 34296 + 3374 +10,9 43 081 47 456 + 4375 +10,2 
Enderzeugnisse ·············· 81 986 95 830 +13 844 +16,9 150 188 168 498 +18 309 . +12,2 

Industrialisierte westliche Länder ... , . 160 616 188 470 +27 854 +17,3 181 879 . 206760 +24 881 +13,7 
EG-Länder ........ , „ ....... „ .. 103179 117 239 +14060 +13,6 110 740 126 063 +15 323 +13,8 
Andere europäische Länder ........ 31 731 38328 + 6 596 +20,8 47104 55133 + 8029 +17,0 
Vereinigte Staaten und Kanada ..... 16 608 21982 + 5 374 +32,4 16 879 17622 + 743 + 4,4 
Übrige Länder „ „ „ „ „ „ ... „ . 9098 10921 + 1823 +20,0 7155 7941 + 786 +11,0 

Entwicklungsländer ................ 39074 51909 +12 836 +32,8 32 849 37263 + 4415 +13,4 
Afrika .......................... 12 735 17159 + 4424 +34,7 8 768 10440 + 1671 +19,1 
Amerika „„. „„ .... „ „„„ „. 7 692 8 558 + 866 +11,3 6 996 8136 + 1140 +16,3 
Asien ·························· 18 291 25 626 + 7335 +40,1 17036 18 632 + 1596 + 9,4 
Ozeanien „ „„ „ .„„ „. „ „. „ 356 567 + 211 +59,4 48 55 + 7 +13,8 

OPEC-Länderl) .. „ „ . „ ......... 18 913 27 529 + 8616 +45,6 14004 16 535 + 2 531 +18,1. 
Übrige Entwicklungsländer ......... 20160 24380 + 4220 +20,9 18 845 20,728 + 1884 +10,0 

Staatshandelsländer4) ··············· 11133 12688 + 1555 +14,0 13 908 14187 + 279 + 2,0 
Europa „ „. „„ ... „„ „ „. „ „ 10336 11 309 + 973 + 9,4 11691 12 544 + 853 + 7,3 
Asien ·························· 797 1379 -1- 582 +73,0 2 216 1642 - 574 -25,9 

•)Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft.-2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Länder.-3) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, 
Indonesien. - 4) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep„ Volksrep. China, Nordkorea. 

Waren an die Bundesrepublik Deutschland, während ihre 
Bezüge an deutschen Waren um 11°/o zunahmen. 

Gliedert man den Außenhandelssaldo nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern, so zeigen sich im 3. Vier-
teljahr 1980 Bilanzverschlechterungen im Vergleich zum 
unmittelbar vorangegangenen Quartal beim Warenver-
kehr mit den EG-Ländern (der Exportüberschuß nahm 
um 0,4 Mrd. DM ab) und mit den außereuropäischen west-
lichen Industriestaaten ( das Defizit wurde um 0,5 Mrd. 
DM größer). Im Warenverkehr mit den Ländern des 
OPEC-Kartells verbesserte sich dagegen die Bilanz um 0,6 
Mrd. DM, was auf einen verstärkten Rückfluß der deut-
schen Ausgaben für Erdöl hindeutet. Kleiner wurde der 
Negativsaldo auch im Warenverkehr mit den übrigen Ent-
wicklungsländern, und zwar um 0,1 Mrd. DM. Der Über-
schuß gegenüber den Staatshandelsländern nahm um 0,1 
Mrd.DM zu. 

Außenhandel im Januar/September 1980 

In den ersten neun Monaten des Jahres 1980 führte die 
Bundesrepublik Deutschland Waren im Wert von 253,2 
Mrd. DM ein und exportierte Waren im Wert von 259,3 
Mrd. DM. Dies ergab einen Ausfuhrüberschuß von 6,1 
Mrd. DM. Verglichen mit dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres wurden 20 O/o mehr ein- und 13 O/o mehr aus-
geführt. Real bezifferte sich der Zuwachs der Importe auf 
4 O/o und der der Exporte auf 6 O/o. Die Durchschnittswerte 
der Einfuhr stiegen demnach um 15 O/o, während die Ver-
teuerung der Ausfuhr mit 7 O/o nur halb so hoch war. Auf-
grund der unterschiedlichen Entwicklung der Durch-
schnittswerte von Ein- und Ausfuhr waren die Terms of 
Trade in den Monaten Januar bis September 1980 um 7 O/o 
schlechter als im entsprechenden Zeitabschnitt des Vor-
jahres. Cy. 

Soziall~istu.ngen 
Sozialhilfeaufwand 1979 

Neben der Sozialversicherung und der Versorgung ist 
die Sozialhilfe ein dritter wesentlicher Leistungsbereich 
innerhalb des Systems der sozialen Sicherung in der Bun-
desrepublik Deutschland. Nach dem Bundessozialhilfege-
setz (BSHG) ist es Aufgabe der Sozialhilfe, Personen, die 
in eine Notlage geraten sind, die sie nicht aus eigenen 
Kräften und Mitteln und auch nicht mit Hilfe von ande-
ren bewältigen können, durch die Gewährung von „Hilfe 
zum Lebensunterhalt" und „Hilfe in besonderen Lebensla-
gen"· schnell und ausreichend zu helfen und damit die 
Führung eines menschenwürdigen Lebens zu ermöglichen. 

Über die Empfänger und den Aufwand der So,zialhilfe 
wird si:it 1963 jährlich eine Statistik 1) durchgeführt, in der 
die Sozialhilfeempfänger sowie die ihnen nach dem BSHG 
gewährten Leistungen in vielfältiger Gliederung erfaßt 
und dargestellt werden. Aus erhebungstechnischen Grün-
den und zum Zwecke der Verwaltungsvereinfachung wer-
den dabei von den berichtspflichtigen örtlichen und über-
örtlichen Trägern der Sozialhilfe nur die Geld- und Sach-

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBl. I s. 49). · 
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leistungen als Sozialhilfeaufwand nachgewiesen, nicht 
dagegen die zum Teil erheblichen Leistungen, die in Form 
von persönlicher Hilfe und Beratung erbracht werden. 

' 
7 O/o Mehrausgaben für Sozialhilfe im Jahr 1979 

Nach den Ergebnissen der Sozialhilfestatistik haben die 
Sozialhilfeträger in der Bundesrepublik Deutschland für 
die nach dem BSHG individuell gewährten Leistungen im 
Berichtsjahr gut 12,1 Mrd. DM aufgewendet, das waren rd. 
780 Mill. DM oder 6,9 O/o mehr als 1978. Kennzeichnend für 
die Entwicklung der Ausgaben der Sozialhilfe in -den letz„ 
ten Jahren ist die durchweg rückläufige Tendenz der 
jährlichen Steigerungsraten (1975: + 1269 Mill. DM oder 
17,8 O/o, 1976: + 1192 Mill. DM oder 14,2 °/11, 1977: + 856 
Mill. DM oder 8,9 O/o, 1978: + 896 Mill. DM oder 8,6 O/o). 

Betrachtet man die Ausgaben der Sozialhilfe unter dem 
Gesichtspunkt ihrer Verwendung in Einrichtungen und 
außerhalb von Einrichtungen, so zeigt sich, daß der Anteil 
der Aufwendungen i n E i n r i c h tu n g e n in den ver-
gangenen 15 Jahren ständig zugenommen hat. Während er 
1965 mit 1,061 Mrd. DM 50,4 O/o der gesamten Sozialhilfe 
ausmachte, erreichte er 1970 mit 1,758 Mrd. DM 52,7 O/o \ 
und 1975 mit 4,724 Mrd. DM bereits 56,2 O/o; 1979 belief er 
sich mit 7,598 Mrd. PM auf 62,6 O/o. Hinsichtlich der für 
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Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand 
Und zwar 

Jahr Insgesamt außerhalb J in 

1 

Hilfe zum 1 Hilfe in von Lebens- besonderen 
Einrichtungen unterhalt Lebenslagen 

Mill. DM 
1965 ..... 2106,3 

1 

1 045,0 1 061,4 833,8 1 272,5 ' 
1970 ..... 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 
1975 ..... 8 405,1 3 681,6 4 723,5 3024,7 5 380,3 
1976 ..... 9 596,6 

1 

4 152,1 5444,5 3 45'0,6 6146,0 
1977 ..... lÖ 452,4 4 536,5 5 915,9 3 708,5 6744,0 
1978 ..... 11 348,5 4 375,7 6 972,8 3 815,8 7 532,7 
1979 ..... 12128,8 4 530,7 7 598,1 '3 920,9 8 207,9 

1970 = 100 
1965 ..... 63 66 60 71 59 
1970 ..... 100 100 100 100 100 
1975 ..... 252 233 269 256 250 
1976 ····· 288 263 310 293 285 
1977 .... 313 288 336 314 313 
1976 ..... 340 277 397 323 350 
1979 ..... 364 287 432 332 381 

i ' 

1979 genannten Zahlen ist zu berücksichtigen, daß Hilfen 
in teilstationären Einrichtungen seit 1978 den Hilfen in 
Einrichtungen zugerechnet werden, während sie bis ein-
schließlich 1977 als Hilfen außerhalb von Einrichtungen 
erfaßt worden sind. Der Anteil der Aufwendungen 
a u ß e r h a 1 b v o n E i n r i c h t u n g e n ist in den letz-

ten 15 Jahren von 49,6 O/o im Jahr 1965 auf 37,4 O/o im Jahr 
1979 zurückgegangen. 

Eine ähnlich unterschiedliche Entwicklung ist bei der 
Betrachtung nach den beiden großen Leistungsgruppen 
des BSHG - Hilfe zum Lebensunterhalt ·und Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen - iu beobachten. Während der An-
teil der Ausgaben für Hi lf e i n b e s o n d e r e n 
Lebens 1 a gen von 60,4 O/o im Jahr 1965 auf 67,7 O/o im 
Jahr 1979 gestiegen ist, hat sich der Ariteil der Ausgaben 
für H i lf e z u m L e b e n s u n ,t e r h a 1 t von 39,6 auf 
32,3 O/o verringert . 

8,2 Milliarden DM fiir Hilfe in besonderen Lebenslagen 
Der Schwerpunkt des Sozialhilfeaufwands lag 1979 ein-

deutig bei den Ausgaben tür Hilfe in besonderen Lebens-
lagen. Mit 8,208 Mrd. DM - gegenüber 3,921 Mrd. DM für 
Hilfe zum Lebensunterhalt - sind hier die Ausgaben seit 
1965 um weit mehr als das 6fache gestiegen. Dabei hat 
sich die ebenfalls schon seit Jahren zu beobachtende Kon-
zentration der Ausgaben auf einige wenige Hilfearten 
weiter fortgesetzt. 

Die stärksten Zunahmen der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen waren im Berichtsjahr gegenüber 
1978 bei der Hilfe zur Pflege mit + 332,5 Mill. DM 
(+ 7,8 O/o), bei der Eingliederungshilfe für Behinderte mit 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 

1 1 

1979 

1 1 

1979 

1 1 

1979 
Hilfeart 1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen- 1978 1979' gegen-

übrr über über 
1978 1978 1978 

Mill.DM i % Mill.DM 1 % Mill.OM 1 % 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
zusammen 3 815,8 3 920,9 32,3 + 2,8 3 222,1 3 312,7 73,1 + 2,8 593,7 608,~ 8,0 + 2,4 
Laufende Leist.:,;,g~;,. : : : : 2 673,5 2 702,0 59,6 + 1,1 
Einmalige Leistungen ... 548,6 610,7 13,5 + 11,3 

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen zusammen ........ 7 532,7 
Hilfe zum Aufbau oder 

8 207,9 67,7 + 9,0 1153,6 1 218,0 26,9 + 5,6 6 379,2 6 989,9 92,0 + 9,6 

zur Sicherung der 
Lebensgrundlage ..... 2,4 3,7 0,0 + 50,4 2,4 3,7 0,1 + 50,4 - - - -
Beihilfen „ „ „„ „ „ 0,9 0,7 0,0 - 17,4 0,9 0,7 0,0 - 17,4 - - - -
Darlehen ............ 1,6 2,9 0,0 + 88,2 1,6 2,9 0,1 + 88,2 - - - -

Ausbildungshilfe ........ 38,3 28,2 0,2 -26,2 32,7 24,4 0,5 - 25,5 5,6 3,9 0,1 -30,3 
Vorbeugende Gesund-

0,7 heitshilfe ............ 99,9 99,4 0,8 - 0,5 6,2 6,4 0,1 + 2,8 93,7 93,0 . 1,2 -
Krankenhilfe, Hilfe bei 

Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe 
zur Familienplanung') 

Hilfe für werdende Müt-
726,8 752,3 6,2 + 3,5 286,7 292,7 6,5 + 2,1 440,1 459,6 6,0 + 4,4 

ter und Wöchnerinnen 9,1 9,7 0,1 + 6,4 1,2 1,2 0,0 - 1,8 7,8 8,4 0,1 + 7,7 
Eingliederungshilfe für 

!31,7 30,1 + 14,4 Behinderte 2114,0 2 420,4 20,0 + 14,5 112,9 2,9 + 16,7 2 001,1 2 288,6 
Ärztliche Beh~di~g; . 

Versorgung mit Kör-
perersatzstücken ... 275,1 240,5 2,0 - 12,6 21,8 25,9 0,6 + 18,9 253,3 214,5 2,8 - 15,3 

Heilpädagogische Maß-
1,5 2,6 nahmen für Kinder . 118,3 132,9 1,1 + 12,3 5,5 17,1 0,4 +213,0 112,9 115,9 + 

Hilfe zu einer angemes-
10,3 senen Schulbildung 645,0 719,9 5,9 + 11,6 18,5 28,9 0,6 + 56,2 626,6 691,1 9,1 + 

Berufsausbildung, Fort-
bildung und Hilfe zur 
Erlangung eines ge-
eigneten Arbeits-
platzes „ „ „. „ „. 118,2 116,2 1,0 - 1,7 13,2 10,8 0,2 - 18,3 105,0 105,4 1,4 + 0,4 

Hilfe zur Be.chäftigung 
in einer Werkstatt 

8,i ftir Behinderte ..... 400,5 506,6 4,2 + 26,5 14,2 0,3 + 75,5 392,4 492,4 6,5 + 25,5 
Sonstige Eingliede-

8,8 + 31,0 rungshilfe „ „ „ „ . 556,9 704,3 5,8 + 26,5 45,9 34,9 0,8 - 23,9 su.o 669,3 
Tuberkulosehilfe ....... 73,1 67,5 0,6 - 7,6 52,4 45,8 1,0 - 12,6 20,7 21,7 0,3 + 5,1 
Blindenhilfe .......... , 4,3 4,6 0,0 + 7,3 2,6 2,7 0,1 + 3,6 1,7 1,9 0,0 + 13,2 
Hilfe zur Pflege ......... 4 281,6 4 614,1 38,0 + 7,8 591,2 640,5 14,1 + 8,4 3 690,4 3 973,6 52,3 + 7,7 

Pflegegeld nach § 69 
Abs. 3 Satz 1 „ „ „ . 510,6 545,4 4,5 + 6,8 510,6 545,4 12,0 +- 6,8 - - - -

Sonstige Hilfe zur Pflege 
(einschl. der Alters-
sicherung der Pflege-
personen) 3 771,0 4 068,7 33,5 + 7,9 80,6 95,2 2,1 + 18,1 3 690,4 .1973,6 52,3 + 7,7 

Hilfe zur Weiterführung 
des Haushalts 

Hilfe zur Überwi;,d~g · · 
31,1 32,0 0,3 + 2,7 29,3 30,8 0,7 + 5,2 1,9 1,2 0,0 -35,4 

besonderer sozialer 
t',7 Schwierigkeiten ...... 109,4 131,6 1,1 + 20,3 4,5 5,7 0,1 + 26,3 104,9 125.9 + 20,0 

Altenhilfe „ „ „ „ „ „ . 37,6 38,2 0,3 + 1,5 28,2 28,2 0,6 - 0,2 9,4 10,0 0,1 + 6,5 
Hilfe in anderen beson-

deren Lebenslagen .... 5,1 6,4 0,1 + 23,9 3,2 4,2 0,1 + 32,6 2,0 2,2 0,0 + 9,8 
Insgesamt ... ,11 348,5 112128,8 

1 
100 

1 

+ 6,9 1 4 375,7 1 4 530,7 
1 

100 
1 

+ 3,5 1 6 972,8 1 7 598,1 
1 

100 
1 

+ 9,0 

I) !n Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 
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Schaubild 1 

SOZIALHILFEAUSGABEN 1963 BIS 1979 

Mrd.DM 
r----~-----~~-~~-~--~~ 13 

•••• „ ...... -· .. . 

12 

11 

10 

1963 64 65 66 67 68 69 10 11 12 n 74 75 76 n 78 79 

Sta11s11scrtes Bundesamt R1l08ZO 

+ 306,4 Mill. DM <+ 14,5 °/o) sowie bei der Gruppe „Kran-
kenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation, 
Hilfe zur Familienplanung" mit + 25,5 Mill. DM ( + 3,5 °/o) 
zu verzeichnen. Von den insgesamt 8,2 Mrd. DM Ausgaben 
für Hilfe in besonaeren Lebenslagen wurden allein 4,6 
Mrd. DM oder 56,2 O/o für die Hilfe zur Pflege und 2,4 
Mrd. DM oder 29,5 O/o für Eingliederungshilfe für Behin-
derte aufgewendet. Weitere, wenn auch absolut zum Teil 
nur geringfügige Erhöhungen sind bei der Hilfe zum Auf-
bau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage, bei der 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, der Blin-
denhilfe, der 'Hilfe zur Weiterführung des Haushalts, bei 
der Hilfe zur überwindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten, der Altenhilfe sowie bei der Hilfe in anderen be-
sonderen Lebenslagen eingetreten. Rückläufig gegenüber 
1978 waren lediglich die Ausgaben für Ausbildungshilfe, 
Vorbeugende Gesundheitshilfe und für Tuberkulosehilfe. 

Die Tuberkulosehilfe nimmt als eigenständige Hilfeart 
innerhalb des BSHG eine gewisse Sonderstellung unter 
den Hilfen in besonderen Lebenslagen ein. Sie erfüllt 
nicht .nur eine fürsorgerische, sondern auch eine gesund-

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozia1hilfe 
Tuberkulosehilfe 

Außerhalb .1 In Jahr dar. mit --- insgesamt Bundes- von 
Art beteiligung Einrichrungen der Au•gaben 

Mill.I Mill.
1 ~·1 1~·1 DM % DM % % % 

1965 ········· 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 22,8 
1970 ········· 121,0 100 23,6- 19,5 93,7 77,5 27,3 22,5 
1975 ......... 106,3 100 15,1 14,2 83,9 79,0 22,3 21,0 
1976 ········· 91,5 100 10,0 10,9 70,5 77,1 21,0 22,9 
1977 ········· 83,3 100 6,5 7,7 62,6 75,1 20,8 24,9 
1978 ········· 73,1 100 4,9 6,7 52,4 71,7 20,7 28,3 
1979 ········· 67,5 100 4,3 6,3 45,8 67,8 21,7 32,2 

davon (1979): 
Heilbehandlung 
Hilfe zur Ein-

21,1 31,2 - - 1,4 3,0 19,7 90,7 

gliederung in 
das Arbeits-
leben „ „„. 0,1 

HilfezumLe-
0,2 0,1 3,2 0,0 0,1 0,1 0,5 

bensunterhalt 44,4 
Sonder-

65,8 2,2 52,4 42,9 93,7 1,5 6,9 

leistungen t) . 
Vorbeugende 

1,6 2,4 1,6 37,4 1,3 2,9 0,3 1,3 

Hilfe .„„„ 0,3 0,4 0,3 7,1 0,2 0,4 0,1 Q,6 

1) Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, Beihilfen 
zur Halrung. von Ersatzkräften oder zur vorübergehenden anderweitigen Unter-
bringung Haushaltsangehöriger, Besuchsbeihilfen. 

heitspolitische Aufgabe. Im Zusammenhang mit dem 
Rückgang der Zahl der Tuberkulosekranken sind die Auf-
wendungen der Sozialhilfeträger für die Tuberkulosehilfe 
seit vielen Jahren rückläufig; diese Tendenz hat sich auch 
1979 fortgesetzt. Die Ausgaben sanken auf 67,5 Mill. DM 
und erreichten damit den niedrigsten Stand seit Einfüh-
rung des BSHG. 

2,8 Milliarden DM Einnahmen deckten knapp ein Viertel 
des Sozialhilfeaufwands 

Die Einnahmen der Sozialhilfeträger haben sich im Jahr 
1979 gegenüber 1978 um 7,0 O/o auf 2,8 Mrd. DM erhöht. 
Damit konnte - wie schon 1978 - fast ein Viertel der 
Ausgaben für Sozialhilfe gedeckt werden. Die Einnahmen 
bestanden zu mehr als einem Drittel aus Kostenbeiträgen 
und Aufwendungsersatz; mit 1 037,0 Mill. DM waren es 
14,7% mehr als 1978. Gut 60°/o der Einnahmen (1 721,8 
Mill. DM) gingen als Ersatzleistungen ein, davon allein 
1 294,1 Mill. DM als Rückerstattungen anderer Soziallei-
stungsträger. Die restlichen Einnahmen (80,7 Mill. DM 
oder 2,8 O/o) setzten sich im wesentlichen zusammen aus 
Kostenersatz (66,1 Mill. DM), Erstattungen durch andere 
Kostenträger (2,7 Mill. DM) sowie aus Tilgung bzw. Zinsen 
von Darlehen (11,4 bzw. 0,5 Mill. DM). 

Weitere Steigerung .der Sozialhilfeausgaben je Einwohner 
Die Aufwendungen für Sozialhilfe haben 1979 in allen 

Bundesländern zugenommen. Am stärksten war die rela-
tive Zunahme in Niedersachsen ( + 9,5 O/o), gefolgt vom 
Saarland ( + 9,0 G/o) und Bayern ( + 8,4 O/o). Die geringsten 
Zuwachsraten verzeichneten Bremen (+ 4,30/o), Nordrhein-
Westfalen (+ 5,5 O/o) und Berlin (West) (+ 6,2 O/o). Die übri-

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe 

Art der Einnahmen 

Einnahmen insgesamt!) .......... . 
Kostenbeiträge bzw. Auf-

wendungsersatz .. „ ......... . 
Kostenersatz .. „ „ . „ . „ „ „ „ . 
Ersatzleisrungen . „ . „ .... „ .... 
und zwar von: 

Unterhaltspflichtigen ......... . 
Sozialleistungsträgern ........ . 
sonstigen anderen2) .......... . 

Erstatrung durch andere Kosten-
trägerl) .................... . 

Tilgung von Darlehen ......... . 
Zinsen von Darlehen .......... . 

1976 1970 1 1975 1 

Mill. 1 1970 ~MillD=M·~.~1~1~97=0~ Mill. 1 1970 
DM = 100 = 100 DM = 100 

708,3 100 

164,5 1"00 .. , 
21,9 100 

512,1 100 

86,0 100 
397,5 100 

28,5 100 

5,4 100 
4,2 1 100 
0,2 100 

1 jl08,2 

573,6'. 
50,7 

1174,5 

136,9 
925,9 
111,7 

3,2 
(',(I 
0,2 

255 

349„ 
231 
229 

159 
233 
392 

59 
143 
97 

2148,2 

'.711',3. 
56,3 

1364,1 

179,0 
1 049,2 

136,0 

7,5 
8,5 
0,4 

303 

432" 0

257 
266 

208 
264 
477 

140 
202 
150 

1977 1979 

1 

1978 
Mill. 1 1970 ~M~ill=.-1~1~9=70~ 1 -M~ill~.~1~1=9=70,-
DM =100 DM =100 DM =100 

2 386,9 

780,5' 
61,4 

1 530,6 

202,3 
1183,9 

144,4 

4,5 
9,5 
0,3 

. 337 

.475 
280 
299 

235 
298 
507 

84 
226 
129 

2 652,6 

904,1 
65,9 

1 667,8 

219,7 
1 279,1 

169,1 

3,0 
11,4 
0,3 

375 2 839,5 401 

550 1':037,0 • 630 
301 66,1 302 
326 1 721,8 336 

255 243,0 282 
322 1 294,1 326 
593 184,7 648 

56 2,7 51 
270 11,4 270 
136 0,5 200 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstatrung durch andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg. 
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Schaubild 2 

SOZIALHILFEAUSGABEN NACH HILFEARTEN 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1979 

Hi 1 fe zur Pß ege 

Krankenhilf•--------------' 
Vorbeugende GesundheltShllfe -------------' 

1965 
Hilfe m besonderen Lebenslagen 

Sonstige Hilfen-------

Hilfe zur Pflege-----

Blindenhilfe ______ ·';!;!; 
Tuberkulosehilfe _____ __ 

EingliederungShilfe für Behinderte 1 1 
Krankenhllfe____ . 
Vorbeugende GesundheitShilfe 

Siat1Stisches 6U!lllasamt 600821 

gen Länder hatten Steigerungsraten zwischen 6,6 O/o 
(Hamburg) und 6,9 O/o (Rheinland-Pfalz) aufzuweisen. Der 
Anstieg der Ausgaben in den Ländern erstreckte sich 
sowohl auf die Aufwendungen für Hilfe in besonderen 
Lebenslagen als auch - mit Ausnahme der Stadtstaaten 
Bremen und Berlin (West) - auf die Aufwendungen für 
Hilfe zum Lebensunterhalt. 

Schaubild 3 

SOZIALHILFEAUSGABEN 1979 JE EINWOHNER 

Ausgaben in DM 

~ 120 bis unter 150 m 150 bis unter 220 

·III 220 bis unter 250 

111111 250 und mehr 

Berllnl\Yest>A 

Der Aufwand für Sozialhilfe je Einwohner ist auch im 
Berichtsjahr weiter gestiegen. Bei einem Bundesdurch-
schnitt von 197,67 DM lag er zwischen 129,13 DM in 
Bayern und 357,05 DM in Bremen. Berlin (West) nahm 

Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern 

1 
. . 1 Bundes-1 Sch.les- 1 Ham- 1 Nieder- / 

Nord- 1 Rhein- J Baden- 1 land 1 Berlin Art der Ausgaben Jahr Emhett gebiet w1g-. burgt) sachsen Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saar (West) 
Holstem 1 Westf. Pfalz I ternberg 

Ausgaben insgesamt .... 1978 Mill.DM 11 348,5 559,6 490,9 1 536,9 238,3 3 564,2 1 001,1 488,2 1164,2 1292,9 199,4 812,8 
1979 Mill.DM 12128,8 597,7 523,5 1682,4 248,7 3 761,5 1 069,6 522,0 1241,9 1400,9 217,4 863,2 
1978 % 100 4,9 4,3 13,5 2,1 31,4 8,8 4,3 10,3 11,4 1,8 7,2 
1979 % 100 4,9 4;3 13,9 2,1 31,0 8,8 4,3 10,2 11,6 1,8 7,1 

Zunahme .... 19792) % 6,9 6,8 6,6 9,5 4,3 5,5 6,8 6,9 6,7 8,4 9,0 6,2 

je Einwohnerl) 1978 DM 185,05 216,10 293,51 212,72 340,10 209,48 180,50 134,33 127,52 119,50 185,18 423,83 
1979 DM 197,67 230,34 315,64 232,78 357,05 221,23 192,27 143,74 135,58 129,13 203,12 453,09 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt„ „ ........ 1978 Mill.DM 3 815,8 183,2 126,7 421,1 108,6 1319,7 370,5 173,6 310,0 393,8 75,3 333,5 

1979 Mill.DM 3 920,9 196,8 133,8 451,8 107,9 1346,4 390,5 180,1 319,8 394,9 83,9 315,0 
1978 % 100 4,8 3,3 11,0 2,8 34,6 9,7 4,5 8,1 10,3 2,0 8,7 
1979 % 100 5,0 3,4 11,5 2,8 34,3 10,0 4,6 8,2 10,1 2,1 8,0 

Verlinderung .. 19792) % + 2,8 + 7,4 + 5,6 + 7,3 - 0,6 + 2,0 + 5,4 + 3,8 + 3,2 + 0,3 +11,4 - 5,5 

je Einwohnerl) 1978 DM 62,22 70,73 75,78 58,28 155,00 77,56 66,80 47,76 33,95 36,40 69,92 173,88 
1979 DM 63,90 75,84 80,65 62,51 154,97 79,19 70,20 49,59 34,91 36,40 78,35 165,38 

Hilfe in besonderen, 
Lebenslagen „ „ „ „ 1978 Mill.DM 7 532,7 376,4 364,1 1115,8 129,7 2244,6 630,6 314,7 854,2 899,1 124,1 479,3 

1979 Mill.DM 8 207,9 400,9 389,7 1230,7 140,8 2 415,1 679,1 341,9 922,2 1 006,0 133,5 548,1 
1978 % 100 5,0 4,8 14,8 1,7 29,8 8,4 4,2 11,3 11,9 1,6 6,4 
1979 % 100 4,9 4,7 15,0 1,7 29,4 8,3 4,2 11,2 12,3 1,6 6,7 

Zunahme .... 19792) % 9,0 6,5 7,0 10,3 8,5 7,6 7,7 8,7 7,9 11,9 7,6 14,3 

je Einwohnerl) 1978 DM 122,83 145,37 217,74 154,44 185,09 131,92 113,70 86,58 93,56 83,10 115,26 249,95 
1979 DM 133,77 154,51 234,99 170,27 202,08 142,04 122,07 94,15 100,67 92,73 124,77 287,71 

1) Krankenhilfe einschl. Geschle<:!1tskrankenfilrsorge. - 2) Gegenüber 1978. - 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe 
nach dem Bundessozialhilfegesetz 

sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1979 

Ausgaben Reine Ausgaben 

insge- 1 je Ein- Ein- . 1 je Ein-
Art der Leistung woh- nahmen msge- woh-

samt ner2) samt ner2) 
Mill.DM~ Mill.DM D1'1 

Leistungen Insgesamt ......... 12 400,3 202,09 2 871,1 9 529,2 155,30 

Sozialhilfe zusammen3) . : ... 12128,8 197,67 2 839,5 9 289,3 151,39 
außerhalb von Einrich-

tungen „„ „ „ „ „„. 4 530,7 73,84 948,0 3 582,7 58,39 
in Einrichtungen ........ 7 598,1 123,83 1891,5 5 706,6 93,00 

Sonstige Leistungen 
3,91 zusammen „„„„„„„ 271,5 4,42 31,6 239,9 

darunter4): 
Krankenversorgung 

2,11 gemäßLAG .„„ ... 129,6 28,7 100,9 1,64 
Geschlechtskranken-

fürsorgeS) ·········· 1,3 0,02 0,0 1,3 0,02 
Weihnachtsbeihilfe ..... 96,4 1,57 - 96,4 1,57 
Sozialhilfe und Kosten-

ersatz für Deutsche 
im Ausland„ ........ 29,3 0,48 2,9 26,4 0,43 

1 

•)Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z.B. von Unterhalts-
pflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darlehen. ~ 
2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - 3) In Hamburg einschl. Ge-
schlechtskrankenfürsorge. - 4) Außerdem: Ausgaben in Höhe von 14,8 Mill. DM 
für die Rückführung von Deutschen aus dem Ausland. - S) Ohne Harnb~g. 

mit 453,09 DM wie in allen vorangegangenen Jahren auch 
1979 eine Sonderstellung ein, was vorwiegend auf der 
Überalterung der Bevölkerung beruht. 

Geringer Anstieg der Aufwendungen für sonstige 
Leistungen 

Neben den Ausgaben fü'r Sozialhilfe nach dem BSHG in 
Höhe von 12 128,8 Mill. DM wurden von den Trägern der 
Sozialhilfe 1979 noch 271,5 Mill. DM für weitere fürsorge-
rische Zwecke an Sozialhilfeeµipfänger, Arbeitslose und 
sonstige Minderbemittelte aufgewendet. Davon entfielen 
allein 129,6 Mill. DM auf Leistungen der Krankenversor-
gung aufgrund des Lastenausgleichsgesetzes (LAG) und 
96,4 Mill. DM auf Weihnachtsbeihilfen. Für Sozialhilfe 
und Kostenersatz für Deutsche im Ausland wurden 29,3 
Mill. DM und für Geschlechtskrankenfürsorge 1,3 Mill. 
DM aufgewendet. 

Die Gesamtausgaben der Sozialhilfeträger erhöhten sich 
hierdurch auf 12 400,3 Mill. DM. Je Einwohner in der 
Bundesrepublik Deutschland betrug 1979 die finanzielle 
Belastung 202,09 DM, das waren 6,7 O/o mehr als 1978 
(189,43 DM). Den Ausgaben für sonstige Leistungen stan-
den Einnahmen in Höhe von 31,6 Mill. DM gegenüber 
(1978: 34,5 Mill. DM), wovon der weitaus größte Teil (28,7 
Mill. ·DM) auf Einnahmen für Krankenversorgung gemäß 
LAG entfiel. Ku. 

Wirtschaftsrech.nungen 
Verzehr außer Haus im Jahr 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 

Vorbemerkung 
Erste Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1978 über die Aufwendungen privater Haus-
halte. für Nahrungs- und Genußmittel sind bereits in 
„Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht worden1). Aus 
ihnen ging hervor, daß im Jahr 1978 etwa 20 °/o des Betra-
ges, der im Durchschnitt aller Haushalte im Monat für 
Speisen und Getränke ausgegeben wurde (563 DM)2), auf 
den Außer-Haus-Verzehr entfielen; der vergleichbare Wert 
für das Jahr 1962/63 lag bei knapp 10 °/o, für 1973 bei etwa 
17 O/o. Angesichts dieser Entwicklung erscheint es notwen-
dig, alle in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1978 enthaltenen Daten über den Außer-Haus-Verzehr 
ausführlich darzustellen und zu analysieren3). 

Zu diesen Daten gehören nicht nur die Angaben über 
den finanziellen Aufwand, sondern auch über Zahl und 
Art der außer Haus verpflegten Personen sowie über die 
Zahl der in Kantinen, Werksküchen, Hotels, Gaststätten 
u. ä. eingenommenen Hauptmahlzeiten. Die Ergebnisse be-
ruhen auf den Anschreibungen von rd. 24 0004) Haushal-
ten, die in einem bestimmten, anhand eines Rotationssy-
stems für jeden einzelnen Haushalt vorgegebenen Kalen-
dermonat über ihre Einnahmen und Ausgaben Buch führ-
ten. Die ermittelten Werte wurden mit Hilfe eines schich-
tenspezifischen Hochrechnungsverfahrens, da~ auf dem 
Mikrozensus des Jahres 1977 aufbaut, auf die Gesamtheit 
aller privaten Haushalte hochgerechnet (ohne Haushalte 
von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnet-
toeinkommen von 20 000 DM und mehr). 

1) Siehe „Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und 
Genußmittel 1978" in WiSta 6/1980, s. 411 ff. - 2) Es handelt sich 
hier um das endgültige Ergebnis, das von dem in WiSta 6/1980 
veröffentlichten vorläufigen Wert nur um etwa 1 °/o abweicht. -
3) Bereits für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
wurden die damals erstmalig aufgenommenen Fragen nach außer 
Haus verpflegten Personen und nach Hauptmahlzeiten außer Haus 
ausgewertet. Siehe „Verzehr außer Haus im J. Halbjahr 1973" in 
WiSta 2/1975, s. 156 ff. sowie „Verzehr außer Haus im 2. Halbjahr 
und im Jahr 1973" in WiSta 9/1975, S. 645 ff. - 4) Es handeit sich 
dabei um eine Unterstichprobe aus den insgesamt etwa 55 000 be-
teiligten Haushalten (siehe auch den in Fußnote 1 zitierten Bei-
trag). 
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Ausgaben 
1978 wurden im Durchschnitt aller Haushalte im Monat 

113 DM :für den Verzehr außer Haus ausgegeben. Der 
höchste Teilbetrag entfiel mit 47,37 DM (rd. 42 O/o) auf 
Speisen und Mahlzeiten (ohne Urlaub, jedoch einschließ-
lich der Getränke, die aus den angeschriebenen Rech-
nungsbeträgen nicht auszv.gliedern waren). An zweiter 
Stelle folgten die Aufwendungen für Verpflegung im Ur-
laub (einschließlich Getränke) mit 35,95 DM (etwa 32 O/o); 
dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß dieser Wert den 
Jahresdurchschnitt wiedergibt und erhebliche saisonale 
Schwankungen überdeckt. In den Hauptferienmonaten 
Juli und August lag der Anteil für Verpflegungskosten im 
Urlaub an den Gesamtaufwendungen für den Verzehr 
außer Haus bei 50 O/o und mehr, wie sich aus Schaubild 2 
ableiten läßt. Das Schaubild zeigt auch, daß die Oster-
feiertage im März und die damit verbundene Reisewelle 
zu einer beträchtlichen Steigerung der Ausgaben für Ver-
pflegung im Urlaub gegenüber dem Februar5) und dem 
April führten. Dagegen lagen die Ausgaben für Speisen und 
Mahlzeiten (ohne Urlaub) nie mehr als maximal etwa 
20 O/o über oder unter dem Jahresdurchschnitt. Noch nied-
riger waren die Schwankungsbreiten bei den Ausgaben 
für die Gemeinschaftsverpflegung, für die im Schnitt 
monatlich 9,53 DM aufgewendet wurden. Allerdings ist zu 
beachten, daß nur in knapp 24 O/o der Haushalte Personen 
entsprechende Kosten nachgewiesen hatten; bezogen auf 
diese Haushalte ergibt sich ein Durchschnittswert von 
etwa 40 DM. In jedem Fall handelt es sich dabei aus-
schließlich um die von den Haushalten selbst gezahlten 
Beträge; die Leistungen des Arbeitgebers sind nicht be-
rücksichtigt. 

Für Getränke außer Haus wurde für 1978 mit 16,23 DM 
je Haushalt ein Wert ermittelt, der etwas mehr als dop-
pelt so hoch war wie für 1973. Allerdings kann nicht aus-
geschlossenen werden, daß diese weit über dem Durch-
schnitt liegende Zuwachsrate möglicherweise zum Teil auf 
eine detailliertere Anschreibung der Ausgaben für Mahl-
zeiten zurückzuführen ist, die es öfter als früher ermög-
lichte, den Rechnungsbetrag auf Speisen einerseits und 
Getränke andererseits aufzuteilen. 

Haushalte verschiedener. sozialer Gruppen unterschei-
den sich nicht nur beträchtlich hinsichtlich der Höhe der 

5) Dabei ist allerdings zu bedenken, daß der Februar nur 28 
Kalendertage hatte. 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER AUFWENDUNGEN PRIVATER HAUSllAL TE Q FIJR DEN VERZEHR AUSSER HAUS 
AN DEM GESAMTAUFWAND FIJR NAHRUNGS-UND GENUSSMllTEL 

Ergebnisse der Einkommens-und Verbrauchsstichproben 

% Alle privaten Haushalte 
28 ~----'-------

1962/632) 1973 1978 Landwirt Selbsfändlger3l 

28,42CM 77.69DM 113,llDM 58,93DM 181,97 DM 

Haushaltsvorstand (1978) 

Beamter Angestellter 

166,SliDM 164,77 DM 

Arbeiter Nlchterwerbstätiger 

110,20DM 73,45DM 

Sonstiges 

Verpflegung Im Urlaub 

Gemelnschaftsverpß egung 
Getränke 

Mahlzeiten außer Haus 

Die Breite der Säulen entspricht der Höhe des Ausgabenbetrages 

1) Ohna Haushalte von Ausländern, ohna Prlvathaushalte In Anstalten sowla ohna Haushalte mit besonders hohen Haushaltsnettoelnkamman (1978: monatlich 20000 DM und melrr).- 2) Aufteilung auf Ausgabengruppen z.T.gaschlltzt.-
3) Gewerbe~eibendar, freiberuflich Tätiger. . 

Aufwendungen, für den Verzehr außer Haus und deren 
Anteil an den Gesamtausgaben für Nahrungs- und Ge-
nußmittel, sondern auch hiruiichtlich der Ausgabenstruk-
tur. Der Tabelle 2 und dem Schaubild 1 ist z.B. zu ent-
nehmen, daß bei Haushalten mit einem Gewerbetreiben-
den oder freiberuflich Tätigen bzw. einem Beamten oder 
Angestellten als Haushaltsvorstand der Anteil der Ver-
zehrsausgaben an den Käufen und unterstellten Käufen6) 

von Nahrungs- und Genußmitteln auf etwa gleichem 
Niveau (zwischen 24 und 25 6/o) lag, daß aber in den Selb-
ständigenhaushalten anteilmäßig wesentlich weniger für 
Gemeinschaftsverpflegung aufgewendet wurde (etwa 3 °/o) 
als bei Beamten- oder Angestelltenhaushalten (etwa 10 
bzw. knapp 12 6/o). Dieser Tatbestand wird erklärlich an-
hand der Ergebnisse des Grundinterviews der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1978, wonach im Januar 
in nur 14 von 100 Selbständigenhaushalten, aber in 38 von 
100 Beamten- und in 46 von 100 Angestelltenhaushalten 
Personen am Kantinenessen u.ä. beteiligt waren7). 

Bei Halishalten von Landwirten fällt (neben dem nied-
rigen Anteil der Ausgaben für Gemeinschaftsverpflegung) 
der weit unter dem Durchschnitt liegende Anteil der Auf-
wendungen für Verpflegung im Urlaub auf (nur knapp 

8) Als "unterstellte" Käufe sind hier in- erster Linie Sachentnah-
men aus dem eigenen Betrieb sowie Deputate u. ä. zu verstehen. -
7) Siehe "Teilnahme am Kantinenessen im Januar 1978" in WiSta 
W/1979, S. 777 ff. 

S1Btlstlsc111!s Bundasaml 8UIJB23 

14 °/o); hier zeigt sich deutlich der arbeitsbedingte geringe 
Spielraum der landwirtschaftlichen Haushalte für Frei-
zeitbeschäftigung, insbesondere für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen. Obwohl die Haushalte von Landwirten bei 
ihren Aufwendungen für Speisen und Mahlzeiten - in 
Hotels, Gaststätten u. ä. sowie für Getränke (nach den 
Nichterwerbstätigenhaushalten) den jeweils zweitniedrig-
sten Ausgabenbetrag nachweisen, liegen bei diesen Aus-
gabengruppen zwangsläufig a n t e i 1 m ä ß i g die Schwer-
punkte. So machten die außer Haus eingenommenen Ge-
tränke mit 23 O/o der Gesamtaufwendungen für den Ver-
zehr außer Haus den weitaus höchsten Prozentwert aller 
sozialer Gruppen aus, der nur noch von Haushalten mit 
einem Arbeiter als Haushaltsvorstand annähernd erreicht 
wurde (19 O/o). 

Außer Haus verpflegte Personen 
Von den in der Stichprobe repräsentierten knapp 56 

Mill. Personen nahm etwa nur die Hälfte außerhalb des 
Hauses Hauptmahlzeiten8) ein (siehe Tabelle 3). Diese Zahl 
erscheint zunächst relativ niedrig; wird aber plausibler, 
wenn man in Betracht zieht, daß 1978 Kinder unter 12 

8) 'Als Hauptmahlzeiten sind nur komplette Mittag- oder Abend-
essen anzusehen, die von Dritten (Unternehmen des Gastgewerbes, 
Arbeitgeber, Staat, Organisation ohne Erwerbscharakter) erzeugt 
wurden. Von zu Hause mitgenommene Mahlzeiten werden ebenso-
wenig wie Mahlzeiten bei Verwandten u. ä. gezählt. 

Tabelle 1: Aufwendungen privater Haushalte 1) für den Verzehr außer Haus2) je Haushalt und Monat 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Aufwandsgruppen 

Verzehr außer Haus2) .........• • ..... 

Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten, 
Hotels u. ä. 4) „ ... „ „ ....... „ . 

Getränke') „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ 
Gemeinschaftsverpflegung ........ . 
Verpflegung im Urlaub6) ......... . 

, Sonstiges „ ...... „ „ „ .. „ „ „ „ 

1973 1978 

Aufwendungen Gesamtaufwand Haushaltel) Aufwendungen gegenüber 1973 Gesamtaufwand 
1 

Anteil am 1 Beteiligte 1 1978 1 Anteil am 1 

t~~~D~M,.,----- --------,%~.-----'---l---:;D~M;-,----. % 

77,69 100 

34,03 
7,86 
7,22 

25,97 
2,61 

43,8 
10,1 
9,3 

33,4 
3,4 

62,3 
39,2 
24,3 
9,9 
1,9 

113,11 + 45,6 1 100 

47,37 
16,23 
9,53 

35,95 
4,03 

+ 39,2 
+106,5 
+ 23,5 + 38,4 
+ 54,4 

41,9 
14,3 
8,4 

31,8 
3,6 

Beteiligte 
Haushalte3) 

67,9 
50,4 
23,5 
11,7 
2,5 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte nut emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 bzw. 
15000 DM (1973) und mehr. - 2) Einschl. Kostgeld u.ä. - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an den Haushalten insgesamt.- 4) .Ohne 
Urlaub; einschl. Qetränke, sofern nicht aufgliederbar. - S) Ohne Getränke im Urlaub sowie ohne nicht aufgliederbare Getränke bei Mahlzeiten. - 6) Emschl. 
Getränke im Urlaub. 
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Schaubild 2 

AUFWENDUNGEN PRIVATER HAUSHALTE!) 
FÜR DEN VERZEHR AUSSER HAUS2l JE HAUSHALT UND MONAT 1978 

NAOI KALENDERMONATEN 
Ergebnis der Einkommens-1J11d Verbrauchsslichprobe 

~ ~ 

200..------------------------.200 

1001--------.,_"""",.,__ ______ ·'\~---+----;100 

1·' \ 
w 1----"!0t,1.'----..,,ve-~~fl-e~-n-g~lm~U~rl~-b,---i---\---------lW 

(emschl. Getränke) J \ . 

Gemeinscheftsve~~g 

Jan. Febr. März April Mai JtJ11i Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Oez. 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Pnvathaushalte In Anstalten und ohne Haushalte mit 
einem monathchen Haushaltsnettoemko~ von 20000 DM und rrehr .- 2) Einschl. Kostgeld u.ä. 

Statistisches Bu- BD0824 

Jahren und Erwachsene von 75 Jahren und älter etwa ein 
Fünftel der Wohnbevölkerung ausmachten. Personen die-
ser Altersgruppen dürften aus den verschiedensten Grün-
den oft nicht oder nur bedingt als potentielle Konsumen-
ten für die Einnahme von Speisen oder Getränken außer 
Haus in Frage kommen. 

Am höchsten war der Anteil der außer Haus verpfleg-
ten Personen an der jeweiligen Grundgesamtheit bei Be-
amten, von denen fast 79 O/o im Monat eine oder mehrere 
Mahlzeiten in Kantinen, Hotels, Gaststätten u.ä. einnah-
men. Der niedrigste Anteil (knapp 41 O/o) findet sich bei 
Nichterwerbstätigen, zu denen auch alle Minderjährigen 
bzw. noch in der schulischen Ausbildung befindlichen9) 

Kinder gehören. Gliedert man nach der Stellung zum 
-Haushaltsvorstand und nach der Erwerbstätigkeit, so zeigt 
sich, daß für erwerbstätige Haushaltsvorstände und er-
werbstätige Ehefrauen - Fziauen, deren Ehemann als 
Haushaltsvorstand nachgewiesen wird - besonders hohe 
Beteiligungsquoten ermittelt wurden (knapp 69 bzw. etwa 
64 O/o). 

O) Schüler, Studenten u.ä.; Auszubildende Beschäftigte werden 
entweder als Angestellte oder als Arbeiter nachgewiesen. 

Schaubild 3 

AUSSER HAUS VERPFLEGTE PERSONEN 1) 1978 
NACH KALENDERMONATEN 

Ergebnis der Einkommens- 1J11d Verbrauchssttchprobe 
1 

Miii. Personen Mill. Personen 
34 ~ .-----~--~-~--~-------~ 

24 

\1 'I 

Außer Haus ve~ßegte Personen Insgesamt 

Jan. Febr. März April Mai JtJ11i Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
1) Personen, die Im Monat mlndesrens eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben; ohne Personen 
In Haushalten von Ausländern, In Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnett<l!lnkommen von 
20000 DM und mahr sowla ohne Anstaltsbevölkerung. 

Stallsltsches Bundesamt 80 0825 

Die Zahl der außer Haus verpflegten Personen unter-
liegt beträchtlichen saisonalen Schwankungen. So nahmen 
z. B. im Februar nur rd. 23 Mill. Personen Hauptmahlzei-
ten außer Haus ein, in den Hauptferienmonaten Juli und 
August dagegen mehr als 32 Mill. (siehe Schaubild 3). 

Außer Baus eingenommene Hauptmahlzeiten 
1978 wurden im Durchschnitt aller hier dargestellten 

privaten Haushalte monatlich 255 Mill. Hauptmahlzeiten 
außer Haus eingenommen, davon etwas mehr als 70 Mill. 
(knapp 28 O/o) in Kantinen und Werksküchen, knapp 166 
Mill. in Hotels, Gaststätten u.ä. (etwa 65 O/o), der Rest in 
Schulen, Krankenhäusern u. ä. Dabei waren die saisonalen 
Schwankungen deshalb noch wesentlich stärker als bei 
den außer Haus verpflegten Personen, weil bei Urlaubs-
und Erholungsreisen viele Personen über einen längeren 
Zeitraum als üblich Hauptmahlzeiten außer Haus zu sich 
nehmen, zum Teil sogar zweimal am Tag. So ist es nicht 
verwunderlich, wenn in den Monaten Juli und August 
mehr als 400 Mill. Hauptmahlzeiten in Kantinen, Werks-
küchen, Hotels, Gaststätten, Krankenhäusern u. ä. ver-
zehrt wurden, in „normalen" Monaten mit erfahrungsge-
mäß geringem Urlaubsverkehr und wenigen Feiertagen 
(z. B. Februar, April, November) weniger als 200 Mill. 
(siehe Schaubild 4). Aus dem Schaubild läßt sich ferner 
ableiten, daß in den Hauptferienmonaten der Anteil der in 

Tabelle 2: Aufwendungen privater Haushalte 1) für den Verzehr außer Haus 2) je Haushalt und Monat 1978 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Haushaltsvorstand 
Aufwandsgruppen Landwirt 

1 

Selbständigerl) 
1 

Beamter 
1 

Angestellter 
1 

Arbeiter 
1 

Nichterwerbstätiger 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Verzehr außer Haus') ..... 58,93 100 181,97 100 " 166,56 100 164,77 100 110,20 100 
1 

73,45 100 

Speisen und Mahlzeiten in 
Gaststätten, Hotels u.ä. 4) 33,39 56,7 89,53 49,2 68,97 41,4 69,67 42,3 43,04 39,1 29,77 40,5 

Getränke•) ...... „ : ... 13,57 23,0 18,67 10,3 25,27 15,2 22,83 13,9 20,89 19,0 8,58 11,7 
Gemeinschaftsverpflegung 2,89 4,9 5,66 3,1 16,52 9,9 18,98 

1 

11,5 12,09 11,0 3,33 4,5 
Verpflegung im Urlaub6) 8,16 13,8 64,30 35,3 52,08 31,3 50,04 30,4 30,87 28,0 26,68 36,3 
Sonstiges .„.„„.„ ... 0,91 1,5 3,81 2,1 3,73 2,2 3,24 2,0 3,31 3,0 5,10 6,9 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
und mehr. - 2) Einschl Kostgeld u. ä. - 3) Gewerbetret'bender, freiberuflich Tätiger. - 4) Ohne Urlaub; einschl. Getränke, sofern nicht aufgliederbar. - ') Ohne 
Getränke im Urlaub sowie ~bne nicht aufgliederbare Getränke bei Mahlzeiten. - 6) Einschl. Getränke im Urlaub. 
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Tabelle 3: Personen 1) nach der monatlichen Beteiligung am Außer-Haus-Verzehr 
sowie nach der Art der Verpflegungsstätte 1978 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Darunter 
Gegenstand Ins-

gesamt2) mit Mahlzeiten und zwar mit Mahlzeiten in 
der Nachweisung außer Haus') 1 Kantinen, Werksküchen 1 Hotels, Gaststätten u.ä. 1 Schulen, Krankenhäusern u.a. 

1000 1 %4) 1 1 ()()() 1 %4) 1 %5) 1 1 000 1 %4) 1 %5) 1 1 ()()() 1 %4) 1 %5) 

Alle Personen') .......... 55 650 27708 49,8 5 745 10,3 1 20,7 

1 

25277 

1 

45,4 91,2 1214 2,2 4,4 

davon waren: 
männlich „„ ...... „ .. 26181 13794 52,7 3 927 15,0 28,5 12319 47,1 89,3 570 2,2 4,1 
weiblich .............. 29 469 13913 47,2 1817 6,2 13,1 12958 44,0 93,1 644 2,2 4,6 

Selbständige6) .. „ „ .. „ 3189 1 715 53,8 112 3,5 6,5 1679 52,6 97,9 (26) (0,8) (1,5) 
Beamte ... „ .. „ .„ „. 1 912 1 501 78,5 615 32,2 41,0 · 1345 70,3 89,6 54 2,8 3,6 
Angestellte?) ........... 8407 6153 73,2 2 568 30,5 41,7 5414 64,4 88,0 199 2,4 3,2 
Arbeiter?) ....... „ .. „ 7634 4290 56,2 1604 21,0 37,4 3575 46,8 83,3 91 1,2 2,1 

' Nichterwerbstätige ..... 34506 
1 

14048 40,7 847 2,5 6,0 13 264 38,4 94,4 843 2,4 6,0 

Haushaltsvorstände ..... 22053 13 289 60,3 3981 18,1 30,0 11990 54,4 90,2 372 1,7 2,8 
erwerbstätig ......... 13078 8977 68,6 3 640 27,8 40,5 7 819 59,8 87,1 217 1,7 2,4 
nicht erwerbstätig .... 8975 4312 48,0 341 3,8 7,9 4171 46,5 96,7 155 1,7 3,6 

EhefrauenB) „ .. „ . „ „ 14709 7845 53,3 890 6,1 11,3 7 508 51,0 95,7 192 1,3 2,4 
erwerbstätig .......•. 5107 3 281 64,2 744 14,6 22,7 3066 60,0 93,4 85 1,7 2,6 
nicht erwerbstätig .... . 9602 4 564 47,5 145 1,5 3,2 4442 46,3 97,3 107 1,1 2,3 

Kinder, sonstige Haus-
18 8'98 haltsmitglieder „ ....... 6 574 34,8 874 4,6 13,3 5 779 30,6 87,9 650 3,4 9,9 

erwerbstätig ......•.. 2 958 1402 

1 

47,4 513 17,3 36,6 1127 38,1 80,4 (69) (2,3) (4,9) 
nicht erwerbstätig .... 15 929 5 171 32,5 361 2,3 7,0 4652 29,2 90,0 581 3,6 11,2 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkcm"!len von 20000 DM und mehr sowie ohne An-
staltsbevölkerung. - 2) Geschätzte Zahl aller erfaßten Personrn. - J) Personen mit mindestens einer Hauptmahlzeit außer Haus. - 4) Bezogen auf die jeweiligen Per-
sonen insgesamt. - S) Bezogen auf die Personen mit Mahlzeiten außer Haus. - 6) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. - T) Einschl. Auszubildende. - 8) Nur 
soweit Ehemann Haushaltsvorstand ist. 

Hotels, Gaststätten u.ä. verzehrten Hauptmahlzeiten an 
allen nachgewiesenen Hauptmahlzeiten mit etwa 80 O/o 
wesentlich höher war als in der übrigen Zeit des Jahres. 
Umgekehrt lag der Anteil der Hauptmahlzeiten in Kanti-
nen und Werksküchen im Juli und August nur bei 15 bzw. 
14 O/o, während er sonst mindestens etwa 24 O/o, höchstens 
41 O/o ausgemacht hatte. 

Vergleich mit 1973 
Tab. 6 u. 7 zeigen für einige wichtige Merkmale die Er-

gebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
und der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973, in 
der zum erstenmal nach den außer Haus verpflegten Per-
sonen und nach den Hauptmahlzeiten außer Haus gefragt 
wurde. Zwei entgegengesetzte Trends sind erkennbar: Ge-
genüber 1973 ist die Zahl der außer Haus verpflegten Per-
sonen um etwa 6 O/o gestiegen, die Zahl der außer Haus 

eingenommenen Hautpmahlzeiten dagegen um fast 10 O/o 
zurückgegangen. Der Zuwachs der Personen mit Außer-
Haus-Verzehr wäre sogar noch größer, wenn sich nicht die 
Zahl der in Kantinen und Werksküchen Verpflegten leicht 
verringert hätte (um durchschnittlich knapp 3 O/o). Die 
Zahl der Hauptmahlzeiten je außer Haus verpflegte Per-
son sank dagegen von 10,8 auf 9,2, das entspricht einer 
Abnahme um fast 15 6/o. 

Eine der wichtigsten Komponenten des Rückgangs der 
Hauptmahlzeiten außer Haus um monatlich fast 27 Mill. ist 
den Werten der Tabelle 7 zu entnehmen. In den Kantinen 
und Werksküchen wurden 1978 10,5 Mill. Hauptmahlzeiten 
im Monat weniger ausgegeben als 1973, das entspricht einem 
Rückgang um 13 O/o. Hier spiegelt sich - neben der leich-
ten Abnahme der Zahl der. in Kantinen u. ä. verpflegten 
Personen - eine Entwicklung wider, die bereits bei der 
Auswertung des Grundinterviews der Einkommens- und 

Tabelle 4: Monatlich außer Haus verpflegte Personen 1) nach Häufigkeit der außer Haus 
eingenommenen Hauptmahlzeiten 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Außer Haus verpflegte Personen Im Durchschnitt je Person und 

davon mit monatlich ... Hauptmahlzeiten außer Haus 
Monat verzehrte Hauptmahlzeiten 

Gegenstand ins- 1 in Kan- , in Hotels 1 in Schu-der Nachwelsung gesamt 1-9 10-19 20-29 30undmehr ins- tinen, Gaststät: Jen, Kran-
gesamt Werks- kenhliu-

küchen ten u.a. sern u.a. 
1 ()()() 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1 ()()() 1 % Anzahl 

Alle außer Haus verpflegte 

1 
1 

·1 1 
1 

12,3 6,6 15,7 Personen') ............ 27708 18699 67,5 3991 14,4 3251 11,7 1 767 6,4 9,2 

davon waren: 1 
männlich „ .. „ „ ... 13794 8387 60,8 2333 16,9 2093 15,2 981 7,1 10,5 12,9 7,0 15,4 
weiblich „ .... „ ... 13913 10312 74,1 1658 11,9 1158 8,3 786 5,6 7,9 10,9 6,2 15,9 

Selbstandlge2) 1 715 1336 77,9 168 9,8 112 6,5 99 5,8 7,5 7,8 6,9 (19,0) 
Beamte „ .. „„.„. 1501 829 55,2 317 21,1 241 16,1 114 7,6 11,7 11,3 7,5 10,9 
Angestellte3) ....... 6153 3168 51,5 1278 20,8 1 281 20,8 426 6,9 12,3 13,3 7,1 15,1 
Arbeiter3) ....... „ 4290 2551 59,5 754 17,6 710 16,6 274 6,4 10,5 

1 
13,5 6,1 17,3 

Nichterwerbstatige .. 14048 10815 77,0 1473 10,5 907 6,5 853 6,1 7,4 8,0 6,3 15,9 

Haushaltsvorstände .. 13 289 7975 
1 

60,0 1 2285 17,2 2075 15,6 955 7,2 10,8 H,O 7,1 16,7 
erwerbstätig ....•. 8977 4774 53,2 1 775 19,8 1 780 19,8 648 7,2 12,0 13,3 7,1 16,1 
nicht erwerbstätig . 4312 3 201 74,2 509 11,8 295 6,8 307 7,1 8.3 9,4 7,1 17,4 

Ehefrauen4) . „ . „ .. 7845 6112 77,9 810 10,3 519 6,6 403 5,1 7,2 9,8 5,9 17,6 
erwerbstätig ...... 3281 2327 70,9 458 14,0 331 10,1 164 5,0 8,4 10,9 6,0 14,4 
nicht erwerbstätig . 4564 3785 82,9 352 7,7 188 4,1 239, 5,2 6,2 4,0 5,8 20,2 

Kinder, sonstige Haus-
8,5 11,6 6,2 14,6 halts"llitglieder ..... 6 574 4612 70,2 897 13,6 657 10,0 409 6,2 

erwerbstätig ...... 1402 783 55,8 285 20,3 233 16,6. 101 7,2 11,4 13,9 7,0 (13,7) 
nicht erwerbstätig . 5171 3 829 74,0 612 11,8 424 8,2 306 5,9 7,7 8,2 6,1 14,7 

t) Personen, die mindestens eine·Hauornahlzeit außer Haus eingenommen haben. Ohne Personen in Haushalten von Ausllindern und in Ha~alt~n mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr sowie ohne Anstaltsbevölkerung. -2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. -
4) Nur soweit Ehe~ Haushaltsvorstand ist. 
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Tabelle 5: Monatlich außer Haus eingenommene Hauptmahlzeiten 1) 1978 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Davon wurden eingenommen in 
Gegenstand d~ Nachweisung Insgesamt Kantinen, Werksküchen 1 Hotels, Gaststätten u. ä. 1 Schulen, ~ankenhäusem u. ä. 

------1~000=-- 1 •% 1 1·000 1 % 1 1000 1 % 

Alle außer Haus verpflegten Personen2). 

davon waren: 
männlich . „ •...... „ ..... „ „ .. 
weibliclr ...•.................... 

Selbständige3) ............•...... 
Beamte ............•........... 
Angestellte4) ..•..•.............. 
Arbeiter4) ..................... . 
Nichterwerbstätige .............. . 

Haushaltsvorstände ..........•.... 
erwerbstätig ................. . 
nicht erwerbstätig ............. . 

Ehefrauen') .........•........... 
erwerbstätig ................. . 
nicht erwerbstätig ............. . 

Kinder, sonstige Haushaltsmitglieder 
erwerbstätig ................. . 
nicht erwerbstätig ............. . 

255177 

145 374 
109 804 

12 901 
17 574 
75 591 
45198 

103 914 

143 400 
107 716 
35 685 
56110 
27612 
28499 
55 667 
15 937 
39 730 

70433 

50613 
19 820 

874 
6 933 

34238 
21647 
6741 

51641 
48444 
3197 
8 696 a 111 

580 
10096 
7131 
2964 

27,6 

34,8 
18,1 

6,8 
39,5 
45,3 
47,9 
6,5 

36,0 
45,0 

1~:~ 
29,4 
2,0 

18,1 
44,7 

7,5 

165 699 

85 969 
79730 

11 532 
10055 
38347 
21975 
83790 

85 561 
55776 
29784 
44027 
18 273 
25 754 
36112 
7 860 

28 251 

64,9 

59,1 
72,6 

89,4 
57,2 
50,7 
48,6 
80,6 

59,7 
51,8 
83,5 
78,5 
66,2 
90,4 
64,9 
49,3 
71,1 

19045 

8791 
10254 

(495) 
586 

3 006 
1575 

13383 

6199 
3495 
2703 
3387 
1222 
2165 
9459 
(945) 

8514 

7,5 

6,0 
9,3 

(3,8) 
3,3 
4,0 
3,5 

12,9 

4,3 
3,2 
7,6 
6,0 
4,4 
7,6 

17,0 
(5,9) 
21,4 

1) Ohne Hauptmahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und 
mehr sowie ohne Hauptmahlzeiten der Anstaltsbevölkerung. - 2) Personen, die mindestens eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. - 3) Einschl. Mit-
helfende Familienangehörige. - 4) Einschl. Auszubildende. - 5) Nur soweit Ehemann Haushaltsvorstand ist. 

Schaubild 4 

AUSSER HAUS EINGENOMMENE HAUPTMAHLZEITEN ll 1978 
NACH KALENDERMONATEN 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Tausem! Tausend • 
450 r----------------------~-, 

' 200 t--~-#-----'\:-1---..... '~----+--~----j 

' ,--
150 1--------•.----.·r----------·~-----1 , ,, ,, ' 

' \/Haupbnahlze11en In Hotels, Gaststätten u.ä. '~-
100 ·1-~··-·~ ... ~''---~-'--------------""~ 

50 1--------

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okl. Nov. Dez. 
!)Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern, in Haushalten mit einem monatlichen 
HaushaltsnettoelnkomnJ!n von 20000 DM em! mehr sowie ohne Mahlzeiten der Anstaltsbevölkerung u.§. 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

So 

Statistisches Bundesamt 8ßOB26 

. 
Verbrauchsstichprobe 1978 erkennbar wurde: Die Zahl der • 
r e g e 1 m ä ß i g e n Teilnehmer am Kantinenessen ist 
rückläufig. Gaben im Januar 1973 noch 75 °/o aller in Kan-
tinen, Werksküchen u.ä. verpflegten Personen an, regel-
mäßig, d. h. an der Mehrzahl der Arbeitstage, die angebo-
tenen Möglichkeiten der Gemeinschaftsverpflegung zu 
nutzen, so waren ei; 1978 nur noch 71 % 10). Die Zahl der 
ausgegebenen Mahlzeiten wäre also selbst dann rückläufig 
gewesen, wenn die Zahl der Kantinenbenutzer gleichge-
blieben wäre. 

Die zweitwichtigste Komponente wird im Schaubild 5 
erkennbar: Im Juni und Juli, _also in der Hauptreisezeit 
des Jahres 1973, wurden in Hotels, Gaststätten u.ä. deut-

10) Siehe „Teilnahme am Kantinenessen im Januar 1978" in WiSta 
10/1979, s. 778. 
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Schaubild 5 

IN HOTELS, GASTSTÄTTEN U.Ä. EINGENOMMENE HAUPTMAHUEITEN 1) 1973 UND 1978 
NACH KALENDERMONATEN 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauch;.tichproben 

Tausem! Tausem! 
400 400 

350 350 

300 300 

250 250 

200 200 

150 150 

100 100 

50 50 

Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juh Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
1 )Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern, in Haushalten mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM um! mehr sowie ohne Mahlzeiten der Anstaltshevö lkerung u.ä. 

Stallstlschas Bundesamt 800827 

Tabelle 6: Monatlich außer Haus verpflegte Personen 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe , 

1 
1 

1 19111 
Gegenstand der Nachweisung Einheit 1973 1978 gegenüber 

1973 
1 in% 

Außer Haus verpflegte Personen 
Insgesamt!) ................... 1 000 26181 27708 + 5,8 

Anteil an allen Personen 1) .... % 
und' zwar verpflegt in: 

45,6 49,8 X 

Kantinen, Werksküchen ... 1000 5 !195 5 745 - 2,5 
Hotels, Gaststätten u. ä. 1000 23 292 25 277 + 8,5 

mit monatlich Hauptmahl-
zeiten außer Haus 

1- 9 ·················· % 62,1 67,5 X 
10-19 ·················· % 15,1 14,4 X 
20-29 .................. % 14,1 11,7 X 
30undmehr ············· % 8,8 6,4 X 

1) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und In Haushalten mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 bzw. 15 000 DM (1973) und 
mehr sowie ohne Anstaltsbevölkerung. 
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Tabelle 7: Monatlich außer Haus eingenommene 
Hauptmahlzeiten1) 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1973 ' 1878 lgeg~~~ber 1973 
in% 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Mahlzeiten außer Haus 
Insgesamt „ .... „........... 1 OoO 282 075 255 177 - 9,5 

je außer Haus verpflegte Person Anzahl 10,8 9,2 -14,8 
darunter: 

Mahlzeiten in Kantinen, Werks-
küchen „ „ „ „ „ „ „ „ „ _ 1 000 80 972 70 433 -13,0 
je dort verpflegte Person.... Anzahl 13,7 12,3 -10,2 

Mahlzeiten in Hotels, Gast-
stätten u.ä .. „ „ ... „ "·... 1 000 175 665 165 699 - 5,7 
je dort verpflegte Person.... Anzahl 7,5 6,6 -12,0 

' 1 
'> Ohne Hauptmahlzeiten von Personen in Haushalten von Auslände"ll und in 

Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 bzw. 
15 000 DM (1973) und mehr sowie ohne Hauptmahlzeiten der Anstaltsbevölkerung. 

lieh mehr Hauptmahlzeiten eingenommen als im gleichen 
Zeitraum 1978. Zwar sind Vergleiche von Monatsergeb-
nissen verschiedener Erhebung~jahre deshalb problema-

tisch, weil sie durch unterschiedliche Ferien- und Feier-
tagstermine zum Teil erheblich verzerrt sind. Insgesamt 
ist aber nicht zu übersehen, daß offenbar im Jahr 1978 die 
Urlauber seltener in Hotels, Gaststätten und Restaurants 
Hauptmahlzeiten einnahmen als 1973. Umfrageergebnisse 
des Studienkreises für Tourismus e. V. bestätigen diesen 
Trendll). Im übrigen war bereits der Tabelle 1 zu entneh-
men, daß auch der Anteil der Ausgaben für Verpflegung 
im Urlaub an den gesamten Aufwendungen für den Ver-
zehr außer Haus trotz einer Zunahme der Haushalte mit 
Urlaubsausgaben rückläufig war (knapp 32 °/o im Jahr 
1978 gegenüber mehr als 33 O/o im Jahr 1973). Eu. 

11) Danach stieg der Anteil der sich im Urlaub ausschließlich selbst-
verpllegenden Haushalte zwischen 1973 und 1978 von 16 auf 24 °/o, 
der Anteil der Reisenden, dle in ihrer Unterkunft nur das Früh-
stück einnahmen und sich sonst selbst verpflegten, von knapp 4 
auf mehr als 9 •/o; de1· A1Heil ae.- Re1senden mit Vollpension sank 
entsprechend drastisch von mehr als 31 °/o auf weniger als 24 O/o. 
Trotz Zunahme der Reisenden um 3,4 Mill. ging die Zahl der Rei-
senden mlt zwei Hauptmahlzeiten in der Unterkunft oder in Re-
staurants u. ä. um 1,8 Mill. zurück. Siehe .Urlaubsreise 1978" bzw. 
.Urlaubsreise 1971" (Kurzfassung), Hrsg.: Studienkreis für 'J,'Ouris-
mus e. V., Starnberg. 

Löhne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste 

In Industrie und Handel 1979 
Arbeiterverdienste in der Industrie 

Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst einschließ-
lich der einmal im Jahr und in unregelmäßigen Abstän-
den geleisteten Sonderzahlungen, wie z. B. 13. Monatslohn, 
Urlaubsgeld und Jubiläumszuv.:rendungen, erhöhte sich für 
einen vollbeschäftigten Industriearbeiter 1979 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,6 O/o auf 29 854 DM. Für einen männ-
lichen Industriearbeiter betrug der Verdienstzuwachs 
6,7 O/o und der Bruttojahresverdienst 31 759 DM. Für eine 
Industriearbeiterin belief sich der entsprechende Durch-
schnittswert auf 21 858 DM; die Steigerung betrug 5,9 O/o. 
Der höhere Verdienstzuwachs für die männlichen Arbeiter 
erklärt sich vor allem aus der Zunahme der bezahlten 
Wochenstunden von 42,1 auf 42,4 Stunden, während die 
Wochenarbeitszeit für Arbeiterinnen mit 39,9 Stunden 
nach den Feststellungen der laufenden Verdiensterhebung 
gegenüber dem Vorjahr unverändert blieb. 

. Die Verdienstentwicklung unci das Verdienstniveau nach 
dem Geschlecht des Arbeiters sind in den beiden vorange-
gangenen Beiträgen in dieser Zeitschrift im einzelnen 
dargelegt worden1). Wie die Ergebnisse für 1979 erkennen 
lassen, ist die Rangfolge der Männer- und Frauenverdien-
ste und der Verdienstabstand im wesentlichen unverän-
dert geblieben (siehe Tabellen 1 u. 2 sowie die Tabellen, 
S. 744 * u. 747 *). Die Streuung der Verdienstzuwachsraten 
um den Durchschnitt von 6,60/o war 1979 sogar enger als im 

l) Siehe .Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1977" 
in WiSta 10/1978, s. 659 ff. und .Bruttojahresverdienste in Industrie 
und Handel 1978" in WiSta 11/1979, S. 840 ff. 

Vorjahr und ist damit das Spiegelbild einer Tarifpolitik, 
die sich in den letzten Jahren zunehmend an einem „Mo:. 
dellabschluß" orientiert hat. Im folgenden soll deshalb die 
Verdienstsituation nur für die Arbeiter insgesamt darge-
legt und untersucht werden, welche statistischen Erklä-
rungsgründe es für das unterschiedliche Verdienstniveau 
in den nachgewiesenen Wirtschaftsbereichen und Indu-
striezweigen gibt. 

Der höchste durchschnittliche Bruttojahresverdienst 
wurde seit dem Jahr 1971, dem Beginn der Jahresverdienst-
erhebungen, bis zum Erhebungsjahr 1979 jeweils für den 
Wirtschaftsbereich Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung festgestellt. Mit 36 629 DM lag er 1979 um 23 O/o über 
dem Bundesdurchschnitt für alle Industriezweige. Demge-
genüber erhielten die Arbeiter in den Verbrauchsgüterin-
dustrien mit 26 215 DM den niedrigsten Verdienst aller 
Wirtschaftsbereiche; das waren 12,2 O/o weniger als der 
Bundesdurchschnitt und weniger als drei Viertel (72 O/o) 
des Verdienstes, der in der Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung erzielt wurde. Wenn die· hohen Verdienste im 
Bereich Energiewirtschaft und Wasserversorgung di~ hier 
bestehenden Arbeitsplätze besonders anziehend erschei-
nen lassen, so muß jedoch beachtet werden, daß ihre An-
zahl verhältnismäßig klein ist. Nur 2 O/o der mit der Ver-
diensterhebung erfaßten Arbeiter waren 1979 in diesem 
Wirtschaftsbereich tätig, während der Anteil der Arbeiter 
in den Verbrauchsgüterindustrien immerhin 18 O/o betrug. 
Die meisten erfaßten Arbeiter waren aber in den Investi-
tionsgüterindustrien (41 O/o) sowie den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien (19 O/o) beschäftigt. 

In der Darstellung der Ergebnisse für Industriezweige 
wurden die höchsten Bruttojahresverdienste von den 

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttojahresverdie".lste der Arbeiter in der Industrie 1978 und 1979 

Wirtschaftsbereich 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) .. . 
Industrie (ohne Bauindustrie) ......... . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Bergbau - .. „ ......•.•••.•.. „ .•••. 
Gr:undsto!'f- und Produktionsgüter-

mdustr1en ....................... . 
Investitionsgüterindustrien ........... . 
Verbrauchsgüterindustrien ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . · 1 
H_och- und Tiefbau') „ .. „ . „ ..... „. 

1) Einschl. Handwerk. 
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Insgesamt 

197!1 1 1979 

28006 
28 274 
34663 
28 750 

29 877 
28 953 
24725 
26 529 
25 967 

DM 

29854 
30171 
36629 
31249 

32003 
30 867 
26 215 
28098 
27 525 

Zunahme 
1979 

· gegenuber 
1978 

% 

6,6 
6,7 
5,7 
8,7 

7,1 
6,6 
6,0 
5,9 
6,0 

Männer 

1 

1 Zunahme 
1979 

1978 1979 1 gegenüber 
1978 

29773 
30412 
34%0 
28 750 

30760 
30741 
28 769 
29 605 
25 970 

31 759 
32495 
36 934 
31249 

32 985 
32 806 
30600 
31355' 
'1:1 527 

6,7 
6,8 
5,6 
8,7 

7,2 
6,7 
6,4 
5,9 
6,0 

Frauen 

1978 1 1979 

20 650 
20 650 
24650 

22580 
21830 
19172 
18873 

DM 

21858 
21858 
26042 

23 818 
23153 
20237 
19988 

Zunahme·-
1979 

gegenüber 
1978 

% 

5,9 
5,9 
5,6 

5,5 
6,1 
5,6 
5,9 

799 



Arbeitern in der Mineralölverarbeitung mit 40 583 DM, der 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung mit 38 368 DM 
sowie im Braun- und Pechkohlenbergbau mit 36 630 DM 
erzielt. Das Schaubild zeigt, daß die ersten vier Branchen 
im weiteren Sinne alle zur Energiewirtschaft gehören; ihr 
Anteil an den insgesamt mit der Stichprobe erfaßten 
Arbeitern betrug jedoch 1979 zusammen weniger als 2 °/o 
(davon allein 1,2 O/o in der Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung). Bedeutende beschäftigungsstarke Industrie• 
zweige folgten mit dem Straßenfahrzeugbau sowie der 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie mit 9,8 °/o bzw. 
2,3 0/0 der erfaßten Arbeiter erst auf den Plätzen 6 i.:nd 7. 
Am Ende der Verdienstskala standen 1979 die Beklei-
dungsindustrie, die Lederverarbeitende Industrie und die 
Schuhindustrie mit Jahresverdiensten von 20 311 DM, 
21 162 DM und 21 463 DM. In diesen Branchen erhalten die 
Arbeiter nur rund die Hälfte des Jahresverdienstes, der in 
der Mineralölverarbeitung erzielt wird. Zu den Branchen 
mit den geringsten Bruttojahresverdiensten gehören auch 
Industriezweige mit relativ hohen Beschäftigtenzahlen, 
wie die Bekleidungsindustrie und die Textilindustrie, die 
mit 2,8 bzw. 3,7 O/o der erfaßten Arbeiter in der Stich-
probe der Jahresverdiensterhebung vertreten waren. 

Für das unterschiedliche Verdien:stniveau zwischen den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen und Industriezweigen gibt 
es verschiedene Ursachen. Vor allem ist zu denken an die 
allgemeine ProduktivitätS- und Kostensituation der Bran-
che, die ihre Wettbewerbsfähigkeit bestimmen, an die 
durchschnittliche Unternehmensgröße, den Stand der Fer-
tigungstechnik und des Produktionsprozesses und nicht 
zuletzt an die Gewinnsituation. Mit der Verdienststatistik 
lassen sich hiervon nur die Art und Qualität des Produk-
tionsprozesses indirekt in die Darstellung einbeziehen, 
und zwar anhand der Qualifikation der Arbeitnehmer 
hinsichtlich der von ihnen ausgeübten Tätigkeiten, die die 
Grundlage für die Zuordnung der Arbeiter und Angestell-
ten zu den sogenannten Leistungsgruppen ist. Diese Fest-
stellungen werden in der viermal jährlich durchgeführten 
laufenden Verdiensterhebung getroffen. Da es sich hierbei 
jedoch um denselben Berichtskreis wie für. die Jahresver-
diensterhebung handelt, können die dort festgestellten 
Strukturen der Arbeitnehmerschaft auch zu einer Analyse 
der Ergebnisse der Jahresverdiensterhebung herangezo-
gen werden. 

Bei der Betrachtung der Leistungsgruppenstruktur in 
den o. a. Wirtschaftsbereichen wird erkennbar, diiß 1979 in 
der Energiewirtschaft und Wasserversorgung, dem Wirt-
schaftsbereich mit dem höchsten Bruttojahresverdienst, 
86 °/o der Arbeiter zu der am besten bezahlten Leistungs-
gruppe 1 (Facharbeiter) gehörten. Dieser Anteilsatz war 
der höchste aller nachgewiesenen Wirtschaftsbereiche. Im 
Bergbau betrug der Facharbeiteranteil 68 O/o, im Hoch-
und Tiefbau 61 O/o und in den Investitionsgüterindustrien 
49 O/o. Am geringsten war er in den Verbrauchsgüterindu-
strien mit 32 O/o, für die die niedrigsten durchschnittlichen 
Bruttojahresverdienste ermittelt wurden. Die umgekehrte 
Reihenfolge ergibt sich dementsprechend für die in den 
Leistungsgruppen 2 und 3 zusammengefaßten Arbeiter, 
die überwiegend mit angelernten Tätigkeiten und Hilfsar-
beiten beschäftigt sind. Für die Art des Produktionspro-
zesses ist kennzeichnend, daß in der Energiewirtschaft 
und Wasserversorgung so~ie im Bergbau der Anteil der 
Arbeiter in Leistungsgruppe 3 (Hilfsarbeiter) mit 3 bzw. 
7 O/o am niedrigsten war. Am höchsten lag er in den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien mit 35 070 sowie in den 
Verbrauchsgüterindustrien mit 21 O/o. 

Wird die Betrachtung der Leistungsgruppen auf die ein-
zelnen Industriezweige bezogen, so können branchenspezi-
fische, statistisch nicht belegbare Gesichtspunkte einen 
größeren Einfluß auf das Verdienstniveau als in der 
Darstellung nach Wirtschaftsbereichen haben. Die Lei-
stungsgruppenstruktur ist jedoch auch hier in aller Regel 
ein wichtiger Erklärungsgrund für die durchschnittliche 
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BRUTTOJAHRESVERDIENSTE DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER INDUSTRIE 19791) 

• Arbeiterverdienste 

Mineralölverarbeitung 

EI ektrizi tätserzeugung 
und -verte1lung 

Braun-u. Pechkohlenbergbau 

Gewinnung von Erdol, Erdgas 
u.ä., sonsL Bergbau 

Chemiefaserindustrie 

Straßenfahrzeugbau 

Druckerei-und Verviel· 
fäl tigungsindustri e 

Stahl-und Leichtmetallbau 

Luftfahrzougbau 

Chemische Industrie 
(ohne Chemiefasermdustne) 

Kali-und Steinsalzbergbau 

Schiffbau 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
u. Pappe erzeug. Industrie 

Maschmenbau (oh. H. von 
Bliromaschinen)2l 

Eisen-und Stahlmdustrie 

Brauerei und Mälzerei 

Industrie der Steine u. Erden 

NE-Metallerzeugung 
und -gießerei 

Stemkohlenbergbau 

Erzbergbau 

Glasmdustr1e 

Holzverarbeitende Industrie 

Gummi-und asbestverar· 
bertende Industrie 

EBM-Warenmdustrie, 
Stahlverformung3) 

Brotindustrie 

S<\gewerke und holzbear-
beitende Industrie 

FI ei schverarbe1 tende Industrie 

Hoch-und Tiefbau 
(emschl. Handwerk) 

Herstellung v. Buromaschinen, 
ADV-Geräten u.ä. 

Tabakverarbe1tende Industrie 

Elektrotechn. lndustrie2l 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie 

Feinmechanische u.optische 
sowie Uhrenindustrie 

Papier-und pappeverar· 
beitende Industrie 

Ledererzeugende Industrie 

Feinkeramische Industrie 

Musrkmstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren i ndu stri e4l 

Obst-und gemüseverar-
beitende Industrie 

Textil mdustrie 

F1schverarbeltende Industrie 

Schuhindustrie 

Lederverarbeitende Industrie 

Bekleidungsmdustrie 

• 

~ Angestelltenverdienste 

-

-

10 20 30 40 50 
Tausend DM 

1) Geordnet nach der Hähe der Arbe1terverd1enste.- 2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für 
dte automatische Datenverarbeitung.- 3) Und Oberflächenveredlung und Härtung.- 4) Und Sportgerätemdustr1e. 
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Verdiensthöhe. So lag der Facharbeiteranteil in den fünf 
Industriezweigen mit den niedrigsten Jahresverdiensten 
in allen Fällen erheblich unter dem Durchschnitt des 
Wirtschaftsbereiches, dem sie zugehören. In der Beklei-
dungsindustrie betrug er z. B. 20 O/o und in der Fischverar-
beitenden Industrie sogar nur 8 O/o. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines voll-

beschäftigten Angestellten erhöhte sich 1979 gegenüber 
dem Vorjahr um 6,7 O/o auf 37 675 DM. Die männlichen An-
gestellten erzielten einen Verdienstzuwachs von 6,6 °/o und 
erhielten damit einen Jahresverdienst von 43 297 DM, die 
weiblichen Angestelltenverdienste nahmen um 6,4 °/o auf 
einen Betrag von 27 780 DM zu (siehe Tabelle 2). 

Die höchsten Angestelltenverdienste wurden für den 
Wirtschaftsbereich Bergbau mit jährlich 46 913 DM ermit-
telt. Dieser Wert lag um 24,5 O/o über dem Durchschnitt 
aller erfaßten Wirtschaftsbereiche. Der Wirtschaftsbereich 
mit dem geringsten durct>.Bchnittlichen Verdienstniveau 
für Angestellte ist nach wie vor der Einzelhandel mit 
26 771 DM, d. h. einem um 29 O/o unter dem Bundesdurch-
schnitt liegenden Betrag. Ein Angestellter im Einzelhan-
del erhielt also 1979 im Durchschnitt nur 57 O/o des Ver-
dienstes eines Angestellten im Bergbau. 

Die absolute Höhe der Jahresverdienste und der Ver-
dienstabstand gewinnen eine andElre Bedeutung, wenn die 
Anzahl der davon betroffenen Angestellten betrachtet 
wird. Nach den hochgerechneten Erfaßtenzahlen der Jah-
resverdiensterhebung war nur 1 O/o aller Angestellten im 
Bergbau tätig, der damit der kleinste aller dargestellten 
Wirtschaftsbereiche ist, hingegen rd. 15 O/o im Einzelhan-
del. Die Angestellten im Einzelhandel stellen die größte 
Gruppe innerhalb des Dienstleistungsbereichs dar, der 
44 O/o aller Angestellten in der Stichprobe der Jahresver-
diensterhebung 1979 umfaßte. Von den erfaßten Ange-
stellten in der Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau (56 O/o) 
waren die meisten - wie auch bei den Arbeitern - in 
den Investitionsgüterindustrien sowie in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien mit 27 bzw. 12 O/o der ins-
gesamt erfaßten Angestellten beschäftigt. 

Werden die Jahresverdienste in der Gliederung nach 
Wirtschaftszweigen dargestellt, so ergibt sich, daß die 
Spitzenverdienste in der Mineralölverarbeitung mit 
50 637 DM, dem Straßenfahrzeugbau mit 48 818 DM und 
dem Kali- und Steinsalzbergbau mit 47 421 DM gezahlt 
wurden. Gegenüber der für Arbeiter ermittelten Ver-
dienstskala fällt auf, daß mit dem Straßenfahrzeugbau ein 
beschäftigungsstarker Industriezweig (mit 3,4 O/o aller er-

Tabelle 3: Bruttoverdienstentwicklung in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) nach der Jahresverdienst-

erhebung und der laufenden Verdiensterhebung 
Prozent 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 1 1979 gegenüber 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 1975 

Arbeiter 
Jahresverdienst- 1 

1 1 1 1 

erhebung•) ....... 7,9 6,6 5,6 6,6 29,6 
Laufende Verdienst-

erhebung „ ..•••. 9,0 7,5 5,3 6,3 31,1 

Angestellte 
Jahresverdienst-

erhebung•) ....... 
Laufende Verdienst-

7,8 7,4 6,1 6,7 31,1 

erhebung ........ 7,4 7,4 5,9 6,5 30,0 

1) Einschl. Sonderzahlungen. 

faßten Angestellten) bereits an zweiter Stelle verzeichnet 
ist. Bemerkenswert ist auch, daß der Steinkohlenbergbau 
im Angestelltenbereich mit einem durchschnittlichen Jah-
resverdienst von 47 049 DM an fünfter Stelle rangiert, 
während er im Arbeiterbereich lediglich Platz 19 ein-
nimmt. Zu beachten ist dabei, daß jedem Arbeiter und 
Tarifangstellten im Steinkohlenbergbau für jede unter 
Tage verfahrene Schicht eine Bergmannsprämie von zur 
Zeit 10,- DM (5,- DM bis zum 31. 3. 1980) gezahlt wird, 
die als öffentliche Leistung nicht in die Verdienststatistik 
einzubeziehen ist. Dadurch verringert sich der tatsäch-
liche Verdienstabstand zwischen Arbeitern und Angestell-
ten, da im Untertagel;letrieb die Anzahl der Arbeiter ge-
genüber der Angestellten überwiegt. 

Die geringsten Angestelltenverdienste wurden 1979 in 
der Lederverarbeitenden Industrie (32 051 DM), der 
Schuhindustrie (32 574 DM) und der Bekleidungsindustrie 
(32 725 DM) erzielt. Dieselben Industriezweige hatten auch 
die niedrigsten ·Arbeiterverdienste. Die Angestellten in 
diesen Branchen erhalten nur knapp 650/o des Jahresver-
dienstes eines Angestellten in der Mineralölverarbeitung. · 

Zur Erklärung der unterschiedlichen Verdiensthöhe in 
den Wirtschaftsbereichen und Industriezweigen kann für 
die Angestellten neben der Qualifikationsstruktur nach 
Leistungsgruppen zusätzlich die in der laufenden Verdienst-
erhebung enthaltene Untergliederung nach technischen 
und kaufmännischen Angestellten herangezogen werden. 
Wie zu vermuten, ist im Bergbau, dem Wirtschaftsbereich 
mit dem höchsten Bruttojahresverdienst, das in Lei-
stungsgruppen ausgedrückte Qualifikationsniveau beson-
ders hoch. 1979 betrug der Anteil der Angestellten in den 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1978 und 1979 

Wirtschaftsbereich 

Industriel), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe .•........•..... 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2)) . 
Industrie (ohne Bauindustrie) ......... . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Bergbau ........... „ .... „ ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien . „ ••••.••.••••••••••••• 
Investitionsgüterindustrien ..........•. 
Verbrauchsgüterindustrien ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Hoch- und Tiefbau2) . . . . . . . . . ....•• 
Handel, Kreditinstitute und V ersiche-

rungsgewerbe ........ „ .......... . 
darunter: 

Großhandel . „ ...••..•.•....•••. 
Einzelhandel ................... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

institute ................•..... 
Versicherungsgewerbe ..••........ 

Insgesamt Männer Frauen 

1978 1 1979 1 ==:;1' 1978 1 1979 1 ;~; 1978 1 1979 1 :;: 
•-~~-D~M~~~~l~-1~-:.-9 ~~~~-D~M~~~---'l~--=-:.%=.:____i_~~-D-M'---~~~~l~·=3~.=--

35325 

39241 
39209 
40810 
43362 

40389 
40146 
34478 . 
35 583 
39 804 

30432 

32073 
25025 

33 551 
35 226 

37675 

41863 
41826 
43 064 
46 913 

43 Olll 
42888 
36 621 
37749 
42532 

32415 

34292 
26771 

·35 390 
37173 

6,7 

6,7 
6,7 
5,5 
8,2 

6,7 
6,8 
6,2 
6,1 
6,9 

6,5 

6,9 
7,0 

5,5 
5,5 

40 628 

43081 
43078 
43 259 
44981 

43 951 
44052 
39131 
38988 
43134 

36168 

35 976 
32756 

37914 
40182 

43 297 

45 967 
45 961 
45 622 
48 769 

46944 
47038 
41554 
41447 
46066 

38426 

38409 
34844 

40047 
42296 

6,6 

6,7 
6,7 
5,5 
8,4 

6,8 
6,8 
6,2 
6,3 
6,8 

6,2 

6,8 
6,4 

5,6 
5,3 

26117 

28480 
28 544 
31097 
30817 

30 844 
28550 
25 672 
26 945 
27020 

24544 

24253 
20740 

29068 
30217 

27780 

30193 
30 247 
32893 
32905 

32683 
30 252 
27207 
28 392 
28 961 

26173 

26066 
22172 

30591 
31982 

6,4 

6,0 
6,0 
5,8 
6,8 

6,0 
6,0 
6,0 
5,4 
7,2. 

6,6 

7,5 
6,9 

5,2 
5,8 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Leistungsgruppen II und III 82 °/o, ·davon entfiel fast die 
Hälfte auf die Leistungsgruppe II. Der Anteil der techni-
schen Angestellten, die im Durchschnitt höher' als kauf-
männische Angestellte bezahlt werden, lag mit 62 O/o an 
der Spitze der erfaßten Wirtschaftsbereiche ohne den 
Hoch- und Tiefbau2). 

Die vergleichbaren Leistungsgruppenanteile II und III 
lagen bei den übrigen Wirtschaftsbereichen mit je 80 O/o in 
den Investitionsgüterindustrien sowie den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien ebenfalls sehr hoch, 
allerdings jeweils mit geringeren Anteilen in der Lei-
stungsgruppe II. Die Anteile der technischen Angestellten 
betrugen hier 56 bzw. 470/o. Für die Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien sowie die Verbrauchsgüterindustrien 
ergaben sich Anteilswerte von 73 bzw. 71 O/o (technische 
Angestellte 22 bzw. 42 O/o). 

Am geringsten waren die Leistungsgruppen II und III 
mit zusammen 44 O/o im Einzelhandel besetzt, auf die Lei• 
stungsgruppe II fielen davon nur 14 O/o. Dieses Ergebnis 
erklärt zu einem großen Teil die niedrigen Jahresdurch-
schnittsverdienste dieses Dienstleistungszweiges. Entspre-
chend dem allgemeinen Verdienstniveau in den Wirt-
schaftsbereichen lagen die vergleichbaren Leistungsgrup-
penanieile im Großhandel bei 64 O/o, bei den Kreditinstitu-
ten bei 66 Ufo und im Versicherungsgewerbe bei 77 O/o. 
Technische Angestellte spielen im Dienstleistungsbereich 
eine ganz geringe Rolle (5 O/o) und tragen ebenfalls zur Er-
klärung des gegenüber der I'ndustrie niedrigeren Ver-
dienstniveaus bei. 

Die für die Wirtschaftsbereiche festgestellten Zusam-
menhänge zwischen Verdiensthöhe und Qualifikations-
struktur bestätigten sich grundsätzlich auch bei der Be-
trachtung der einzelnen Industriezweige. Gelegentlich 
dürften die übrigen Einflußfaktoren jedoch überwiegen, 
wenn z. B. an die überdurchschnittlich hohen Jahresver-
dienste in der Mineralölverarbeitung und im Straßenfahr-
zeugbau gedacht wird. Die Kenntnis der Qualifikations-
struktur ist jedoch auch hier immer ein- wichtiges Hilfs-
mittel zur Erklärung und Analyse der Durchschnittsver-
dienste. 

Aiiteil der Sonderzahlungen am Jahresverdienst 
Nach den Feststellungen der Arbeitskostenerhebung 

waren im Jahr 1975 bei den Unternehmen des Produzie-
renden Gewerbes in der Bruttoverdienstsumme für Arbei-
ter 8,1 O/o und für Angestellte 10 O/o Sonderzahlungen ent-
halten. Sie umfassen insbesondere den 13. Monatslohn, die 

2) Der Hoch- und Tiefbau wies mit 86 O/o den günstigsten Anteil 
von Angestellten in den Leistungsgruppen II und m auf und mit 
64 O/o auch den höchsten Anteil der technischen Angestellten; die 
Leistungsgruppe II war mit 31 O/o jedoch erheblich geringer besetzt 
als im Bergbau. 

Weihnachtsgratifikation, Jahresabschluß-, Erfolgs- und 
Treueprämien, Ergebnisbeteiligungen, Jubiläumszuwen-
dungen, Urlaubsgeld und vermögenswirksame Leistungen; 
hierbei handelt es sich um tarifliche und betriebliche Lei-
stungen. 

Aus der Verdienststatistik lassen sich diese Aufwendun-
gen insgesamt näherungsweise als Differenz aus den Ver-
dienstsummen der Bruttojahresverdiensterhebung und, 
den auf Jahreswerte hochgerechneten Ergebnissen der 
laufenden vierteljährlichen Verdiensterhebung ermitteln. 
Wenn auch einige methodische Einwendungen gegen die 
so berechneten Sonderzahlungen bestehen, insbesondere 
weil die der Verdienstermittlung zugrunde liegenden Be-
schäftigtengruppen ,nicht völlig übereinstimmen, so kann 
jedoch damit die tendenzielle Entwicklung dieser Zuwen-
dungen im Zeitablauf verfolgt werden. In Tabelle 3 sind 
zu diesem Zweck die Verdienstzuwachsraten der Brutto-
verdienste nach der Jahresverdiensterhebung und der 
laufenden Verdiensterhebung für die Jahre 1975 bis 1979 
zusammengestellt worden. Aus der Differenz der Zu-
wachsraten wird die Entwicklung der Sonderzahlungen 
erkennbar und damit eine Aussage ermöglicht, welchen 
Anteil die Sonderzahlungen an den für 1979 ermittelten 
Bruttoverdiensten hatten, 

Generell läßt sich nach der fast gleichen Entwicklung 
der beiden Verdienstreihen von 1975 bis 1979 sagen, daß 
sich die Sonderzahlungen für Arbeiter und Angestellte in. 
diesem Zeitraum ebenso verändert haben wie die Monats-
verdienste. Das entspricht der Praxis, daß ein großer Teil 
der Sonderzahlungen als Prozentsatz eines Monatsver-
dienstes festgelegt wird (z. B. der 13. Monatslohn). Bei der 
vergleichenden Betrachtung der Zuwachsraten der Arbei-
ter- und Angestelltenverdienste fällt für die Arbeiterver-
dienste einschließlich der Sonderzahlungen auf, daß sie 
sich 1976 und 1977 um jeweils rund einen Prozentpunkt 
ungünstiger entwickelt haben als die Monatsverdienste. 
Dabei könnte es sich um die Auswirkungen der Rezession 
des Jahres 1975 handeln, die in· den Folgejahren zu ge-
ringeren ergebnisabhängigen und betrieblichen („freiwil-
ligen") Sonderzahlungen geführt haben dürften, Außer-
dem kann zum Teil eine Rolle gespielt haben, daß die 
Höhe der Sonderzahlungen sehr häufig von der Dauer der 
Betriebszugehörigkeit abhängt und freigesetzte Arpeits-
kräfte einen höheren Vergütungsamspruch besessen haben 
als später neu eingestellte Arbeitnehmer. 

Nach der oben dargestellten Verdienstentwicklung von 
1975 bis 1979 ergibt sich, daß der Anteil der Sonderzah-
lungen am Bruttojahresverdienst 1979 gegenüber 1975 für 
das gesamte Produzierende Gewerbe im Durchschnitt 
etwa , gleich hoch geblieben ist. Er belief sich auf rd. 8 O/o 
des Bruttoverdienstes bei den Arbeitern und rd. 10 O/o des 
Bruttoverdienstes bei den Angestellten. Hk. 

' 

Preise 
Preise im Oktober 1980 

Das seit Mitte dieses Jahres im Vergleich zum jewei-
ligen Vormonat zu beobachtende Nachlassen des Preisauf-
triebs hat sich bei den im Rahmen dieses Aufsatzes be-
sprochenen Indizes im Oktober nicht fortgesetzt. Die Jah-
resveränderungsraten des Preisindex für die Lebenshal-
tung und des Einzelhandelspreisindex nahmen allerdings 
bis zu diesem Monat weiter ab. 

Beim Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s preise 
lag die Veränderung gegenüber dem Vormonat im Oktober 
1980 bei + 0,31/J/o. Im Vergleich zum Stand von Oktober 
1979 erhöhte sich dieser Index um 5,5 O/o. 

Unter den großen Warenbereichen des Großhandels-
preisindex waren deutliche Verteuerungen hauptsächlich 
bei 'den bergbaulichen Erzeugnissen ( + 4,0 O/o), bei Mine-
ralölerzeugnissen (+ 2,3 O/o), Glas und Glaswaren (+ 1,7 O/o) 
sowie bei Papier- und Pappewaren (+ 1,1 O/o) zu beobach-
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ten. Erwähnenswerte Preisrückgänge auf der Großhan-
delsstufe zeigten sich bei Erzeugnissen der Landwirtschaft 
(-1,3 O/o), bei Steinen und Erden, Asbestwaren (-2,7 O/o) 
sowie bei Leder (- 1,3 O/o). 

Die Ergebnisse des Index der E r z e u g e r preise ge-
werblicher Produkte für Oktober 1980 lagen bei Redak-
tionsschluß noch nicht vor, konnten dann aber doch noch 
in die Tabelle aufgenommen werden. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s preise zog von Sep-
tember bis Oktober 1980 leicht an (+ 0,2 O/o). Er lag damit 
um 4,9 O/o über dem Stand vom Oktober 1979. Den stärk-
sten Anstieg gegenüber dem Vormonat wies - in der 
Gliederung nach Wirtschaftsgruppen - die Indexgruppe 
„Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen 
und Mineralölerzeugnissen" auf <+ 3,0 O/o). Einbemerkens-
werter Rückgang zeigte sich dagegen bei der Indexgruppe 
„Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Ge-
mischtwaren" (- 0,6 O/o). 
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AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
1976"100 bzw. 197D-IOO 

Preisindex 
Log. Maßstab 

1ro ~----~----~---------------
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte!) 

115 1-----"19"'7"-6 =--'l~00-+----+-----1------+-------< 

105 

95 

120 .-------,------.-------,--------,--------. 

115 

95 

Großhandelsverkaufspreisell 
1976=100 

Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

115 1---.-:1:::.:97,:.6_= 1:.::0.=.0 +----+-----+-----~"------l 

105 

95 1------+------1--------f.-------'l--------l 

200 ~----~----~------------------. 

Einfuhrpreise 
1970 =100 

I~ 1------+------1--------f.------111---------l 

A J 
1976 

1) llme Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 
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Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat in% 
Ar llhm. Maßstab 
+12 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1l 
1976=100 

-4 1---------1-----------f.----------l 

+u~-------~-------~-----------. 

Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
1976= 100 

+8 1-----------'--l----------+---------I 

Einfuhrpreise 
+28 1970=100-· --+--------+--------! 

+241-----------1----------1• 

+16 ,__ _______ _,_ ___ _ 

+12 1----------1----

-4 

J 
1978 

J 
1979 

'A J 
1980 
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Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
Einzel-' 

Preise für die 
Groß- Lebenshaltung gewerblicher Produkte!) handels- aller privaten Jahr ver- handels- Haushalte Monat 

1 darunter kaufs- preise3) 
lnsge- lnvesti- 1 Ver- preise!) lnsge- 1 ohne samt tions- 1 braucbs- Saison-

güter2) samt waren4) 

1974 D .„ .. 92,1 88,3 91,4 91,4 91,9 90,5 
1975 D .•... 96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 95,9 
1976 D .•... 100 100 100 100 100 100 100 
19n D ..... 102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D ..... 103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979 D •.... 108,9 111,2 112,6 108.0 110,1 110,9 111,1 

1979 Aug •... 109,9 111,8 114,6 109,3 110,7 111,6 ' 112,1 
Sept. ... 110,3 112,0 114,9 109,9 110,9 111,9 112,5 
Okt. ... 110,9 112,3 115,6 109,9 111,2 112,2 112,8 
Nov •... 111,3 112,4 116,0 110,4 111,8 112,6 113,2 
Dez. ... 111,7 112,5 116,9 111,7 112,2 113,1 113,5 

1980 Jan. 113,5 113,6 119,0 113,8 113,4 113,7 113,8 
Febr •.. 114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 114,9 115,0 
März ... 115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 115,6 115,8 
April ... 116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 116,3 116,3 
Mai .•. 117,1 116,9 123,1 117,1 116,2 116,8 116,8 
Juni ... 117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 117,4 117,4 
Juli .... 117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 117,6 117,6 
Aug •... 117,6 117,9 122,7 

1 
116.6 116,7 117,7 117,8 

S~t. ... 117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 117,7 
1 

118,0 
0 t. •.. 118.7 118,2 123,4 1 115,9 116,7 117,9 118,4 

Verinderung gegenQber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Aug.... + 0,4 + 0,2 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 1 + 0,4 

Sept. . . . + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. . . . + 0,5 + 0,3 + 0,6 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov.... + 0,4 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Dez. . . . + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 Jan. .. . 
Febr .. . 
Marz .. . 
April .. . 
Mai .. . 
Juni .. . 
J~_c··· Aug •... 
Sept. ... 
Okt. ••. 

+ 1,6 + 1,0 + 1,8 
+ 0,9 + 0,8 + 1,3 + 0,6 + 0,9 + 0,3 
+ 1,2 1 + 1,0 + 0,9 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,1 + 0,3 - 0,2 
+ 0,3 + 0,2 + 0,2 

- + 0,4 - 0,3 + 0,1 - - 0,3 + 0,8 + 0,3 + 0,9 

+ 1,9 + 1,2 + 0,5 + 0,3 + 0,8 + 0,2 
+ 0,4 
-1,0 
- 0,9 + 0,3 

+ 1,1 + 0,7 + 0,6 
+ 0,6 
+ o.s + 0,3 + 0,2 
- 0,1 
- 0,2 + 0,2 

+ o.s + 1,1 + 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 + 0,5 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,2 

+ 0,3 + 1,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,5 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,2 + 0,3 

V erftnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1974 D • • . . . +13,3 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 
1975 D . . . . . + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D . . . . . + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 
19n D . . . . . + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D . . . • . + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 
1979 D . . • • . + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 

+ 3:8 + 2,8 + 4,1 

1979 Aug •... + 5,7 + 3,4 + 9,9 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 4,8 
Sept. ... + 6,0 + 3,6 +10,1 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 5,0 
Okt. •.. + 6,5 + 3,8 +10,7 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 5,1 
Nov •... + 6,6 + 3,8 +10,0 + 9,6 + 5.0 + 5,3 + 5,3 
Dez. ... + 6,8 + 3,9 +10,4 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 Jan. + 7,8 + 4,2 +11,1 +11,0 + 5,5 + 5,0 + 4,9 
Febr ... + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0' + 5,5 + 5,6 + 5,6 
März .•. + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April ... + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai .•• + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni ... + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,1 + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli .... + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug. .• + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Sept. ... + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,01 + 5,2 + 4,9 
Okt. ... + 7,0 + 5,3 + 6,71 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der W arengllederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauc"ugüter. - 3) EinschL Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemilse, Obst, SQdfrilchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. , 

Der Preisindex für die L e b e n s h a lt u n g aller priva-
ten Haushalte stieg von Mitte September bis Mitte Okto-
ber 1980 um 0,2 °/o. Gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres betrug die Veränderung + 5,1 °/o. Dies ist die ge-
ringste Jahresrate seit Januar dieses Jahres. In der Be-
rechnung ohne die besonders ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen und 
Kohle erhöhte sich der Index von September auf Oktober 
1980 um 0,3 O/o. Der Abstand gegenüber Oktober 1979 belief 
sich nach dieser Berechnung auf + 5,0 O/o. 

Der Teilindex für Nahrungs- und Genußmittel sank im 
Oktober 1980 im Vergleich zum Vormonat um 0,4 O/o (dar-
unter Saisonwaren - 7,6 O/o). Er überschritt den entspre-
chenden Vorjahresstand um 3,7 0/0 (darunter Saisonwaren 
+ 10,6 O/o). Bei den anderen Teilindizes betrugen die Ver-
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änderungen gegenüber September 1980 bzw. Oktober 1979: 
Kleidung und Schuhe + 0,4 bzw. + 5,4 ~/o, Wohnungsmiete 
+ 0,2 bzw. + 4,8 O/o, Elektrizität, Gas, Brennstoffe + 2,2 
bzw. + 7,1 O/o, übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung + 0,6 bzw. + 6,2 O/o, Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenüber-
mittlung ± O bzw. + 5,0 O/o, für die Körper- und Gesund-
heitspflege + 0,3 bzw. + 5,8 O/o sowie :für Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke + 0,5 bzw. + 3,0 11J/o, persönliche 
Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen + 0,2 
bzw. + 8,2 O/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen lag im Oktober 1980 um 0,2 O/o höher als im 
September 1980 und um 5,1 O/o höher als im Oktober 1979. 
Für 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen lauten die entsprechenden Zahlen + 0~2 bzw. 
+ 4,9 °/o, für 2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern + 0,1 bzw. + 4,7 °/o, für die einfa-
che Lebenshaltung eines Kindes - 0,1 bzw. + 5,0 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderun-
gen von September auf Oktober 1980 hervorzuheben (in 
Klammern jeweils die Abstände gegenüber Oktober 1979): 

Großhandelsverkaufspreise 
Sojaschrot 
Seefische 
Verarbeitetes Glas 
Heizöl 
Eier 
Kohle und Koks 
Kalidünger 
Faßbier 
Ge:rnüsekonserven 
Wein 
Möbel aus Stahl und dgl. 
Unveredelte Pappe 
Dieselkraftstoff 
Papiertapeten 
Mischfutter , 
Getreide 
Elektrorohre 
Hautpflege:rnittel 
Seifen 
Fahrräder 
Kakaopulver 
Kunststoffe 
Organische Chemikalien 
Schlachtrinder 
Offsetdruckpapier 
Mehmährstoffdünger 
Oberleder 
Frischfleisch 
Gußbruch-
Röstkaffee 
Stahlschrott 
Häute und Felle 
Hadern (Lu:rnpen) 
Altpapier 
Frischobst einschl. Südfrüchte 
Frischge:rnüse 

Verbraucherpreise 
Blu:rnen 
Heizöl 
Kohle 
Gesundheitspflege - Präparate zur 

äußeren Anwendung 
Gas 
Eier 
Zeitungen und Zeitschriften 
Hotelunterkunft - 'Obernachtung 
Unterricht und Kurse 
Fernseh-Reparaturen 
Schuhe 
Uhren und Schnmck 
Möbel 
Friseurleistungen 
F·-· · Pr>'"l"t"'"'' ·"'r'lung und -strickwaren 
Schuhreparaturen 
Papier- und Schreibwaren 
Brot und Kleingebäck 
Hehnt"extilien 
Ge:rnüsekonseI"Ven 
Porzellan und Glaswaren 
Mehl 
Tapeten, Farben, Baustoffe 
Mahlzeiten in Gaststätten 
Kraftstoffe 
Flugreisen 
Kaffee 
Frischge:rnüse 
Kartoffeln 
Frischobst 

Veränderung 
O/o 

+ 10,3 
+ 8,1 + 6,8 
+ 4,8 
+ 4,11 
+ 4,4 
+ 3,8 
+ 3,2 
+ 3,0 
+ 2,8 
+ 2,6 
+ 1,9 
+ 1,7 
+ 1,8 + 1,8 
+ 1,8 
+ 1,4 + 1,2 
+ 1,1 
+ 1,0 

1,2 
1,5 
1,8 
2,0 
2,0 
2,1 
2,1 
2,4 
2,7 
4,6 
6,2 
6,8 
8,1 

-10,0 
-Ll,4 
-11,8 

+ 5,4 
+ 5,1 + 2,8 

+ 2.0 + 1,9 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 1,2 + 1,2 
+ 0,9 
+ 0,7 + 0,8 
+ 0,6 
+ 0,8 + 0.8 + 'o,6 
+ 0,6 
+ 0,11 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 

0,2 
1,4 
3,1 
6,7 
5,8 
9,9 

(+ 28,9) 
(+ 8,0) 
(+ 9,7) 
(+ 8,4) 
(+ 18,8) 
(+ 18,3) 
(+ 8,7) <+ 4,0) 
c+ 8,11> 
(+ 6,0) 
(+ 9,0) 
(+ 8,7) 
(+ 5,6) 
(+ 9,0) 
(+ 7,3) 
(+ 3,4) 
(+ 12,0) 
c+ 5,4> 
(+ 2,3) 
(+ 12,1) 
(- 9,9) 
(- 1,9) 
(- 2,5) 
(- 2,3) 
(- 3,1) 
(+ 9,1) 
(-13,0) <- 3,6) 
(-18,7) 
(- 8,0) 
(-32,8) 
(-33,2) 
(- 8,1) 
(- 5,7)' 
(+ 22,6) 
(+ 24,0) 

(+ 10,7) 
c+ o,5J 
(+ 14,1) 

(+ 7.2) 
(+ 21,8) <+ 9,8) 
(+ 7,8) 
(+ 7,8) 
(+ 3,0) 
(+ 6,9) 
c+ 8,9> 
(+ 311,0) 
(+ 8,6) 
(+ 7,0) <+ 4 9) 
(+ 7,0) 
c+ 8,8> 
(+ 6,1) 
(+ 4,9) 
(+ 3,4) 
(+ 7,6) 
(+ 8,4) 
(+ 5,7) 
(+ 6,4) 
c+ 12,si 
(+ 11,9) 
(+ 0,3) 
(+ 17,8) 
(+ 11,7) 
c+ 8,a> 

Tft. 
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Juni 1980 ..•..................................••..•.................... 
Juli 1980 ....••....•..........•...................................•..... 
August 1980 ...•......................................................• 
September 1980 .................................................... ~ .. . 
Oktober 1980 ...................•.................................. · · · · · 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) .............. . 

1. Halbjahr 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ... . 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-

rechnungen ................................................................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1979 .................•.............•...•..................• 
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Heft Seite 

4 262 
10 716 
7 469 
l 33 
2 135 

5 326 
7 474 
3 194 

7 479 
11 790 

1 37 
1 44 

3 198 

1 14 
6 392 

5 331 
10 721 
6 397 

10 721 
5 334 
9 593 
6 400 
5 337 

4 266 
6 402 

10 726 

3 205 
3 207 

11 799 

5 291 

6 411 
11 794 

9 604 

8 509 
8 514 

4 236 

10 733 
1 49 
2 140 
3 209 
4 268 
5 341 
6 417 
7 485 
8 550 
9 642 

10 733 
11 802 

2 69 
9 567 

3 155 
1 11 
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Veröffentllchungen 1) vom 14. Oktober bis 17. November 1980 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-80110 
101030D-80081-85 
1010600-80110 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1980 • „ •. „ .............. „ „ „ „ „ . „ . „ „ ••. 
Statistischer Wochendienst, Heft 41 bis 45/1980 ••••••••••••..•••••••••••••••••• 

-Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-
10,50 
1,50 

1020200-80107 
1020200-80108 

gung - Heft 1011980 • „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ •.•. „ „ . „. „ .. „ „ „ „. 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1980 ••••••••••••••••••••••• 

August 1980 ••••••••••••• , , •••• 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

9,60 
8,30 
8,30 

2010150-79700 Reihe 1.5 Staatsangehörigkeit 1979 •••••••••...•••••••.•.•.••••.•••••• „ „ „ .............. „ 2,30 
2012105-80900 2.1.0.5 Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980, Heft 5: Endgültige 

Ergebnisse nach Wahlkreisen . „ .....•...........•••.••..........••• „ .. „ . . . 8,30 

Fachserie 2: Untern ehme·n und Arbeitsstätten 
2020300-77700 Reihe 3 Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

2030291-79900 
2030320-80004 

2030320-80005 
2030331-8071)0 
2030332-80005 
2030341-80004 
2030410-80323 
2030411-79900 
2030432-79700 
2030450--80106 

204ll210-80108 

2040210-80209 

2040220-80108 

2040310-80322 

2040411-80208 

2040411-80108 
2040810-80209 

2040810-80109 
20408] 0-80210 
2040820-80108 

Wirtschaftsjahr 1977 • „ .. „ .• „ „ .... „ ...... „ .. „ .... „ . „ ... „ ...•••.. „. „. 8,30 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.9.1 

3.2 

3.2 
3.3.1 
3.3.2 
3.4.1 
4.1 
4.1.1 
4.3.2 
4.6 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

3.1 

4.1.1 

4.1.l 
8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Methodische Grundlagen der Agrarberichterstattung, Ausgabe 1979 10,80 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

September 1980, ••••••••••••••••••••••.••• „ ........•.. „ ........ „ .......... „ . 1,20 
Oktober 1980 ·• „ .............. „ .... „ .................. „ .. „ . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1,20 

Anbau von Gemüse 1980 •.••••••... „ ..... „ ...........••.................. „ „ . 3,60 
Wachstum und Ernte von Gemüse, September 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,60 
Wachstum und Ernte von Obst, August 1980 „. „: „ „ „ „. „ „ „ „. „. „ „.. 2,30 
Schweinebestand, 1. August 1980 .•.•...•.••••••••••.••••• „ ..•••••• „ .. „..... 1,20 
Bestandsgrößen der Viehhaltung 1979 . „ ...... „ .... „ ... „. „ .. , .. „ ..... „. „ 8,30 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1979 ... „ •••• „ .. „ ..... „ .•••••••.•••••• „ „ 6,-
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Juni 1980 „ „. „ „ „ „ .„ 2.30 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Pro~uktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, August 1980 •••.•••••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, September 1980 

(Eilbericht) . „ .... „ ...... „ ....... „ . „ .. „ ........ „ ..... „ . „ ..... · .. „ „ · „ · 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und. des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, August 
1980 „ ....... „ ........ „ .. „ ........ „ .... „ .. „ ........... „ ..... „ ...... „.„. 

Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Warengruppen, 
2. Vierteljahr 1980 . „ .. „ ........ „ .. „ .. „ .... „ ........ „ .. „ .. „ ....... · · „ · 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, August 19RO (Vorbericht) „ „. „ „. „„ 

August 1980 .„ .... „„ .... „ ........ „. 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), September 1980 (Vorbericht) ............... . 
September 1980 • „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ 
Oktober 1980 (Vorbericht) ..... „ .......... „ 

Düngemittelversorgung, August 1980 • „ ....•••... „ .....• „. „ . „ .. „ ••...• „. 

4,70 

1,20 

6,-

13,-

1,20 
8,30 

1,20 2) 
3,60 2) 
1,20 2) 
1,20 

Fachserie 5: Baut ä t i g k e i t und Wohnungen 
2050200-79700 Reihe 2 Bewilligung im sozialen Wohnungsbau 1979 „ „. „ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 7,-

2060110-80108 
2060110-8~209 
2060310-80208 
2060310-80107 
2060400-80205 
206041)0-80105 
206040~0206 
2060400-80106 
2060400-80207 
2060400-80107 
20604G0-80208 
2060600-80108 

2060600-80109 
20ff0'1?.fl--8"'100 
206074D-80108 

2070100-80108 
20?0?.ß0-80107 
2070200-80108 
2070410-80108 

2080200-79700 
2080200-80103 
208020D-80104 
2080330-80105 
2080400-80108 
2080500-80101 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v er k ehr 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), August 1980 ••••••• 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, September 1980 (Vorbericht) .•....•••• 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, August 1980 (Vorbericht) ..........•. 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Juli 1980 •.••••••• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Mai 1980 (Vorbericht) ............... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Mai 1980 •••••••••• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Juni 1980 (Vorbericht) ............... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Juni 1980 •••••••••• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Juli 1980 (Vorbericht) ............... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Juli 1980 •.•••••••• 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, August 1980 (Vorbericht) .••.•..••••• 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), August 1980 ..••••••••..• „ ........ „ ......•....... „ „ .. „ „ .......••.... 
6 September 1980 • „ ................................ „ ............ „ .. „ .. 
7.2 Beherbergungskapazität 1980 ..•••.••••.•••••••••••..••••••.•••••••••• „ .....•. 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1980 •••....•••••••••••••••••••• 

Reihe 1 
2 
2 
4.1 

Reihe 2 
2 
2 
3.3 
4 
5 

Fachserie 7: Außen h an de 1 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, August 1980 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juli 1980 .••••.•• 

August 1980 „ „. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), August 1980 •••.•••••••• 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr 1979 ••••.•••••••••• „ ................... „ ..... „ ......•..... 

März 1980 ••.•••• „„ ................ „.„ ..... „ ......•... „ 
April 1980 .••..•.••.• „ .. „ .... „ ...... „ .. „ ............ „. 

Straßenverkehrsunfälle, Mai 1980 .•••....••••••••.•••••••. „ .... „ ........... . 
Binnenschiffahrt, Juni 1980 . „ .... „ ...... „ ........ „ .•.. „ ..•............ „ .. 
Seeschiffahrt, Januar 1980 •.•••.••. „ .••• „ .................... „ ••••••..••••••. 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Ver-
öffentlichungen der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

2,30 
1,20 
1,20 
2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 
1,20 

7,-
7,-
2,30 
2,30 

7,-
20,10 
20,10 
6,-

17,70 
2,30 
2,30 
3,60 
3.60 
3,60 
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Veröffentlichungen 1) VOrJ'.l 14. Oktober bis 17. November 1980 

Bestell-~r. Titel DM 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
208020D-80109 Reihe 2 Aktienmärkte, September 1980 ••••••••••••••• „ „ ......•..... „ .........• „ • . . 2,30 

Fachserie 11: B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
2110300-79700 Reihe 3 
211041D-80832 4.1 

Berufliche Bildung 1979 ••••••••••••• „ . „ . „ •....................... „ „ „ . • . . . 13,-
Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1980 (Vorbericht) . . . . . . . . . .. . 4,70 

Fachserie 13: Sozi a 11 eist u n gen 
213040D-80321 Reihe 4 Wohngeld, 1. Vierteljahr 1980 • „. „ „. „.,. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140400-79700 Reihe 4 Steuerhaushalt 1979 ••••• , •.. „ ...... „ .. „ ....•... „ . „ ......... „ ............ „ 4", 70 
2140921-80108 9.2.1 Absatz von Bier, August 1980 ••••••••••••••••• „ •..... „ .. „ .... „ ...... „ . . . . . 1,20 

Fachserie 15: W i r t s e h a f t s r e e h n u n g e n 
215010D-80106 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, juru und 

1. Halbjahr 1980 • „ .. „ , , .. „ „ „ .. „ „ .. „ .... „ „ .... „ ......... „ . . . . . . . . . . . . 2,30 

Fachserie 17: Preise 
217010D-80108 Reilie 1 
2170200-79700 2 
217020D-80109 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1980 • • 3,80 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise) 1979 • • 11, 70 

. · September 1980 . . 3,60 
217031!o-79700 3 
21'1030D-80108 3 
21 '104{)D-80322 4 
217040D-80423 4 
217060D-80109 8 
217070D-80209 7 
217070D-80109 7 

Index der Grungstoffpreise, 1979 „ „ .. „ . „ „ . „ . „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ 7,-
1 August 1980 . „ „ . „ „ . „ „ .. „ „ . „ .. „ . „ „ „ „ „ „ „ . . . 2,30 

Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Mai 1980 6,-
August 1980 (Eilbericht) 2,30 

Index der Großhandel.sverkaufspreise, September 1980 • . . . • • • • . . . . . . • • • . . . • 3,60 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, September 1980 (Eilbericht) l,20 

September 1980 • • • • . • • • • • . . 6,-
217080D-80108 8 
2170900-80321 9 
217100D-80109 10 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, August 1980 . • . • • • • • • • • • 3,60 
Preise für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1980 . • • . . • • • • • . • . • • . • • • . . . • • . . 3,60 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1980 2,30 

Fachserie 18: Volkswirts eh a ftli ehe Ge s'a m t r e eh nun gen 
2180100-79700 Reihe 1 Konten und Stl;lnd~rdtabellen 1979 „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ „. 17,70 

6100000-80110 
630310D-80028 
630410D-80029 
530210D-80030 
6304100-80031 
5302100-80032 
6400130-79900 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1980 •••...••.•• „ ........ „ .......... „ 
Länderkurzbericht: Urguay 1980 . „ ...................... „ .. „ ..... „ ....... „ 

Jemen, Demokratische Volksrepublik 1980 ••••••.••••• 
Tunesien 1980 • „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ „ 
Kuwait 1980 ••••••• „ ..•............. „ .. „ , . „ ...• „ „ .. „ 
Ruanda 1980 •••••••••••••.• „ .. „ ......•...............•... 

StreUts und Aussperrungen im Ausland 1979 „ „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. veröffent-
' Uchungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 90 94 - 95, Post-

fach 421120, 6600 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

'1,-
3,60 
3,60 
3,60 
3,60 
3,60 
4,70 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 11, Januar bis November 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebiet •S stand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

BevUlkerung Heft Seite Periodizltllt 

Bevölkerungsstand und -veränderung ..... „ „ .. „ .................. „ „ .. „ ..... 11 701• monatlich 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ 11 101• " Eheschließungen, Geborene und 'Gestorbene 1979 .................................. 7 418"' einmalig 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörig~eit der Mutter ....................................... 3 139* " Wanderungen 1979 nach Ländern des Bundesgebietes ............................. 7 420"' " Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1979 nach 
ausgewählten Staatsangehörigkeiten ..... „ „ .. „ .. „ .... „ .. „ .... „ „ ......... 2 67• " Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland (1979) 
nach Herkunfts- und Zielländern .............................................. 7 419"' " Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 
Erwerbstätigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuzüge von 
Ausländern aus dem Ausland nach .Altersgruppen und Familienstand ............ 1 4"' 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten 

bei den Bundestagswahlen 1980 und 1976 ........................................ 10 636"' 
Erwerbstltigkelt 

Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 
im Beruf ...................................................................... 4 207"' " Ausländische Erwerbstätige im April 1978 nach Berufsbereichen, -abschnitten und 
ausgewählten Berufsordnungen sowie ausgewählten Staatsangehörigkeiten ...... 10 637"' " Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. 9 566"' vierteljährlich 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ............... ·, ........ 11 102• monatlich 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. 11 703* " Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ........................ 2 70"' einmalig 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ..................... 2 69* " Bund und Ländern nach ausgewählten Aufgabenbereichen ..... 11 704• " 

tJntemebmen una Arbeitsstitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 .............................. 5 272• " Zahl und Stammlmpital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 ......... 5 273• " Dividende von 1 436 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ................ 9 569"' 
Bilanzen und Sachanlagen einschließlich immaterieller Anlagewerte von 166 dem 

Publizitätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1978 ............................. 8 489"' 
Erfolgsrechnungen von 118 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung .......................................................... 8 490"' 
Bilanzen von 93 Konzernen 1978, für die das Publizitätsgesetz gilt ................. 10 639"' " Erfolgsrechnungen von 51 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ............ 10 640"' " Konkuris- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .......•....................... 11 705• monatlich 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen .................. 2 72"' einmalig 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................. 6 353• " 
Lana- uni! Forstwirtschaft, Fischerei 

Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung im Bun-
desgebiet ..................................................................... . 10 642* " Bodennutzung, Kulturarten sowie Fruchtarten 1979 ............................... . 7 423"' " Ernte 1979 ...................................................................... . 7 424* " Rindviehbestand im Dezember 1979 ..............................................• 5 275* " Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1980 ........................................ . 7 425"' halbjährlich 

Sch'W'einebestand im Dezember 1979 ............................................. . 5. 275* vierteljährlich 
April 1980 ................................................. . 6 354• " August 1980 ................................................. -

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1979 ... . 
Tierseuchen ..................................................................... . 

10 643"' " 5 275* einmalig 
11 706* monatlich 

Geflügel .......•...................•...•........................................• 11 706* " Ge'W'erbliche Schlachtungen ..................................................... . 11 706* " Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . „ .. „ .. „ „ .. „ „ ..•• „ . „ . „ .. „ • 11 707* " 

Wirtschaft und Statistik 11180 697"' 



Produzierendes Gewerbe Heft 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 11 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 11 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........... '· ................................ . 11 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete .Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kbhle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 11 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im,Verarbeitenden Gewerbe 
· nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 11 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ............................................. . 5 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 11 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 11 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 11 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 11 
Bauhauptgewerbe ........... , .................. ,' ................................ . 11 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 11 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 11 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ............................... : ......... . 11 

Bautli.tigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 11 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1979 .............................. . 

11 
9 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 11 

Einzelhandels ............................ ~ .......... . 11 
G1;1stgewerbes ....................................... . 11 

Obernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 11 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1977/78 und 1978/79 (Ergebnisse des Mikrozensus) ... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .............. ." .................................. . 

9 
11 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 11 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........ , ................................. . 11 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 11 
Ländergruppen ................. T • •••••••••••••••••••••• 11 
Warengruppen und -zweigen des Warenve~eichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 11 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 .. . 2 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh ....................................... . 11 
Einfuhr von Mineralölerzeugnissen .............................................. . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1979 ............................. . 
11 

6 
ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1979) ....... . 6 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1979 ..................... . 6 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 7 

Vel"kehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 11 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 11 
Eisenbahnen .................................................................... . 11 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ......... „ ............. . 11 
Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunter-

nehmen ....................................................................... . 11 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 11 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 11 
Seeschiffahrt ................................................................... . 11 
Luftverkehr ........................... · ............................. · ............ . 11 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 11 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 11 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken .................................................................. , . . . . . 11 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute . . . . . . . . ... . . . . 11 

' 1979... ... . . . . . 4 
Ein- und Auszahlungen bei den Bauspark!lssen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 

1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
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Geld und Kredit 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .................................... .' .............................•...... 
Kurs Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ...... : ........................................................... · 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957158 bis 1978179) . , ............................ . 
Habilitationen und Habilitierte an Hochschuleh am 30. Juni 1977 nach Fächergruppe 

und Studienbereich des Lehrfaches sowie nach dem Jahr der Habilitation ....... . 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1978) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und Hoch-

schularten .......... : ....................... . 
Sommersemester 1980 nach Ländern und Hoch-

schularten .................................. . 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 ......... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe -
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ............. · ........................... . 
Sterbefälle (1977 und 1978) nach Geschlecht und ausgewählten Todesursachen ..... . 
Krankenhäuser,· planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1978 ............. ·' ... : ............ .' ............. : ....... . 
Ausgaben für die Gesundheit näch Leistungsarten und Ausgabenträgern .......... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .. · .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1978 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 

Einrichtungen 1978 Illach Typ des Haushalt'S oder Haushaltsteils ................ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1978 nach Haupt-

ursache der Hilfegewährung ................................................... . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe und Art der Leistung und Ländern .... 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
~derjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und i:teli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
übl:rwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Helmen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1979) ................ . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ....................... . 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern ......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen (1978) ............................................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
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Wirtschaftsrechnungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ................. . 
Ausgaben für den PJ.'.ivaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands (1979) ......... „ .•... „ . „ .. „ ......•..•••....•.. 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ..................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) ........... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) ..................................... , ............... . 

L6hne und Geh&lter 
Purchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der IndustriEl ........................................... . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 1979 ....................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ........................... : ..... . 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 1979 ....................... . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter tlnd Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ....................................................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ...................... . 
Wägtmgsschema (1976) zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-

mittel ................................ · ..................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ........................... . 
Wägungsschema (1976) zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..... . 
· Grundstoffpreise ...................................................... . 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte . „ •... „ ........... „ ......... „ . 
Wägungsschema 1976 ........... . 

Wägungsschemata 1976 ausgewählter Baupreisindizes - Neubau in konventioneller 
Bauart - Bauleistungen am Bauwerk gern. DIN 276 ........................... . 

Preisindizes für Bauwerke ..................•.................................... 
Kaufwerte für Bauland ....................................................... : .. 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen ........... . 
Verwe'ldung des Sozialprodukts ................................................. . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten HaUJShalte und seine Verwendung ....................... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ................. . 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen ................................... . 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1975 61645 
1976 61442 
1977 61 353 
1978 61322 
1979 61439 
1979 April 61 317 

Mai 61 323 
Juni 61 337 
Juli 61 354 
Aug. 61 375 
Sept. 61402 
Okt. 61426 
Nov. 61436 
Dez. 61439 

1980 Jan. 61463 
Febr. 61481 
Mär2 61497 
Aprll 61 617 
Mai 61 636 
Juni 61 661 

Slehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bev61kerullllSS!Snd am Ende das 
Berichtszeltraumes 1 1 Veränderung 

Wohnbev61kerung Überschuß der 

1 
Geborenen (+) bzw. [ Zu-(+) bzw. Bev61kerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzilge (-) bzw. -abnehme(-) 2 1 

1000 [ auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29382 32263 - -148,7 -199,4 -346,9 - 5,6 
29263 32179 -130,3 - 72.3 -202,6 - 3,3 
29217 32136 - 122.6 + 32,7 - 89,3 - 1,.5 
29214 32107 -146,8 + 116.4 - 31,1 - 0,5 
29317 32107 -129,7 +246,0 + 117,7 .+ 1.9 
29222 32095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 
29229 32094 - 9,6 + 16,1 + 6,6 + 1,2 
29240 32097 - 7.4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 
29252 32102 - 5,7 + 22.8 + 17,2 + 3,3 
29267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 
29 286 32117 - 6,4 + 32.4 + 27,0 + 6,5 
29303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 
29312 32124 - 12.9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 
29317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 
29336 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 
29361 32130 - 9,6 + 27,0 + 17.4 + 3,6 
29367 32130 - 12.1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 
29386 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6.4 + 24,6 + 18,0 + 3.4 
29419 32142 - 6,3 + 30,6 + 26,3 + 6,0 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
~ 100 

101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,3 
101,1 
101,1 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,3 
101,3 
1,01,3 
101,3 
101,4 
101.4 
101.4 
101,6 
101,5 

1) Ausgangsbasis: Volksztihlung 1970, - 2) Einschl Differenz zwischen vorliuflgem und endgilltlgem Ergebnlt mtr Statistik der natilrllchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen Insgesamt 

J 
nicht· geborene Insgesamt 

J im ersten l In den ersten 
1 

darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1975 MD 32 223' 50043 7 989 3066 391 . 62438 749 990 581 -12396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3166 370 61 095 714 876 495 -10867 + 6 533 
1977 MD 29874 48529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3346 304 60268 670 707 360 -12 229 + 5 579 
1979 MD 28735 48499 6297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 r 
1979 Juli 32361 r 51 082 r 6900 r 3645 r 277 r 56 449 r 641 611 r 347 r - 5367 r + 6 269 r 

Aug. 39 058r 50394 r 6675 r 3 760 r 312r 55 599 r 625r 636 r 365r - 5205 r + 6 050 r 
Sept. 31 80Br 50123 r 6236 r 3614 r 259r 55179 r 679r 629 r 324 r - 5056 r + 5557 r 
Okt. 28 69Br 49157 r 6336 r 3 426 r 220 r 59433 r 704 r 686 r 363r -10276 r + 5634 r 
Nov. 24883r 46 252 r 6059 r 3325 r 276r 69498 r 712 r 634 r 304r -13246r + 5347 r 
Dez. 26352r 46829 r '6060 r 3510r 241 r 61 202 r 671 r 711 r 362 r -14373 r + 5389r 

19805 1Jan. 14662 48790 5 891 3 542 284 61746 615 644 304 - 12 956 + 5 276 
Febr. 21 219 48113 6008 3507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5277 
Mär2 26239 49657 6269 3581 264 61756 717 676 333 - 12 099 + 5 552 
April 26132 r 50 357 r 6045 3483 285 r 58 486 r 634 612 339 - B 128 r + 5411 
Mai 47 981 r 52 558 r 7166 3 740 245 r 59 001 r 744 645 331 - 6443 r + 6421 
Juni 34 231 r 52 230 r 7 353 3854 255 r 57 498 r 739 629 323 - 5268 r + 6614 
Juli 33812 66897 „. ... 295 58928 „. „. ... - 2031 . .. 
Aug. 40278 52113 „. „. 261 55101 „. „. „. - 2966 . .. 
Sept. 32908 53764 ... „. 278 57 4 „. „. „ . - 3686 „. 50 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr ' Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 

Gestorbene Labend-und 
Monat 1 Überschuß der Nlchtehelich 1 Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene ~ J Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene Im ersten 1 in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 4 1 geborene 

1975 6,3 9,7 12.1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2.1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2.0 64,7 15,4 8.4 6,5 
1978 5,4 9,4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2.1 71,3 13,5 61 6,9 5,7 
19796 1Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12,2 7,0 6,6 

Aug. 7,5 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,6 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72.2 12,8 6,5 5,2 
Okt. 5,5 9,7 11,6 -1,9 70.4 14,0 7,5 4,5 
Nov, 4,9 9,4 12,0 -2,6 72,2 13,2 6.4 6,9 
Dez. 6,1 9,6 12.2 -2,7 78,0 16.4 7,9 5,1 

198061 Jan. 2.8 9,3 11,8 -2,5 72.6 13,0 6,2 5,8 
Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 6,6 
Mär2 5,0 9,6 11,8 -2.3 72.1 13,6 6,7 5,3 
Aprll 5,2 10,0r 11,6 r -1,6 r 69,2 12,5 6,7 5,6r 
Mai 9,2 r 10,1 11,3 -1,2 71,2 12.4 6,3 4,6r 
Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 r 73,8 12.4 6,2 4,9 r 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,4 „. „. .„ 6,2 
Aug. 7,7 10,0 10;6 -0,6 „. „. „. 5,0 
Se pt. 6,5 10,6 11,3 -0,7 .„ .„ .„ 5,1 

Siehe euch Fachserie 1, Reihe 2. 
11 Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbafi!Jie nach dem Wohnort, eb Juli 1980 nach dem Registrierort - In Abweichung von der T-18 Bevölkerungsstand und ·verilnderung. -21 Ohne 
Totgaborene, nachtrllgUch beurkundete Krlegssterbeffilla und garlchtllche Todeserldllrungen. - 31 UnteT BerOckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den wrangeganganen 12 Moneten. - 41 Bemgen auf die 
Lebendgehorenen das Berlch1szeltreurm. - 61 Vorllluflgas Ergabnll. 
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Jahr 
Monat 

·~"} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Jahr 
Monat 

·~"} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

•mo} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1980 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

insgesamt 

' 
1074217 
1060336 
1029995 

992 948 
876137 
763173 
803663 
798 887 
736809 
761 724 
798 973 
866783 

1036519 
992 620 
876 909 
825 374 
766 768 
781 396 
853 077 
864619 
822 665 
888075 p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

37 BBB 
31 760 
29384 
29177 
26431 
26098 
26127 
26342 
23919 
23833 
24 733 
26233 
27121 
2662B 
26176 
26776 
26982 
26935 - 27 724 
27 903 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsendal 
und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

darunter Schlosser Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall-
Männer Frauen für Ausländar Tierziichter, Kunststoff- erzeuger, Mechaniker und 

Teilzeit- Fischerei berufe verarbeiter -beerbeiter ZLrgeordnate 
arbeitslose Berufe 

622627 461 690 153 600 161 493 9624 20618 27 789 65 530 
686 611 493 826 170 700 106394 10661 16139 23122 56487 
618 054 611 941 184 745 97 692 10986 14 726 19607 47 466 
488B32 604116 185 046 103 624 12123 16387 21 264 46171 
416843 459194 167 640 93499 12778 13671 1B439 3671i 
333 626 429647 164160 60 808 8427 12674 17162 30134 
360340 453 313 166173 77 680 B972 12167 16 9B5 32347 
346910 461 957 160368 77 274 9244 11 B57 16277 32047 
31B364 420 446 152 736 77 696 8470 11 558 15348 2B363 
329 627 43~097 163 760 114 290 B958 11 985 16737 2B609 
360 376 438 597 152 666 92213 11627 12322 ' 15947 30374 
417 978 448 805 154 512 101161 17 754 12879 17 269 34 738 
667 357 479162 163 294 116326 23149 14059 18764 40661 
626 632 466 988 153841 114630 21 476 13820 18652 40350 
434 333 441 676 154 856 110365 1626B '13534 18106 36078 
388993 436 381 165184 109111 12078 13506 17 534 33107 
352 648 414120 163 526 103 867 10636 12904 16785 30187 
355 582 426 814 162186 97128 10665 12894 16951 31169 
386 981 467 096 168426 90 602 11334 13246 17 227 36 656 
389 600 475019 160137 92474 11 584 13406 17197 37 640 
367 797 454 768 100089p „. „. ·-- „. 
400 321 p 487 754 p „. 110896p „. „. „. „. 

Arbeitslose (Stand: Monatsendal 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Emährull!IS" Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Berufe macher angabe Mathematiker 

24846 88920 18026 31 003 50111 13332 79323 34696 
26 922 67 608 16437 31 730 45393 16340 90578 31 605 
27 067 54639 12170 32016 / 46018 15795 93 258 28333 
28339 46935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 631 26769 
26 696 36479 10604 33631 36455 9391 77 700 24 216 
22836 16728 4666 3292B 30878 8605 72 663 17 621 
22384 16523 4 635 32820 31 096 9761 79034 1860B 
22 238 16622 4 734 32131 32054 9953 76766 18675 
21459 16499 4 262 30409 30741 B658 71 019 17442 
23919 17 464 4 771 30936 32 067 B747 73127 1B 150 
27 796 24 922 7169 31 6B2 34 363 B482 72 207 20 23B 
29496 37 683 13128 33236 37 333 8502 73367 25474 
31940 82681 21 470 35270 40774 9097 B2 602 3B607 
31 320 76 552 18278 34 746 39 909 9 658 80 246 35926 
29093 46234 1089B 33632 37 861 9415 76646 26 217 
2BD94 30830 7 394 33B86 36481 9363 76092 22316 
26698 26312 6905 32551 32792 B392 70 257 19624 
24 913 23 613 6397 33246 31 019 8386 72 400 19 752 
25476 24002 576B 34 754 31 408 9932 B1 834 21 289 
25 587 24491 6186 35121 31 784 10427 B1 373 22496 

Montierer 
und 

Matellberufe, 
a. n. g. 

82442 
61 878 
63982 
66481 
49805 
47114 
45 B23 
44B24 
42849 
44058 
45 901 
48 595 
51650 
62 002 
50 702 
49878 
47 480 
47 253 
47 331 
49195 

„. 
.„ 

Organisations~, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

134 699 
168 212 
164639 ' 
147 167 
127 299 
121 029 
131 092 
127 789 
116 77B 
120 945 
117 854 
117 682 
127 935 
124 277 
117 946 
119352 
112 B56 
116250 
130134 
129484 

Arbeitslose (Stand: Monatsaridal Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) , Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 und zwar .(Monatssumme) 

' 
Sozial· und 

Gesundheits- Erziehungs· Allgemeine insgesamt 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Manner Frauen 

geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

14 729 18586 61345. 4,7 4,3 6.4 6,8 177 224 127 392 49832 
23719 2B348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140712 53 224 
30304 36754 73758 4,6 3,7 6,0 4,9 190 825 138 627 62198 
39835 36080 74 891 4,3 3,4 6,8 6,3 17B 14B 128 829 49319 
28485 35664 70258 3,8 2,9 6,2 4,7 175 936 127 541 48 395 
27 088 33710 60131 3,3 2,3 4,9 4,1 193391 140375 53016 
30697 39 917 61 678 3,6 2,5 6,2 4,0 181 B62 129 729 52133 
30133 43681 62436 3,5 2,4 5,1 3,9 188068 134 695 53373 
27149 35979 60503 3,2 2,2 4,8 3,9 183015 129 543 53472 
27 792 35017 67166 3,3 2,3 4,9 4,2 186 507 134341 51166 
26818 34929 76101 3,6 2,6 6,0 4,6 167 287 121 464 45823 
26681 34658 77°249 3,8 2,9 6,1 5,0 126 276 94342 31 934 
27 499 36 600 81611 4,5 3,9 5,5 6,7 160 061 107 031 43030 
26934 33B74 78629 4,3 3,7 5,3 6,7 165 764 111 023 44 741 
24660 32389 72 369 3,8 3,0 6,0 6,6 171126 123431 47 695 
26702 33 270 67 637 ' 3,6 2.7 6,0 6,4 172303 126 907 46396 
23632 34409 61 654 3,3 2,6 4,7 5,1 166802 112 663 43 239 
26188 36883 61 953 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129317 49756 
29467 44246 66666 3,7 2,7 6,2 4,6 177 077 126 322 50 755 
29367 46546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112 868 46406 

„. „. „. 3,6 2,6 p 5,1 p 4,Bp 155 827 p „. „. 

„. „. .„ 3,Bp 2,8 p 5.4 p 6.4 p 176 210 p „. „. 

~ierung der Berufe (Ausgabe 1976}. - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember det Vorjahres + Jan~ar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); Arbeitsvermittlungen: O errechnet aus 12 Monet&WBrten. - 3) Arbeitslose In Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

'm'} 1976 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

,~, °} 1978 D 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D , 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Au g. 

Jahr 
Monat 

m"} 1976 0 
1977 D 21 
1978 D 
1979 D 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

---- --- ---- ----

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar für nach 'ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Schlosser. 
insgesamt Männer Teilzelt· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 

Männer Frauen oder arbeit Tierzüchter, Kunststoff· -bearbeiter und 
Frauen Fischereiberufe verarbeiter zugeordnete 

Berufe 

236174 129 567 108607 22600 4468 1 654 8178 19661 
234997 139 340 95657 18500 4456 3169 801B 19713 
231 227 141380 89847 20705 4887 2B17 7 349 19827 

'246 655 153 958 91 597 19714 6058 2670 6786 19B53 
304016 184447 92761 28B08 21482 6245 4006 10066 26426 
354854 214 744 108 608 31 302 24940 7 602 6398 10914 29676 
346617 210610 103740 31367 24 693 7 060 6088 11 916 30359 
338 716 207 B08 100 232 30676 23460 6629 4807 12200 30979 
32019B 200 036 90389 29773 22514 6498 4599 12244 29837 
308784 193005 85 540 28239 20995 5918 4159 11 983 29086 
286121 175577 B1790 27 764 19138 4 712 3460 10857 28332 
288189 162114 78811 27 284 18995 4290 3570 10659 27 087 
282 225 169 243 85053 27 929 19604 4442 3757 10792 2B 109 
312 593 187 483 94080 31030 19930 5605 4170 11383 29403 
336964 201132 102173 33649 21 655 6980 4628 11780 30695 
346840 204 272 108466 35103 22346 7163 4969 11 724 30851 
343 703 200 853 105 226 37 625 23733 6416 5063 12010 31156 
352 828 203148 109987 39693 24615 6202 5042 12044 31 331 
334 B50 194448 101 935 38467 23562 6171 4536 11 999 3116B 
323776 188058 96990 38727 22620 6898 3880 11 634 30486 
299116 174324 B7 606 37184 21 624 ... ... ... ... 
274 857 p 158602p ' 81193 p 35062 p 19 470 p ... .„ ... ... 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, H llfsarbeiter 1 ngenleure, Textil· und Warenprüfer, 
Bekleidungs- Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertlg- ohne nähere Chemiker, Warenkauf· Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physiker, laute berufe 
Berufe angebe Mathematiker 

7 842 12B10 14637 2917 1 895 1 406 4167 20719 6322 
B638 12719 20379 3616 2 589 2126 3290 18078 6852 
7626 13344 16270 4219 2638 2436 4014 17 447 7 820 
6906 13766 19493 4193 2497 2423 6912 18679 9311 
7 623 16313 28047 6274 3372 3218 7 523 20897 12448 
8130 19761 33606 6448 4689 6327 7 430 23743 15932 
8201 18816 32623 6366 4639 4698 7 604 22 586 16217 
8249 17933 32696 6374 4 278 3789 7839 22504 13 669 
8173 16756 31 364 6019 4237 3418 7 667 20944 12880 
7 938 16465 29240 6861 3476 3123 7B66 20660 12126 
7 062 14 279 23629 4807 2894 2697 B056 20331 10896 
6927 13416 1B59B 3928 2612 2178 8110 18216 9862 
7 031 14336 19719 4461 3003 2293 B336 1B973 10163 
7 454 16210 26288 5322 2860 2 690 9499 20461 11113 
7721 17 B78 27 966 6113 3132 3064 9466 22059 12397 
7 B58 19169 26772 6330 3340 3458 10461 23001 12976 
8006 19327 24876 6400 3629 37B2 10676 23166 12916 
7 786 20168 23976 6356 4084 4166 11 090 24325 13626 
7 887 18983 23050 6090 3881 3446 11 369 22624 11846 
7 281 17 810 22 592 6883 4054 2948 11384 22350 11436 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine Insgesamt Metall· Straßen· Elektro· Textil, berufe, a. n. g. Dienstleistungs· Maschinenbau dlenstberufe gelstas· und berufe erzeugung fahrzeugbeu technlk Bekleidung 

naturw. Berufe 

13632 6776 38672 773334 65433 109441 62028 147 991 63999 
9464 4682 33 850' 277 008 32621 57 794 3377 40090 21124 
B826 4766 30741 231 329 53685 30012 1 654 30697 22876 
9484 6969 29606 190 714 22013 27 014 8137 26620 14369 

11 233 6793 31821 B7 613 3393 10697 5689 19331 9627 
12039 6670 37 911 64929 1431 10328 246 16963 8041 
11918 7304 36434 33424 724 4633 27B 9673 3417 
11 713 7 994 34080 23089 571 3519 82 5513 1 763 
11112 7 313 30319 3661B 2000 4 795 821 8583 3962 
1097B . 7138 28669 60608 3326 3 659 14439 9488 8246 
11766 6896 26678 66266 432B 2670 13167 9421 11907 
11676 6923 25677 80338 4 22B 3721 31344 9933 8299 
12273 7281 27347 9B091 13436 3603 3641B 7091 6708 
13275 7371 31399 101 668 3761 4377 38265 6814 7 269 
13883 7610 36123 93524 1991 4114 38935 8183 8278 
13882 7708 37 460 92486 330 2664 38 638 8616 11408 
14667 7641 36274 91867 326 2710 36756 6893 12621 
16497 8240 36818 88416 308 2726 40924 5934 '9570 
16261 B694 33958 86092 273 3776 41 002 6651 6639 
16664 8427 32127 42672 277B 6168 2054 3642 6985 ... ... ... 137 684 . .. ... ... . .. ... 

... . .. „ . 188 607 p . „ ... . .. . .. . , .. 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a.n.g. 

4 202 
9343 
7547 
6396 
9601 

13200 
12444 
11 656 
10730 
9799 
8734 
8641 
8872 
8619 
9632 

10230 
10841 
11707 
9764 
8561 ... 
.„ 

Organisations·, 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

26408 
21 298 
23263 
27431 
30663 
36226 
33 672 
32104 
28967 
27 909 
2B162 
27 709 
29990 
33379 
36104 
36031 
36270 
37 060 
34064 
32815 

Sau 

31 027 
11334 
8684 
6677 
2506 

640 
383 
260 
326 
459 
346 
915 

2994 
3643 
2623 
1404 
2197 

371 
1 010 

993 . .. 
„ . 

~arung der Berufe (Ausgabe 1 'J"/6), - 21 Offene Stellen: D errechnet aut 12 MonatsWBrten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember das laufenden Jahres): l<urzarbelter: D 
errechnet aus 12 Monatswurten, 
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Zum Aufsatz: "Personalfluktuation Im unmittelbaren öffentlichen Dienst" 
Personalwechsel bei Bund und Ländern nach ausgewählten Aufgabenbereichen 

Personalwechsel vom 1. 7. 1978 bis 30. 6. 1979 

Abgang 

•or Erreichen der Altersgrenze nach Erreichen,der Altersgrenze 

Beendl· 
Aufgabenbereich Dienst-, Wechsel gung des allge-

von Voll- allge- meine be-Ins- Erwerbs-, in Teil- Oienst- meine Alters- sondere 
1 gesamt zusammen Tod Arbeits- zeit be- verhält- zusammen Alters- grenze Alters-unfähig. schäfti- nlsses zum grenze auf keit Dienst- grenze 

gung herrn Antrag 

Beamte und Richter 
Verwaltung 11. . . . • • • • • • • • • • • • • .• 94 760 86658 1770 4 670 663B 73778 9104 2758 4324 2022 
darunter: 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 9666 B481 228 450 462 7 341 1184 391 763 30 
Verteidigung ................. 769 469 60 124 285 290 111 179 
öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 16749 14013 331 7B7 42 12B53 1 736 31 41 1664 
Schulen .................... 46358 43376 657 2234 4 666 36020 2992 983 1 899 100 
darunter: 

Grund-, Haupt- und So~derschulen ..... 17 794 16061 316 1 561 2703 11 491 1 733 633 1144 58 
Realschulen ................. 3048 2798 42 144 503 2109 250 99 143 8 
Gymnasien ................. 4866 4367 93 267 606 3392 498 191 301 6 
Gesamtschulen ............... 1 208 1117 17 37 231 832 91 18 61 12 
Berufliche Schulen, Fachschulen ...... 2896 2 614 78 232 266 '1 938 381 112 262 17 

Hochschulen ................ •' 6904 6662 88 53 80 6331 362 261 86 16 
clar.: Hochschulkliniken • • . • • • . • • • . • 730 704 16 12 14 682 26 16 7 4 
Soziale Sicherung ............... 880 696 27 87 32 650 184 54 121 9 
Gesundheit, Sport und Erholung ....... 327 230 14 63 15 148 97 38 57 2 
dar.: Krankenhäuser • • . . . . . . . . . . •• 169 125 9 34 6 76 44 12 32 

Angestellte 
Verwaltung 11. • • • • • . . . . • • • • . • . . . 77 310 66518 1 333 3 264 4054 69867 8792 1930 6379 4B3 
darunter: 

Politische Führ~ng und zentrale Verwaltung B763 7 026 25B 633 504 5631 1 727 330 1 330 67 
Verteidigung ................. 4432 3087 224 647 2 2 214 1 345 29B 1 047 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ... 1796 1466 56 127 99 l 184 330 52 261 17 
Schulen .................... B379 7 690 74 222 57B 6B16 6B9 302 379 B· 
darunter: 

Grund-, Haupt- und Sonderschulen ..... 5}11 4 762 31 137 339 4 255 349 12B 214 7 
Realschulen ................. 7BB 750 5 14 43 688 38 10 28 
Gymnasien ................. 1 222 1 066 20 33 83 930 158 120 36 
Gesamtschulen ............... 383 364 3 3 37 321 19 6 13 
Berufliche Schulen, Faschschulen . • . . • • 661 565 13 25 55 472 96 32 64 

Hochschulen ................. 19133 lBOBB 162 329 761 16836 1 045 258 612 175 
dar.: Hochschulkliniken . . . • . • • . . . . . 13191 12555 60 191 432 11 872 636 124 34B 164 
Soziale Sicherung ............... 6765 6189 64 203 392 5530 576 91 453 32 
Gesundheit, Sport und Erholung ....... 8146 7 724 65 205 454 7 000 422 83 331 B 
dar.: Krankenhäuser ........•. 7 OB5 6B07 57 163 405 61B2 27B 54 221 3 

Arbeiter 
Verwaltung''· .•.••.•.••••.•.•.• 22129 1B146 904 2464 467 14 311 3983 929 2 867 1B7 
darunter: 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 659 529 26 61 36 41B 130 34 B5 11 
Verteidigung ................. 4971 3391 348 969 2074 1 680 430 1150 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 624 458 27 60 19 352 166 36 128 2 
Schulen .................... 284 235 5 14 36 180 49 23 26 
darunter: 

Grund-, Haupt- und Sonderschulen ..... 109 93 8 16 68 16 3 13 
Realschulen ................. 20 16 2 1 13 4 1 3 
Gymnasien ................. 64 47 5 42 17 12 5 
Gesamtschulen ............... 17 14 1 1 12 3 2 1 
Berufliche Schulen, Fachschulen ...... 39 33 1 2 1 29 6 4 2 

Hochschulen ' 3393 3029 64 153 80 2732 364 107 239 1B ................. 
dar.: Hochschulkliniken • • . • • • • • . . • • 2 504 2289 41 89 50 2109 215 '60 137 1B 
Soziale Sicherung ............... 766 670 14 26 66 666 B6 16 69 3 
Gesundheit, Sport und Erholung ....... 1 966 1 741 59 104 64 1 624 226 48 171 6 
dar.: Krankenhäuser • • • • • • • • • • • • • • 1 257 1 084 42 82 40 918 173 33 137 3 

Insgesamt 
Verwaltung 11, • • • • • • • • • • • • • • • • • • 194199 172 320 4/007 10298 10069 147 956 21 879 6617 13570 2692 
darunter: \ 

Politische Führung und zentrale Verwaltung 19077 16036 611 1134 1 001 13390 3041 755 2178 108 
Verteidigung ................. 10162 6947 632 1 740 2 4 673 3216 839 2376 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 18169 16937 414 974 160 14389 2 232 119 430 1 683 
Schulen . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . 66021 51 301 636 2470 6179 43016 '3720 1308 2304 108 
darunter: 

Grund-, Haupt- und Sonderschulen ..... 23014 20916 348 1 696 3058 15814 2098 664 1 371 63 
Realschulen • • • • • • . • . • • • • • • • • 3866 3 664 47 160 647 2810 292 110 174 8 
Gymnasien ................. 6141 6470 113 300 693 4364' 671 323 342 6 
Gesamtschulen ............... 1 60B 1 496 21 41 268 1166 113 26 76 12 
Berufliche Schulen, Fachschulen ...... 3 696 3112 92 269 322 2439 483 148 31B 17 

Hoch5chulen ................. 2B430 26669 314 536 921 24B99 1 761 616 936 209 
dar.: Hochschulkliniken . • • . • • • • • . • . 16426 16 648 117 292 496 14643 877 199 492 186 
Soziale Sicherung ............... B401 7 655 J06 316 489 6646 846 160 642 44 
Gesundheit, Sport und Erholung ....... 10439 9696 138 362 623 8672 744 169' 559 16 
dar.:1 Krankenhäuser • • . • . • • . . • . . • • 8611 8016 108 279 463 7176 496 99. 390 6 

1) Einschl. rechtlich unselbständige Wlrtschaftsuntemehman. 

i 

Saldo 
der 

Personal· 
Zugang zu-(+) 

bzw. 
-abgänge 

(-) 

112012 + 17 252 

12300 + 2635 
1 229 + 470 

19976 + 4 227 
53 517 + 7159 

17 930 + 136 
3 720 + 672 
8263 + 3408 
1 668 + 460 
5022 + 2127 
6045 + 141 

749 + 19 
1 054 + 174 

157 - 170 
43 - 126 

95003 + 17 693 

10141 + 1 38B 
4147 - 2B5 
2889 + 1 093 

13021 + 4642 

B058 + 2947 
829 + 41 

1 61B 396 
BlB + 435 

1426 + 765 
22 753 > '3620 
15 535 + 2344 
7 558 + 791 
9627 + 1481 
B315 > 1 230 

25719 + 3 590 

BB1 + 222 
. 6746 + 774 

843 + 219 
310 + 26 

116 + 7 
16 - 4 
46 18 
46 + 31. 
38 1 

4337 + 944 
2959 t 456 

867 + 111 
217B + 212 
1432 + 176 

232 734 + 38 636 

23322 + 4246 
11121 + 969 
23708 + 5 539 
66848 + 11 827 

26104 + 3090 
4666 + 709 
9927 + 3 786 
2 634 + 926 
6486 + 2891 

33136 + 4 706 
19 243 + 2B18 
9477 + 1 076 

11 962 + 1 623 
9790 + 1 279 
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Ins-
Jahr gasamt ZU· 

Monat samrnen 

1976 MD 746 659 
1976 MD 768 666 
1977 MD 787 668 
1978 MD 720 490 
1979 MD 888 462 

1979 Juli 679 470 
Aug. 703 474 
Sept. 710 466 

Okt. 718 445 
Nov. 662 411 
Dez. 634 420 

1980 Jen. 726 480 
Febr. 833 670 
März, 706 496 
April 676 442 
Mai 700 490 
Juni 768 621 
Juli 766 511 
Aug. 724 498 
Sept. 814 676 

1976 MD 30 28 
1976 MD 16 14 
1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 

1979 Juli 13 11 
Aug. 6 6 
Sept. 4 4 

Okt. 8 7 
Nov. 6 6 
Dez. 6 6 

1980 Jen. 8 7 
Febr. 6 6 
März 6 6 
April 8 7 
Mai 11 10 
Juni 10 9 
Juli 8 8 
Aug. 9 8 
Sept. 6 6 

1976 MD 766 679 
1976 MD 780 6117 
1977 MD 797 677 
1978 MD 727 498 
1979 MD 693 467 

1979 Juli 692 481 
Aug. 706 477 
Sept. 714 469 

Okt. 726 462 
Nov. 667 416 
Dez. 640 426 

1980 Jan. 734 487 
Febr. 836 673 
März 712 601 
April 683 448 
Mal 711 600 
Juni 767 629 
Juli 760 616 
Aug. 732 606 
Sept. 816 579 

Siehe ew:h Fechserle 2, Reihe 4. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehl118n 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Lend- darunter darunter Verkehr Kredit-
und und Institute darunter Forst- Verar· Nach- und Hand- wirt- zu- beltendes zu- richten- Verslche-werk•> schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über· {ohne gawarbe handel handel rungs-

Fischerei Bau· mlttlung gewerbe 
gawerbel 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 
71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
78 8 266 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 
66 6 192 100 92 118 62 62 23 2 

' 48 6 176 83 92 140 64 74 26 -
61 8 191 94 97 120 63 63 27 1 
62 6 186 117 67 138 68 74 22 4 
48 13 176 101 74 112 60 60 31 2 
44 2 173 80 93 113 41 68 16 -
46 8 186 99 86 96 43 61 26 3 
63 6 206 106 98 120 49 68 26 2 
78 10 246 133 112 144 71 67 30 6 
74 9 212 93 119 133 69 71 19 4 
47 6 183 91 92 113 61 68 16 2 
48 1 210 116 94 126 69 61 45 4 
67 9 192 97 96 162 64 97 27 6 
63 6 232 127 105 123 64 68 2o 6 
59 10 206 119 87 123 66 66 26 4 
70 8 267 122 135 162 74 76 30 4 

Eröffne1e Vergleichsverfahren 

10 17 11 6 7 4 3 
2 8 6 3 6 3 2 -
2 7 6 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 

1 - 6 3 3 3 2 1 1 -
1 - 2 2 - 4 2 2 - -
- - 3 3 - - - - - -
- - 4 4 - 3 2 1 - -
1 - 3 3 - 2 1 1 - -
- - 2 2 - 3 1 2 - -
- - 4 3 1 1 1 - - -
1 - 6 6 - 1 - 1 - -
2 - 2 1 1 4 2 2 - -
1 - 1 1 - 3 3 - 1 -
1 - 6 4 1 3 1 2 - -
4 - 6 6 1 3 2 1 - -
- - 2 2 - 4 3 1 - -
2 - 2 1 1 3 1 2 1 -
- - 2 2 - 1 - 1 1 -

lnsolvenzen •> insgesamt 

64 8 268 165 132 126 62 69 22 2 
73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 
66 6 194 103 91 120 64 63 ' 23 2 

49 6 181 66 96 143 66 76 Tl -
62 8 192 96 96 124 66 66 26 1 
62 6 188 120 67 138 68 74 22 4 

48 13 179 106 74 116 62 61 31 2 
46 2 176 83 93 116 42 69 16 -
46 8 '187 101 86 98 44 63 26 3 

63 6 209 108 97 121 60 68 26 2 
78 10 260 138 112 145 71 68 29 6 
76 9 214 114 120 137 61 73 19 4 

47 6 184 92 92 
1

116 64 67 17 2 
49 1 216 120 96 128 60 63 46 4 
61 9 197 101 96 165 66 98 27 6 

62 6 233 128 106 126 66 68 20 6 
61 10 207 119 68 126 66 67 26 4 
70 8 269 124 135 162 73 76 30 4 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne AnschluBkonkur&e. - 3) Qualle. Dautscha Bundesbank. 

'irtschaft und Statistik 11/BO 

Organi-
setlonen 

ohne Wechsel-Erwerbs- proteste charakter, bei Landes-Dienst- Private zentral banken lei· Heus- und Kredit· stungan halte Instituten 3 > und 
Nach-
liisse 

1000 j Mill.DM 

131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 

123 209 X X 
127 229 X X 

1 
110 246 X X 
112 273 X X 
108 241 X X 
103 214 X X 
122 246 X X 
135 263 X X 
118 211 X X 
122 234 X X 
106 210 X X 
136 237 X X 
126 246 X X 
130 226 X X 
126 238 X X 

3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 ·x X 

1 2 X X 
- - X X 
1 - X X 

- 1 X X 
- - X X 
1 - X X 
2 1 X X 
- - X X 
- - X X 
2 1 X X 
2 1 X X 
- 1 X X 
2 - X X 
2 1 X X 
1 1 X X 

133 187 18 86 
141 213 16 77 
146 220 14 66 
123 231 12 68 
111 236 12 71 

124 211 12 76 
126 229 11 64 
111 246 11 60 

112 274 13 70 
108 241 12 66 
104 214 12 72 

124 247 11 70 
133 263 11 66 
118 211 12 73 

124 236 12 73 
107 211 16 79 
136 238 12 79 

126 246 12 77 
132 227 12 96 
126 239 13 93 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen 

Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut infektionen 1 1 Schweinepest 21 Geflügelpest 
der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 

Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1979 Aug. B92 17 2B 38 114 21 22 9 11 
Sept_ 923 19 25 37 111 18 18 3 3 
Okt. 1 028 24 29 32 126 19 19 4 6 
Nov. 1154 26 29 38 131 18 18 3 3 
Dez. 1 220 28 30 39 130 19 20 4 4 

1980 Jan. 1 270 32 38 32 106 20 21 3 4 
Febr. 1 337 37 49 41 123 17 18 2 2 
März 1 468 43 62 43 136 19 20 3 5 
April 1631 2 2 46 67 39 129 17 17 2 2 
Mal 1 607 47 77 45 129 14 14. 
Juni 1 536 43 73 45 126 16 16 3 3 
Juli 1384 45 71 46 136 19 19 1 1 
Aug. 1 292 43 71 43 133 20 20 
Sept. 1 262 39 61 45 140 19 19 
Okt. 1 276 33 53 41 126 20 20 

11 Insbesondere Trb:homonadanseuche. - 2l Einschl Wildschweine. 
Quelle; Bundesministerium tar Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier11 

1 
Geschlüpfte Küken•> Geschlachtetes GeflügeI21 

zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 

Monet Lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast· 31 Entenküken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Enten ressen ressen hühner 

1 000 t 

1976 MD . 9737 20922 3804 16581 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 246 20 922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 26389 3903 20412 316 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26567 3697 21120 348 24705 19040 2838 478 
1979 MD 9544 26487 3566 21 602 342 26907 19725 2 820 536 

1979 Juli 9138 28301 2882 21 639 486 27 366 20803 3 087 671 
Aug. 10837 28240 3886 23694 426 25 1()() 19530 l964 574 
Sept. 9717 26 221 3674 20192 391 24967 19 058 2317 722 
Okt. 8429 22871 3877 23382 357 29270 22 522 2 817 611 
Nov. 7 917 26790 2891 17 340 165 27 767 21 016 2 711 701 
Dez. 7 616 26721 2823 22 566 129 22979 16633 2132 667 

1980 Jan. 9952 28811 3340 22060 145 1 28076 21 759 2 680 348 
Febr. 11 306 24449 3642 20868 287 26294 19 278 2 663 267 
März 12 531 27 631 4620 22266 346 26638 20 608 2611 321 
April 12094 27 646 4932 22702 492 26639 20636 2453 663 
Mal 10362 27 222 4340 23611 532 26233 19 527 2299 626 
Juni 8179 27 699 3474 21181 488 26717 19844 2399 698 
Juli 8620 29796 3027 23005 492 27 037 20646 2 741 788 
Aug. 9367 27 909 3258 22494 426 24128 18737 2046 548 
Se • 9842 28936 3766 23267 416 28880 22354 2653 795 pt 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
U In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Geflügelschlachterelen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) Einschl au6SOrtierte 
Hahnenkilken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht· Schi ach· 1 Schlacht· Schiech· 
1 

ins- Schi ach- 1 Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen ·menge 1 > tungen Schlachtmenge ' 1 gesamt 11 tungen menge 1 > tungen menge 11 .. 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MD 309761 32 246 361,9 99988 2408.4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2460,B 210 377 6127 6682 3,0 844 67,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 369,7 103 964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 645 64,3 6 965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2737,7 229389 7 046 7 426 1,6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115622 2 866,2 237 984 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Juli 360677 37 888 376,2 112304 2 930,5 241 345 7 028 7 795 1,9 .554 75,2 6.767 

Aug. 356356 37 036 390,8 115 294 2 832,4 233646 7416 10176 2,2 647 99,7 9024 
Sept. 346 848 36766 390,2 116 541 2713,9 223 964 7 343 8 996 2,8 841 84,6 7 692 
Okt. 409796 41 969 476,1 140 522 3 132,8 260 766 8607 9836 3,8 1146 89,3 8 094 
Nov. 369 966 38367 414,0 121130 2 887,0 241 348 7486 7190 4,6 1 336 58,9 5383 
Dez. 339 927 35742 346,3 103410 2752,1 228447 8071 4986 1.4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 926 39 062 413,6 124 927 2 937,2 246190 6809 6884 1,7 611 62.4 5 776 
Fetr. 330 077 34 788 338,1 101 366 2 668,6 222 268 6464 6893 1,6 502 61,7 6624 
März 370 717 38723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8131 7 822 2,0 579 71,6 6 486 
April 351106 36369 379,6 115586 2 724,3 228 652 6968 5668 1.4 403 48.8 4558 
Mai 367 152 38773 363,2 110922 2 969,2 248433 7 797 7 966 1,2 337 77,0 7 116 
Juni 367 327 38011 337,8 100 454 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,1 6394 
Juli 369 685 38399 397,0 120703 2 912,1 241 879 7104 6970 0,9 263 66.6 6269 
Aug. 344 642 36136 367,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401 693 41 647 448,2 134 897 3110,0 258 349 8448 7165 1,7 484 66,2 6128 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.3. , 
1i Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Relnfett'N3i-t. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2)37 %, bei Schweinen einschl. lnne-
relsnfett von 13.20 % urcl bei Pferden wn 2.70 % des Schlach1gBwlch1s zugrurcle gelegt. - 3) Ki!lber0 Schafe. Ziegen. Pferde. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere111 
Tonnen (Fanggewicht) 

Flscherelbetrlabsarten Wlchtlge Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 2! Herfnss- Kleine Krabben 
Monat Insgesamt Hochsee- (Logger-1 Hochsee- Hering Kabeijau, Schallfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige und Küsten- Dorsch Köhler 

flscharal Krebse 

1976 MI;> 36170 26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 4602 1900 7031 
1976 MD 36486 24266 467 10733 1 696 8866 1 679 8606 4668 2266 7727 
1977 MD 32876 23213 423 9240 678 7373 669 6645 6866 1626 10111 
1978 MD 32692 23822 320 8760 684 6068 279 3687 4903 1402 16869 
1979 MD 27 617 21 046 6470 662 4242 256 2886 3980 1629 13873 
1979 Juni 34406 29073 6333 1110 3896 196 3480 2900 1238 21 687 

Juli 18266 12706 6560 111 1 566 121 2379 3602 2313 8176 
Au!!. 20446 13995 6451 249 1144 268 2604 4361 2956 8974 
Sept. 29811 22329 7482 688 1653 262 6152 4414 3339 14414 
Okt. 27432 18214 9218 608 2643 368 4480 4874 4444 10114 
Nov. 29717 19343 10374 616 5103 137 1274 3112 2783 16695 
Dez. 30410 24692 6718 460 4677 78 1634 3402 608 19551 

1980 Jen. 17334 9671 7663 788 7688 34 607 2632 660 4935 
Febr. 20399 11941 8468 685 6100 136 1167 2726 558 9026 
März 32082 24478 7604' 1 010 8781 738 1867 3945 353 16368 
April 34669 27013 7646 2105 9670 345 1776 4128 1208 16226 
Mal 21171 13361 7 810 1703 6668 390 4529 3981 1022 3879 
Juni 19161 14435 4 715 417 3424 181 4455 4393 898 6383 
Juli 19694 14066 5637 11 1 714 210 3204 4827 1 687 8069 
Au& 14206 11189 3017 336 1374 120 1 937 6003 496 3943 

Siehe auch Fachserle 3, Relha 4.6 
1) Angelandete FangmenJJJn deutscher Fischereifahrzeuge im Inland - 2) Ab 1979 einschl. L.oggerflscherei. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 1J 

Jahr Inhaber und Geleisteta 

~onat 
insgesamt Angestallta •l Arbeiter al 1n._mt lnlandsumsat2 Auslandsumsatt •I Arbeiterstunden 

1000 MillDM Mill.Std. 

1976 Dbzw. MD} 7888 2329 6669 68276 53020 15256 798 
1976 Dbzw. MD 7698 2262 6436 76413 68734 17679 804 
1977 D bzw. MD BI 7632 2197 6436 80261 61294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 7 584 2203 6381 83327 83299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7607 2216 5392 92113 69977 22136 771 
1979 Juli 7600 2202 6397 90068 68360 21718 739 

Au& 7653 2218 6435 86578 66597 19981 718 
Sept. 7688 2233' 6464 97064 73601 23462 767 
Okt. 7692 2235 6466 104 334 79639 24695 860 
Nov. 7691 2238 6453 100 604 76240 24264 818 
Dez. 7647 2236 5411 96353 70656 24796 694 

1980 Jan. 7 631 2231 5400 94764 72598 22166 796 
Febr. 7660 2238 5412 97700 74201 23499 787 
März 7662 2239 6423 104346 78709 25637 806 
April 7649 2235 6414 101 000 76744 24256 788 
Mai 7643 2240 6403 98226 73266 24960 747 
Juni 7649 2238 6411 98800 74610 24190 732 
Juli 7678 2242 6436 97147 74246 22901 748 
Au& 7693 2253 6440 85783 66405 19369 668 
Sept. 7 717 2269 6448 106726 79628 26197 790 

Brutto- • Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 goholt- Ortsgas und aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas 9 1 ilffantlichon 
summe (einschl. Ferngasl 71 Netz 

Mill.DM 1OOOt81 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

1975 MD 9644 6870 
1976 MD 10276 6181 

2226 1977 MD 10997 6707 3036 631 179:i 0157 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2206 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12229 7648 3412 2167 609 1968 10682 14212 
1979 Juli 12668 7605 3384 1766 607 1699 10658 13978 

Aug. 12762 7320 3324 1706 520 1741 10688 14002 
Sept. 11 533 7266 3269 1793 613 1 809 10688 14090 
Okt. 13114 7 306 3569 2331 620 2006 11407 16282 
Nov. 14773 9890 3 590 2468 521 2120 10908 14902 
Dez. 12947 8490 3407 2247 616 1981 9918 13668 

1980 Jan. 12032 7414 3868 2428 640 2252 10618 14582 
Febr. 11 726 7432 3533 2198 609 2131 10691 14315 
März 12066 7 908 3703 2206 646 2203 11201 16006 
April 12388 7799 3436 2017 636 1982 10812 14 280 
Mai 12988 8251 3422 1796 627 1904 10765 '14089 
Juni 13161 8772 3066 1 639 617 1717 10688 13772 
Juli 13985 8294 3336 1604 622 1612 10566 13671 
Aug. 13134 8000 3137 1418 661 1688 10083 13060 
Sept. 12831 7 966 3200 1 602 533 1 708 10805 13881 ---

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4 1.1 
Darstellung nach der Systematik der Wl"schaftszwelge (WZ) rev„ Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gel.wrbe (SYPRO), - Betriebe von Unternehmen mrt Im allgemeinen 20 Beschäh!gten und mehr einschl. 
HandMTk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizität&-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Komblnle"e Betrltlbe werden demjanlgan Wirtschahszwelg zugerechnet, tn dem der Schwerpunkt det Betriebes, 
gernemm an der Beschäftigtenzahl, llsgt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berlchtssysteim im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewarba siehe. Heµpt, E.: Uinstellung des kurz-
fristigen Berlchtssvstemll im Bergbau und Im Verarbeitenden Gmwrbe, in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Eimchl. Tätige Inhaber und Mitheftende Famllfenangehörige sowie Auszublldenda In kaufmännischen und In den übrigen nicht!J?Wllrbllchen Lehrberufen - 3) Einschl Auszu-
bildende In gewerbllchen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschähigte 0, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden: MD. - 6) In Tonnen, Um die var&chladenen Kohlearten addierfählg zu mactmn, werdan entsprechend dem He1zwen (29,3076 GlgaJoule/t Cl 7 G1gacal/t c 1 Steinkohler.elnheit, SKE) folggnda Umrechnungs-
faktoren angnwndat: Steinkohle und Stelnkohlenbrikettsc 1.0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle= 0,27 fb1s Dezember 1973 c 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks c 0,69: tschechische Hanbraunkohle 
Cl 0,6. - 7} Umgerechnet auf einen oberen Heizwert Cl 36 169 lcJ/m3. - B) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ' 1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

' Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gawinnung NE· Metall-und Ver· Kohlen- und Ver- ·Eisen- erzaugung Schiff- Elektro- Chemischa Textil· arbeitendes arbeitung schaffende fahrzeug- 1 Bekleidungs-Maschlnan-1 Straßen- 1 

bergbau und -halb· technik Industrie 
1 Gewerbe von Steinen Industrie zaugwerke bau gewerbe 

und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

7 887,7 216,1 324,7 83,6 1 074,8 876,4 77,4 1 019,3 683,8 366,8 291,8 
7 698,6 204,6 316,7 83,4 1 038,0 702,0 73,9 986,6 570,1 343,8 274,1 
7632,1 214,9 192,6 306,8 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,8 
7 584,1 209;9 189,8 290,7 77,7 1 006,4 788,0 64,6 . 964,5 566,2 319,7 259,6 
7 607,2 206,1 192,6 288,3 78,6 1 012,0 787,4 57,8 969,4 659,7 310,6 266,7 ' 

7 599,6 202,6 197,9 287,8 78,8 1 006,2 792,0 66,9 966,9 660,2 307,7 262,4 
7 652,8 207,7 198,8 289,8 79,0 1 013,1 794,3 66,8 971,6 564,6 308,3 255,6 
7 688,3 207,0 198,4 291,0 79,0 1 021,1 797,3 67,8 977,1 564,6 310,8 268,9 
7 692,0 208,2 198,3 289,4 79,0 1 022,8 798,8 67,9 979,4 683,8 311,1 268,8 
7 691,2 206,1 197,3 289,9 '79,0 1022,1 800,7 67,7 981,8 663,6 311,3 268,0 
7 647,4 205,0 194,2 288,9 78,9 1 019,0 799,6 67,0 977,4 681,9 309.4 266,6 
7 630,9 204,8 184,4 287,1 79,6 1 017,8 802,8 57,2 972,4 586,0 308,0 254,8 
7 649,7 205,5 186,1 287,0 79,8 1 019,4 804,9 57,0 975,7 587,0 308,4 253,8 
7 881,7 205,2 191,3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 66,9 977,3 687,2 307,8 262,4 
7 648,8 204,4 194,4 284,8 79,8 1 017,9 803,7 58,8 973,7 568,2 306,1 260,8 
7 642,9 204,1 196,4 284,1 79,8 1 017,9 804,1 66,5 972,4 588,0 304,8 248,3 
7 649,4 204,0 196,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 66,5 973,7 667,1 303,6 246,8 
7 678,0 204,7 197,3 283,6 80,2 1 021,7 810,6 56,8 978,1 669,2 302,6 246,7 
7 893,2 211,4 197,6 284,1 80,4 1 027,6 802,7 56,2 978,1 670,1 302,3 248,9 
7 717,3 210,8 197,0 285,4 80,2 1 036,7 801,4 57,2 982.4 571,8 303,1 249,1 

Umsatz insgesamt 1 1 

MllLDM 

88 275,9 1 796,5 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 698,6 6 526,6 7 537,6 2 346,8 1 618,3 
78412,9 1 920,6 3824.4 1 340,3 8012,9 7 908,6 818,1 7143,0 8 673,8 2 682,8 1 538,9 
80 260,9 1 373,7 1 937,7 3338,0 1 363,2 8 469,5 8811,6 628,4 7 675,1 9044,9 2 605,7 1 695,2 
83 327,4 1 667,7 2 086,2 3 369,4 1 384,6 8771,8 9 668,1 641,0 8 069,7 9 217,8 2 686,9 1 811,4 
92112,8 1 861,3 2 367,7 3 806,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8671,2 10 600,6 2 692,9 1 682,6 

90 067,7 1 761,4 2801,1 3806,0 1 694,2 8 829,3 9671,8 433,8 B 263,4 10833,4 2 539,2 1 687,6 
88 678,0 1 824,4 2724,3 4086,0 1 709,6 7 992,9 7 977,1 212,3 7 890,8 10670,9 2306,1 1 841,7 
97 063,6 2 244,3 2 836,5 4173,1 1 823,4 9 676,6 10062,2 389,8 9761,2 10511,1 2 866,4 2 076,3 

104 334,1 1 946,2 3181,1 4241,9 2070,1 10013,9 11 319,8 260,0 9711,2 11 593,9 3260,1 2 068,2 
100604,1 1 869,8 2 762,4 3960,0 1 967,8 10087,1 11169,6 435,0 9641,1 10 999,4 2 962,2 1 636,3 
96~2.6 2 008,6 2111,3 3 739,8 1 694,1 12087,4 9113,7 764,9 10 249,9 9 836,4 2 268,4 1157,0 
94 764.4 1 978,8 1 497,8 3821,2 2312,3 8322,9 10508,6 273,5 8 6539 11183,9 2 946,9 1 866,2 
97 700,2 1 922,9 1840,6 3 985,4 2 600,7 9496,1 11186,8 316,6 e 05S,9 11 280,9 2 947,8 1 954,9 

104 348,2 2 082,9 2 448,3 4 326,6 2 613,3 10281,7 11 979,7 342,6 9 639,4 11 364,6 3 089,6 2078,1 
100 999,8 2 096,5 2667,7 4016,0 2 332,8 9 608,8 11 608,1 373,1 9132,7 10 866,6 2 790,0 1 876,5 

98224,8 1 902,8 2768,1 3 978,6 1 966,9 11 212,8 10899,0 273,4 B 730,2 10509,0 2 544,5 1199,5 
98 800,0 1 793,6 2 809,2 4 034,9 1 983,4 10499,1 11 016,9 862,8 9107,8 10178,7 2 651,6 1143,0 
97 147,0 1 859,2 2 873,0 3801,2 1 900,8 10088,0 10 241,3 418,3 9 204,0 10117,2 2 844,7 1 816,0 
86 763,6 1 704,6 2 560,3 3 770,6 1 749,8 8167,2 7 609,7 231,4 8 029,8 9168,4 2154,4 1 7;36,B 

105 726,0 1 747,4 3 022,7 4124,3 2 025,2 10 838,6 10744,9 312,B 10 794,7 10349,0 3 056,6 2 353,0 

darunter Auslandsumsatz 2 1 

Miii.DM 

15 256,9 126,1 1177,1 223,2 3109,B 2 329,8 361,1 1 880,0 2 338,6 373.4 124,4 
17 879,3 170,6 1 041,8 287,9 3 486,6 3 017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 469,2 151,1 
18966,4 260,6 173,4 999,3 315,4 3 761,6 3 308,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 189,B 
20028,4 361,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,8 172,5 
22138,3 393,6 196,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 889,7 611,7 197,0 

21 717,6 449,6 191,9 1 219,9 422,6 3 678,0 3615,6 166,2 2 449,6 3 940,6 484,6 229,1 
19981,2 424,1 197,9 1 459,4 426,2 3184,B 3 071,4 60,8 2146,7 3728,1 445,B 253,5 
23462,4 470,7 211,6 1 477,4 463,9 4 247,4 3 868,6 196,3 2441,8 3 698,2 530,4 280,0 
24695,1 389,9 219,4 1468,1 611,7 4216,7 4 692,5 99,2 2701,0 3 960,2 597.4 244,4 
24 264,6 348,9 216,8 1343,3 488,3 4316,2 4 729,8 165,8 2 776,0 3 796,2 646,B 147,9 
24 796,6 411,3 188,7 1440,7 447,8 5683,1 3827,1 314,0 2991,0 3 671,6 460,7 126,8 
22186,2 368,7 184,8 1162,3 626,7 3 326,3 4 260,9 112,1 2 252,9 4 227,6 660,4 244,1 
23499,0 348,6 210,2 1 204,6 843,2 3844,B 4484,3 75,4 2433.4 4 324,6 586,3 270,2 
26 636,9 406,8 220,9 1 388,6 669,0 4310,B 4 802,7 97,3 2731,2 4 464,6 602,7 293,6 
24 266,8 400,7 213, 1 1 282,2 694,2 3 998,2 4488,B 162,0 2 724,1 4 214,0 643,B 198,2 
24959,7 366,9 204,3 1 328,5 481,7 6663,8 4 242,B 102,3 2 585,4 4 024,3 499,9 111,0 
24189,6 321,0 214,3 1 417,8 488,0 4 699,1 4 282,0 281,7 2 570,2 3 781,4 616,0 115,1 
22 900,6 346,2 214,7 1338,1 460,8 4112,4 3880,1 217,4 2 670,4 3 665,7 620,0 266,6 
19358,9 280,6 187,0 1 287,7 466,6 3325,1 2 787,6 102,4 2 204,2 3 270,2 410,7 259,7 
26197,2 283,8 222,1 1 480,7 666,1 4 779,7 4 681,7 101,7 2 963,4 3647,1 570,6 332,8 

Sleha auch Fechserle 4, Relha 4.1.1 
Darstellung nach der Syttematlk der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung fOr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 1976 und 1976 rückgerechnete Ergebnisse Betriebe von Unternehmen mit Im allg1 
meinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrlzltäts-, Gas-, Fernwärma. und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerecl 
net. In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die elnzelnan Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berlchusvstems im Bergbau und im Verarbeitenden G 
werbe siehe Heppt. E.: „UmsteUUng des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe'' In: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1} Ohne Umsatz-(Mehrwen-lsteuer, - 2) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exponeuren. 
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Jahr Verar· 
beltendes Monat Gewerbe 2 > 

1976 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1979 Juli 112,7 
Aug. 108,3 
Sept. 119,1 
Okt. 133,9 
Nov. 124.5 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 125,6 
"Mal 120,9 
J~ni 118,4 
Juli 116,1 
Aug. 101,5 
Sept. 3) 121,2 

Zellstoff·, 
Holzschliff-. Jahr Papier-Monat und Pappe-
erzeugung 

1976 80,2 
1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 

1979 Juli 104,6 
Aug. 99,5 
Sept. 99,5 
Okt. 1i1,0 
Nov. 115,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,5 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 111,4 
Juli 111r.1 
Aug. 92,4 
Sept. 3) 108,6 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V • Geräten 

und 
-Einrichtungen 

~76 84,3 
~76 100 
~77 113,9 
~78 119,4 
179 163,7 

179 Juli 132,0 
Aug. 109,8 
Sept. 131,0 
Okt. 118,8 
Nov, 124,8 
Dez. 141,6 

180 Jan, 121,7 
, Febr, 148,4 

März 164,8 
April 140,9 
Mai 137,6 
Juni 138,6 
Juli 227,6 
Aug. 137,6 
Sept. 3) 163.7 

he auch Fachserle 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragselngangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitlons- 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen·, 1 NE. !'-'etall· Eisen-, Zleherelen und und Stahl· und und Produktions- Verarbeitung Stahl· und halbze . 

gilter- gilter von Steinen WantJwalz- ug Temper- Kaltwalz· 
gawerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerel werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 76,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 

97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,6 95,8 95,7 
101,2 106,6 106,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
116,4 119,6 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 

120,0 112,3 102,6 144,7 118,2 129,8 107,9 109,4 
114,1 107.2 102, 1 141,3 102,2 114,6 106,9 105,3 
114,1 120,3 123,7 142,9 110,1 113,6 110,9 104,1 

·128,0 132, 1 147,8 166,1 112,6 148,9 128,3 121,1 
119,3 126,9 128,8 131,8 104,4 146,3 116,9 117,2 
106,4 118,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 105,3 
126,7 126,8 120,9 82,3 114,8 165,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 126,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
136,2 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 136,0 140,6 120,3 164,6 118,2 123,6 
121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,8 109,0 111,6 
126,6 117,3 108,9 160,1 115,3 136,1 101,5 109,2 
117,6 118,6 107,0 148,8 114,7 133,0 103,7 102,3 
103,1 102,3 97,0 134,4 91,5 106,6 93,0 88,7 
116,7 120,0. 131,6 147,7 109,1 113,6 96,0 97,5 

Stahl· und 1 
Maschinen- ! Herstellung Gummi- Leichtmetall·, Straßen- Fein-

verar· Schienen- fahrzeug- von Kraft· Schiffbau Elektro- mechanik, 
beitung fahrzeug- wagenllnd technlk Optik 

bau ·motoren 

102,9 89,1 83,9 78,7 167,3 86,0 85,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 105,4 
98,3 94,6 100,7 124,9 126,0 165,8 104,9 112,9 

107,8 124,9 111,8 130,7 129,6 198,6 113,5 122,2 

'116,7 149,6 110,6 107,3 104,2 111,1 107,6 121,2 
103,8 124,3 101,6 109,0 107,5 170,3 105,1 106,6 
103,3 110,2 113,6 117,6 116,6 526,1 116,5 117,6 

'122,4 131,2 123,5 143,6 140,3 251,4 125,3 162,2 
114,9 141,9 116,6 134,3 132,5 180,3 122,9 131,2 

95,0 122,7 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 
112,3 109,3 118,6 167,9 169,1 116,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 160,7 149,1 74,6 128,6 127,1 
123,8 \ 111,3 134,0 161,6 160,6 147,8 136,3 134,7 
112,8 118,4 120,8 118,3 116,5 60,4 118.4 128,3 
110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434,8 122,4 118,2 
110,8 163,1 116,7 108,7 106,4 138,6 114,0 129,1 
111,2 113,3 116,0 119,8 117,6 98,2 113,3 133,9 

92,1 117,4 · 101,9 90,2 88,3 174,3 101,6 106,6 
116,0 161,9 111,9 116,9 116,6 161,4 120,6 116,7 

Herstellung lierstellung 
Fein- und von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Leder- Herstellung 

keramlk Verarbeitung und und Pappe- Verviel· von Kunst- erzeugung von Schuhen 
von Glas Polster- verarbeltung fältlgung stoffwaren 

möbeln 

79,7 88,1 93,0 91,9 80,4 76,6 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,6 102,4 98,7 
107,5 110,9 116,3 107,6 116,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 

110,9 117,0 108,0 116,6 126,7 134,2 100,9 60,1 
109,6 116,6 116,6 112, 1 120,6 127,9 96.3 55,7 
113,6 116,6 122,0 115,4 126,7 133,3 109,8 119,2 
133,2 136,0 143,6 138,6 148,2 155,1 122,5 226,6 
126,6 144,6 136,1 131,8 141,4 143,1 140,3 147,6 

' 98,7 118,1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 66,3 
136,6 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 60,6 
141,0 144,7 137,4 131,9 136,0 165,8 112,2 68,2 
166,6 146,7 140,2 136,8 138,6 166,7 116,2 164,6 
144,7 128,6 128,5 130,8 136,6 149,3 101,5 214,6 
126,6 121,0 119,4 126,0 132,8 140,9 89,2 167,6 
123,6 119,9 118,9 128,2 136,6 138,6 95,8 ·00.1 
126,4 117,6 116,6 128,6 139,3 142,1 93,7 49,2 
100,8 106,6 113,6 112,8 127,3 116,4 62,8 50,1 
130,4 131,0 130,9 129,6 140,6 138,0 87,1 112,7 

Chemische Holz· 
Industrie baarbaitung 

85,5 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 

123,3 111,0 
121,0 107,4 
116,7 123,1 
130,2 145,1 
123,2 127,0 
113,0 105,4 
138,1 115,3 
134,8 130,9 
136,8 136,6 
129,2 132,0 
123,4 132,9 
129,6 126,4 
117,9 121,1 
106,5 109,7 
120.2 133,0 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen· Blech· und 

veredlung, Metall-
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,3 118,0 

120,6 111,6 
113,0 109,8 
119,7 115,5 

' 137,8 137,8 
133,2 132,2 
108,0 107,6 
128,4 131,4 
137,1 131,0 
144,4 138,2 
137,3 131,9 
.126,6 120,5 
123,3 117,7 
122,0 117,5 
108,8 102,8 , 117,4 12-1,9 

Textil· Bekleidungs-
gawerbe gewerbe 

90,3 86,5 
100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 

84,2 60,1 
77,0 81,4 

110,9 160,8 
128,2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 75,3 
108,6 99,1 
131,7 188,9 
113,2 152,0 
96,6 83,8 
87,8 61,3 
79,6 62,8 
68,4 79,4 

112,3 166,0 

r&tellung nach der Svstematik der Wirtschaftszwei~ (WZ} rev., Fassung für die Statistik im Produzierenden ue'NE!rbe (SYPRO}". - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, auch 
die rückgerechneten ErtJJbnfsse von 1976 und 1976. 
A.u~ragsalngang In Jewalllgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Er~bnls • 
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Jahr 
Monat 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Au'g. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Elsen·, Zleherelen, 
Verarbeitendes und lnvastltlons- Verbrauchs- und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Gewerbe 2) 
Produktions- gOtar Verarbeitung Warm walz· Tamper· Herstellung von Papier, 

gilter· produzierendes Gewarbe vonStalnan werke gleßarel ' von Präzisions- Pappe 
gawarbe und Erden stahlrohren 

96,8 90,7 98,6 81.B 104,8 88,4 103,7 79,2 86.2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 100,0 

104,8 93,6 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,6 
120,2 116,4 121,1 113,6 116,6 119,0 108,6 ,97,7 147,4 

121,4 126,4 121,6 113,1 126,9 136,1 110,6 100,6 164,3 
120,9 123,9 122,0 102,4 126,4 130,9 116,1 98,9 164,3 
120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 126,7 116,7 94,6 147,9 
123,3 116,7 124,3 119, 1 113,6 120,4 116,8 91,9 142,4 
124,6 112,0 126,8 122,2 107,7 113,6 '116,6 96,4 139,8 
123, 1 114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 
126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103,4 144,0 
124,8 120,7 126,8 101,7 127,0 120,4 118,0 106,3 166,8 
126,6 126,0 127,2 118,9 129,8 127,6 121,0 109,0 162,4 
128,3 126,7 128,6 129,4 133,7 128,4 122,2 106,0 168,0 
132,6 123,9 133,6 132,9 138,0 123,9 120,6 103,3 166,3 
128,4 121,8 129,1 127,4 138,6 123,7 116,7 100,3 161,6 
129,0 119,9 131,2 111,7 138,4 122, 1 116,2 99,2 140,6 
128,7 119,6 131,6 101,3 139,1 126,8 116,4 93,0 124,0 
128,8 116,0 129,6 102,6 137,1 120,2 114.6 91,9 116,0 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stah~ 

von Liefer· von starkstrom 
und Leicht· für des für die und Lest- nachrichtan· 
metallbau, Maschinen· Verbrauchs- kraftwagan, Schiffbau und 
Schienen- bau Produktions- gilter Bau· Land· Kommunal· Informations-gilter· fehrzeugen, fahrzeugbau gewarbe produzierende Wirtschaft wirtschaft Omnibussen, technischen 

Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

106,6 88,1 80,6 87,2 77,3 102,3 119,0 149,3 93,6 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 

93,7 106,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 62,B 106,2 
96,6 114,3 127,4 113,3 132, 1 86,9 91,3 64,7 110,7 

106,1 133,3 169,8 120,8 164,4 103,4 101,7 71,6 116,9 

112,4 132,7 160,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,6 
113,6 134,1 163,6 128,6 161,8 88,7 96,1 74.2 116,7 
108,B 138,3 172,6 126,0 166,9 94,6 96,1 76,8 114,8 
108,8 139,2 174,7 130,7 168,9 96,6 104,2 76,0 116,0 
116,6 140,4 170,4 127,1 161,9 108,6 110,1 76,7 114,7 
113,8 137,9 170,9 120,6 146,6 116,2 109,3 79.2 112,3 
114,7 149,3 167,2 133,7 176,4 107,6 126,3 89,7 108,7 
121,6 140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 126,2 86,2 112,6 
127,2 1_40,2 162,6 126,2 169,6 108, 1 119,8 83,4 114,6 
120,3 143,8 172,6 130,8 166,2 94.4 116,7 86,3 116,6 
122,8 149,3 173,9 131,1 164,0 83,0 113,3 92,6 118,9 
126,8 141,6 169,3 132,2 139,8 76,4 107,3 90,4 119,3 
124,9 144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 89,7 121,3 
126,3 143,9 179,6 128,6 129,7 73,2 109,9 91,3 122,3 
126,0 141,3 176,8 126,8 128,2 72,9 111,1 89,8 120,6 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 D~men-, 
starkstrom· 1 nachrichten- Textil· Bekleidungs- und Knaben· Mäd".hen· 

und Informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder· technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidung1 

Erzeugnissen gewarbe 

86,0 103,7 102.B 96,B 80,6 80,7 101.4 72,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106,3 106,4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,6 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 106,3 119,6 ' 99,4 
104,1 137,8 169,1 140,1 115,9 101,7 114,6 96,7 

108,4 140,7 169,2 148,3 117,6 96,2 98,1 94,4 
100,8 141,7 165,3 114,2 112,7 79,1 95,1 72,7 

99,9 138,5 166,5 101,5 115,9 81,2 121,6 64,6 
99,9 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
97,3 142,8 177,9 166,7 117,7 117,9 125,6 115,1 
95,7 138,5 178,8 167,4 114,3 109,8 115,9 107,5 
98,5 145,2 185,7 112,4 112,5 99,1 97,7 100,4 
92,0 152,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 84,4 
94,1 153,9 187,4 101,7 121,5 117,8 127,2 110,6 
94,5 156,3 192,6 160,6 123,5 134,4 138,7 133,1 
98,0 159,3 193,0 179,9 123.4 137,7 136,5 139,7 
98,9 168,7 196,6 169,9 118,2 135,6 131,3 139,1 

101,5 169,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 110,4 
103,5 168,4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 89,7 
102,8 164,5 198,0 91,8 104,0 103,4 127,3 84,3 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Dar61Bllung nach der Systematik der Wirtschaftszwei!JI (WZ) rev., Fassung fllr eile Statistik im ProdiJzlarenden G.-be (SYPRD). - J 000 Unternehmen des Vererbeltenden Gewerbes. 
11 Auftr~nd in Jeweiligen Preisen (Wertindizes(. - 2J Ausgewählte Wlrtschaftszwulge (ohne Nahrungs. und GenußmittalgsMrbeJ. - J) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 21 

Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fair. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli =.21 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Au~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Felr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli =·· 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzlsrendsll Elektrlzitllts· und Bergbau und Verarbeltend8ll Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver· und ohne Elektrl- 1 Gas- zusammen Bergbau Produk· tlons- brauchs-
lmgasamt Bau· zusammen zltäts- zusanumm güter 

gewerbe ', tions-
varsorgung giltar· produzierandsll 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,6 167,7 169,1 "216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 115,6 116,0 
122,8 124,6 190,7 176,8 287,4 121,3 86,8 122,4 126,4 120,6 119,6 
118,6 117,9 160,6 162,9 202,6 116,8 78,3 117,0 126,6 111,4 109,8 
114,7 113,8 163,6 157,3 198,6 111,4 83,1 112,3 128,7 101,1 106,1 
126,7 126,5 172,8 160,8 239,3 123,2 77,7 124,6 128,3 122,8 126,0 
141,1 141,3 191,9 181,0 262,0 138,9 90,6 140,4 139,5 138,1 141,3 
134,8 136,4 210,4 192, 1 311,8 132,8 86,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,6 119,8 209,2 189,4 319,0 116,4 77,0 116,7 111,8 122,4 110,7 
120,4 126,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,6 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 316,8 123,7 90,9 124,8 126,2 126,4 123,0 
132, 1 134,6 215,4 196,6 324,3 130,6 92,6 1;11,0 134,6 131,9 130,7 
127,3 128;8 191,8 177,4 271,2 126,7 88,3 127,0 128,4 127,6 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,6 120,8 126,0 119,2 114,9 
121,4 122, 1 161,6 161,6 216,7 120,2 76,4 121,6 122,9 123,0 114,1 
119,3 119,7 169,4 161,1 206,6 117,8 81,7 118,9 120,3 117,6 110,8 
106,1 106,0 148, 1 140,9 187,8 102,9 76,0 103,7 110,7 95,5 98,2 
126,2 126,8 165,6 168,2 206,8 123,9 80,7 125,3 121,6 126,0 126,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 216,2 113,5 83,7 114,6 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,6 179,0 168, 1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,5 115,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 267,4 121,6 86,8 122,6 126,6 120,9 119,8 
112,9 112,6 165,7 147,9 198,8 110,3 76,8 111,4 121,9 105,4 104,1 
106,0 106,3 166,6 149,7 194,8 102,8 78,4 103,6 119,4 92,1 97,1 
130,3 130,0 176,8 164,8 242,8 127,7 80,7 129,2 131,8 127,9 130,0 
129,2 129,6 183,3 171,8 247,3 127,0 86,6 128,3 130,9 126,1 128,2 
137,4 138,9 214,1 196,6 316,1 136,2 89,9 136,7 133,8 137,8 136,4 
130,9 134,3 216,7 198,1 313,0 130,3 65,0 131,7 119,6 141,6 127,6 
114,8 120,1 229,0 206,0 365,9 114,8 93,6 116,5 117,1 113,6 113,9 
123,4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,'l 93,4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130,4 132,6 130,8 129,6 
132,0 133,6 196,1 181,8 276,0 130,6 89,4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 246,2 129,0 84,2 130,6 130,4 130,7 126,6 
130,3 130,9 167,2 157,9 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133,4 123,8 
109,4 110,0 162,3 143,4 201,6 107,9 77,2 108,9 112,9 106,4 100,6 
104,7 104,6 148,2 139,3 184,3 102,6 76,8 103,3 109,4 95,4 98,2 
119,8 120,6 164.1 165,9 209,7 118,4 79,3 119,6 118,6 119,3 119,7 

Bergbau Grundstoff· und ProduktloJISDiltergewerbe 

darunter Gewinnung NE· 

Kohlen· 1 EIS8f1'!'"Z· 1 MB':.~~-
und Metall· El68n-, 

Kali· Gewinnung Mlnerel61· Vorerbei- El68n· erzeugung, "Stahl- NE· 
und vererbe~ tur.:1von schaffende NE- und Metall-

Steinsalz· von tung Steinen Industrie Metall· Temper· glaßerel 
bergbau bergbau, Erdlll, und halbzeug· gleßerel 

Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123;1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 

·~~~ 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
27,9 110,0 132,1 119,3 110,7 106,2 136,3 83,6 109,1 

76,3 27,3 99,9 95,2 126,1 131,4 106,7 129,7 69,3 99,7 
81,6 17,1 97,8 98,3 122,2 126,2 116,6 131,8 76,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90,7 116,4 131,6 112,9 134,3 84,3 108,3 
85,1 31,9 116,0 121,9 128,6 144,2 116,7 163,0 97,8 127,6 
79,0 29,8 114,3 136,3 124,9 126,9 106,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,7 86,9 116,2 68,2 87,4 
86,7 34,3 116,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82, 1 34,4 112,4 163,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,6 116,9 114,3 150,2 92,6 126,2 
79,2 30,9 104,0 132,6 106,9 122,6 106,0 146,1 87,4 116,3 
74,8 28,3 103,9 114,3 113,6 121,7 106,9 136,9 1 80,3 107,8 
72,4 30,5 104,4 86,0 111,2 121,0 101,6 136,8 77,7 109,4 
79,9 36,3 100,9 91,3 116,1 122,8 101,4 136,1 64,1 99,3 
76,3 23,7 89,9 82,1 102,4 110,0 103,0 120,0 66,0 74,6 
79,4 32,7 106,1 81,6 111,8 126,8 106,6 136,7 84,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
65,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91.3 65,6 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 106,2 136,6 83,9 109,4 
72,8 27,0 96,7 93,6 122,7 126,7 102,1 123,7 66,6 94,4 
76,3 16,2 93,0 96,6 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 115,0 139,2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,4 108,1 140,6 86,6 115,6 
82,6 29,5 116,4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122,4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 102,9 96,0 128,9 78,9 101,2 
83,6 32,4 112, 1 170,9 126,8 65,4 98,7 140,8 84,3 116.4 
83,8 35,6 116,B 160,8 113,3 67,6 106,9 160,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 116,1 146,8 116,3 114,6 111,8 148,7 91,8 124,1 
82,7 30,6 106,4 134,4 106,3 126,8 109,6 150,4 91,0 121,0 
79,4 28.0 106,2 112, 1 111,6 129,6 110,6 146,1 86,0 118,2 
77,9 31,6 108,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 84,8 118,9 
75,0 34,3 96,2 89,6 113,9 113,7 94,8 126,2 68,0 89,9 
76,4 24,6 86,7 80,6 100,6 109,6 100,7 119,3 64,9 74,3 
77,6 32,3 106,3 82,6 113,4 121,3 102,4 131,1 80,0 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 

Nahrungs· Bau-
und gewerbe ,, 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,5 95,6 
122,1 102,6 
128,0 109,3 
124,9 122,9 
125,5 122,1 
121,5 127,8 
148,4 139,6 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,5 116,6 
126,5 116,2 
125,4 116,8 
132,4 116,2 
123,3 106,3 
129,6 120,6 

1 112,8 92,4 
116,7 95,2 
117,9 96,2 
121,9 102,6 
126,2 109,6 
118,6 116,4 
114,9 111,6 
126,6 133,1 
132,9 126,3 
141,6 126,2 
133,1 104,6 
120,6 72,6 
123,6 88,4 
126,0 112,4 
133,0 120,4 
137,4 127,4 
134,7 126,3 
120,4 105,2 
123,2 106,6 
123,1 114,2 

Zleherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
la.n.g.l 

a4,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 146,3 
94,3 146,0 

108,4 141,8 
108,1 142,7 
122,1 165,3 
110,2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 
111,6 152,7 
116,8 157,7 
112,0 161,0 
104,8 143,4 
102,5 139,2 
94,2 133,3 
94,4 123,6 

1036 132,4 

84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

106,0 146,4 
89,3 140,0 
98,5 134,6 

112,6 146,6 
110,6 147,0 
114,1 150,7 
92,7 140,6 

102,0 141,8 
110,6 166,4 
114,9 166,6 
116,7 165,0 
114,9 147,9 
112,0 146,8 
86,3 126,9 
94,1 122,2 
97,9 129,9 

Darstellung nach .:Er Systematik der Wi:rtschaftszwslg:i {WZ) rev., Fassung flir dle Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI. - BetriebJ wn Unternehman mit im aJlgemetnen 20 Baschäftlgten und mehr. In 
Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwsrk ein(J!Seh!ossen. 
1) Ohne AuslEugewsrbe. - 2) Vorlllufi"" E'(Jlbnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 2) -

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 2) 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktlomgütergawarbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Zellstoff·, Stahl- Straßen- technlk, Stahl· stellung, Holz- und fahrzeug· Reparatur Fein- ver-Vererbe!· Holz- schliff-, Gummi· Lelcht- bau, von Elek- mechanlk, fo<mung; tung bearbei· Papier· verarbel· metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff- trlschen Optik, Ober-und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Kraftfahr· von 

von Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, 
Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung 

Haushalt 

kalenderm0natlich 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98.2 
143,6 118.4 118,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102,4 97,8 124,6 112,B 133,6 99.4 103,9 
166,9 120,9 126,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 98,3 99,9 
179,4 126,9 136.4 111,3 98,4 102,0 136,1 92,6 136,1 102.4 109.4 
173,2 120,8 133,7 107,9 93,3 98,6 114,2 86,9 129,3 106.4 97,6 
192, 1 116,5 138,6 97,1 98,0 89,0 108,0 79,6 107,9 73,7 103.4 
196,2 133,4 141,8 112,4 101.4 100,9 136,2 93,4 143,1 108.4 112,1 
211.4 148,9 147,7 126,7 109,4 111,8 161,4 110,7 164,0 126,8 126,6 
233.4 138,1 143,6, 119,9 109,6 112,4 161.4 104,8 166,1 112,9 119,6 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82,4 132,6 92,6 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,6 102,9 131,9 103,6 123,6 
226,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,6 122.9 
208,6 142,4 161,0 122,6 98,9 109,7 146,3 103,8 162.9 114,0 128.9 
191,8 136,1 130,7 117,7 97.4 106,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123,2 
189,8 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,6 116,3 
194,1 132,4 144,8 110,6 106,0 108,7 131,9 96,8 139,0 101,9 112,9 
186,8 124.4 144,2 111,2 106,4 109.4 116,6 87,2 137,4 110,0 103,6 
167,7 100,7 133,6 87,8 100.4 86,3 93,8 72,6 104,7 68,3 99,9 
186,0 128,6 136,4 110,8 111.4 109,8 131,8 142,8 114,6 113.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
166,9 121,0 126,9 106,6 91;.3 97,6 126,8 99,3 134,6 96,3 99,9 
179,7 126,2 136,4 111,6 98,6 102,2 / 136,3 92,6 136,3 102,6 109,7 
166,6 114,6 128,4 102,3 118.4 93,2 108,1 81,7 122,4 100,6 92.4 
181,8 106,1 129.4 118,7 89,4 81,1 98..3 72,4· 98,6 67,3 93,9 
200,7 138.3 144,2 117,2 106,7 106,1 140,8 97,7 149,0 112,7 116,8 
198,7 1·35,4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 
238.4 141,4 147,7 121,7 112,4 116,4 164,6 104,6 168,1 116.4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,8 148,2 132,7 96,7 153.4 106,8 105,9 
172,9 110,2 136.4 110,7 79,6 88,6 139,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 138,2 119,0 ,.85,6 100,9 139,8 99,7 143,6 106.4 121,9 
206,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108,8 144,1 103.4 151,6 112,8 127.9 
197,1 141,9 136,3 122,7 101,6 109,6 148,8 104,6 152,3 112,6 128.2 
196,6 143,3 142,6 118,7 107,6 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 
204,2 144,0 166,4 119,6 114,0 118,3 142,8 100.4 150,6 110,9 123,6 
176,2 113,0 133,6 100,8 96,4 99,0 104,6 79,3 124.4 99.4 93,7 
166,1 100,7 131,6 87,6 100,4 86,2 93,6 72,3 104,8 68,2 99.4 
181,9 122,0 131.4 106,0 106,6 103,9 124,8 136,2 108,3 107,3 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 

1 

Herstellung Papier· Vererbe!· Holz· von und Druckerei, Herstellung vererbe!· Herstellung tungund vererbe!· Musik· Pappe- Vervlel· von Leder- tung (ohne von Textil· 
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

Herstellung von Büro- · produ-
von maschinen, zierendes 

Elsen-, Datenver- Gewerbe 
Blech· arbeltungs-

und garäten Fein· Metall· und keramlk waren ·einrlch· 
tungen 

90,8 106.4 93.4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
110.4 161,5 96,6 
116,7 174,5 96.4 
106,0 172,7 91,8 
107,7 166,3 87,8 
116,1 199,7 93,1 
132,8 204.4 107,1 
127,2 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6 . 141,2 98,7 
127,0 186,4 98,0 
131,8 180,7 102,6 
126,7 176,6 1~~ 119.4 161,6 
116,6 186,4 96,6 
107,1 166,8 98,2 
99,7 188,1 89,1 

123.4 209,1 100,3 

91,2 106,9 94,0 
102,6 114,6 99.4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161.4 95,7 
116,0 174,8 96,7 
100,3 163,3 87,0 
98,0 142,2 81.4 

120,9 207,8 97,0 
120,2 186,0 97,0 
130,9 206,3 105.9 
123,6 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,6 
126,9 184,7 97,3 
130,7 179,1 101,8 
131.9 183,8 106,3 
130,9 176,9 106,2 
127,0 201,9 104,1 
97,0 160,0 88,9 
99.4 188,6 90,6 

116,8 197,8 96,1 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel· 
dungs- Ernährungs· Tabak· 

vererbe!· tung lnstrumt1n- vererbe!· fllltlgung Schuhen gawarbe von tan 11 tung waren von gawerbe JUng 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 68,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93.4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
1979 124,2 132, 1 110,8 123,9 122,4 198,6 76.4 81,6 64,8 108,0 86,8 127,1 121,6 
1979 Juli 118,7 114,0 113,6 120,6 116,9' 193,2 70,B 76,1 66,3 94,3 80,0 124,1 128,3 

Aug. 123,0 112,6 89,B 118, 1 117,4 191,8 62,0 76,1 60,2 80,6 82,2 124.4 130,1 
Sept. 126,0 138,7 126,2 126,8 122,4 202,7 73,3 89,3 70,6 114,1 98,3 122,7 116,6 
Okt. 132,4 166,3 144,8 160,6 139,8 225.4 81,7 104,6 78,7 132,6 104.4 160,6 140,0 
Nov. 131,2 160,6 130.4 140,6 137,3 216,8 78,8 99,9 67,8 121.4 84,8 143,8 136,6' 
Dez. 111,8 134,6 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,6 63,1 92,3 66,6 124,2 91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198.4 88,4 69,3 88,6 118,2 88,3 127,0 127,4 
Fair. 126,9 132,2 94,2 130,7 120,8 202,7 84,6 76,0 68,9 118,6 94,6 124,6 123,9 
März 136,2 143,9 106,7 134,9 129.4 213,9 118,4 82,6 73,2 123,2 99,6 127,3 126,3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 206,8 76,0 73,6 67,3 116,0 86,2 127,7 126,7 
Mal 126,9 131,6 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 106,6 67,7 129,0 111,3 
Juni 127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68,4 66,6 62,1 106,0 65,4 126.4 121,6 
Juli 119,6 117,4 100,9 126,0 122,8 188,6 66,2 68,1 63,3 92,4 81,5 132,6 131,9 
Aug. 129,2 111,2 74,4 113,3 116,6 164,1 48,7 61,3 64,7 70,1 70,6 124,1 120,1 Sept, 2) 123,9 66,1 71,6 112,3 97,1 129,5 130,0 

von KBl6nderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 .113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 . g~:~ 107,3 92,3 117,2 114,8 
1,977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 106,8 ' 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81.2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1979 124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,6 81,6 66,0 108,7 87,0 127,3 121,7 
1979 Juli 116,0 107,9 107,3 114,2 109,7 182,9 68,9 71,1 62,3 89,2 76,7 117,8 121.9 

Aug. 119,8 102,6 82,2 107,7 107,2 176,0 68,4 68,6 64,9 73,2 75.4 113,9 118,9 
Sept. 127,2 144,4 130,2 131,0 127,6 211,0 76,1 92,9 73.4 118,7 102.4 127,7 121,8 
Okt. 128,7 141,6 130,9 136,3 126,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,5 134,3 127,1 
Nov. 133,3 164,6 133,8 143,7 139,9 220,6 81.4 101,6 69,9 124,6 68,7 142,6 137.2 
Dez. 111,9 165,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,6 61.4 106,7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,6 117,2 68,6 127,6 114,8 187,8 83,6 66,6 64,8 111,9 83,7 .120,6 121,0 
~~- 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117.4 93,7 123,7 123.2 

132,8 142,7 104,6 133,8 128,4 212, 1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 126,6 
April 128,8 143,9 100,6 131,4 131,4 214,3 78,1 76,6 70,1 t19,7 89,8 133,2 132,3 
Mal 126,1 144,1 103,6 136,2 132,9 212,4 78,8 76,6 66,6 116,6 74,2 141,0 122,3 
Juni 129,9 143,3 104,9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 67,0 116,2 71.2 136,1 128,8 
Juli 116,2 106,3 91,2 114,1 111,2 170,7 69,8 61,6 48,2 83,6 73,8 120,5 119,8 =.21 127,0 111,2 74,7 113,2 116,7 164,1 48,6 61,3 64,6 69,8 71,1 123.9 120,2 

124,6 62,4 87,8 106,2 91,9 123,0 123,4 

11 Einschl. Splelwanm, Schmuck, Filllhaltern; Verarbeitung von natOrllchan Schnitz- und Formstoffen, - 21 Vorllluf)Ses Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestltlonsgüter 
Maschlnenbauerzeugnlae Straßenfahrzeuge BQrome-ohne Textil· soweit lnvestltlonsgut Elektro- schlnen; Sonstige Personen-Jahr und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs- und Näh· Sonstige Lief er- teeh· Daten· Im Index 

Monat Ins- bau· masehlnen, Maschl· Personen· nlsche verer- erfaßte 
gesamt Kombi- erzeug- ZU· baar· schaft· mittel· Schuh-u. nenbau· zu- kraft· und lnvestl· beltungs- lnvestl· natlons- sammen beltungs- liehe maschlnan Lestkraft· 

kraft- nlae maschlnen Maschinen 1) 
Leder- erzeug- sammen wegen wegen tlons· garäte u. tlons· 

Industrie- nlsse 2) gütar -elnrlch· güter wagen maschlnan 3) tungan 

1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 ' 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 116,5 169,3 118,7 
1979 114,6 114,8 94,9 103,5 85,1 122,3 102,5 79,1 108,6 122,2 112,4 134,4 123,5 180,5 120,3 
1979 Juli 103,9 105,1 84,6 94,3 75,6 120,4 90,9 66, 1 99,2 104,1 91,4 119,8 113,9 156,5 119,2 

Aug 91,1 92,2 83,4 81,1 69,2 79,4 85,2 63,1 85,8 93,1 80,0 109,4 99,6 147,9 95,1 
Sept. 122,0 121,5 99,3 106,2 85,8 115,1 101,4 80,5 113,4 132,0 126.4 139,1 133,6 221,0 126,6 
Okt. 118,0 117.4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 131,0 124,2 139,4 135,7 192,9 121,3 
Nov. 130,9 130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 161,6 140,5 230,1 130,3 
Dez. 153,3 158,2 172,7 158,4 167,1 123,7 159,9 105,4 166,8 121,9 104,6 143,4 154,9 241.4 126,4 

1980 Jan. 101,5 100,0 76,3 87, 1 58,1 111,8 80,7 70,5 93,4 124,9 115,8 136,2 109,3 133,2 116,5 
Febr. 114,4 114,4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,5 79,5 105,7 128,4 114,3 145,8 · 126,6 190,9 123,6· 
März 121,3 122,1 93,8 108,3 87,6 1:Jl!,5 110,8 85,1 ·111,9 132,2 113,1 155,9 134,1 178,8 133,0 
April 123,2 123,6 98,3 109,2 82, 1 140,8 112,0 96,8 112,8 138,1 118,8 167,6 136,9 175,5 133,6 
Mai 122,9 123,9 103,7 110,0 94,1 127,6 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 159,6 133,1 179,0 131,7 
Juni 129,5 130,6 109,9 119,2 113,6 127,3 122,9 92,1 122,3 132,1 119,0 148,5 143,0 199,2 131,0 
Juli 105,9 107,3 95,3 98,9 89,7 101,4 102,3 68,7 103,9 104,9 91,8 121,1 120,2 142,6 103,8 
Aug 98,7 101,1 97,4 83,8 70,1 75,4 90,2 65,6 89,5 95,8 74,8 121,7 114,2 194,8 95,6 
Sept. 4) 117,8 118,2 99,0 104,9 87.4 99,0 98,4 92,0 111,8 128,6 113,2 147,7 127,8 197,7 117,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektroteehnlsche Verbrauchsgüter 
Sonstige Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstige Chemische Schuhs, Im Index Monat Ins- u. Kombi· Personen· Krafträder, Fernseh· elektro- Verbrauchs· Mßbel Textlllen erfaßte gesamt natlons· zusammen kraft· Fahrräder zusammen und teehnlsche güter und Verbrauchs· kraft· wagen•> Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter wagen gerllte güter 

1975 100,1 102,7 86,8 87,7 127,3 128,1 141,1 11,6,0 118,8 125,7 93,6 ~9.2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146.4 160,B 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 116,5 126,6 125,5 164,7 . 166,9 189,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,5 
1978 118,4 116,6 132,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 120,3 117,3 134,8, 134,5 143,4 158,2 169,8 146,4 138,2 140,7 93,9 112,1 
1979 Juli 100,8 102,9 112, l 90,8 136,6 129,8 142,4 1-17,0 127,9 104,6 82,9 105,9 

Aug. 89,6 90,4 86,2 85,9 96,2 90,3 85,4 95,3 119,8 113,5 73,6 95,0 
Sept. 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 159,4 107,7 117,5 
Okt, 127,4 127,6 1~7.9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 160,8 103,7 118,0 
Nov. 132,8 131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,1 127,8 
Dez. 116,7 119,5 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147.4 87,7 125.4 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123,4 92,4 105,6 
Febr. 123,3 122, 1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136.9 147,0 100.a 109,8 
März 127,7 126,7 133,7 132,4 177,6 178,6 190,6 166,6 142,6 159,4 105,3 111,8 
April 126,8 123,8 142,3 141,2 180,0 175,1 185,3 184,8 162,0 167,6 99,2 108,9 
Mai 120,1 117,7 132,8 131,5 176,6 166,2 179,9 158,4 141,1 149,6 88,9 110,4 
Juni 119,8 117,3 132,8 131,5 176,6 163,7 176,9 161,6 142,6 161,0 85,7 114,2 
Juli 95,0 98,7 79,3 77,0 156,5 128,4 138,7 120,0 126,7 97,0 78,3 100,6 
Aug 84,7 87,7 71,2 70,1 107,3 86,2 83,7 88,8 122,6 118,6 69,2 90,8 
Sept. 4) 114,6 116,2 108,1 106,9 146,6 161,1 161,1 161,0 133,6 148,6 95,3 108,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. . 
Darstellung nach dem „Syutematlsehas Warenverzeichnis für die lndumleatatlstik", Ausgabe 1976. Betriebe von Unternehmen mit Im alleemSinen 20 Baschäftlgten und mahr. In der Gewichtung lat das Produzierende 
Handwerk noch nicht e1ngeschlossen, ab 1978 Jedoch in der Fonschre1bung. 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmhtelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfehrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz· Absetzfi!hlge Zement Gebrannter 
Steinkohlen· Braunkohle, Kalk 

Stein kohle Braunkohlen· Roh- Kalisalze (ohne 
Jahr (Förderung) koks roh•> brlketta 2 > fßrderung (bar. euf Erdßl, roh 3 > Erdgas Zement· In Stilcken, 

Monat (Zechenkoks} 2 1 (Fßrderung} (Fe - Inhalt) K20} Klinker} gamahlen 
und gel&cht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1975 MD 7 699 2196 10281 416 98 185 478 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2 792 748 
1979 ,MD 7193 1 657 10882 396 44 218 398 1 697 2966 790 
1979 Juli 6804 1639 10118 391 43 196 402 1122 3858 880 

Aug. 7 376 1640 11 020 414 27 191 403 1171 3482 926 
Sept. 6880 1 583 10684 427 44 226 391 1 061 3701 941 
Okt. 7866 1637 11488 451 61 260 404 1 531 3 872 977 
Nov. 7 165 1 589 11386 422 47 234 391 1 761 3134 801 
Dez. 6160 1840 10766 435 37 196 407 1 705 2168 632 

1980 Jen. 7 966 1 660 12260 453 64 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7618 1 672 10624 383 65 242 372 2047 2183 671 
März 7 770. 1 712 11 269 340 53 262 398 1969 3323 830 
April 7269 1 712 10807 318 49 230 383 1722 3328 793 
Mai 6876 1783 10175 333 46 220 396 1417 3484 790 
Juni 6698 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 766 
Juli 7403 1786 9672 376 58 212 394 1 061 3299 741 
Aug. 6885 1768 9726 382 38 183 390 947 3111 747 
Sept. 4) 7 299 1 723 10262 391 62 240 377 931 3491 810 

Stehe euch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
11 Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von lndustrlebetrleben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrlebetr!eben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle Statistik det Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle. Wirtschaftsverband Erdöleewinnung e.V. -
4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 12) 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
i979 MD 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 12) 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Män 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 12) 

Mauer-
Ziegel 

1000m3 

797 
958 
773 
834 
939 

1103 
1115 
1 043 
1139 
1 034 

835 
710 
827 

1 003 
1 027 
1 043 

992 
1055 

959 
1 020 

Schi.wfel-
säure, 

berechnet 
autso34> 

1 OOOt 

283 
318 
318 
318 
343 

354 
342 
343 
353 
340 
352 
359 
339 
353 
345 
355 
342 
329 
300 
289 

ße. 
reHungan 

t 

37671 
42431 
44174 
43080 
44477 

42351 
35187 
43955 
60807 
48281 
38622 
45720 
47765 
49260 
45764 
42861 
42837 
45441 
33431 
44589 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen S!Dhl- Eisen-, HOtten- Elektro-einschl. rohbl6cke Walzstahl S!Dhl- alumlnlum lyt-Hochofen- und und (Elektro- kupfer2l Ferro leg. -brammen Temperguß lyse) 2) 

1 OOOt 

2 606 3312 2471 327 66465 28576 
2654 3479 2556 342 58088 27 845 
2413 3206 2474 334 61817 28392 
2 612 3397 2626 325 61629 26813 
2831 3791 2828 346 61629 24 713 

3178 4023 2766 290 62720 25437 
3144 4045 3141 311 63171 25100 
3112 4021 3032 350 61191 22740 
3063 4016 3085 407 63236 26309 
2833 3838 2619 377 61103 24977 
2666 3248 2341 284 62685 25638 
2791 3601 2754 369 62260 26226 
2894 3785 2818 375 58843 24563 
3165 4096 3043 387 62918 25988 
2998 3762 2787 366 60916 25505 
3046 3806 2747 336 61346 25872 
2949 3784 2639 325 69146 24629 
2813 3585 2709 267 61 613 26751 
2852 3631 2700 262 61786 24142 
2710 3526 2808 349 59211 24113 

Natrium- Calclum- Stickstoff- 1 Phosphat-
hydroxid 1 carbonat carbld haltlge Düngemittel Kunst-

berechnet auf (Primär- berechnet auf stofla &> 
NeOH 1 Ne2C03 produktlon) N 1 P20s 

t 

207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 530 
257 602 113627 43046 103 955 58129 637 261 
258384 111910 44282 108 697 60299 620109 
271 457 102 290 39662 105360 58803 662148 
282473 116093 37 712 112189 65931 602 949 

296899 120757 44868 124428 ,67 913 606041 
289717 124191 46865 116095 64180 600647 
288693 109186 36291 116361 62230 612551 
273181 112770 44140 121101 66069 626069 
279392 114 222 40162 121 507 54023 696062 
287 757 116 881 40630 126383 66782 578323 
286300 119 845 37 053 123 500 67483 694252 
280305 117 883 36391 123147 63322 618721 
286 246 119185 35297 123 558 64735 652314 
289 220 117862 37124 126960 59069 633368 
283120 121 493 44681 133411 64396 583549 
276620 120712 40806 121312 63532 548288 
246573 121 539 43567 128 764 66755 492 621 
219 732 116992 41 205 129050 65735 470809 
221313 111173 34321 112 317 62143 606147 

Metallba- Maschinen Ver- Maschinen 
Schnittholz 7 > Papier arbeitunes- und Prä- brennungs- ffirdia 

(unvaredelt) maschinan 8l zisions- motoren e>9 > Bauwirt-
werkzeuge schaft 8) 

1 OOOm3 t 

700 372 204 31136 7 328 14697 31860 
748 445064 29995 7 287 14462 36180 
790 462913 27 583 8222 14380 37800 
784 489 869 29735 9668 14179 40064 
818 533354 30673 10013 14209 46876 

890 621 688 28547 10033 16806 46820 
790 552 638 27 888 8155 11340 39293 
887 661 067 30329 9686 13664 44383 
991 692949 34598 10786 15158 62381 
922 570765 34060 11728 13608 48207 
742 476 928 46383 10129 14131 49093 
678 584611 21994 9t91 13842 42085 
789 644376 28061 9602 13405 46392 
909 599433 33658 13576 14295 53099 
895 517 884 29223 12176 14157 49709 
873 631 700 30829 11601 13961 60201 
894 576330 39617 11 692 13434 48870 
922 571 698 38912 12425 14508 61377 
722 531 809 25664 9071 12873 35105 
890 542762 33296 10307 12986 43659 

Chlor 
Zinn und HOtten- (Primär-

-lagierungen blai 2>3> produk-
tion) 

t 

900 21681 191329 
784 23192 234 056 
988 25801 234 553 

2051 25420 250 934 
2071 26401 267 963 

1679 16615 277 355 
2002 25648 275 580 
2049 30376 264437 
2203 29404 261551 
2045 29262 268521 
1 816 27 228 . 276001 
2055 27 636 272 098 
2126 25010 268346 
2000 28763 270 892 
2051 28663 273 928 
2082 28067 269621 
1 636 27 579 256 734 
1 663 14688 226535 
1614 15362 211 554 
1779 24347 206 063 

Motoren·, Heizöl Chemie- Spezial-, 
BUS fesern e> Test- Rohöl benzin 

1 OOOt 

62084 1147 4180 
76212 1180 4 729 
70301 1 228 4549 
73333 1 261 4433 
76588 1 504 4843 

71757 1 651 4955 
60913 1 539 4689 
72186 1474 4338 
82376 1 583 4654 
80370 1 539 4948 
72060 1632 6152 
80548 1 684 5 251 
77053 1362 4904 
74288 1 559 4446 
77473 1370 3 937 
81 564 1415 4299 
76433 1486 4281 
64567 1 624 4166 
48588 1397 3 651 
67 993 1492 3872 

Land- Acker- Textil· 
maschinan schlapper 'o > maschinen 1 1 > 

St t 

24608 13417 12 543 
26466 16306 12762 
24640 16866 11182 
24428 13779 11670 
25906 14101 12342 

27313 14087 10701 
19420 6968 10769 
24026 10857 11 598 
27 983 19387 13853 
22369 13583 14144 
19236 10435 14 779 
27955 12125 11 296 
28273 14471 12 270 
30096 16886 12980 
28336 17414 19622 
24667 16678 12044 
28015 14001 14964 
26899 10754 12253 
17 251 6904 11 205 
22766 10251 16369 

1) Die Ergebnisse beZlahen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrimetrteben mit 10 Beschäftigten und mehr* 19nvon Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit lm allgemelnen 20 Bes:chäftlgten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt filr gewerbliche Wirtschaft. - 31 Welch-, Fein- und Hartblei aus Htltten und Raffine-
rien deT Akkum.alatore:nwerke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerlsatlonsprodukte. - 61 Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle) - 71 Sägawerke 
mJt einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 91 Ohne solche filr Straßenfahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel- und 
E1181Ztelle. - 121 Vorllluf"ips Ergebni&. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personsn- 21 1 Kombi· 1 Llefm'· und Elektro- Elektro· Elektrischa 
Rundfunk· •1 1 Fotoapparate Fm'nseh· 

Jahr natlons· Lest· 31 Fehrrilcler motoren und motorlscha Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kreftwegen zwelrädlg •l genera- Wirtschafts· kühl· und Norrna- empfergsgeräte Spezial· 

toren a> geräte B) möbel BI llen BI kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1976 MD 224191 17893 20666 203 612 26731 24616 16206 2261 340 296 28979 
1976 MD 276 716 19936 24289 241 433 28602 29047 16766 1 931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 27 294 28762 17698 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22036 22229 243289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1979 MD 306687 22796 23476 282 689 27648 31283 16082 2023 321 342 18064 
1979 Juli 223389 16261 17798 286890 27130 26466 16416 1 761 361 305 21540 

Aug. 224161 14602 17936 257 972 21854 22692 6304 1 716 154 162 11323 
Sept. 316107 20519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1 928 316 411 17339 
Okt. 342036 25827 26119 302464 30227 38586 19345 2344 400 459 22444 
Nov. 331 874 25130 27905 286 666 31 552 36748 17 698 2308 345 436 18776 
Dez. 214 937 19725 20129 211808 29192 28203 13383 2297 268 306 14146 

1980 Jen. 324058 27466 28758 287 847, 28086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 303419 27107 28718 309981 28013 35087 17 396 2107 327 410 21101 
März 310741 28830 27577 332346 30511 36099 18147 2457 334 423 18284 
April 314 772 27140 26543 324 021 29298 33732 17628 2346 306 405 16022 
Mal 277 961 24431 26106 306202 26 751 30 566 16512 2183 282 349 13273 
Juni 286464 29231 25591 322 278 29 739 29585 17 380 2385 280 330 15851 
Juli 212 260 15564 21340 288946 28913 26201 18935 2043 255 287 18106 
Aug. 177391 18608 22036 288300 22098 17802 6034 1 757 95 162 6287 
Sept. 101 281 962 26780 31495 295443 28941 30398 20050 2277 187 308 17311 

Armband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgam•I 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe BI garn 8 > gern für Herren waren Zigaretten 

Monat uhren) 71 auch gazwlmt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1975 MD 875 1824 235711 6070 26615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 269008 6189 30170 11020 2602 588 45063 12534 
1977 MD 668 2084 260729 4900 28368 11 049 2 240 570 45895 11747 
1978 MD 687 1 902 252658 4836 27184 16496 1696 545 67753 12660 
1979 MD 604 2335 266 280 4811 26559 10283 1376 480 70678 13199 
1979 Juli 549 2454 288489 4021 20680 8645 814 457 71 559 14039 

Aug. 299 1202 269067 4682 17 574 7 334 1263 376 73626 14191 
Sept. 574 2649 282777 5215 28178 10803 1 299 474 69544 12622 
Okt. 607 ,3200 271 008 6830 32616 12946 1 526 536 76910 15153 
Nov. 627 2862 257464 4977 29317 11774 1373 499 76083 14805 
Dez. 412 1977 216697 3949 22173 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248 082 6120 30282 11 973 1383 529 74081 13786 
Febr. 436 2341 257199 5180 30351 .11 838 1345 522 71 268 13396 
März 464 2706 274 886 6430 30761 12408 1394 685 70 771 13687 
APril 414 2497 265 983 4896 28961 11 248 1343 521 69491 13733 
Mal 416 2079 257 026 4472 26353 10364 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1923 260497 3668 27104 10381 1118 346 70792 13205 
Juli 616 2268 268184 3837 21 629 8878 690 470 82467 14406 
Aug. 164 1 1161 279801 4275 16602 6277 831 289 71939 13092 

101 508 2661 282743 6335 29051 10696 1112 506 74562 14068 

1} Die Ergebnisse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von lndustriebstrleben mit 10 Beschäftigten und mehr. ab 1977 von lndurtrlebetrleben mit 20 Beschfiftlgten um mehr, ab 1978 von Betrieben der 
Unternehmen d89 Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Elnsehl. Klalnomnlbune. - 31 Einschl. Komnrunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hiifsmotor und 
Spielfahrräder. - 61 Einschl. Zubehar, Einzel- und Er601Ztelle. - 81 Ohne DetektorempfangsgBräte, Bastelsätze fOr Rundfunkempfeng:sgeräte u. a. - 71 Ohne elektrische Zeltdlenstgerilte. - 81 Olvle Arbelt6sehuhe, 
Sportstiefel und IB!chte Straßenschuhe. - 91 Elnst:hl. Mischgarn sowie Gam eus zelluloslsehen und synthetischen Fasern, - 101 Vorlftuflgei Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1979 Juni 26238 

Jul! 27078 
Aug. 27633 
Sept. 28220 
Okt 31829 
Nov. 33604 
Dez. 32946 

1980 Jan. 36831 
Febr. 32638 
März 34011 
April 30516 
Mal 28470 
Juni 26460 
Juli 26692 
Aug. 24880 

Slel9 llln:h Fachserla 4. Rel19 8. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

ElektrlzltDtsarzeugung und -wrsorgung 
Elektrlzltlltserzeugung 

Kraft. Strom-
v.erke dar erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elaktrlzltilts- anlegen bahn· Elgan- ver-verbrauch 21 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM- sonstige Eigen· 
und verbrauch 71 Im Bergbau kreft· sorgung31 Insgesamt Gase•l GsseBI versorgungs- und Verer- Ortsgas41 unter- v.erke 11 

nehrnsn 1 1 beltandan 
Gewerbe 

Mlll.kWh Mill. m3 (Ho a 35169 kJ/m3) 

19912 4831 407 1 356 24448 3637 729 2213 694 908 
22329 5044 431 1 620 26369 3626 670 2367 689 946 
22438 5053 462 1496 26945 3502 573 2397 532 9!!0 
23644 6333 476 1 576 28137 3690 534 2508 548 931 
24878 6657 627 1 645 29470 3773 659 2687 626 1036 
20690 5035 511 1439 26468 3406 544 2240 821 1 084 
21 617 6044 617 1 542 25666 3361• 669 2130 672 1136 
22137 4992 504 1 698 26 212 3311 553 2083 676 1 073 
22632 5086 503 1 674 26804 3 078 544 1886 648 1 001 
26468 5832 540 1 726 30495 3666 580 2420 665 1 051 
27072 5998 633 1 767 31 916 3846 676 2641 630 1 023 
26687 6761 508 1 736 31 096 3786 686 2621 579 1042 
29866 6364 681 1 810 34889 4608 610 3 288 610 1 096 
26357 5746 534 1 622 31 227 4083 667 2903 613 1 023 
27 575 5891 546 1 690 32 478 4164 613 2897 654 1 081 
24796 6182 638 1 549 29 239 3748 686 2631 629 992 
22903 5042 526 1 610 27 405 3498 698 2278 622 1067 
21186 4771 493 1438 26684 3010 576 1826 609 1 072 -21 220 4834 638 1 397 26 242 3102 696 1891 616 1 063 
19908 4483 489 1416 25 226 2927 691 1726 610 991 

Inlands· 
ver· 

sorgung BI 

4 731 
4960 
5003 
6284 
5952 
4351 
4692 
4615 
5278 
5617 
6772 
6647 
7 722 
6 720 
6918 
5927 
5323 
4698 
4652 
4055 

II Elnrchl Speleher· und PulllJ'IPBioharerzeugung. - 21 Eigen- und PurllJlltl'OmWl'brauch der Kraftwarlee der Elektrla~mamehmen -le PumpstrOmVelbrauc der B-. -
3J U111Br Bsrllckslchtigung der VOTIUll8, der Ein- und Ausfuhr -ie der llezllge und Ulferungan eu1 der bzw. an die DDR und Berlin IOsll. - 4) Einschl. Clenera1or· Und W-der D.._.,.ke. - 6) Erd· und 
Erdlll!PI. FUlsslggas und Raffin"11egas sowla NoTrnp. - 6) Hochofangm, G~ Klirgat und Ganennor-. Spelt· und W-der lndunrle. - 71 Einschl El!""'2 zur Enwgung van Normgao und von Fllllslggin 
In besonderen Anlagan. - 8) Unter BerQckslchtlgung der Verluste, der Bestandswerirl:ng, der Ein- und Aurfuhr IDWie der BezQgB und Ueferungen au1 der bzw. an die DDR und Serlln (Os:d. 

\ 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 Insgesamt Bergbau und 1 nvestltions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 
135,8 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 
142,4 117,3 143,1 148,3 133,7 154,9 
154,9 111,2 156,0 160,1 148.4 167,7 
129,5 103,3 130,0 143,7 116,9 135.4 
119,8 104,5 120,2 139,5 101,5 126,2 
148,1 107,9 149,2 153,8 140,1 166,8 
147,3 114,6 149,0 163,2 136,7 164,4 
156,8 120,7 157,7 155,8 150,4 174,6 
152,0 115,2 152,8 140,5 155,3 164,5 
134,1 127,0 1·34,3 138,8 124,5 147,4 
144,3 126,4 144,7 149,6 135,8 159,2 
150,6 124,6 161,1 166,9 142,8 167,6 
162,3 120,8 153,1 155,8 145,2 166,1 
150,7 113,9 151,6 153,6 143,0 163,4 
150,6 108,7 151,8 152,1 146,0 161,6 
126,6 104,0 126,0 132,3 115,9 131,6 
119,0 99,2 119,4 128,3 103,9 128.1 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 
157,1 128,8 157,9 165,4 149,3 166,1 
162,7 125,2 163,7 171,6 155,2 t72,6 
156,9 125,3 157,7 172,0 145,1 162,2 
155,2 119,9 156.4 170,0 138,9 164,4 
160,6 120,3 161,6 169,8 153,3 173,3 
161,7 124,8 162,5 167,6 152,4 174,6 
162, 1 129,1 163,1 163,8 155,9 174,2 
165,8 135,1 166,7 160,9 1 169,1 172,2 
152, 1 143,0 152,2 157,9 143,4 161,4 
157,6 143.4 168,0 163.4 150,4 168,7 
161,8 131,2 162,6 170,1 154,8 174,0 
159,3 129,6 159,9 166,6 152,3 168,3 
159,7 126,2 160,4 167,2 151,3 168,1 
163,8 121,6 164,8 168,3 169,3 170,7 
157,5 123,8 158,3 161,6 149,8 164,1 

' 163,8 115,0 155,0 158,3 140,6 165,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,5 111,3 '122,8 117,8 117,8 132,6 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 
143,1 114,6 143,8 146,9 135,7 153,8 
150,2 121,4 150,8 158,1 141,2 160,9 
163.4 116,1 164,5 170,2 158,8 174,1 
136,2 106,9 136,9 152,5 123,1 140,4 
126,1 107,8 126,5 148,1 1<17,1 131,0 
156,1 111,5' 157,2 163,9 147,9 173,4 
155,3 118,4 158,1 163,3 144,3 170,7 
165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181,4 
160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 
141,7 131,5 141,9 148,4 131,5 153,3 
152,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 
159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 
160,7 125,0 161,6 166,1 153,4 172,7 
169,3 117,9 160,3 163,9 161,4 170,0 
159,2 112,5 160,4 162, 1 164,4 168,0 
132,6 107,8 133,0 140,8 122,6 136,8 
126,8 102,4 128,3 136,6 110,2 133,4 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,5 140,8 
146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 162.0 
152,0 122,5 162,6 153,2 149,6 160,4 
157,7 128,1 168,4 164,4 '161,9 163,3 
166,7 133,2 166,6 176,5 157,9 172,6 
171,8 129,3 172,6 183,2 164,0 179,0 
165,2 129,4 166,2 183,2 153,0 168,3 
163,6 123,6 164,7 181,0 146,7 170,4 
169,2 123,9 170,2 181,6 162,0 180,0 
170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 
171, 1 133, 1 171,8 176,1 164,9 180,9 
176,4 139,2 176,3 172,4 178,9 179,1 
160,8 147,9 160,9 169,6 161,8 167,6 
166,5 149,0 166,8 176,4 169,1 176,0 
170,9 136,4 171,8 182,0 163,9 180,4 
168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 174,9 
168,9 130,3 169,7 179,0 160,4 174,6 
173,2 126,7 174,2 180,0 168,7 177,6 
166,1 128,1 167,2 172,6 168,6 170,6 
162,6 118,4 164,1 169,3 149,2 171,9 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

125,9 
134,0 
139,5 
144,4 
150,1 
159,6 
140,0 
134.2 
147,1 
154,7 
165,9 
159,0 
144,4 
148,2 
150,9 
160,0 
165,3 
160,9 
142,0 
144,3 

130,7 
140,3 
150,0 
155,3 
162,6 
164,0 
161,8 
160,1 
158,6 
176,0 
175,6 
161,4 
164,4 
166,0 
165,9 
167,5 
168,9 
170,1 
170,8 
166,8 

130,4 
138,3 
143,6 
149,6 
155,4 
166,1 
144,1 
137,9 
151,3 
159,4 
171,3 
165,5 
150,9 
154,5 
157,7 
167,5 
172,8 
167,5 
147,0 
148,8 

135,6 
144,7 
154,3 
161,1 
'168,7 
169,8 
166,6 
164,6 
163,1 
181,2 
181,4 
168,3 
172,0 
173,1 
173,4 
176,4 
176,8 
177,1' 
176,8 
172,2 

Siehe euch Fachserle 4, Raihe 2.1. 
Oanrtellung nach der Systematik der Wirtschaftezwalge (WZ) rev. Fassung für die Statistik Im Produzierenden G81Mlrbe (SYPROI. Betriebe von Unter"'!hmen mit Im allgemeinen 20 8"11Chllftlgten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baug~werbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
B~hauptgawerbe Ausbaugawarba 3) 

Jahr Klempnerei, Maier· und 
Vierteljahr Lackierer-Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 2> zu'sammen Gas- und Elektro- Glaser- gewarba, zusammen Hochbau Tiefbau WllSS<lT· Installation gewerbe Tapeten-lnstallatlon klaberel 

kalendermonatllch 
1976 
1978 
1977 
1978 
1979 41 

93,4 92,1 97,4 92.0 89,6 97.4 97,2 94,7 110,8 84,8 80,1 
97,6 97,7 98,7 98.4 98,3 98,7 100,6 98,8 118,7 88,3 80,7 
99,0 100,3 94,6 96,8 96,1 94,6 108,8 106,0 128.4 93,6 ee,0 

102.8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 98,8 128,2 90,7 91,3 
108,7 109,1 107,3 109,3 110,2 107,3 108,9 99,0 131,0 94,8 95,8 

1979 41 3.V) 
4. V) 

117,0 113,8 127,3 124,3 122,9 127,3 96,1 88,3 114,9 87,8 90,2 
122,6 123,6. 119,1 117,5 116,8 119,1 136,7 127,3 187,3 118,8 122,1 

1980 1. V) 5 1 
2. VJ 6) 
3. VJ ., 

90,8 93,5 80,8 93,0 98,6 80,8 83,8 73,8 110,0 80.4 71.4 
111,9 111,0 116,0 115,8 118,2 116,0 100,7 90,3 126,2 89.4 91,2 

116,9 114,3 113,8 115,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 
1978 
1977 
1978 
1979 41 
1979 41 3. V) 

4. V) 
1980 1. V) 6) 

2. Vj e1 

1976 
1978 
1977 
1978 
1979 

3. Vl ., 

Jahr 
Monat 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1980 Jen. 
Felr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

~., 

93,8 
98,3 
98,6 

102.8 
108,9 
112.8 
124,8 

88,6 
120,1 

zusammen 

92,0 
98,4 
96,8 

102.6 
109,3 
122.9 
122,1 
127,8 
139,6 
122,7 

80,3 
76,6 
89,1 

113,3 
116,6 
116,2 
116,8 
118,2 
108,3 
120,8 

Slahe auch Fachseria 4, Reihe 2. 1. 

92,6 
98,~ 
99, 

103,0 
109,3 
109,8 
126,7 

91,3 
119,1 

1 

97,9 92.4 89,9 
95,6 96,2 96,1 
94,2 96,2 95,7 

101,9 102,6 102,7 
107,5 109,6 110.4 
122,8 119,9 118,8 
121,2 119,6 118,8 

78,9 80,8 96,2 
123,4 124,3 124,7 
110,1 108,8 107,9 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich 
89,6 97,4 
98,3 96,7 
98,1 94,6 

102.7 102.0 
110,2 107,3 
121,9 126,1 
120,9 124,7 
126,9 132,0 
136,6 146,1 
121,9 124,4 

91,9 88,9 
82,3 84,0 
96,1 ?6,9 

118,3 102,3 
117,2 111,8 
118,6 116,4 
114,6 117,9 
116,6 117,7 
108,0 106,9 
119,4 123,1 

97,9 97,7 96,2 111,1 a6,2 80,6 
96,6 99,3 97,8 116,3 86,3 89,8 
94,2 108,0 105,6 127,8 93,1 98,1 

101,9 103,7 98,8 128,1 90,7 91,2 
107,6 107,1 99,2 131,3 94,8 95,8 
122,8 92,8 83,2 110,7 84,4 88,9 
121,2 139,1 129,8 170,3 120,9 124,3 

78,9 81,8 71,9 107.4 78,6 89,7 
123,4 108,1 98,9 134,4 95,9 97,9 
110,1 

8auheuP11J8WV1ba 

zusammen 1 Hochbau 1 Tiefbau 

von Kelenderunregelmllßlgkelten bereinigt 
92.4 89,9 97,9 
96,2 95,1 96,6 
96,2 96,7 94,2 

102,5 102,7 101,9 
109,6 110.4 107,6 
118,4 115.4 118,5 
111,6 110,8 113,9 
133,1 131,1 137,5 
126,3 123,8 132.3 
126,2 124.4 126,9 
104,8 108.4 100,6 

72,6 77,9 60,8 
88.4 94,3 75,3 

112.4 117,4 101,6 
120.4 122,1 118,6 
127.4 127,8 128,6 
126,3 124,3 121,0 
106,2 104,8 108,8 
108,6 106,3 107,1 
114,2 113,1 118,8 

Darstellung nach der Systematik der W!rtschaftuwalge (WZ) rev, Fassung filr die Stetl11lk Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerbe el„hL AuJbaugewerbe. - 2) Entgprlcht dem Tiefbau Im Beuhauptgewarbe - 3) Die fur 1979 b8helftmäßlg durchgefülirte lndexbereehnung wird eingestellt Nach Absi:hluß der 
Umstellung dar HandwerksberlchUH"ltattung werdan wieder die eua dieser Stetlatlk verfügbaren Daten (preisbereinigte Urmätzel zur Fortcchretbung verwendet Oie lndlzB!il ab 1979 werden zunllchst noch als vor· 
liuflgaa Ergebnis verOffentllcht - 4) Für BauhsuptgeWarbe endgilltlges Ergabnll FUr Aulbaugewerbe und Baugewerbe votUiuf!ges Ergebn11 - 5) FUT Ausbaugewerbe und Baugewerbe vnrlluf!QM Ergebnis - 6} Vor-
Uiuflges Ergebnla. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 ' 

Bauhauptgawarba Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

für Gebiets· für Gebiets· 
Gewerbllch.er kbrper- kllrper· 

und schatten, schaften. 
industrieller Organlsa· Gewerblicher Orgenlsa· 

Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen· , und für Bundes· tlonenohne 
Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs-

sowie Bundespost charakter Bau'für Bunde6J)Ost charakter 
landwlrt· sowie Unternehmen sowie 

schaftlicher sonstige mnstlge 
Beu öffentliche öffentliche 

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 108,6 104,0 110,4 94.4 106,2 ' 130,9 119,8 101,6 114,8 116.0 117,3 
1978 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 116.0 111,4 122,7 120,3 106,6 127,6 101,4 124,8 124,8 134,8 118,3 1978 142.6 138,7 148,9 168,2 123,6 131.4 124,9 146,0 140,2 186,3 163,2 1979 160,8 167,9 166,4 172,0 149, 1 164,0 143,2 167,1 180,0 183,7 187,2 
1979 Juli 183,2 161,4 162,2 166,2 162,8 201,2 138,6 194,2 188,9 191,4 187,6 Aug. 172,8 169,6 193,6 165,4 156, 1 137,3 163,8 167,6 166,3 217,7 198,8 Sept. 197,1 178,7 203,8 190,8 162,3 178,8 171.4 200,6 199,9 208.4 207,8 

Okt. 189,0 184,4 178,3 181,0 143,6 194,0 162,8 168,0 173,3 182,3 184,7 Nov. 138,7 134,7 146,1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199.3 126,1 157,9 
Oez. 146,0 162.6 133,1 169,2 135,6 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 142,2 

1980 Jan. 124,6 127,8 119,6 132,7 140.4 97,1 97,3 86,7 180,3 186,1 128,6 Fabr. 148,6 146,8 148,0 168,8 147,2 116,9 122,8 118,9 196,0 190,6 163,3 März 203,1 200,4 207,4 217,8 200,3 264,6 162,2 163.4 226,0 269,1 236,3 
April 187,8 169,1 181,9 176,4 164,0 233,7 127,4 188,2 204,8 226,8 183,6 
Mal 173,7 164,8 188,0 186,4 187,7 177,4 168,0 172,7 284,6 284.4 189,8 Juni 201,1 198,8 206,3 200,8 201,9 272,6 184,6 173,0 204,8 263,1 230,5 
Juli 184,8 168,8 174,3 161,4 187,3 103,7 162,1 189,9 204,3 200,1 186;6 
Aug. 183,1 169,3 189,3 164,3 168,0 146.4 175,7 164,1 183,8 218,9 174,0 
Sept. 192.7 192.3 193.~ 199,3 184,6 184,3 190,9 177,6 227,6 334,0 180,9 

Auftragsbestand 
1976 99,3 98,8 100,0 86,4 96,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 96.2 1976 100 100 100 100 100 \ 100 100 100 100 100 100 1977 94,8 91,0 101,4 80,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,6 119,8 96,0 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,6 163.4 131,0 
1979 161,3 144,9 182,6 169,3 133,8 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 167.4 
1978 Juni 168.4 149,3 189,8 186,8 137,8 147.4 135,9 187,7 140,8 219.4 168,0 

Sept. 165,7 148,7 '167,8 161,1 140,5 122,0 139.4 184,3 146,0 208,7 167,0 
Oez. 147,3 143,7 163,7 168,0 132,7 139,2 136.6 150,7 1 120,4 158,6 182.4 

1980 März 169,0 162,0 171,1 166,6 142,5 139,2 141,4 165,7 182,4 219,4 188,6 
Juni 160.6 162,4 174,6 180,6 150,0 140,2 141,9 186,6 178,8 249,1 172,1 

Siehe auch Fechsarla 4, Reihe 2.2. 
Betriebe von Unternahmen mit Im ellgemelnan 20 Beschäftigten und mehr 
tl Auftrag'181ngang und Auftragsbmand In lewail/gen Preisen IWenlndizesl 
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r·-------------- - -------

Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und Gesamt- bau-Inhaber Facharbeiter lohn- 1 gehalt-Jahr insgesamt 1 1 (auch technische einschl. Fachwerker Gewerblich umsatz 31 gewerblicher 
Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 1 um ... tz 3 1 

Handwerkerl einschl. Aus- und Meister Werk er zubildende 
zubildende 

1 000 Mlll_DM 

m'}} 1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 ' 6281 
1976 

41 
D 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 

1977 bzw. 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 201B,9 376,3 7 288 7177 
1978 MD 51 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 1 240,2 62, 1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7673 

1979 Juli 1 261,5 62, 1 152,2 1 047,2 688,9 303,0 55,4 2 600,1 466,6 9097 8924 
Aug. 1 276,4 61,5 153.4 1 061,4 685,7 310,3 '66,5 2 601,7 463,9 7609 7447 

'Sept. 1 279.4 61,6 154.4 1 063,5 683,4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 661,3 308,5 70.4 2 957,0 452,1 9337 9132 
Nov. 1 263. 1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9771 9572 
Dez. 1 250,6 61,5 154.4 1~.7 670,3 294,7 69,6 2233,2 525,2 12140 11969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,1 648,7 276,6 68,8 1 606,0 454,4 5 805 5706 
Febr. 1 209,3 60,0 154,1 995,3 648,6 278,6 68,1 2 071,4 466,3 5236 5126 
Mär2 1 240,2 59,1 154,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143 

April 1 251,7 59,2 155,0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2694,2 457,5 8147 7939 
Mai 1 253,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304,4 65,3 2862,9 486,2 8439 8262 
Juni 1 261,4 58,8 155,1 1 047,5 700,5 284,3 62,7 2 816,2 524,3 9304 9093 

Juli 1 257,2 58.4 155.4 1043,3 674,9 307,1 61,3 2826,6 509,4 9967 9774 
Aug. 1 267,6 58,1 166,9 1 052,6 676,4 306,0 70,1 2494,3 500,8 8897 8722 
Sept_ 1 272,4 57,9 157,6 1 056,9 676.4 305,0 75,5 2 971,6 495,1 10823 10610 

Geleistete Arbeitsstunden -
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zu...mmen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 157 519 62250 1 992 33698 25 521 8177 59 579 15469 19946 24174 
1976 MD 

41 
153640 63095 2113 34184 26186 7 998 54248 14306 17 962 21 980 

1977 MD 143459 59362 2119 32014 24201 7 813 49965 12944 17 188 . 19833 
1978 MD 140611 58017 1 969 30451 ' 22 597 7 854 50174 12607 17436 20 132 
1979 MD 143687 59716 1 704 31 870 23187 8683 50397 12416 17434 20546 

1979 Juli 15811!!6 64527 2196 34 511 24969 9542 57602 13465 20972 23165 
Aug. 153 273 61 564 1 962 33942 24370 9572 55805 12955 20444 22406 
Sept. 164959 68211 2067 35234 25528 9706 59447 13938 21 446 24063 

Okt. 187 499 76983 2 257 40199 29182 11 017 68060 16220 24384 27 456 
Nov. 161 831 67152 1 864 35274 25717 9557 57541 14 206 19843 23492 
Dez. 115 926 48112 1 255 26717 19 593 7124 39842 10109 13305 16428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25358 18998 6360 28006 8383 7491 12132 
Febr. 126028 53165 1 279 30959 22924 8 035 40625 11460 12009 17156 
Mär2 152 578 63466 1 380 34780 25 581 9199 52952 13284 17 235 22433 

April 160738 66184 1 595 36278 25980 10298 56681 13646 19516 23519 
Mai 154393 63534 1 753 34 267 24773 9494 54839 12838 19 228 22773 
Juni 153 991 62 839 1 799 34500 24543 9957 54853 12769 19503 22591 

Juli 153094 60398 1 855 35051 25847 9204 55790 13461 19360 22979 
Aug. 134082 51 214 1 531 31480 22392 9088 49857 11 783 17580 20494 
Sept. 170 912 67 986 2150 37 776 27 241 10535 63000 15260 21 871 25869 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 
11 Ab Janu..- 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Famlllenangahörlger. - 21 Einschl. Baitrllga zu dan Sozlaikanan des Baugewerbes ab 1976 auch In dar Bruttogahaltsumma enthalten; einschl. Winterbl 
Umlage. - 31 Ohne Umsatz-(Mahrwert·lsteuar. - 411974 bis 1976: rfickgarachnate Ergabnl8S8 das Monatsberichtes. - 6) BaschAftlgte: D errechnet aus' 12 Monatl<WBrtan; Löhne und GahBltar, Urmatz MO. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt 

197B D} 
1979 D 

31 3 719 
3 836 

1978 3. Vj 3 836 
4. Vj 3 797 

1979 1. Vj 3 764 
2. Vj 3 803 
3. Vj 3 914 
4. Vj 3 924 

1980 1. Vj 3 881 
2. Vj 3 896 

1978 Vj D 64 913 
1979 Vj D 72 483 

1978 3. Vj 63 888 
4. Vj 81 168 

1010 1. vj' 57 566 
2. Vj 77 352 
3. Vj 69 240 
4. Vj 85 775 

1980 1. Vj 66 297 
2. Vj 76 871 

Maurer, 
Jahr Beton- und 

Vierteljahr Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

1978 D} 676 
1979 D 

31 692 

1978 3. Vj 707 
4. Vj 676 

1979 1. Vj 672 
2. Vj 697 
3. Vj 706 
4. Vj 708 

1980 1. Vj 699 
2. Vj 716 

1978 Vj D 9 869 
1979 Vj D 11 882 

1978 3. Vj 9 914 
4. Vj 15 038 

1979 1. Vj 6 152 
2. Vj 12 926 
3. Vj 12 777 
4. Vj 16 673 

1980 1. Vj 9 111 
2. Vj 13 180 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrt~haftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 
darunter davon 

Stahl·, 1 

1 

zusammen Maschinen·, Ernährungs- · zusammen Bauhaupt· Ausbau· 
, Fahrzeugbau gewerbe gewerbe gewerbe 

Beschäftigte 

1 000 

410 339 436 550 851 699 
439 350 441 601 872 729 

444 350 447 611 888 724 
441 345 445 579 855 724 

419 344 437 562 848 714 
413 343 433 600 876 724 
465 359 447 1133 887 747 
479 363 450 640 899 741 

450 357 441 609 883 726 
442 353 438 628 901 727 

Umsatz 41 

MllLDM 

30 714 8 957 10 421 23 365 12 392 10 973 
33 618 10 048 10 911 27 268 14 818 12 450 

30 114 8 702 10 429 23 365 12 578 10 787 
35 128 9 764 11 149 34 238 18 753 15 485 

29 813 9 274 10 205 16 851 7 791 9 060 
34 936 11 034 10 871 29 654 16 384 13 271 
31 833 9 335 10 832 26 785 15 520 11 265 
37 889 10 548 11 737 35 780 19 578 16 202 

32 485 9 898 10 629 22 119 11 640 10 480 
35 038 10 704 11 055 29 470 16 725 12 745 

Nach Gewerbezweigen S) 

Maler Klempner, Zentral-

und Kraftfahrzeug- Gas- und heizungs- Elektro· Tischler 
Lackierer mechanlker Wasser- und installeteure 

instellateure Lüftungsbauer 

Beschäftigte 

1 000 

182 251 134 99 178 198 
191 258 136 109 183 204 

190 259 139 102 183 202 
189 257 135 108 182 206 

185 254 134 107 179 200 
192 253 134 108 181 200 
197 264 140 112 187 208 
194 266 137 112 187 209 

188 264 132 114 184 207 
190 260 131 114 183 207 

Umsatz 4> 

MllLDM 

2 061 9 359 2 138 1 987 2 646 3 750 
2 323 10 170 2 369 2 394 2 981 4 216 

2 127 8 868 2 089 1 917 2 482 3 560 
2 735 9 482 3 114 3 036 3 895 4 845 

1 597 10 250 1 726 1 742 2 276 3 471 
2 473 11 931 2 552 2 435 3 118 4 482 
2 231 8 945 2 077 2 198 2 642 3 697 
2 992 9 666 3 120 3 199 3 887 6 210 

1 829 10 273 1 888 2 130 2 681 4 032 
2 378 10 859 2 344 2 394 3 082 4 501 

Handel 

darunter 
Dienstleistungen 

zusammen Einzelhandel 

204 186 553 
206 188 587 

208 190 570 
206 188 569 

203 186 577 
204 186 585 
208 190 604 
209 190 594 

217 197 603 
213 194 610 

8 236 6 888 ·2 541 
8 729 7 321 2 805 

7 784 6 508 2 568 
8 958 7 560 2 762 

8 306 6 930 2 544 
9 868 8 233 2 826 
7 762 6 523 2 797 
8 980 7 597 3 049 

8 757 7 323 2 876 
9 200 7 691 3 095 

Bäcker Friseure Gebäude-
reiniger 

200 200 283 
205 205 309 

205 205 293 
205 205 292 

203 203 302 
202 202 310 
209 210 320 
209 207 315 

207 206 324 
206 203 336 

3 366 066 714 
3 573 167 804 

3 360 055 727 
3 608 146 785 

3 345 00!; 737 
3 674 150 809 
3 530 147 818 
3 843 306 851 

3 526 253 822 
3 666 306 886 

~lges Ergebnis der auf den Berichtskreis der Han-ksz!lhlung 1,977 umgestellten, reprihentatlvan Handwerk-lchtemattung lohne Nebenbetrlebel. - 2} Systematik der WirtschsftszlM!lge IWZI rev., 
Fassung fllr die Han-kszllhlung 1rFl7. - 3) Durchschnitt aus den Beschllftlgtanzehlan am jawelll!J>n Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8des4. Vj des Vorjahres plus 1/4des 1. bls3. Vj plus 1/8des4. Vj 
des Berichtsjahres. - 4) Ohne Umsatz·IMehrwert-lsteuer. - 6) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden kllnnon IAnlB!J' A dar Hand...,rksordnung vom 28. 12. 1985, In dar Fessung 
vom1.a 1978). 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmlgunge~ für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 1 Brutto- Nutzfläche 
Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der wohnfläche der Insgesamt Je Einwohner 41 
Jahr W h gebäude 1 Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn-

der Wohn- Nlchtwohn- ' 1 Nlchtwohn- 1 Nlchtwohn-
Monat o n geb!lude Wohngebäude gebäude bauten 21 bauten 2 1 Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 ooom2 Mill.DM DM 

1976 173 B20 41 932 190 694 193 810 36 308 38436 40482 33789 666 646 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26 519 753 431 
1977 206031 36838 206056 147 986 36 624 30039 46773 24536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34845 69182 29349 966 479 
1979 8171 173123 27 698 175 876 130 036 31 513 24667 46 547 23184 922 459 

,~, ~') 
17 571 2 662 17 526 12017 3118 2 273 4508 2040 89 40 

Juni 16942 2 566 17 309 12179 3124 2311 4548 1 927 90 38 
Juli 17119 2680 17175 12860 3 066 2347 4512 1 974 89 39 
Aug. 16844 2 563 16349 11 033 2 916 2169 4292 2062 86 41 
Sept. SI 16591 2a58 16 646 13 996 2961 2582 4377 2370 87 47 
Okt. 17 308 3153 17 476 15050 3150 2816 4 823 2~85 96 55 
Nov. 13276 2471 13940 11941 2 652 2309 3780 2455 76 49 
Dez. 13826 2790 14 722 16150 2 708 2902 4022 3 296 80 65 

'~Jm} 
10452 1 867 11138 8358 2 030 1603 3023 1 766 60 36 

Febr. 12974 2 020 13612 9 306 2431 1 794 3674 1 718 73 34 
März 14128 2314 14966 10309 2 699 2008 4206 1 934 83 38 
April B) 13574 2076 14391 10034 2 679 1 923 4109 1 986 81 39 
Mai 14 312 2361 15 366 10666 2781 2100 4361 2187 86 43 
Juni 14357 2469 14941 11 678 2 674 2132 4280 2320 86 46 
Juli 14216 2669 15138 11 641 2769 2 278 4416 2 302 ' 87 46 

In dan genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 ßenehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelM. gemelnn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternahmen ja Wohnung 

unternehmei;i unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1975 368 718 357 439. 14,3 10.4 66,4 72600 86000 129 700 567 96,8 
1976 380 352 371 209 10,6 11,8 68,2 83800 97 600 138100 600 100,1 
1977 352 056 344137 8,6 14,2 69,6 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 416 816 10,0 15,4 67,1 104 000 116 700 164 200 627 103,0 
1979 6171 304820 298033 8,9 21,2 64,0 114 700 121400 164 600 ß10 101,7 

"" ~· } 29601 28943 6,8 19,2 67,5 106 900 119900 164100 625 103.2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 66,2 112 400 120 300 163100 616 102,6 
Juli 28696 28016 8,3 18,1 67,7 106 300 127'300 166 300 635 104,5 
Aug. 28355 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120800 163 000 610 101,3 
Sept. BI 28619 27 870 9,3 21,0 64,6 121 500 123 200 165600 613 102,7 
Okt. 31114 30396 9,3 1 21,8 63,3 122 400 124000 163 800 699 100,4 
Nov. ' 26620 24 849 13,0 23,6 57,8 109 200 124600 163000 578 98,6 
Dez. 27 581 26 711 12,3 27,1 56,3 122 800 122 000 163 200 573 98,4 

'000 h•} 20 670 20033 8,9 24,6 67,6 120400 122800 167 100 579 98)2 
Febr. 23830 23422 7,7 23,0 62,6 118100 126100 166 800 698 .100;6 
März 26 917 26180 8,1 21,6 62, 1 . 112 800 124400 173 800 697 98,9 
April 6) 26174 24 716 11,7 18,8 64,2 120 200 132100 173 600 604 99,8 
Mal 28317 27 807 11,0 21,3 60,2 117 600 126600 171 900 677 96,6 
Juni 26 289 26644 9.4 21,6 63,6 122,900 130 400 176 800 606 99,9 
Juli 27 390 26 771 74 22 3 66 2 124 200 128 600 173400 693 988 

Siehe euch Feehserle 6, Reihe 1 und „Ausgawllhlte Zahlen für dls Beuwirtsehaft''. 
11 Errichtung nauer Gebiuda - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. Umsatz-lMehrwert-)steuer. - 4) B8"61kerungsstand J"""11s em 30. 6. - 6) Ohnaileyem; wogen der Umstellung der Beutiltlg• 
keltsstetlstlk sind dls Deten. mit dem Vorjahresergebnis nicht bzw. eb .August bedingt vergleichbar. - 6) Ohna Elsyem. - 7) Vorllluflges Ergebnl1. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- In Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 l umbauter Gebäude Neu-und nützigen 

1 1 1 
Nlchtwohn-

Gabäuda Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- Insgesamt 1und2 3 4 6u. mehr bauten4l 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 000m3 errichtet 2 l 

1976 36998 176861 175146 426 466 404 866 66 422 436 829 13,6 16,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 600 184424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 476 
1977 38697 178611 203303 398696 378607 51 246 409012 11,9 14,0 19,6 64,6 1 906942 
1978 37138 156 794 212176 369 683 340 078 28186 368146 9,2 11,5 17.7 61,6 1 806 612 
1979 6 1 36435 146 776 208052 349 978 333196 29 781 367 766 

1979 Januar - April BI 1 917 9716 16416' 27 277 26 150 3 241 27 773 

1980 Januar- April BJ 2 586 11 387 18 582 33 337 31 978 3 343 33943 

~Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen tnr die Bauwirtschaft". 
l) Die Mo-bnlsse sind unvollständig, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nechgeWlasen werden kenn. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne 
KlalnW:Jl;mräume unter 6 m2 - lnnarhelb von Wohnungen, - 4) EinschL der Einzelzimmer - ahne _Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen, - 6) Ohne Bayern. - 6) Vorläufiges E~gebnis. 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1976 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4161 189,6 
1979 Juli 189,6 

Aug. 190,4 
Sept. - 194,4 r 
Okt. 216,6 
Nov. 206,4 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 61 189,0 
März 207,0 
April. 206,1 
Mal 197,1 
Juni 194,2 
Juli 201,1 
Aug. 183,4 r 
Sept. ; 207,1 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970.= 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle· zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener An 2 1 Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· mitteln Vieh Häuten mitteln 

146,6 156,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172.4 176,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
172.6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,6 169,3 163,0 138,6 119,4 135,2 181,4 
196,1 182,7 174,0 163,4 126,3 156.4 227.4 
190,6 171,7 166,4 167,8 119,3 143,4 248.4 
206,2 196,0 177,6 204,7 123;11 146,9 222,2 
208,2 r 198,4 r 164,2r 187,9 r 133,2r 164,3 r 240,3 r 
223,2 211,2 202.2 171,6 160,6 179,8 268,2 
209,1 191,6 183,3 172.6 131,6 169,3 242,3 
207,9 179,7 170,9 169,9 122,8 140,6 201,6 
196,6 171,3 171,9 178,4 132,9 167,2 233,6 
213,0 178,1 173,7 164,3 120,7 167,9 246,8 
260,6 206,2 193,2 169,3 128,8 166,1 266,0 
211,7 201,6 198,0 119,6 127,4 164,9 264,6 
206,0 196,6 187,7 132.7 122.9 142,4 226,0 
206,3 176,2 174,7 161,1 113, 1 139,8 244,6 
210,3 176,6 163,3 176,8 121,1 122,2 246,0 
204,0r 183,7 r 172.0 r 161,3r 108,5 r 106,6 r 216,7 r 
214,6 2238 1889 2267 132 2 1358 2496 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

1 

Mlnerelöl-festen zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nlssen 

197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
316,4 160,2 348,0 
356,6 181,9 392,7 
336,7 163,3 373,1 
326,5r 149.4r 362,7r 
361,7 165,3 390,9 
355,0 136,2 400.4 
317,3 122,3 355,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
308,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317.4 127,6 356,9 
310,1 126,4 362,6 
344,6 161,0 387,9 
318,7 r 132,4 r 360,4r 
3286 1342 3724 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und GenußmMein 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch· Fleisch, zusammen Rohelsenl, NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Tabak· 

Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nlssen, Fleisch· waren 
-halbzeug Gewürzen Fettweren waren 

' 

1976 127,0 129,6 114,4 126,0 124,7 86,6 139,9 140,6 113,4 160,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 106,9 160,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122.1 140.4 162.4 147,6 89,6 161,1 162,2 140,5 190.4 161,6 
1978 133,7 133,8 132.6 161,0 167.4 91,6 164.4 149,6 162,1 192,9 162,2 
1979 4lel 160,9 145,8 169,8 182.6 181,8 122.6 169,6 162,2 170,3 210.0 169,9 
1979 Juli 161.4 146,2 188,0 192,3 203,8 132.0 164.4 169.3 142,9 212.4 181,3 

Aug. 160,8 146,0r 166,6 201,6 r 212.1 r 136, 1 188.0 160,0r 151,8 222,7 172,7 
Sept.. 162.6 r 164,0r 193,3 r 212.1 r 220,7 r 128,3 r 168,0 r 124.4r, 138,8 r 216.4 r 162,6r 
Okt. 177,5 169,8 208,6 236,0 241,6 132.6 186,0 140,0 186,3 236,9 184,7 
Nov. 167,3 163,1 171,1 211,6 212,3 131,6 182,6 143,3 183,1 224,9 176,7 
Dez. 136,3 128,3 156,8 173,6 174,3 106,4 176,2 131,7 169,8 204,3 174,6 

1980 Jen. 169,2 147,6 212.6 141,9 109,3 140,2 168,4 146,2 196,0 220.4 172,7 
Febr. 61 169,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,7 174,9 196,9 167,6 
März 176,3 164,2 222.3 208,8 198,8 160,2 174,3 1 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 163,6 166,0 197,0 209,8 211,7 143,9 178,6 167,2 187,7 213,6 187,6 
Mei 162.6 152,6 196,9 206,6 213,2 130,9 176,3 190,7 162,7 215,7 195,3 
Juni 186,3 166,3 204,4 214,9 221,2 126,0 176,6 190,1 167,6 202,6 179,6 
Juli 161.4 155.4 178,0 216,7 222,9 124,2 182,1 198,4 156,8 228,0 183,0 
Aug. 146,6 r 135,6r 183,1 r 198,1 r 204,7 r 99,6 r 162.6 r 167,5r 140,2 r 190,7 r 170,8r 
Sept.; 164,1 149,8 219,2 230,9 238,1 107,4 176,3 160.4 146,0 226,7 181,2 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 phermezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. II. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·. darunter mit tech· Papier, 
Fein- darunter mit nlschern u. darunter mit Druck· Monat waren, keremlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial- phermazeu- erzaug-Schuhen und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagan, Kraft· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft· fahrzaug· Erzaug· 
waren 31 gerilten rädern teilen nissen 

1976 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167,4 156,8 186.4 141,7 171,7 137,6 164,2 186,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 166,7 197,2 143,6 166,9 172,3 197,3 188,2 
1978 164,6 171,2 160,8 211,6 188,3 220,3 149,8 168,6 186,0 218,2 178,9 
1979 41&1 170,8 186,9 196,3 229,6 177,4 224,6 163,1 183,1 196,7 230,3 197,2 
1979 Juli 165,7 174,9 174,8 169,6 168,6 204,1 168,0 174,3 183.4 221,8 192,0 

Aug. 177.4 166,0 181,0 186,3 160,0 164,7 156,1 1t!O,O 182,7 219,5 196.4 
Sept.. 194,2r 190,7 r 216,8 r 280,4 r 168,2 r 186,0 r 166,7 r 184,6 r 176,6 204,3 r 208,3 r 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302.1 189,7 222,8 192.8 213,0 217,3 246,1 220,3 
Nov. 188,1 213,1 260,3 338,6 182.0 208,4 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 162.1 196,7 237,6 313,6 169,8 179,6 156,2 174,6 189,3 218,9 198,6 

1980 Jan. 186,4 188,7 192.1 244,4 186,6 227,8 168,4 110,r 212,6 264,2 216,2 
Febr. > BI 184,2 201,7 200,7 234,6 179,6 238,2 173,6 186,6 203.4 241,3 211,0 
Milrz 207.4 216,8 206,8 228,0 203,1 262.6 186,8 212.6 218,7 249,0 226,8 
April 178,2 208,6 190,3 204,3 191,3 244,7 176,1 200,9 203,3 242,0 197,6 
Mai 161,2 196,8 179,7 176,9 161,3 213,8 177,6 197,0 210,8 247,2 199,4 
Juni 149,8 193,2 178,7 184,9 181,6 213,7 172.2 193,0 212,6 246,6 200,6 
Juli 181,6 196,4 188,6 191,7 188,9 211,0 189,3 192,6 218,0 256,4 201,2 
Aug. 172.8 r 167,4r 169,2 r 181,1 r 149,7 r 143,3 r 160,0 r 173,2 r 196.4 r 230.4 r' 206,4r 
Sept. 216.9 .218,0 229,6 274,9 176,6 180,0 181,0 193,8 217,0 240,4 224;6 

Sil!ha auch Fochsarlll &„ Reihe 1.1. 
11 UrnsatzMTte In jawelll;en Prelaen, ohne Umsatz-(Mahrwert·lsteuer. - 21 Oh„ ._rllgtsn Schwerpunkt. - 31 Än-ltig nicht genannt. - 41 Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem IBtzten Stand dor 
Aufbereitung. -gen nachtrilgllche Korrekturen dar Mona-rte""' nach 12 Monaten -lllen warden. - 61 Vorliuflgm ErgabnlL 

" 

r1rtschaft und Statistik 11180 721* 



! . 

Jahr Einzel· Waren 
Monat handel verschiedener lnS!Jlsamt An 

1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 186,2 
1979 5)6) 191,6 194,6 
1979 Juli 180,0 177,1 

Aug. 178,3 r 182,9 r 
Sept. 178,4 180,6 
Okt. 206,4 221,2 
Nov. 214,1 246,6 
Dez. 248,6 284,6 

1980 Jan. 187,6 191,9 
Febr. 6) 178,0 174,2 
Män 201,7 198,B 
April 199,6 188,1 
Mai 198,0 186,4 
Juni 184,6 172,6 
Juli 200,8 r 193,6 r 
Aug. 180,6 r 172,0 r 
Sept. • 191,6 187,1 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3 l 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
M6beln 

1976 160,9 163,2 
1976 167,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,1 192,7 
1979 6)6) 193,2 200,6 
1979 Juli 169,4 170,4 

Aug. - 174,4 r 176,0 r 
Sept. 181,8 191,6 
Okt. 219,0 236,0 
Nov. 230,7 237,4 
Dez. 282,1 264,1 

1980 Jan. 177,6 180,7 
Febr. 6) 181,8 196,9 
März 209,2 226,4 
April 197,4 208,7 
Mal 190,4 193,6 
Juni 186,6 191,7 
Juli 198,1 r 206,9 r 
Aug. 177,9 r 181,1 
Sept. 207,1 .„ 

Jahr Kohle, Mlnerel61erzeugnlssen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1976 166,4 169,1 
1976 191,6 196,B 
1977 183,4 186,7 
1978 196,9 196,3 
1979 5 >9 > 294,2 310,8 
1979 Juli 326,3 346,0 

Aug.~ 327,7 r 349,2 r 
Sept. 309,9 326,1 
Okt. 334,0 352,4 
Nov. 310,1 328,4 
Dez. 316,3 337,9 

1980 Jan. 367,6 390,3 
Febr. 6) 271,0 288,6 
Mäf2 269,6 304,1 
April 364,2 378,7 
Mal 276,7 286,B 
Juni 272,4 279,1 
Juli 326,3 r 340,3 r 
Aug. 279,9 r 269,9 
Sept. „ 306,2 „. 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kanoffeln, Milch, zusammen , Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2) Obst Eiern 

147,1 152,7 127,8 99,6 128,7 
159,1 166,1 131,4 96,1 136,6 
170,2 178,6 136,4 90,6 144,7 
178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
186,6 197,7 129,7 81,7 164,4 
186,4 200,2 134,4 78,0 143,2 
186,6 r 199, 1 r 118,0r 80,3r 148,8r 
176,6 186,9 116,2 78,9 143,7 
191,6 203,0 116,3 81,2 158,6 
,198,3 210,9 121,4 78,5 167,4 
226,6 237,8 130,6 84,9 183,6 
182,0 194,3 104,4 73,3 160,4 
184,2 196,9 131,9 76,0 160,1 
196,7 210,7 142,0 81,8 162,4 
199,6 214,1 160,8 81,8 162,2 
206,7 219,4 162,6 84,7 163,9 
191,2 206,2 148,6 79,3 148,8 
205,9 r 223,4 r 141,6 r 77,7 164,3r 
197,8 r 213,6 123,1 79,6 161,9 
191,9 „. .„ ... ... 

Elnzelhand81 mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druck8f2eugnlssen Ef2eugnlssen, Uhren 

darunter mlt darunter mit 

zusamman Uhren, zusammen Papierwaren, 1 BOchem, 
Schmuck- Schul- und Fach2elt-

waren Büroanlkeln schrlften 

166,3 144,6 164,6 137,4 168,7 
163,3 149,6 162,6 141,8 179,0 
176,6 160,6 172,7 160,9 191,7 
185,0 170,1 182,7 166,9 204,6 
193,9 186,0 196,1 167,1 218,7 
169,2 169,4 176,2 144,0 196,8 
174,6r 169,0 r 200,5 r 169,6r 229,9 r 
170,6 166,2 198.4 174,1 220,3 
192,9 167,9 209,8 178,6 237,9 
234,6 212,9 \ 224.9 189,6 268,6 
416,6 . 638,6 327,2 276,3 398,7 
182, 1 174,1 190,8 164,3 207,6 
167,7 146,2 183,2 162,7 196,6 
180,8 166,6 )92,7 166,8 206,6 
174,1 163,8 188,2 168,8 201,6 
176,6 166,4 174,3 146,7 183,6 
170,3 149,1 176,0 140,6 190,9 
194,6 r 174,3 r 203,3 r 168,6 r 236,9 r 
182,2 r 164,8 208,1 r 176,6 238,0 
188,9 .„ 212,6 ... „ . 

Einzelhandel mit 
Fahf2eugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 > Schuhen, 
Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 162,7 
169,6 165,7 170,0 
176,2 162,0 181,2 
166,6 149,8 168,4 
160,4r 144,3r 162,2 r 
162,4 147,7 173,8 
214,6 188,7 246,6 
220,4 197,4 242,6 
261,4 241,2 241,4 
184,7 173,0 181,1 
141,6 132,4 136,6 
181,6 168,7 191,7 
178,6 167,6 214,2 
185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170,4 
184,8 r 167,2 r 194,8 r 
147,2 r 138,6 161,9 
177,3 „. „. 

pharm02eutlschen, kosmetischen 
u.ä. Eneugnlssen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

164,4 163,8 126,6 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
186,1 194,1 166,7 
178,8 190,2 148,0 
176,6r 186,6r 146,4r 
173,4 183,3 . 144,6 
183,6 191,3 161,1 
189,7 198,7 163,3 
228,0 214,3 223,9 
183,7 199,8 138,1 
182,2 200,8 132,6 
189,0 206,1 141,9 
189,9 206,6 144,0 
194,6 206,6 163,6 
187,7 202,9 143,7 
196,6 r 209,9 r 166,8 r 
191,8 r 203,9 160,8 
184,3 .„ „. 

Nech Betriebsformen 

Fachelnzelhandelsunternehmen 
Konsum- mit 
genossen-

zusammen 1 darunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schaften 4 > 1-4 i 6u. mehr 
Kreftri!dern Verkeufsstallen 

129,4 127,6 147,7 168,2 166,6 136,2 136,9 196,8 
148,4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 146,6 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,6 164,6 163,7 246,4 
182,9 186,1 183,1 173,4 171,6 177,4 169,3 274,3 
190,8 191,6 208,6 181,0 180,8 186,0 169,6 294,1 
168,9 167,2 190,6 178,3 123,2 186,6 166,9 293,2 
146,7 r 140,9 r 198,4r 176,7 r 147,8r 193,4 164,4 r 288,0 r 
162,6 180,1 210,1 162,6 183,4 176,0 167,9 272,6 
186,6 183,3 234,9 188,6 269,1 194,6 179,3 317,2 
173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 336,9 
167,4 141,4 229,7 294,0 206,2 226,8 211,9 389,7 
167,6 169,9 180,6 197,3 141,9 181,9 163,6 296,6 
185,1 188,4 193,2 168,6 173,4 191,1 166,0 282,0 
226,4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176,4 321,6 
209,1 210,9 260,4 167,6 185,0 210,B 176,6 317,1 
197,6 197,6 249,B 169,2 169,8 221,1 173,0 324,6 
188,2 184,6 235,6 160,2 162,0 204,4 162,2 299,6 
188,6 r 162,7 r 224,8 r 190,0 r 144,1 r 223,6 r 174,8 r 329,0 r 
148,4 r 141,4 223,7 r 161,6 r 138,4 r 218,7 r 166,2 r 300,3 r 
171,9 .„ 239,7 167,8 204,7 207,6 167,8 306,2 

11 Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert·l111Buer. -21 Ohne auageprllBten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genennt. - 41 Und sonstige Verbreucherorgenlsetlonen. - 5l DsrJehre!idurch· 
schnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung. wogegen nechtrilgllche Korrekturen der Monatswerte erst nech 12 Monetan tabelliert werden. -6) Vorllluflges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- ErholllJISS· Gast· u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. zu- Gast- zu- Els-Monat Ins- samman Hotels hMe helmeu. Li. Ferien- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen helme sammen schatten schaftan gungslokala hellen 

975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
977 145,5 155',8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 161,4 105,0 133,2 175,8 147,7 
979 160,4 173,9 182,0 160,2 171,3 247,4 153,8 159,3 123,0 164,8 110,9 138,2 187,9 149,0 
979 Juni 173,:! 202,0 205,3 182,2 250,5 352,8 158,7 162,1 128,1 173,5 106,7 134,4. 345,1 152,9 

Juli 180,5 r 210,5 r 204,1 201,7 r 255,8 r 431,8 r 165,4 r 169,9 r 140,6 r 185,5 r 116,1 r 127,3 r 325,4 r 153,1 r 
Aug. 175,8 r 210,6 r 207,8 r 196,1 r 268,1 r 405,0 r 158,1 r 162,3 r 130,9 r 184,0 r 110,9 r 119,8 r 296,4 r 150,0r 
Sept. 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 128,4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt. 172,8 196,0 216,2 165,5 187,6 254,6 161,6 169,0 130,6 168,7 115,5 152,1 101,1 163,3 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172, 1 146,7 153,2 117,3 149,6 103,9 147,8 66,2 159,6 
Dez. 165,9 150,7 153,2 152,6 114,0 161,6 169,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 52,1 159,4 

980 Jan. 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 138,9 141,7 116,7 139,4 99,0 144,8 45,9 152,0 
Febr. 3) 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 169,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 142,4 66,0 148,5 
März 158,1 161,1 174,0 142,7 160,8 195,3 166,7 162,2 123,1 168,6 114,3 143,4 171,4 169,8 
April 168,3 177,1 185,0 163,4 175,6 229,4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 140,2 251,6 156,8 
Mai 190,4 214,4 221,7 198,7 217,1 307,1 178,6 185,4 132,5 190,1 122,1 138,1 345,1 170,7 
Juni 176,1 r 208,7 r 214,6 r 183,9r 266,3 r 347,2 r 159,5r 161,6 r 128,1 r 175,4 r 111,6 r 140,2 r 333,4 r 163,1 r 
Juli 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180,4 142,4 188,0 124,2 134,1 312,8 167,0 
Aug. 179,6 218,8 217,6 201,0 287,9 381,1 159,5 161,8 134,4 190,8 111,9 113,3 339,4 167,7 

lhe euch Fachserie 8, Reihe 4. 
Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-IMehn.wrt-)steuer. - 2) Dar Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
eh 12 Monaten teballlert werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Übernachtungen Im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jehr Hotels Fremdenhelme Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-

Monat Insgesamt Hotels garnls Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

177/78Whj 72 860,2 20 850,8 5 862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
178 Shj 163 616,5 32 638,7 9 639,4 13651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8466,6 32 388,2 19 906,5 
178/79Whj 72 695,8 21 267,6 6 967,1 6 031,9 7198,0 6 695,2 13 882,9 3 007,2 6944,1 2671,9 
179 Shj 168 264,2 34074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10489,6 17179,8 9 964,9 31 869,5 19 095,8 
179/80Whj 78 662,0 22 661,0 6 376,4 6 482,4 7 888,4 6 047,3 14 902,3 3 630,3 7 549,9 3125,1 

179 Juni 27 730,9 5 585,7 1 672.4 2 386,6 3 768,8 1 723,0 2 816,8 1 627,4 4 911,2 3 243,1 
Juli 38 405,4 6107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2 969,9 2 772,3 9014,1 5719,9 
Aug. 37 362,1 6144.4 1 853,4 3034,6 4 717,7 2 037,4 2 989,0 2 549,6 8 673,5 5 352,5 
Sept. 27 003,7 6418,0 1 886,0 2 385,4 3616,1 1 661,0 2 910,4 1 241,7 4 865,5 2 029,6 
Okt. 19 602,6 6 666,3 1 671,0 1 641,3 2133,6 1 447,6 2 941,1 996,4 2 214,8 991,6 
Nov. 10643,5 3402,9 956,1 796,8 791,6 846,1 2 587,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10866,6 3 014,4 779,8 1 079,2 1 066,0 703,8 1 890,0 596,4 1372,9 374,0 

180 Jen. 11 273,3 3194,7 938,9 972,0 1129,9 875,4 2 210,6 502,2 1 142,4 307,1 
Febr. 11 816,0 3414,9 968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485,4 638,6 944,5 342,5 
März 14361,1 3 967,8 1161,6 1 061,3 1 537,9 1 225,7 2 788,0 706,0 1 230,7 683,2 
April 16691,3 
Mai 22 641,5 
Juni 28 272,4 
Juli 37 553,9 
Aug. 36703,2 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 

Jahr darunter 
Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1 1 
Niederlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Vereinigte 
Frankreich Italien Oänemerk und Österreich Schweiz 

Luxemburg Nordirland Staaten 

77/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
78 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1 616,8 
78/79Whj 6350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 373,0 783,0 
79 Shj 14 057,1 978,8 812,8 422,2 4054,2 744,6 1194,2 483,2 615,3 1 467,7 
79/80Whj 7158,6 297,7 446,0 358,1 1137,2 320,9 701,9 328,2 371,7 815,5 
79 Juni 2 211,3 123,1 121,8 58,9 626, 1 115,1 194,5 80,1 103,3 265,0 

Juli 3603,0 328,1 164,0 63,6 1 479,4 212,0 216,2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2887,8 249,2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86,9 105.2 268,6 
Sept. 2 246,2 119,5 132,2 92,3 454,4 115,4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 56,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131,4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

80 Jan. 984,0 40,8 61,3 66,il 165,9 25,9 100,2 46,0 47,2 101,2 
Febr. 1167,1 56,4 80,5 58,4 235,0 46,6 103,9 61,5 58,3 105,5 
März 1166,7 44,5 73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 61,4 134,1 
April 1479,0 69,9 93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,6 80,5 159,6 
Mai 2014,0 112,4 129,3 64,5 410,6 91,4 217,0 84,3 100,3 263,5 
Juni 2475,2 118,9 126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 89,9 377,3 
Juli 3906,1 304,3 164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 117,8 440,1 
Aug. 3166,1 252,6 184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 103,3 387,4 

lb April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsiitzllch Ist das Wohnsitzland, nicht die Steatsangehörlgkelt (Natlonalltlltl maßgebend. 

~chaft und Statistik 11/80 723"' 1 

j 



l_ 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 1 737 
1976 MD 1898 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2076 
1979 MD 2197 
1979 März 2391 

Aprll 2066 
Met 2217 
Juni 2176 
Jull 2270 
Aug. 2091 
Sept. 2207 
Okf. 2 542 
Nov. 2483 
Dez. 1934 

1980 Jan. 2316 
Febr, 2343 
März 2488 
April 2349 
Mal 2243 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM, 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus , des des wlrtschaft sowie des 
sowie des Grundstoff· 1 nvestltlons· Verbrauchs- Insgesamt 

Nahrungs- u. und Produk· g!lter g!lter 
Genußmlttal· tlonsg!lter· produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

' 
682 239 607 210 1 546 
756 266 656 219 1689 
826 260 634 263 1 738 
987 246 548 296 1 771 

1082 257 636 323 1 868 
1178 281 692 341 2068 
1 039 246 606 276 1826 
1 089 272 634 323 1969 
1036 274 561 304 1 777 
1 096 272 649 364 1 852 
1 062 262 466 324 1684 
1 077 241 644 346 1 823 
1 277 276 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1669 
1176 268 616 367 1 982 
1161 270 648 364 1 976 
1 207 277 693 410 2128 
1164 268 669 368 1 911 
1068 262 566 368 1 876 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 
sowie des Grundstoff· lnvestltlons- Verbrauchs-

Nahrungs- u. und Produk· g!lter gllter 
Genußmlttal· tlonsgilter· produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
601 384 312 492 
569 360 299 509 
678 366 323 614 
602 417 328 523 

~ 473 388 564 
683 440 316 487 
629 436 340 666 
566 396 324 491 
684 418 329 521 
634 390 278 463 
613 384 310 616 
697 601 384 626 
661 463 333 689 
644 390 291 443 
707 400 308 668 
617 476 344 639 
642 621 361 616 
622 404 332 663 
630 398 305 643 

1} Grundlage fQr die Ermfttlung der Zahlen bilden die fllr diesen WerenverkBhr ~rgeschrlebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1971i! MD 
1979 MD 
1979 Jul! 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan; 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept, 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnls5e des 
der Land- Bergbau II ehe Grundstoff· und l lnvestitlonsgllter J Verbreuchsgllter 

1 

Nehrungs· und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmlttal· 
Fischerei gewarbes Gewerbes gewarbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 28,3 26,6 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 - 30,6 28,9 
367,6 2,2 40,6 139,6 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 160,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2, 1 51,6 156,2 103,9 35,9 39,4 
370,8 1,6 39,9 160,4 96,0 32,6 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,6 1-05,5 36,9 43,2 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
513,7 2,8 76,4 188,1 150,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60,4 168,5 158,1 40,0 56,4 
515,3 2,3 24,6 141,4 256,3 36,7 60,9 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441.4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,6 2,5 69,1 160,8 75,4 38,1 

/ 
43,9 

439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,6 61,9 
340,7 2, 1 18,4 129,6 101,6 36,8 48,8 
460,9 1,2 86,6 176,6 124,7 39,9 47,0 
470,6 1,3 85,8 190,3 102,8 36,3 50,1 
409,1 3,4 ' 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 

Bezüge des Bundesgebietes 
278,6 33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
326,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
382,4 34,8 8,0 181.4 39,4 100,3 16,2 
420,5 43,3 8,0 213,6 40,8 96,2 16,7 
393,3 23,1 8,B 203,8 38,0 97,6 20,3 
404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52.4 116,3 16,9 
426,8 29,4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
426,9 32;1 10,9 206,7 47,6 106,6 20,6 

. 463,4 33,9 8,0 269,6 37,7 97,7 14,6 
466,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478,4 47,5 10,3 240,6 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,6 47,5 13,1 233,9 38,5 95.4 17,4 
471,6 61,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,6 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Sonstige Waran 
(lnsbesonderq 

ROckwaren und 
Ersatzlleferungen 

u.ä.) 

4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,7 
3,6 
3,8 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
6,6 
4,2 
4,8 
4,2 
4,4 
6,9 
3.9 
4,5 

1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
2,0 
1,7 
2,3 
,4,2 
2,7 
2,6 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fOr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbeglehschelne und andere Anmeldepapiere. Oie Lieferungen und Bezüge werden ohne Rück~ 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. -
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~ahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1975 MD 15359 2 594 
1976 MD 18 614 3003 
1977 MD 19698 3276 
1978 MD 20309 3217 
1979 MD 24 337 3329 
1979 Juli 26900 3361 

Aug. 23720 3272 
Sept. 23 265 3019 
Okt. 28161 3639 
Nov. 27196 3660 
Dez. 26729 3 606 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29136 3606 
März 29287 3630 
April 29042 3655 
Mai 28606 3826 
Juni 28209 3476 
Juli 29177 3637 
Aug. 24329 3217 
Sept. 27 809 3423 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1979 Juli 125,6 113,4 

Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,2 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
März 129,0 114,5 
April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 
Juli 129,6 113,9 
Aug. 106,5 103,6 
Sept. 121,5 109,2 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1979 Juli 26510 1 316 

Aug. 24 697 1 289 
Sept, 25148 1116 
Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28705 1 436 
Dez. 26 615 1 235 

1980 Jan. 27 970 1 463 
Febr. 29 596 1 514 
März 31 292 1 666 
April 30137 1 646 
Mal 28 903 1481 
Juni 28488 1 436 
Juli 29 284 1 571 
Aug. 24196 1 399 
Sept. 29435 1 598 

1975 MD 89,8 92, 1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1979 Juli 118,6 149,0 

Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 126,4 
Okt. 132,4 166,5 
Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 167,6 
Febr. 126,0 157,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 .162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160.4 

Siehe auch Fach9ene 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tierl-
1 

pflanz- Genuß:: zusammen Tiere sehen flehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tetsächllche Wene In Miii. DM 

50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 16273 
61 717 1 924 684 16066 
64 767 1 899 507 16816 
66 772 1 968 633 20704 

'60 818 1 900 602 22 220 
63 791 1 915 503 20177 
73 750 1 693 503 20009 
73 929 1 991 646 24077 
63 874 2078 646 23146 
43 866 1 976 621 21 966 
67 842 2030 649 23882 
64 838 2132 671 26242 
66 636 2167 662 26337 
66 785 2 291 523 25022 
60 812 2376 679 24448 
47 767 2220 452 24324 
56 806 1 922 763 26250 
47 792 1 931 448 20846 
64 889 1 999 481 23983 

1 ndex des Volumens 1976 = 100 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
140,9 117,6 106,7 136,8 128,1 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 116,0 
167,2 129,1 114,2 133.4 139,1 
116.4 119,5 116.4 131,6 132,2 
93,3 116,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110,9 116.4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112, 1 112,9 121,9 131,9 
120,4 106,1 119,8 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
125,1 110,7 103,4 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 107,2 
124.4 119,8 104,4 109,9 123,6 

Ausfuhr 
Tetsächllche Wene in. Miii. DM 

68 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20315 
36 413 629 164 21 620 
42 431 608 168 22442 
44 637 632 196 24 720 
37 616 646 217 26009 
37 654 494 204 23 236 
36 435 464 190 23858 
42 557 649 234 28 266 
46 624 642 224 27052 
43 518 490 184 26068 
48 620 674 211 28344 
39 681 676 217 27 889 
46 816 673 231 29614 
44 606 670 227 2837,1 
50 625 687 218 27 230 
47 557 621 212 26843 
45 643 663 220 27 507 
48 572 582 197 22621 
64 696 833 216 27 620 

Index des Volumens 1976 = 100 
129.4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 

82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 164,9 116,0 

X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124.4 
X X X X 131,5 
X X X X 125,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X. 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120.6 

1) Ruekwaren und Ersatzlleferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. ·Bullfuhr enthalten. 

schaft und Statistik 11/80 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 Vor- End· stoffe waren 
erzeugnlsse 

2 512 2304 7 746 2100 5646 
3008 2891 9374 2619 6 765 
2929 2954 10181 2771 7 409 
2566 3127 11123 2946 8177 
3 569 4177 12968 3 620 9 448 
3797 4922 13 501 3773 9728 
3906 4243 12028 3170 8858 
3741 4·203 '12066 3193 8872 
4166 4 734 15178 4045 11133 
4 263 4691 14 201 3861 10 351 
4262 4371 13332 3428 9 904 
4 719 6297 13 866 3 779 10087 
4908 6326 16008 4197 10 811 
6108 4963 16277 3981 11 296 
4866 4980 16176 4115 11 061 
6119 6016 14312 3965 10348 
4 723 4 776 14 825 3 897 10927 
4923 4954 16373 ·~m 11 425 
4 353 4466 12025 9149 
4 742 4977 14 263 3636 10727 

91,2 86,0 85,4 82,0 86,8 
100 100 100 100 100 

97,1 1 104,1 107,3 '106,6 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
110,2 120,1 136.4 135,5 136,7 
111,1 110,6 120,6 114,1 123,1 
103,6 108.4 120,6 113.2 123,5 
113,3 122,3 152,6 142,2 166,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,6 130,6 119,5 134.9 
111,0 120,3 133.2 129,6 134,8 
106,8 121,2 143,9 142,6 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 

99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 
105,8 113,5 138,2 132,9 140,3 

97,7 109,2 141,4 131,8 145,2 
101,6 116,7 146,9 134,7 151,8 

90,8 102,7 113,8 99,0 119,6 
97,8 112,4 135,2 121,0 140,7 

442 1 344 16696 3361 12335 
474 1 657 18283 3 803 14480 
471 1 623 19 525 3882 15644 
608 1 701 20 232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17 216 
613 2 219 22 277 6239 17 038 
634 2088 20613 4 949 15664 
514 2079 21 265 4 866 16399 
641 2345 26280 5659 19621 
580 2 218 24 254 6301 18963 
501 2084 22463' 4848 17 836 
648 2 573 23 222 5441 17 781 
692 2761 24 636 6417 19 119 
608 2861 26045 5 802 20 243 
687 2668 26116 5522 19 594 
571 2 520 24140 6395 18744 
548 2461 23844 5 248 18 696 
643 2 284 24680 5018 19 661 
502 2259 19860 4477 15383 
568 2 561 24 511 6134 19376 

98,9 86,8 89,8 87,0 90,3 
100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9' 105.2 
120,0 118,0 107,9 116,6 106,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
109,5 133,8 115,8 133,5 111,1 
108,5 123,8 107,6 126,3 102,5 
107,4 124,0 110,3 121,9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127,4 
116,5 126,8 126,0 131,9 124,5 
104,2 118,6 112,6 114,5 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120.4 
113,8 148,0 130,6 146,2 126,7 
109,9 134,6 126,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121,3 135,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130,4 116,0 
102,2 116,2 122.4 124,7 121,8 

94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 
102,1 122,7 121,0 128,2 119,0 

\ 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß- Dänemark Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande bri1Bnnien union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1436 578 232 354 456 316 270 1186 358 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1463 463 
1977 MD 2 275 1 630 2569 1 727 871 296 403 656 508 380 1418 541 
1978 MD 2367 1 710 2 562 ,1 932 1 006 334 429 790 693 453 1453 698 
1979 MD 2 766 1 960 2987 2150 1 436 387 613 886 700 616 1 690 659 
1979 Juli 2984 1 893 2979 2 586 1 637 369 496 971 755 763 1 626 693 

Aug. 2 281 1 679 2807 2036 1 683 383 456 785 665 764 1 698 639 
Sept. 2416 2 044 2842 1 847 1 382 381 505 851 721 570 1 436 657 
Okt. 3092 2355 3 248 2601 1 731 616 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2 901 1 973 3300 2 242 1 761 460 587 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2862 1 816 2 968 1 988 1 557 414 544 858 658 854 1 772 662 

1980 Jan. 2899 1 985 3417 2007 1 573 461 576 971 755 583 2 280 741 
Febr. 3 278 2 243 3332 2433 1891 519 583 1 006 821 594 2219 659 
Marz 3326 2167 3 276 2358 1 957 496 632 1 218 840 524 2 200 781 
April 3219 2409 3432 2424 1 944 455 657 1 000 828 584 2 243 804 
Mai 3078 2108 3336 2 270 1 908 450 509 935 778 581 2 224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430. 602 994 801 680 2193 815 
Juli 3066 1 984 3156 2707 2072 406 587 1 026 859 672 2247 911 
Aug. 2302 1 632 2739 1 893 1 672 419 488 749 692 577 1 782 813 
Sept. 2744 1 927 3 208 2 076 1 854 504 628 1 023 908 520 1 869 939 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1 406 1849 1349 841 386 675 797 819 679 1 096 196 
1976 MD 2 806 1 689 2070 1 583 1 016 654 762 966 1 045 663 1 201 233 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 502 731 1 048 1 212 538 1 617 261 
1978 MD 2908 1 917 2364 1619 1407 627 639 1 203 1 218 526 1 682 290 
1979 MD 3 333 2 229 2608 2045 1 763 570 760 1 367 1372 652 1 730 346 
1979 Juli 3466 1 805 2 539 2141 1 792 628 679 1 353 1408 669 1 888 344 

Aug. 2 639 2136 2 568 1 577 1 635 580 744 1 262 1340 546 1 588 361 
Sept. 3 210 2 257 2616 2 045 1 746 557 723 1 398 1411 491 1 470 342 
Okt. 3954 2635 3025 2676 1 989 ' 679 905 1 579 1661 570 1 893 360 
Nov. 3 563 2 433 2 811 2304 1 851 666 878 1 610 1 586 696 1 926 376 
Dez. 3369 2 048 2 662 2 004 1 697 639 849 1 398 1358 694 1 779 297 

1980 Jan. 3858 2 376 2716 2354 1 862 587 822 1 687 1 428 590 1 854, 344 
Febr. 3870 2467 2931 2 697 2185 600 861 1 739 1 681 643 1 864 337 
März 4 206 2696 3318 2662 1 981 651 986 1 798 1 680 617 1 948 346 
April 4 229 2 693 2957 2 565 1 991 672 864 1 667 1 607 530 2030 316 
Mai 3828 2203 2746 2 624 1 942 663 783 1 496 1 545 677 1 879 297 
Juni 3 900 2 286 2627 2 629 2 067 631 808 1 666 1 639 693 1 682 302 
Juli 3 900 1 931 2 562 2719 1 906 603 676 1 666 1 701 680 1901 363 
Aug. 2 693 1 968 2380 1 625 1 652 494 843 1 406 ' 1 446 698 1185 284 
Sept. 3959 2 274 2877 2632 1 966 569 819 1 699 1 742 720 1 600 317 

Siehe auch Fachsarie 7, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrlallsle"e westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG- 2 l europäische Staaten Übrfua zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter zusammen Länder und Länder sammen 3 1 sammen 4 > Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 16 359 11 548 7 604 1 956 1 332 667 3070 1 016 658 1 462 722 665 
1976 MD 18 514 13791 8923 2427 1 656 784 3787 1 226 688 1838 916 848 
1977 MD 19 598 14 626 9443 2682 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948' 887 
1978 MD 20309 15 604 9 981 3086 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 .• 976 
1979 MD 24337 18453 11 773 3840 1 948 1 092 4627 1 482 869 2131 1335 1 242 
1979 Juli 25 900 19 372 12 580 3 773 1 844 1176 4937 1 602 1112 2198 1 569 1 476 

Aug. 23 720 17 329 10944 3426 1 927 1 031 4875 1 378 1 014 2387 1 496 1402 
Sept. 23 266 17 306 11 005 3 544 1 691 1 086 4619 1 666 850 2176 1 323 1 248 
Okt. 28151 21 204 13664 4062 2337 1142 6263 1 709 977 2496 1 664 1 549 
Nov. 27196 20 589 12733 4176 2 358 1 322 6 020 1492 986 2498 1 669 1 461 
Daz. 25 729 19 032 11 700 3 713 2 075 1 544 4969 1 847 774 2 286 1 666 1 566 

1980 Jan. 27 628 20 354 12438 4175 2569 1182 6892 1843 897 3067 1 376 1 248 
Febr, 29136 21 781 13811 4373 2 502 1 094 6 974 2074 904 2 944 1 368 1 244 
Marz 29 287 22023 13701 4 701 2 503 1117 6 950 1 896 907 3061 1304 1166 
April 29 042 22 038 14 003 4290 2 627 1 218 6687 2029 1 034 2 496 1403 1 274 
Mai 28606 21 208 13293 4141 2 536 1 239 6951 2083 1 026 2804 1424 1285 
Juni 28 209 21 223 13 246 4319 2517 1141 6480 1858 903 2666 1490 1 345 
Juli 29177 21 784, 13 546 4312 2 676 1 350 6866 2 047 1 075 2664 1 618 1 382 
Aug. 24 329 17 716 10754 3671 2072 1 219 5316 1 501 931 2862 1 266 1137 
Sept. 27 809 20343 12446 4344 2192 1 361 5 903 1 827 880 3 083 1 542 1 228 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18 466 13 919 8046 3 998 1 265 621 2997 767 744 1 530 1452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4 671 1 369 667 3486 926 731 1 824 1 453 1310 
1977 MD 22 801 17 442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 996 1 392 1 286 
1978 MD 23742 18 254 10881 4 753 1 866 766 3 966 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12646 6431 1 924 797 3 767 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1979 Juli 26 510 20628 12368 6297 2148 816 4036 1108 858 2063 1 764 1490 

Aug. 24697 18 955 11 228 5173 1 723 830 3906 1106 864 1 930 1 740 1378 
Sept. 25148 20 285 12 624 6377 1646 739 3413 882 763 1 773 1 350 1189 
Okt. 29 953 24 202 14 977 6210 2104 911 4 212 1162 907 2139 1 433 1 284 
Nov. 28706 22 654 13723 5 968 2144 819 4 226 1 243 945 2030 1724 1 382 
Dez. 26 615 20845 12 311 5892 1 958 683 3 797 1 016 804 1 951 1 777 1 685 

1980 Jen. 27 970 22463 13850 5755 2039 819 3851 1 036 849 1 961 1 545 1 242 
• Febr. 29 596 23 820 14 762 6179 2 076 804 4125 1176 870 2072 1 560 1 370 

März 31 292 25 288 15656 6622 2181 831 4180 1 204 884 2087 1 708 1 422 
April 30137 24 358 16032 6176 2 265 894 4198 1174 925 2092 1 460 1 327 
Mai 28 903 22 896 13915 5 968 2101 912 4336 1161 826 2 344 1 554 1 412 
Juni 28 488 23111 14050 6343 1 850 868 3679 1 054 764 1 854 1 673 1489 
Juli 29 284 22 959 13624 6 242 2 071 1 022 4 567 1 266 1 092 2 203 1 626 1 455 
Aug. 24196 18495 10798 5525 1 311 861 4012 1151 864 1 991 1 648 1 390 
Sept. 29435 23370 14379 6321 1 740 931 4316 1 218 1 063 2 028 1616 1438 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeu!lbedarl,. Polargebie1e und Nicht ermittelte Länder. - 21 Europäische Gemeinschaft (Frankreich, BeiSlen und Luxemburg, Ni-land8, Italien, Grollbritennien, Republik lriano 
Dänemark). - 31 Einschl. Ozeanlen. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: 0 Außenhandel Im 3. Vierteljahr 1980" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die Industriestatistik 1) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse dar Land-, Forst·, Jagdwirtschaft und 
Fischerei •.•.•••.•••••••.••••• 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ••••.•••••••.•..•••.. 

Elektrizität. Gas, Fernwärme, Wasser •..•.•• 
Bergbauliche Erzeugnisse • . • • • • . . ••••• 

Kohle, Briketts, Koks. Roh1eer und -benzol ••. 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine •..•• 
Eisenerze .•..•••.•..•••.•..•• 
NE-Metallerze und Schwafalkles . . • • • • • •. 
Kalisalze und Rohphosphate ••........ 
Stein-, Hütten- und Salinensalze, Sole • • • • . • 
Flußspat. Sehwarspat., Graphit, sonstige berg-

bauliche u.ä. Erzeuonisse • • . . • • • • • • • 
Torf ...••••••••..••••...••• 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions· 
gütergewarbes „ ... „ •• „ „ .. „ . 

Spalt- und Brutstoffe • . . • • • . ••.•••• 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel .. 
Elsen und Stahl 2) • • • • • • •••••••••• 

Eisen-, Steh~ und Temperguß • • • • • • . • •• 
Erzeugnisse der Zieherelen und Kaltwalzwarke 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 3) ••••••• 

NE-Metallguß (einschl Edelmatellguß) . . . . . 
Mineralölerzeugnisse • • • • . . • • • • • • • • • 
Chemische Erzeugnisse . • • • • • • . • . . . • 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz • • . • • • • . . . • • • • • 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ••••. 
GummhNaren • • • • • • • • • . • ••••••• 

Erzeugnisse des 1 nvestitionsgüter produzieranden 
Gewerbes .• „ . „ „ . „ ... „ „ . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ••• 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Acker-

schlepper) . „ . „ „ . „ „ . „ „ . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . . . . 
Wasserfahrzeuge • • . „ „ „ „ . „ „ . 

Luft- und Raumfahrzeuge 4l •••••••••• 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . • • •••••• 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren „ ..... ,„„.„ ..... . 

Erzeugnisse der Stahlverformung . . • • • • .• 
Elsen-, Blech- und Metallwaren •.•••.•.• 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und-elnrlchtungen • . . • • • . • ••.•.. 
Fertigteilbauten im Hochbau •••••...•• 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes •••• „ „ „ .. „ . „ „ . 

Feinkaramlscha Erzaugnisse • • • . • • • • • . . 
Glas und Glaswaren • • • • • • . • . . • ' • • • 
Holzwaren • . • . • • . • . • • • • • • . . • • • 
Muslkinstrumante, Spielwaren, Sportgeräts, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u. ä. .• 
Papier- und Pappawaren ••• _ •.••.....• 
Druckereierzeugnisse, Uchtpaus- und 
~ndte Waren • • ••••••••••••• 

Kunststofferzeugnisse • • • • • • • • • • • • . • 
Leder • „. „ „ „ .... „ - ..... 

Lederwaren (einschl Reiseartlkell , • • • • . . • 
Schuhe „.„ .. „„„„.„„. 
Textilien ..••••.•••••••..••••• 
Bekleidung •••.•••••.••••••••• 

Sonstige Waren •> . • . • • • • • • • • . • . • • • 

Insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Januar/September 
1979 

Mill DM 1 % 

18651 

13732 
486 

29230 
647 

25171 
1 647 
1495 

170 
37 

57 
7 

60892 
1 221 
2315 
8391 

246 
913 

8407 
37 

13099 
17 521 

2431 
4439 
1 872 

49681 
670 

9996 
12 241 

449 
3337 

12323 

2985 
627 

3305 

3658 
91 

33B19 
917 

1 055 
2149 

3000 
BOB 

653 
2474 

806 
732 

2402 
11 564 
7261 

4472 

210964 

6,8 

6,6 
0,2 

13,9 
0,3 

11,9 
0,8 
0,7 
0,1 
0,0 

0,0 
0,0 

28,9 
0,6 

' 1,1 
4,0 
0,1 
0,4 
4,0 
0,0 
6,2 
8,3 

1,2 
2,1 
0,9 

23,5 
0,3 

4,7 
5,8 
0,2 
1,6 
5,8 

1.4 
0,3 
1,6 

1,7 
0,0 

16,0 
0,4 
0,5 
1,0 

1,4 
0,4 

0,3 
1,2 
0,4 
0,3 
1,1 
5,5 
3,4 

2.1 

100 

Einfuhr 

Januar/September 
1980 

Verände-
rung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 

Mill.DM 1 

20406 

15083 
662 

43777 
932 

38708 
1 914 
1 882 

229 
25 

74 
13 

71181 
793 

2727 
8717 

318 
1 017 

12403 
49 

14495 
20036 

3021 
5320 
2286 

57136 
868 

12087 
121B5 

330 
4326 

14950 

3383 
851 

3999 

4054 
106 

39571 
1146 
1 253 
2580 

4505 
926 

762 
3 009 

746 
881 

2 842 
13003 
7 928 

540B 

253 223 

% 

8,1 ,+ 9,4 

6,0 + 9,8 
0,3 + 36,1 

17,3 + 49,B 
0,4 + 44, 1 

15,3 + 53,8 
0,8 + 16,2 
0,7 + 25,9 
0,1 + 35,3 
0,0 - 33,9 

0,0 + 29,9 
0,0 + 89,5 

28, 1 + 16,9 
0,3 - 35,1 
1,1 + 17,8 
3,4 + 3,9 
0,1 + 29,5 
0,4 '+ 11,3 
4,9 + 47,6 
0,0 + 32.3 
6,7 + 10,7 
7,9 + 14,4 

1,2 + 24,3 
2.1 + 19,B 
0,9 + 22,1 

22.6 + 15,0 
0,3 + 29,6 

4,8 + 20,9 
4,8 - 0,6 
0,1 - 26,6 
1,7 + 29,6 
6,9 + 21,3 

1,3 
0,3 
1,6 

+ 13,3 
+ 35,7 
+ 21,0 

1,6 + 10,8 
o.o + 16.4 

16,6• + 17,0 
0,6 + 24,9 
0,5 + 18,8 
1,0 + 20,0 

1,8 + 50,2 
0,4 + 14,9 

0,3 + 16,3 
1,2 + 21,6 
0,3 - 7,5 
0,3 
1,1 
6,1 
3,1 

2.1 

100 

+ 20,4 
+ 18,3 
+ 12.4 
+ 9,2 

+ 20,9 

+ 20,0 

Januar /September 
1979 

Mill.DM 1 % 

2400 

9972 
469 

5156 
3631 

793 
1 

256 
,283 

75 

76 
42 

62745 
428 

2433 
13083 

633 
1809 
5091 

56 
2477 

31864 

712 
1 922 
2 238 

11.8073 
2605 

37 461 
3tl 086 

709 
2612 

22415 

4584 
1 669 
6668 

3142 
124 

26458 
997 

1 346 
2229 

2077 
1163 

1 755 
4058 

351 
259 
500 

8497 
3227 

4022 

229 296 

1,0 

4,3 
0,2 
2,2 
1,6 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 

0.0 
0,0 

27.4 
0,2 
1,1 
6,7 
0,3 
0,8 
2,2 
0,0 
1,1 

13,9 

0,3 
o.~ 
1,0 

51,6 
1,1 

16,3 
15,7 
0,3 
1,1 
9,8 

2,0 
0,7 
2,9 

1.4 
0.1 

11,6 
0,4 
0,6 
1,0 

0,9 
0,6 

O,B 
1,8 
0,2 
0,1 
0,2 
3,7 
1.4 

1,8 

100 

Ausfuhr 

Januar/September 
1980 

Mill.DM i 

2774 

11664 
434 

6094 
3425 
1 753 

1 
347 
384 

53 

83 
49 

71 780 
421 

2678 
14 237 

686 
2026 
7491 

73 
3674 

34911 

822 
2281 
2480 

131729 
2646 

41 957 
38980 

991 
3627 

25163 

6036 
1 928 
7679 

3741 
83 

30314 
1152 
1 548 
2469 

3230 
1424 

1 989 
4694 

336 
279 
585 

9064 
3 543 

4 612 

269301 

1,1 

4,5 
0,2 
2,4 
1,3 
0,7 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 

0,0 
0,0 

27,7 
0,2 
1,0 
6,5 
0,3 
0,8 
2,9 
0,0 
1,4 

13,5 

0,3 
0,9 
1,0' 

50,8 
1,0 

16,2 
15,0 
o.4 
1,4 
9,7 

1,9 
0,7 
2,9 

1,4 
o.o 

11,7 
0,4 
0,6 
1,0 

1,2 
0,6 

O,B 
1,8 
0,1 
0,1 
0,2 
3,5 
1.4 

1,7 

100 

Verände-
rung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 

% 

+ 15,5 

+ 17,0 
- 7,5 
+ 18,2 
- 5,7 
+ 120,9 
- 6,6 
+ 35,7 
+ 35,8 
- 29,0 

+ 8,6 
+ 18,1 

+ 14,4 
- 1,5 
+ 10,1 
+ 8,8 
+ 8,5 
+ 11,9 
+ 47,1 
+ 30,7 
+ 48,3 
+ 9,6 

+ 15.4 
+ 18,7 
+ 10,8 

+ 11,6 
+ 1,5 

+ 12,0 
+ 8,0 
+ 39,B 
+ 38,9 
+ 12,3 

+ 9,9 
+ 16,5 
+ 13,7 

+ 19,0 
- 32,8 

+ 14,6 
+ 16,5 
+ 16,1 
+ 10,8 

+ 55.S 
+ 22,4 

+ 13.4 
+ 15,7 
- 4,3 
+ 7,8 
+ 16,9 
+ 6,7 
+ 9,8 

+ 12,2 

+ 13,1 

~Stand von 1975. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" In WiSta 1/1979. - 2) Erzeugnisse der Eisen sclmffendan und 
Ferrolegiertings-lndustl'le. - 3} Einschl Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Slcherheltll· und Bodengeräte. - 61 Waran, die nicht zugaon:lnet werden konnten. 
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1 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh 

Jahr Insgesamt OPEC· Länder Übrige Insgesamt OPEC · Länder Übrige 
Länder Länder 

Monat 1 OOOt % 1 OOOt Mill.DM % Mill.DM 

1970 ......... ~ . 98 786,4 93 240,6 94,4 6 645,9 5 938,4 5 635,2 94,9 303,3 
1973 ........... 110493,1 106476,4 96,4 4016,7 9 082.7 8 793,8 96,8 288,9 

, 1974 ........... 102 542.7 97 269,9 94,9 5 272.8 22 955,5 21 779,9 94,9 1176,6 
1976 ........... 88413,9 82 669,6 93,5 5 744,4 19 718,2 18 624,9 93,9 1193,3 
1976 ........... 97 669,2 90 626,0 92,7 7144,2 23 824,9. 22 216,0 93,2 1610,0 
1977 ........... 98 289,7 86 871,6 89,2 10418,2 23 637,0 21107,9 89,7 2429,1 
1978 ........... 94 376,0 79 367,0 84,1 16 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3071,1 
1979 ........... 107 355,0 86 584,4 80,7 20770,6 29895,1 23 906,1 80,0 5989,0 

1979 Januar/September 79915,6 64 813,3 81,1 16102,3 20 765,1 16 680,8 80.4 4 074.3 
1980 Januar/September 72 866,0 66 332,7 77,3 16 632,3 32 262,8 24 671,2 76,5 7 581,6 

1 
1979 Januar ....... 9090,2 7 433,6 81,8 1 666,7 1 865,8 1 620,8 81,6 346,0 

Februar ....... 8 714,4 7 346,3 84,3 1 369,1 1836,8 1 641,8 83,9 295,0 
März .. •'• .... 8 061,1 6680,4 82,9 1 380,7 1779,1 1466,2 82,4 313.S 
April ........ 8 969,2 7 300,2 81,4 1669,0 2226,1 1 806,3 81,1· 420,8 
Mai ..•...... 8 997,4 7 346,0 81,6 1 661,6 2336,2 1 902.4 81,4 433,8 
Juni ........ 8964,9 7 025,0 78,4 1 939,9 2 466,7 2 009,4 81,6 466,3 
Juli .••.••.•. 9170,7 7 069,8 77,1 2100,9 2 703,3 2 060,3 76,2 643,0 
August ....... 9109,1 7167,9 78,6, 1 961,2 2 766,4 2136,9 77,3 628.4 
September ..... 8838,6 7193,6 81,4 1645,0 2 776,6 2 248,6 81,0 628,1 
Oktober ...... 9007,0 7 091,3 78,7 1915,7 2 885,6 2320,0 80.4 665,6 
November 9266,9 7161,8 77.4 2097,1 3 057,2 2343,9 76,7 713,3 
Dezember ..... 9173,4 7 347,6 80,1 1 825,8 3197,3 2 661,6 80,1 635,7 

' 1980 Januar ....... 9160,2 7 267,7 79,3 1 892,5 3 522,6 2 788,9 79,2_ 733,7 
Februar •••.... 8627,3 6471,7 75,0 2165,6 3 662,3 2749,1 75,3 903,2 
März ........ 8 277,9 6603,6 79,8 1 674,3 3 671,6 2 897,8 78,9 773,8 
April ........ 7 567,8 5694,6 75,2 1 873,2 3 507,8 2 624.S 74,8 882.S 

, Mai ..•..•••. 8 511,0 6768,2 79,6 1 742,8 3848,0 3 012,1 78,3 835,9 
Juni ........ 7 804,3 6138,8 78,7 1 665,6 3541,2 2 766,3 77,9 782.S 
Juli . , ..••••. 7 951,0 6014,3 75,6 1936,7 3 673,9 2 735,0 74,4 938,9 
August ....... 7 475,1 5588,1 74,8 1 887,0 3 350,6 2 442.9 f 72,9 907,7 
September ..... 7 490,3 5 785,4 77,2 1 704,9 3484,9 2 969,2 85,2 516,7 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Nummer des Warenverzeichnisses Januar/September 1 Veränderung Januar/September 1 Veränderung 
für die Außenhandelsstatistik/ 1979 1 1980 1 gegenüber Vorjahr 1979 1 1980 1 gegenüber Vorjahr 

Warenbenennung 1 OOOt 1 % Mill.DM 1 % 

Minerelölarzeugnisse 
insgesamt 29724,3 27162,7 -2671,6 - 8,7 13 099,2 14 494.S + 1 395,7 + 10,1 
darunter: 

27 10 110 
Leichtöle (Rohbenzin) 376,6 26,1 ... 4468,5 4081,9 - - 8,4 1 981,1 2 609,9 + 528,8 + 

130 

27 10 212 Mot. Benzin, normal .... 834,8 1 093,2 + 258,4 +31,0 418,8 680,6 + 261,8 + 62,I 
214 Mot. Benzin, Super ..... 1 216, 1 1163,B - 62,3 - 6,1 660,6 751,6 + 91,0 + 13,I 

27 10 692 Dieselkraftstoff ....... 1 315,9 974,2 - 341,7 -26,0 626,3 630,3 - 96,0 - 15,: 
694 Heizöl (leicht) • • . . . • • . 11 830,2 10 576,8 -1 253,4 -10,6 6 896.4 6880.4 - 16,0 - - o,: 

27 10 692 Anderes Heizöl (schwer) .. 1 073,6 1 258,2 + 184,7 + 17,2 263,8 430,0 + 176,2 + 69,' 
694 Anderes Heizöl (schwer) .. 1755,4 1 264,6 - 490,B -28,0 356,0 383,9 + 25,9 + 7,: 
696 Anderes Heizöl (schwer) .. 465,1 468,4 + 3,3 + 0,7 96,8 132,4 + 36,6 + 38,: 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Warenvarzelchnlsses fllr die lndustrlestetlstlk (Stand 19761. 
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1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

Jahr 
Monat 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1980 Jan. 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Jehr 
Monat 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

V erkehr 
Meßzahlen des Pe 

1976= 1 
rsonen- und Güterverkehrs 

Eisenbahnen 11 insgesamt 

00, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschneilba hnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

!gemeiner Al 
LI nlanverkehr 

Sonderformen des 
Linienverkehrs 3) 

Gelegenheits· 
verkehr 

Beförderte Personen·, Beförderte Personen· Beförd erte Personen· Beförderte Personen- Beförderte Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Person en kllometer Personen kilometer Personen kilometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 
100 100 100 100 100 100 1.00 100 100 100 

96 100 99 103 99 99 103 100 106 112 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 
101 113 100 124 96 97 107 99 161 199 
100 118 85 109 85 85 77 76 153 183 

93 110 80 100 82 78 58 61 134 173 
112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 
109 108 106 120 104 108 112 114 135 156 
105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 

99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 
107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 
106 103 102 96 102 103 103 99 69 78 
104 1106 . „ ... ... ... . .. 
103 114 ... ... . .. ... . .. 
104 117 ... ... . .. ... .„ 
105 121 ... . .. . .. ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahneugen 

11 

i 

Luftverkehr 4 1 

Beförderte Personen· 
Personen kilometer 

95 94 
100 100 
108 104 
113 111 
124 122 
132 129 
146 142 
150 146 
157 151 
160 158 
141 142 
100 101 
90 91 
94 96 
93 95 

111 113 
117 118 
128 129 
145 144 
„ • . .. 

Verkehr deutscher Fahr20uge 7) Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Effektiv-
Güter BI Tarif·tkm BI tkm •I 

96 93 94 
100 100 100 

96 94 95 
99 97 99 

109 112 112 
109 111 112 
110 116 116 
108 111 112 
111 111 111 
112 116 119 
124 126 126 
124 126 126 

99 103 103 
107 111 108 
114 120 
111 116 
110 114 
104 108 
106 114 
105 109 

Binnanschlffehrt 131 

Effektlv·tkm 
darunter Grenz· 

Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
Güter in'sgesemt der Bundes· Emma-

republl~ rlch 181 
Deutschland 

99 104 104 101 
100 100 100 100 
101 108 105 108 
107 113 110 118 
107 112 108 113 

l~~ 133 130 124 
123 123 120 

111 114 114 117 
115 118 120 107 
118 122 119 120 

96 100 94 100 
91 96 91 103 
97 101 99 104 

115 122 118 113 
113 126 120 117 
107 113 108 105 
120 135 125 132 
107 116 116 103 

G 
8eförde 

awarbl. Verkehr •> 1 Werkverkehr 9) ausländischer Fehneuge 
rte Güter 1 Tarlf.tkm 1 Ol 1 Beförderte Güter 

2 
6 
4 

90 
100 
10 
10 
11 

8 
2 
5 

9 

11 
12 
11 
109 
11 
134 
120 
96 

8 
9 

6 
2 

109 
120 
11 
11 
109 
11 
11 

89 
100 
102 
107 
115 
118 
122 
115 
108 
119 
134 
121 
98 

112 
123 
121 
121 
110 
118 
113 

Güterverkehr 
Seaschlffahrt 

Beförderte Güter 1 1 l 

insgese 

91 
100 

98 
100 
112 
116 
111 
119 
118 
126 
111 
115 
118 
107 
103 
116 

mt 
Im Verkehr mit Häfen 

Innerhalb 1 außerhalb 
des B~ndesgebletas 

74 92 
100 100 
103 98 
99 100 

102 112 
97 117 
95 111 

112 119 
111 118 
114 126 
85 112 

105 116 
119 118 
100 108 
102 103 
104 116 ... „. 
... . .. ... ... ... . .. 

87 
100 
106 

99 
105 
115 
117 
111 
111 
116 
129 
108 

87 
93 

100 
112 
117 
108 
116 
114 

Nord· 
Ostsee· 
Kanal 181 

1: 
100 
106 
110 
116 
114 
119 
126 
127 
116 
115 
116 
120 
113 
110 
123 
116 
106 
112 

Tarlf.tkm 111 Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 1 21 

86, 84 82 
100 100 100 
107 105 107 
100 113 116 
106 122 125 
116 132 133 
114 129 130 
111 114 116 
110 110 111 
114 124 128 
128 142 142 
110 133 137 
88 101 108 
97 126 130 

103 133 136 
113 137 139 
117 132 132 
108 123 124 
115 133 135 
112 116 119 

1 

Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 1 SI 

Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
Güter tkm Güter tkm 

85 83 90 91 
100 100 100 100 
115 116 96 97 
124 121 95 96 
130 127 110 110 
116 112 109 114 
107 106 108 113 
122 116 112 119 
128 121 111 104 
138 134 111 111 
133 130 112 110 
120 118 111 114 
141 138 107 108 
146' 142 101 100 
138 134 96 99 
125 120 95 89 
114 107 94 87 
. .. „ . 92 83 
. .. ... 83 76r 
„. . .. 92 74 

Linienverkehrs der wenigen Großunternahmen mtt jährlichen Einnahmen aus dam Linienverkehr von mindestens 1) Ohne Kraftwagenverkehr, - 2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des 
3 Mill, DM noch vfenelJährllch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit vvenlger als 4 Bussen 
Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 6) Frechtpfllchtiger Verkehr. - 6) Beladen 
und der Im Auftrag der Deutschen Bund2sbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 9) UnvoHatändlg 

nur JährHch erfaßt. - 3)"§ 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 4) Bef6rdene Personen Im In· und 
e Güterwagen In allen Zügen. - 7) Mit Standort im Bundesgebiet. - 8) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen 
erfaßt, hier eus:gewfesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen 

bis einschl, 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 10) Wirkliches Gewicht mal Terlfkilomater Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem 
ubrlgen Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreismlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 12) Wlrkllches Gewicht mal Krelsminelpun~tentfemung Im Bundes· 
gebiet, - 13) Elmchl, gesamter Blt!nen-See-Verkehr. - 14) Beförderte Fracht Im In- und Aualandverkehr; Effektlv·tkm über dem Bundesgeblet.-16) Nur rohes Erdöl. -18) GDter·Eln·und-Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich. - 1,7) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Refse. und GDterverkehrs. der Container, Trailer und TrägerschlffsJeichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mh: Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes. - 18) Beförderte Güter im Durchgangs,. und Teilstreckenverkehr. 

' 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1} 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr E iSllnbahnen 2 l mit Binnenschiffahrt Seeschlffahrt 4 l -- Kraftfahrzeugen 3) ~üterhauptgruppe 

1976 314364,0 229 909,3 227 329,9 131 426,5 
1976 327 612,8 262168,6 230 032.6 144 902,7 
1977 309358,4 271 417.4 232 626,3 141 630,7 
1978 321 664,1 286 979,0 246 312.6 144442,2 
1979 357 214,6 293 763,6 246486,8 161 627,4 

1979 1. Vierteljahr 83 961,7 66128,6 48830,8 36 971,3 
2. Vierteljahr 87 396,1 76 694,9 66998,6 40 633,8 
3. Vierteljahr 90 688,3 76 043,2 67 388,4 42011,6 
4. Vierteljahr 96168,6 76 887,0 63269,1 43 010,7 

1980 1. Vierteljahr 90114,8 73 998,6 67 808.4 40795,4 
Lebende Tiere 31,4 187,3 - 1,2 
Getreide 1159,2 479,0 1 383,7 2 529,4 
Kartoffeln 108,2 336,0 - 4,1 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 740,5 1 368,8 14,9 591,9 
Spinnstoffe und textile Abfälle 210,5 269,7 17,2 186,5 
Holz und Kork 1 042.4 2 464,4 234,6 694,6 
Zuckerrüben 22,0 9,6 - -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 136,6 625.4 3,3 192,7 
Zucker 175,2 298,3 50,4 224,9 
Getränke 233,2 3 063,7 18,1 135,0 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 264,2 1 703,1 29,4 362,5 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 271,9 3 660,2 19,2 286,9 
Getreide-, Obst- und Gemüsearzeugnissa, Hopfen 170,9 2182.9 193,9 364,9 
Futtermittel 1 260,7 2314,3 1445,0 1 963,8 
Ölseaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 167,0 478,9 1 411,7 895,6 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 15 659,7 78,3 6039,1 1 906,8 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Tort 1818,6 414,0 72.1 19,8 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 6164,8 46,0 562.4 387,3 
Rohes Erdöl 268,6 3,5 151,1 10772,0 
Kraftstoffe und Heizöl 6138,9 2966,9 10386,0 4221,7 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 466,8 189,0 211.4 4,7 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 627,4 422.5 603,5 273,7 
Eisenerze (ohne Schwafelkiesabbrände) 8333,0 6,3 9170.4 3 327,6 
NE· Metallerze, -abfälle und -schrott 618,9 319,7 1 073,0 799,7 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwafelklesabbrände 4 269,3 404,2 770,9 162,0 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1409,8 269.4 443,1 109,9 
Stahlhalbzeug 6 615,1 118,8 517,9 176,2 
Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 3 669,5 1 264,7 1 060.4 428,7 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 365,8 1 821,3 1197,7 805,2 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1108,6 1169,9 78,0 405,8 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 316,9 930,1 301,7 222,6 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 636,7 2 031,7 11161.4 176,6 
Salz, Schwefelkies, Schwafel 726,3 619,8 1133,3 197,7 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 653,5 1 911,7 2 939,2 726,5 
Zement und Kalk 1 240,7 1 702.3 386,1 73,0 
Gips 21,0 282.4 50.4 5,7 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 417,6 4 228,5 101,1 163,3 
Netürliche Düngemittel 718.4 101,2 431,9 375,1 
Chemische Düngemittel 3186,9 366,2 942,2 1 021,7 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 939,3 1 391,6 2 225,0 975,8 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 186,3 26,1 190,1 32,2 
Benzol, Teare u. ä. Destillationserzeugnisse 281,2 77,5 323,0 47,3 
Zellstoff und Altpapier 547,6 486,0 410,4 470,1 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1448,9 6 621,B 137.4 466,1 
Fahrzeuge 1660,1 1 764,2 20,6 489,9 
landwirtschaftliche Maschinen 136,9 122.8 15,1 36,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 660,5 1 919,3 82.4' 663,0 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 403,5 2 358,3 52,7 171,6 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 

Erzeugnisse 320,6 1 487,0 18,3 94,2 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 130,3 809,0 1,2 196,7 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 986,6 7 983,2 114,7 1 065,6 
Besondere Transportgüter, Semmel- und Stückgut 4 299,7 8 972.3 611,9 1 010,3 

Siehe auch Fachserle 8, Relha 1. 

Luftfahrt 6 l Rohrfernleitungen 

360,4 71 830,3 
425,9 80 164,6 
604,6 76358,2 
649,8 75 747,5 
581,0 87 634,0 

167,6 20 660,4 
145,6 22 683,7 
127,6 22 072,3 
150,4 22 427,6 
151,4 21157,8 

0,5 
0,0 
0,0 
8,5 
0,0 
0,0 
0,0 

14,3 
0,0 
0,1 
1,3 

2,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
·0,0 21157,8 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,3 
1,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
7,8 
7,7 
0,4 

35,6 
1,5 

0,6 
16,0 
15,6 
32,1 

1) Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Beilln (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugen sfnd Transporte von Fahrzeugen m~ Standort In der DDR und Berlin (Ost,, bei Seeschlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlemtgutverkehr. - 3) Die hierin 
enthaltenen Befarderungsleistungen Im Werkfernverkehr sind unvollständig erfaßt. Gesamtergebnis geschätzt, Ergebnisse fiir einzelne Güterhauptgruppen nJcht vollständig. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Burdesgebletes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffsleichter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. des Güterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1. 19n nfcht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann. 

/ 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Lelstunuen Im Personen-
verkehr•> Leistungen Im GiltBrverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Befördem Güter Teriftannenkilometer 
Jehr tonnan- Giiter- be- Ex preß-

Monat km der wagen- fördem Personen· Gepäck- gutverkehr darunter darunter 
darunter Giiterwasen kilometer verkehr 3> frecht· frecht· Insgesamt Relsez!lge In eilen stellung Personen Insgesamt pfllohtlger Insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1 861 768 6617 1449 88467 3147 ' 188 49 'l:l 434 26197 4769 4688 
1976 MD 1 896 731 6003 1436 67 896 3196 2'l:/ 46 28 669 27 293 6118 4933 
1977 MD 1 849 724 6 712 1 388 86832 3201 263 44 'l:l 032 26 780 4823 4646 
1978 MD 1 890 736 6906 1 288 86666 3188 264 43 28089 26806 4967 4 772 
1979 MD 2051 770 6719 1323 90881 3389 279 46 30963 29768 6680 6613 
1979 April 1 926 722 6238 1 269 89663 3390 306 42 29038 27 828 6266 6076 

Mei 2 087 761 6820 1 223 92218 3688 281 47 31 444 30098 6 726 6639 
Juni 2131 820 6869 1336 88882 3662 311 44 30718 29470 6820 6640 
Juli 21jl8 880 6809 1384 89717 3837 494 43 31396 30073 6748 6682 
Aug. 2160 876 6740 1 382 82967 3676 369 42 32007 30671 6736 6644 
Sept. 2166 823 1062 1364 96873 3 633 'l:/9 43 31362 29944 6834 6641 
Okt. 2248 801 7 671 1481 67 739 3499 270 61 36127 34390 6612 6 268 
Nov. 2 099 726 7 409 1476 91122 2961 247 49 34726 33322 6326 6136 
Dez. 1 940 766 6300 1167 88266 3126 230 48 28332 27466 6262 6143 

1980Jan. 96964 3 204 46 30477 29760 6673 6672 
Febr. 89660 2910 43 30482 29660 6763 6636 
März 94906 3363 47 32113 30796 6024 6835 
April 89626 3342 45 30928 29637 6761 6 662 
Mel 91697 3707 42 30169 28804 6624 6423 
Juni 90 262 3663 42 29908 28662 6 708 5614 

Slehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehra. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
räder 

1976 1.Juli 249,8 
1976 1.Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1.Jull 342,9 
1978 1. Jan. 361,1 

1.Juli 403,0 
1979 1. Jen. 413,8 

1. Juli 479,1 
1980 1.Jan. 489,4 

1.Juli 671,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personan • 1 Kombi· Kraft· Lestkreftwauen 
mit netions • omnlbussa 
1 Spezlel-11 

Zug- Obrige21 efnschl. Normal- meschlnan zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

16 617,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 660,6 121,3 21011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 046,7 61,4 1 687,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 1 059,6 62,9 1 682,6 129,6 22108,1 
17722,1 1 458;4 62,1 1 060,6 64,7 1 686,7 133,8 22387,7 
18616,0 1 606,2 63,6 1 078,9 67,1 1 696,1 138,1 23308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 086.4 69,0 1 606,3 143,8 23696,0 
19633,6 1 678,6 66,0 1104,1 71.4 1 606,0 149,8 24611,4 
20006,6 1 613,1 68,6 1126,3 74,1 1 609,1 167,7 26066,1 
20 849,2 1 686,3 68,4 1168,8 77,4 1 624,7 166,3 26109,1 
20910,1 1703,4 68,6 1167,6 79,7 1 627,3 174,4 26220,4 
21 429,4 l 762,2 70,6 1194,4 82,7 1 640,1 1862 26 937 6 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
fahrzeug-emt- 1 Vmlche- anhänger llchem31 runp-41 

KeMzefchan 

212,6 1719,0 930.9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1 226,2 
177,7 1 264,3 
1786 21000 1 3290 

0 Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter GDter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Llafermlseher, Vieh-,• Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzauge nicht zur Lastenbeförderung wfe z. B, 
Wohnwagan, Krankankraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach 118 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten H&chatgeBchwfndlgkelt von mehr als 40 
km/h und anerkannte &albstfahrende ArbeltM13SOhlnen 11. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977: 211 862 bzw. 8 727; 1. 7. 1977: 211 657 
bzw. 9 136; 1. 1. 1978: 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 1678: 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 1979: 179 639 bzw, 10 633; 1 7. 1979: 176 673 bzw. 11 240; 1. 1. 1880: 186 929 bzw. 11 742; 1. 7. 1980: 1BB 260 bzw, 
12 368), - 4) ~ahrrlkler mit Hllfsmgtor (Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten H6chatgeschwlndJgkelt von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und rnaschlnell angetriebene 
Krenkenfehrstilhle. 

Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassunuen fabrikneuer 

Kraftfahrzeuge 11 
Verkehrslalstungan Im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U·Behnen), Obussen und Kraftomnibussen BI 
.darunter Allgemeinar Sondarforman Gelegenheits· 

Jahr 
Kraft· 1 Personen- 31 1 Last- 41 

Insgesamt Linienverkehr des Linienverkehrs 61 ' verkehr 
Monat lnsgesemt 

rädar 21 kraftwagan Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen„ Befördam 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

Anzahl 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 

1976 MD 196322 6318 176 604 7 660 661 007 6638 604114 3286 49336 933 7 667 1421 
1976 MD 217 382 7 808 192 672 9691 646 309 6626 488473 3196 60103 947 1733 1482 
1977 MD 237 667 7488 213440 9612 640164 6764 480389 3168 61 667 946 8209 1669 
1978 MD 248808 8794 221 980 10969 640 006 5868 479 914 3148 61430 934 8662 1776 
1979 MD 247 689 10100 218617 11 834 649191 6027 489163 3216 61 201 942 6828 1870 
1979 Aug. 172 700 9236 147 024 10169 446684 6714 406469 2620 28667 683 10640 2611 

Sept. 197 896 6348 176 642 10740 653 864 7066 488318 3191 63647 982 11 990 2892 
Okt. 232664 4686 206 940 13786 686964 6676 618611 3433 66872 1100 10671 2344 
Nov. 194119 2316 174846 11 664 696 660 6966 628 628 3613 60773 1142 7 269 1310 
Dez. 138428 1869 122826 8822 681 620 6626 620806 3467 64224 1 003 6492 1 056 

1980 Jan, 218 685 3102 198 902 10996 
Febr. 262107 11168 221 878 11 694 

1744114 71 16 3:zä 71 160210611 10 306 11 163 900 71 3006 11 18109 1 1 3017 71 Marz 331 326 23366 283372 14633 
April 304823 28170 266 051 13467 
Mei 267 930 23016 226066 12944 
Juni 263 877 17421 216700 13012 ... • „ „. .„ . .. ... ... .„ 
Juli 230816 13469 198780 12113 
Aug.· 164 779 9634 140764 9281 
Sept. 208684 6648 186 266 12366 . „ ... „. „ . ... ... „ . ... 
Okt. 223 677 3473 200488 12728 

Slehe euch Fachsene 8, Reihe 3.2 
11 Quelle: Kraftfahrt·Bundesarnt, Flensburg. - 21 Einschl. zulas:sungsfrele Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrze:ugbrlef. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen, - 4) Mit Normal- und Spezial· 
aufbau. - 6) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Lln1enverkehr von mindestens 3 MllL DM nur noch 
vierteljährlich, der Gelegenhait6verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 6) Gemäß i 43 PSetG und Freigestellter Schülerverkehr. - 7J VlertefJahresergflbnll. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Femwrkehr deutscher Fahrzeuge mit Sundart Im Bundesgebiet 1 Grenzllberschreltender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 

Werkfemwrkehr 2 1 zusammen ausländlscher Insgesamt 
Monat Güterlernverkehr 1 1 M6belfamYerkehr Fahrzeuge 

Befi!rdem Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 OOOt IM111.tkm 3' 1 1 OOOt IMlll. tkm 31 1 1 000 t 1 Miii. tkm •• 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm 6 1 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 

1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 16 966,9 3791,0 3 202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26,4 7 669,6 1 327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847,4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 62,7 26,8 8 026,8 1 411,6 18 699,2 4462,9 401S,9 1483,9 22618,1 6 956,8 
1978 MD 10933,8 3160,6 66,7 22,9 7 617,1 1 317,7 18616,6 4491,1 4338,1 1608,1 22 S52,7 6099,2 
1979 MD 11796,8 3383,1 68,6 26,3 7 968,2 1400,3 19 822,6 4818,7 4 667,0 1741,3 24479,6 6 660,0 
1979 Mal 12462,8 3 656,6 49,0 18,2 8 857,7 1 662,6 21 369,6 6139,3 6131,3 1896,6 26600,8 7036,8 

Juni 12463,6 3561,2 76,8 29,1 8 698,8 1 492,8 21238,1 6083,1 4 867,8 1 792,9 26106,7 8876,0 
Juli 12 036,7 3446,1 89,6 31,7 8 684,6 1 499,8 20 710,8 4979,6 4436,8 1648,2 26146,6 6627,8 
Aug. 11493,1 3 260,1 78,6 2a1 8 649,0 1 478,2 20120,6 4 756,4 4306,0 1 679,8 24426,6 6336,2 
Sept. 12149,3 3469,6 76,7 29,7 8 649,0 1493,6 20 776,0 4992,9 4896,0 1768,6 26471,0 6 761,3 
Okt. 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,6 1 722,7 24126,7 6776,3 6 626,2 2027,2' 29 651,9 7 S03,6 
Nov. 12262,2 ~ 518,4 65,4 24,3 8 089,2 1438,1 20 416,8 4981,9 5029,3 1891,7 25446,1 6 873,6 
Dez. 10 060,7 2 940,4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16 861,2 4160,7 3 927,7 1510,6 20 789,0 6 671,3 

1980 Jan. 11 477,6 3 379,8 65,6 20,7 7169,6 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1848,5 23 626,7 6 666,7 
Febr. 11 836,3 3477,4 47,9 17,9 7 212,9 1 297,3 19099,1 4 792,6 4834,1 1 810,4 23933,2 6603,0 
März 12459,9 3 667,8 49,4 18,0 8 699,5 1 526,7 21108,7 5 201,4 6329,9 1978,6 26438,6 7180,0 
April 12110,6 3 621,6 71,0 '26,4 8 753,3 1 629,9 20934,7 6 077,9 4984,7 1827,4 26919,4 6906,3 
Mal 11465,3 3319,6 48,9 18,2 8 363,6 1466,6 19 877,6 4 793,4 4781,4 1763,4 24669,0 6 656,7 
Juni 11 836,0 3446,6 77,3 28,3 8 836,0 1 499,6 20549,3 4973,6 6 026,3 1884,8 26676,7 6837,8 
Juli 11749,1 3388,9 90,1 36,6 8764,8 1 614,8 20604,0 4 940,2 4 540,7 1 696,6 25144,7 6636,8 

~der Transporte dar bUndesbahnelgenan und der Im Auftrag der Oautsch:en Bundeibahn fahrenden Lastkraftfahrzeuga - 21 Ab Januar 1978 ohna Bet&rderunEJJn mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit elnsr Leistung bl9 einschl. 40 kW. - 3) W!rkllchet Gewicht mal Tarlfkllometer Im Bundesgablat, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wen) und dem übrigen Bundasgablst. -
4) Wirkliches Gewl:cht mal Kreismittelpunlctentfernung (ab März 1973; wrhar mal Tarifentfernung) Im Buncl8sgabiat. - 6) Wlrlcllches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung im Bu~blet.. 

Quallen: Bundasanrtalt filr den Gatrnfernverkahr/Kraftfahrt·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
1 Blnnenschlffehrt 

Geleistete Effektiv· Rohes Erdöl In 
118f6rd..-te Güter tonnenkilometer 1 1 Rohrfernleitungen 

Verkehr der. auf dar. von Jahr Greniüb,..· 
Monat mit der Deutschen schreitender Durch· • Schlfferr der Schiffender befördertes Effektiv· 

iMerhalb Oemokrstlschen Republik Verkehr gangs· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Rohöl tonnen· 
1 des Bundes· und Berlin (Ost) verkehr republik republik kllometer 

gebiet es Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1976 MD 6567 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1090 
1976 MD 6 878 146 161 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 
1977 MO ' 6694 172 138 4226 7 063 1183 19377 10305 4106 2226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4S74 7 762 1 097 2062& 10884 4291 2330 6312 1155 
1979 MD 6976 260 100 4 276 7 841 1 087 20541 10897 4249 2 293 7303 1330 
1979 Juni 7488 342 110 4900 8 214 1194 22249 11704 4638 2478 7 620 1438 

Juli 8337 300 145 4 591 9114 1362 23668 12976 5173 2802 7426 1397 
Aug. 7668 326 141 4898 8079 1 296 22628 12149 47S5 2647 7316 1381 
Sept. 7469 317 124 4 598 7 261 1123 20892 11198 4 270 2377 7330 1412 
Okt. 8342 308 169 4688 7 929 1 069 22396 12262 4684 2593 7 530 1281 
Nov. 7 663 322 113 4661 8 270 1188 22217 11735 4 697 2477 7 267 1314 
Dez. 6383 286 97 3913 6960 1 049 18667 9691 3878 2015 , 7630 1360 

1980 Jan. 5520 93 24 3884 7 336 1133 17 770 9124 3726 1 9S7 7 619 1400 
Febr. 5520 223 36 3498 7 463 861' 17 690 9069 3668 1989 6762 1244 
März 7806 360 104 5024 7646 1320 22446 11731 4714 2642 6876 1 222 
April 7 292 314 151 4369 7 934 1153 21 213 11179 4746 2510 6304 1175 
Mal 7038 332 168 4244 7 861 1182 20 826 10768 4396 2323 6468 1 084 
Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22644 11545 5052 2608 6203 1 038 
Juli 7701 366 203 3 252 8164 1141 20848 11549 4464 2499 62S5 1 024 
Aug. „. ... . .. . „ ... ... „ . .„ „. . .. 5061 920 

Siehe auch Fechser'm Et Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebletell gelef&tete Effektlvtonnenlcllometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 ' 

mit Häfen•> der Häfen mit Häfen außerhalb des Bu""-b-
Jahr innerhalb 1 eul!erhaJb31 Nord· des Bundes· aurop.lllsche 1 eußereu.roplllscha Nord· 

Ostsee- Insgesamt gebletes Ostsee-Ml!net des Bundesgebiates Kanal~· unter- Häfen Kanal 4} 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 OOONRT 1 OOOt 

1976 MD 1101 1 067 10137 7 555 3645 10962 306 1389 3299 841 5018 42S7 
1976 MD 1186 1117 10927 7778 3716 12076 412 1460 3 675 969 6669 4536 
1977 MO 1 237 1 204 10824 8301 3 676 11803 ,425 1408 3686 1290 5115 4617 
1978 MO 1260 1239 11548 8960 3968 12037 404 1364 3895 1566 4819 4778 
1979 MD 1306 1284 12178 81133 4037 13461 417 1 679 4698 1383 6384 4977 
1979 Juli 2028 1 998 13574 9986 4349 14 2S5 404 1363 6841 1623 6155 6383 

Aug. 20S5 2081 12956 9437 4 217 13680 397 1668 5087 1365 5064 5269 
Sept. 1626 1619 12808 9269 4340 14146 465 1686 5164 1 602 6360 5313 
Okt. 1197 1160 12393 8709 4680 14479 465 1768 6105 1386 6753 6795 
Nov. 891 880 12880 8729 4 716 14872 462 1 931 5219 1180 6181 6672 
Oez. 968 942 11 766 8019 4620 13861 365 1 674 5148 1304 5282 6294 

1980 Jan. S52 833 \2028 8109 4377 14067 436 1745 6098 1106 6681 5288 
Febr. 768 770 11 262 7 674 ll 201 13664 486 1 686 4190 1270 6074 5015 
März 959 946 12046 8606 4300 13164 420 1 751 ; 4441 1363 5168 5532 
April' 1223 1 220 11 066 7 834 4164 12 214 414 1860 3810 1 098 6 231 5020 
Mai 1 685 1499 12766 8671 3970 14206 433 1904 4596 1228 6044 6066 
Juni „. „. ... .„ 4632 ... .„ „. „. „. . .. 5471 
Juli „. . .. „. ... 4441 „. „ . „. „. „. „. 6310 
Aug. ... ... ... .„ 4169 . .. . .. . .. . .. .„ „ . 4893 
Sept. ... . „ ... 4196 „. „ . . .. . .. „. .„ 6000 

Siehe auch Fai:hserlo 8, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reim· und Güterverkehni, der Container, Trailer und Trägenchifblelchter SJwia ohne Seevarkehr der Binnenhäfan mit Häfen außBrhalb des Bundes:gebletBa. - 2) Nur Handels-
schiffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung zum Ubchen aroekomman oder nach Beladung abgegangan sind. - 3) Schiffe, dla euf der gleldlen Reise mehrere Hifen des Burw:lelgebletn angelaufen haben, &lnd In 
dar Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt - 41 0UTchu81'1P- und Teilstreckenverkehr von Hendelm:hlffan. \ , 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkahrslelstungan 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehrl fiber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 > Fracht 1 > Post 1> 

Monat dar. nicht· Flug· Personen- Fracht· Post· 
Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein· Aus· Ein· Aus· km tkm 

Verkehr 2) stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 1000 

1975MD 181 071 147 176 1 510,9 1 519,0 22053 23257 6111 5010 10431 702473 12777 2035 
1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611,0 27 080 28 624 5367 6 200 10330 746012 15499 2039 
1977 MD 159 643 126 820 1 681,5 1 691,4 31320 31612 6601 5 244 11 281 773 824 17 767 2 062 
1978MD 167 355 133003 1 791,4 1 803,2 31348 33200 4 718 4460 10980 824 858 18666 1878 
1979MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34424 6803 6624 11435 907 837 19680 2192 
1979April 208 537 172 912 1 916,4 1 943,3 33491 36078 5161 5233 11 575 876 921 20 666 2005 

Mal 246 216 207 642 2164,6 2126,4 34422 36679 6920 5626 12354 980 107 21 026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2 231,6 32340 31116 6888 6546 12364 1 039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2378,3 2 262,7 32916 29 915 6036 6733 13020 1103 973 17669 2196 
Aug. 244 262 200 781 2368,6 2476,0 29636 28922 6129 6865 13333 1146 074 16672 2240 
Sept. 260 624 211 076 2 396,2 2 539,3 31 293 32688 6826 6762 12 546 1160310 17 630 2155 
Okt. 196698 159 587 2 261,9 2 382.2 33 240 36342 6544 6433 12482 1 076147 19040 2423 
Nov. 109 582 81 610 1 608,1 1679,4 33937 35866 6669 6420 10086 739444 20454 2601 
Dez. 83674 56832 1 565,3' 1459,9 33831 36 948 7 648 7 287 9991 689397 20602 2 926 

1980Jan. 27392 1 608,2 1 660,6 29686 32852 6094 5 973 10400 727 059 18601 2 262 
Febr. 26869 1 473,1 1 616,4 32869 36383 6286 6030 9804 674 734 20309 2304 
März 31 097 1 926,1 1 819,2 36957 40223 6 697 6371 10910 854097 22391 2436 
April 35 617 1782,2 1 977,1 33136 36 794 5862 6848 11 806 862 241 20476 2196 
Mai 39249 2143,1 2 068,4 32537 34 838 6921 5693 12 500 979 058 18896 2194 
Juni 41 420 2 235,6 2231,0 30700 29726 6817 6593 12869 1059293 16300 2138 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
11 Einschl. umgestiegene Fiugglls1e bzw. umgeladene Frach1 -r Post - 21 Wird gemäß Artikel 16 Stati_otll<berelnlgungsgesetz vom 14. Ml!rz 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst 

Paket· gramme, gen auf Hörfunk· 1 Fernseh-
Jahr gewöhn· elnge· sendungen, aufge· Sprach· abgehende Zahlkartan Guthaben Gut· Last· 

schrie- gewöhnl. Fern· u, Postan· auf den tel lnehmer 2 >4 l Monat liehe bene gebene stellen 1l2l gespräche welsungen Konten 3) 
Schriften 

Mill, 1000 Miii. Mill.DM lOOO 

1976 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6 982 67 686 67 622 19 658 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7 467 70 674 70 693 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7 984 73 860 73733 20 602 18768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23704 8 762 78343 78 237 20643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 666 26801 689 24816 9471 81 450 81 427 21 023 19312 
1979 Juni 839 9 17 676 26740 682 24329 9648 81 684 82606 21 010 19302 

Juli 907 10 18 720 26890 689 26082 9 664 82397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 '695 24642 9412 83 939 85698 
Sept. 972 10 20 666 26176 661 23795 9242 74660 73141 21 073 19365 
Okt. 1172 11 26 704 26323 586 26972 9 273 86277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073 9618 87 616 67 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26609 10476 86 239 86074 21152 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 569 26820 610 26623 9 665 83178 831891 
Febr. 1 008 11 21 563 27 000 639 24330 9408 82269 83679 
März 1 096 11 24 628 27178 677 26460 9 244 81119 79959 22931 20 908 
April 1 026 11 21 646 27 347 640 25669 9482 85678 86837 
Mal 877 10 19 681 27 602 652 26305 9627 83367 82938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26354 9684 81 700 eo 031 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 27 804 27 889 9624 90960 92066 
Aug. 846 9 17 669 26635 9660 82385 82 560 

~nd Nebenanschlllsse und öffentliche Sprechstellen, - 2) Jahres· bzw. Mon-. - 31 Monatsdurchschnitt. - 4, Ab 1980 einschl. Gebilhrenbefrelte Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer· 2 > Leicht· Personen- Last· 4) 
Monat Unfälle Getötete 11 Insgesamt Kraft· 

~aftwagen 
Moped~. Fahrräder Fußgänger Sonstige•> verletzte riider31 Mofas 

1976 MD 2B144 1 239 11 603 26647 53 216 2904 33992 3 067 2 899 3718 5486 1170 
1976 MD 29976 1 236 12144 27 904 66906 3422 35992 3 267 3329 4130 5 687 1179 
1977 MD 31 687 1 247 12813 29634 60432 3331 38760 3366 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12777 29611 60940 3 213 39316 3383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30626 1102 12211 28326 5B861 3 286 37 267 3 274 4344 4345 5099 1 236 
1979 Juni 36818 1 362 14899 33991 69 823 5895 40691 3432 6232 7 028 5232 1 313 

Juli· 34384 1 261 r 14 073 r 31 835 r 66432 r 6390r 39041 r 3378 r 6688 r 6 295 r 4497; 1 243 r 
Aug. 32406 1168 13143 29817 61 886 4696 38741 3377 5589 5995 4304 1183 
Sept. 34 205 1 214 13703 30799 66732 4 662 38937 3499 6018 6 297 4975 1 454 
Okt. 33730 1214 13179 30316 66266 3440 39731 3 968 5775 5478 5360 1 514 
Nov. 32208 1186 12838 29194 62108 1 629 41379 3602 4343 3 688 6 269 1 298 
Dez. 30 812 1191 12623 28 246 58B01 1 218 40678 2893 3638 2 739 6482 1153 

1980 Jan. 23461 862 ' 9271 21 897 44100 654 31404 2451 2024 1 772 4839 956 
Febr. 24887 864 9739 22664 47195 1 366 31492 2630 2993 2406 5278 1 030 
März 28622 925 11 291 26492 54696 2831 35966 3003 3796 3123 4906 1 071 
April 31 281 1014 12068 29401 60322 4166 38670 3046 4369 4178 4 767 1145 
Mal 37 267 1 277 14848 34292 70669 6646 41814 2933 6788' 6 758 5 501 1 230 
Juni 37 031 1144 14692 34494 70781 6666 43090 3 360 5686 6993 4811 1 295 
Juli 36469 1160 13966 33686 68326 5093 42349 3619 6410 6082 4468 1 315 
Aug. 33782 1136 44936 

Slehs euch Fem-le 8, Relhs 3.3. 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Togo en den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Statlonllrer Krenkenheusbehendlung zull"fllhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kreftroll8r. - 41 Einschl. ZU11T118Schinen und Sattelochlepper scwfo ob 
1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefllrderullg. - 6) Ab 1976 ohre Sonderkraftfahrzeuge zur Lestenbefilrderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitut• an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- Inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- re68rven Unter- Inländischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar- dar nehmen Öffent- N lchtbanken 

Monatsende Insgesamt Termin- einlagen 3 1 Deutschen Insgesamt und liehe bei Kreditinstituten 
zusammen zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht- Bundes-

umlauf 1 ) einlagen geldar 21 bank •I Privat· Haushalte Insgesamt 1 dar~nter personen 6) Spareinlagen 

1975 490890 279 318 179 898 56480 123418 99420 211 572 86417 883 599 703190 180409 774 543 375 637 
1976 532 027 298180 186 862 60671 126281 111328 233 847 88603 980 076 769168 210908 840977 410 207 
1977 591 473 331 812 208 076 67606 140 671 123 736 259 661 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 066 
1978 656595 376408 237 909 76203 161708 137 499 281187 107211 1 198 975 926686 272289 1013096 466 443 
1979 696213 406492 247 889 79877 167 992 168 623 289721 107 045 1340060 1 039511 300 639 1 086888 478 410 
1979 Juli 666347 369627 233666 77369 166 287 136971 286720 104 860 1266197 979690 286507 1 024147 468125 

Aug. 666153 371 349 231 292 78216 153 076 140 067 294804 102 236 1 274086 986 088 287 998 1027991 467 095 
Sept_ 652946 369 228 230226 77 360 162 876 139 002. 283 618 110210 1287 297 1000136 28716'9 1 027 965 465 754 
Okt. 657 159 374 286 230669 76636 154021 143 629 282 828 111836 1 295470 1006172 289296 1 036363 464 709 
Nov. 676 003 394498 248191 81 211 166 980 146307 281 606 104 734 1314 099 1 017911 296188 1 062448 462 697 
Dez. 696213 406492 247 889 79877 167 992 168623 289721 107 046 1 340060 1 039611 300 639 1 085888 478 410 

1980 Jan. 674604 384116 226936 77 361 149 687 167178 290488 106801 1 329986 1 029042 300944 1 065062 473 563 
Febr. 880608 390771 229482 79137 160346 161 289 289837 101876 1339888 1037690 302196 1 071 700 472144 
März 676516 389602 228689 78829 149860 160913 286 914 99669 1349116 1 048366 300759 1.068107 468329 
April 674 678 391439 229 718 79298 160420 161 721 283139 99786 1361 369 1066576 304 784 1 067 313 463223 
Mal 682066 400394 234 900 ?9703 165197 166494 281 662 99022 1 371 660 1 064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 880 676 399461 237 063 79902 167161 162 388 281126 100 846 1386130 1077900 308230 1078661 460 742 
Jull 684 080 402069 236179 81369 154 820 166 680 282 021 104 806 1390 080 1 079871 310 209 1080799 468 269 
Aug. 688356 405 742 236001 81 265 154 746 169741 282 613 104 985 1 393082 1 083643 309439 1089 249 459157 
Sept_ BI 683932 401 309 237 761 80191 167 670 163 648 282 623 102 262 1404836 1 093981 310854 1087461 469 240 

1) Ohne Kessenbestllnde dar l<redltln&tltute, Jedoch einschl. der Im AU5land beflndllchan OM·Noten und ·Münzen. - 2) Inländischer Nichtbanken mit Befrlnung bl9 unter 4 Jahre. -31 Inländischer Nichtbanken mit 
gesetzllchsr Kündigungsfrist. - 4) Einschl. aonatlge Auslandsaktiva. - 6) Elnadil. Bundesbahn und Bunde1J)031:. - 6) Vorl!luflge Ergebnlssa. 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres· bzw. 
Monatsende · 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan.· 
Febr. 
März 31 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii.DM 

Umlauf an Schuldvarschrelbllngen '1 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- 1 Wohn- 1 1 mruntar Schiffs-Ins- theken- Kommunal- Ins- gewerb- l landwlrt- 1 zu· Reine hypo-gesamt 
pfand- ~l~~U:~ gesamt liehe schaftllche sonstige 

sammen Kommunal- theken 
briefe Grundstllcka mrlehen 

216 990 83836 120 889 281 498 86676 26345 12476 1 608 130 822 107801 6 657 
248037 89196 146 826 316013 91 672 28609 12446 1482 165 937 129 208 7 220 
282 383 98636 171 098 347 351 98019 31426 12669 1 284 174 970 146362 8425 
318667 110961 194467 386 363 110300 34226 13060 1 430 196610 166496 8683 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 36901 13441 1663 220 344 189 230 8461 
323 593 112377 197979 388 679 111 286 34267 13120 1441 197 660 167168 8632 
326 840 112 710 200959 391413 111 723 34633 13168 1444 199 444 168951 8665 
330 266 113360 203 742 396 279 112366 34686 13186 1418 202696 172116 8590 
332 059 113 263 206606 398334 113060 34837 13184 1420 204904 174218 8620 
334 600 113803 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 537 175916 8566 
337 815 114 728 210117 403 619 114196 34897 13230 1 423 208894 178 286 8678 
340 637 116162 212703 407 298 114888 36072 13274 1435 211837 181120 8610 
343 677 116968 214 950 410192 116 796 35268 13320 1463 213 547 182 998 8611 
343118 116021 214 409 410 954 116329 36340 13351 1492 213 608 182 988 8602 
344,405 116 308 215 327 413 446 117 277 36604 13386 1497 214 499 184 003 8476 
348 695 117602· 218 226 417 402 117 961 36 793 13379 1 610 217 344 186 633 8458 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 35901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
352 318 118 735 220 860 423637 119632 36016 13479 1 664 221 224 189 744 8426 
363 523 119027 221 854 426142 120164 36168 13630 1 684 222 537 191183 8422 
368 770 119 797 226094 427 769 120 969 36293 13661 1 667 223 224 191 617 8363 

Siehe auch Fachserle 9, Rell''18 1. 
1) Nur Neugem:häft. - 2) An Ntchtbankan. - 3) Einnallung dlaser Reihe ab Aprll 1980 zum Zeltpunkt des lnkrafttretens des Artlkalberelnlgungsgesetzes vom 14. 3. 1980 

Jahr Ins- zu-

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Enarglawlrtsc"8ft. Montanindustrie 21 Industrie (ohne Monten· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Elsen- Textil- Bau-

Landas-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

3 266 13 868 
3412 12 336 
3426 17101 
3170 18864 
3487 19 787 
3206 19066 
3199 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3154 19 239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3 204 19 226 
3285 19 422 
3363 19604 
3467 19787 
3471 19 826 
3616 20220 
3547 20245 

Übrige 
Wlr!Khafts· 

berelche 

Monat gesamt sammen zu- wlrt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßeii- und Industrie darunter Farben- Elektro- zu-sammen schaft, kohlen- Steh!- sammen schlnen- fahrzeug- 8eklel- Kredit-
Wasservar· bergbau Industrie 

warte 31 technlk dungs· sammen banken 
sorgung usw. bau Industrie 

-
1976 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,6 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 76,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 94,6 96,2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122, 1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,5 104,5 106,8 
1979 D 106,5 107,1 131,9 122,9 115,0 129,6 96,8 95,6 136,7 114,2 75,8 86,0 103,8 96,1 96,6 

1979 Aug. 104,7 106,6 132,6 126,6 116,9 127,3 94,6 96,4 136,6 106,9 76,4 84,6 102,0 94,9 96,4 
Sept_ 106,2 107,9 134,9 128,0 123,6 129,0 95,6 96,9 139,1 107,8 76,6 86,0 100,0 96,6 97,8 
Okt. 103,9 106,8 131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 96,6 136,3 104,3 75,4 83,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101,4 126,2 124,6 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,6 77,4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90.4 93,0 130,7 99,9 72,5 76,6 96,0 89,6 91,3 

1980 Jan. 97,9 100,0 123,6 122,6 117,2 109,7 89,2 90,9 131,6 96,4 72,7 71,0 994,1 86,4 89,6 
Feb-. 103,1 106,6 131,3 126,6 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
März 98,0 100,4 123,6 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 136,2 99,4 72,5 70,0 101,1 84,4 86,6 
April 96,3 98,6 119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89.4 133,9 100,6 70,3 67,9 100,0 83,9 85,7 
Mal 97,6 99,7 119,7 120,7 134,7 97,0 90.4 92,6 133,3 103,0 72,7 66,9 102,8 86,1 88,7 
Juni 99,6 101,6 122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 75,4 66,8 106,8 87,5 91,4 
Juli 101,8 103,5 127,8 130,2 161,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 68,3 114,6 92,0 96,0 
Aug. 102,2 103,7 127,6 131,2 154,1 96,3 92,6 88,6 138,3 100,6 79,9 70,4 116,9 93,6 98,0 
Sept_ 100,6 102,2 126,4 129,7 168,2 92,8 91,3 86,6 136,9 101,7 78,7 70,0 114,7 90,9 95,7 
Okt. 101,2 103,1 127,6 132,1 166,4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 68,6 116,6 90,2 94,5 

Stehe euch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Jahres· bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate alrd aus den l<ursnotlarungen aller Börsentage eines Monats errechnet. dla Angaben für dfe Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"' 
Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 
darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 

Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Dlvl· notierte 
dande Stemmaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzehl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

1975 3 > 471 372 39177 34 663 134 406 388,98 13,67 3,62 
1976 469 357 40551 36724 126 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 376 42 019 36 280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 364 43 076 37 334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44600 38 692 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1979 Aug. 457 349 43982 38098 144 319 378,81 19,32 12,36 6,10 3,26 
Sept. 457 347 43 990 38118 144490 379,06 19,32 12,36 6,10 3,26 

Okt. 458 348 44359 '39495 139193 361,67 19,39 12.41 6,36 3.43 
Nov. 458 347 44400 38515 139144 361,28 19.41 12.42 6,37 3.44 
Dez. 458 346 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 6,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44 860 38942 139712 358,77 19,60 ' 12,64 6.46 3,50 
Febr. 458 345 44894 38 942 142 799 366,70 19,61 12,66 5,35 3.42 
März 458 347 44487 38640 132 885 344,80 20,18 12,92 6,85 3,75 

April 458 349 44 473 38496 135864 362,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38701 139 480 360,40 21,64 13,79 5,98 3,83 
Juni 468 356 44 729 38 706 142701 368,69 21,69 13,28 6,86 3,76 

Juli 460 357 44 893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 6,68 3,63 
Aug. 458 369 45 280 39164 146 096 370,56 21.42 13,71 6,78 3,70 
Sept. 468 359 46386 39236 144 683 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 

Okt. 458 358 45426 39276 141 985 361,51 21,39 13,69 6,92 3,79 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1} Für die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene 01vldende herangezogen worden. -2) Getrennter Nechwats aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung filr die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nomlnalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnltt1) der In Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,6 107,3 110,8 116,3 99,3 106,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,6 101,6 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1979 Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 96,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 

Sept. 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,B 103,9 108,3 91.4 98,0 101,7 104,2 107,7 
Okt. 89,3 95,3 100,4 103,4 106,9 90,5 95,2 100,1 103,4 107,6 90,5 97,1 100,8 103,6 106,B 
Nov. 87,8 93,B 99,0 102,2 106,6 89,2 93,8 98,B 102,1 106,1 88,8 96,7 99,7 102,2 105,3 
Dez. 89,6 95,3 100,1 103,1 106,5 90,6 96,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96,4 100,6 102,3 106,1 

1980 Jan. 89,0 94,B 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89,0 96,6 99,B 102,1 106,1 
Fabr. 87,1 93,2 98,2 101,5 ' 104,6 88,6 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
März 82,6 89,0 93,6 98,4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,5 82,6 90,3 93,6 101,9 
April 82,7 88,7 93,4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 101,7 82,B 90,4 93,2 101.4 
Mai 86,1 91,7 96,7 100,4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104.4 86,3 93,3 96,7 103,0 
Juni 88,B 94,1 99,0 101,9 105,4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 
Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106,4 90,6 96,2 99,9 103,9 107,6 90,2 96,3 100,6 111,0 
Aug. 90,6 96,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100.4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 
Sept. 88,8 94,2 98,B 102,2 105,4 89,3 94,1 98,_6 102.4 105,9 89.4 95,B 99,4 110,0 
Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,6 95,1 98,1 108,6 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtagen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonatel: Jahresdurchschnitt aus den Monatazehlen. 

' Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arb&ltslosenhllfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat Insgesamt ml!Mlich weiblich Insgesamt mllnnlich weiblich Insgesamt mllnnllch weiblich 

m•} 706 680 403 076 303 606 110 176 86140 24036 117 888 88631 31 267 
1976 616362 313 998 301 364 164476 126 207 38269 86464 62390 23064 
1977 D 3l 667 271 266347 291 924 163390 120 370 43020 64081 43346 20736 
1978 616 267 237 622 278646 167116 113462 43664 64661 41 820 22841 
1979 448440 200 940 247 600 134019 93 612 40607 77 309 49628 27 781 
1979 Juni 380 292 146 667 234626 131 418 90 694 40824 78052 49904 28148 

Juli 388 862 - 148 964 239898 123 826 84282 39644 71439 46639 26800 
Aug. 398240 163246 244 994 121141 82176 38966 66219 40894 24326 
Sept. 379 883 146 683 233300 117 077 79300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363034 138 082 224 962 112786 76290 36496 80840 62094 28746 
Nov. 389112 164460 234 662 116606 78167 37449 89222 67121 32101 
Dez. 404092. 172 299 231 793 116394 78426 36968 89606 67 276 32229 

1980 Jan. 666197 298669 267 638 126 973 88367 39606 90336 67 916 32421 
Febr. 666144 313 006 263138 130327 89816 40612 94 944 61116 33829 
März 472102 234 716 237 386 133776 92670 41106 99092 63847 36246 
April 396034 174316 221 718 126 763 87 837 38926 96681 62357 34324 
Mai 371173 163641 217 632 119 922 82083 37 839 98762 83131 35621 
Juni 364364 148282 218072 117 728 79882 37 846 98691 62964 35737 
Juli 387 515 157 870 229645 116460 78117 37 343 90319 67184 33136 
Aug. 428 608 176 270 252 336 117 390 79623 37 767 87 060 64 566 32494 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG fOr Penmnen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
21 An Tellnahmer von Maßnahmen zur berulllchen Fortbildung und Umsehulung einschl. Oborgangsgeld fllr Behlndene. - 31 D errechnet eus 12 Monattwenen. 

Jahr 
Monat 

miJD3l 
1978 
1979 
1979 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Insgesamt 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1 458,6 
1 431,7 
1 669,7 
1 529,2 
1 428,2 
1 460,4 
1 607,4 
1 742,9 
1 663,6 
1403,1 
1 417,4 
1 512,4 
1 632,B 
1 588,0 
1766,9 
1 624,2 

Einnahmen 

Beiträge 

648,9 
1 041,4 
1147,B 
1 228,4 
1 327,2 
1 324,7 
1 384,3 
1 418,5 
1 318,B 
1 329,0 
1 400,7 
1 580,0 
1 428,7 
1 290,3 
1310,3 
1 335,0 
1 368,9 
1 465,3 

. 1 639,1 
1 509,7 

darunter 

1 

Wlltter· 
bau· 

umlege 

68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
66,6 
61,4 
74,6 
74,8 
76,0 
78,6 
73,9 
83,0 
88,2 
78,8 
63,9 
57,7 
62,6 
72,4 
80,7 
78,2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Insgesamt 

1 486,3 
1 327,6 
1 266,8 
1 460,2 
1644,9 
1 323,8 
1 397,2 
1 303,2 
1 233,0 
1 667,0 
1 594,9 
1 778,9 
1 492,0 
2 086,7 
2 223,8 
2096,3 
1690,0 
1 474,2 
1 601,0 
1 464,4 

Unter· 
helts· 2 > 

168,7 
120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
103,6 
99,4 
93,0 
87,3 

111,7 
125,0 
161,1 

98,9 
129,2 
142,B 
140,4 
138,8 
139,7 
139,2 
125,4 

1 
Schlecht· 1 
wettar• 

33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
42,3 
32,5 
13,4 

4,1 
2,5 
1,0 

15,2 
69,6 

269,4 
322,7 
132,2 
63,0 
27,7 
23,1 
7,1 

Ausgaben 
darunter 

Wlnter.J 
geld 

64,8 
42,8 
68,6 
64,2 
42,0 
27,8 
20,6 

7,1 
2,2 
1,3 
0,7 
0,5 

79,7 
120,7 
191,6 
209,3 
143,9 

56,2 
37,1 
10,9 

1 
Kurz· 

arbeltar· 

183,9 
82,5 
49,6 
49,7 
27,8 
37,2 
37,8 
20,8 
11,3 
9,9 

12,8 
15,0 
23,3 
24,5 
40,8 
66,7 
46,0 
23,8 
45,9 
18,B 

1 
Arbeits· 
losen· 

647,1 
676,6 
523,6 
622,6 
622,3 
600,0 
492,2 
646,8 
516,7 
626,7 
564,0 
700,4 
673,4 
855,1 
807,0 
646,4 
555,3 
621,4 
661,3 
594,4 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhllfe 

64,7 
108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
131,6 
123,0 
127,2 
120,6 
122,1 
123,1 
150,7 
94,0 

132,7 
141,2 
139,2 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 

1) Der Bundasanstalt filr Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Üb3rgangsgeld für Behinderte. - 3) O errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr Insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 ·weiblich 

mo} 33493 19006 14488 
1976 33 582 18980 14602 
1977 021 33835 19005 14830 
1978 34379 19144 15234 
1979 34839 19 291 16548 
1979 Juni 34674 19 220 15464 

Juli 34669 19 213 15467 
Aug. 34 715 19228 15488 
Sapt. 34969 19344 15626 
Okt. 36171 19449 16721 
Nov. 35236 19469 16 767 
Dez. 36 237 19469 16779 

1980 Jan. 35173 19406 16767 
Febr. 35176 19406 16770 
März 35 210 19417 15794 
April 36 221 19410 16811 
Mal 36 227 19407 16820 
Juni 35252 19416 15836 
Juli 35 261 19414 16847 
Aug. 35307 19424 15883 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

pflichtmltgliedar Frelwllllg 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusemmen I männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

19137 11 450 4 724 3747 9632 3809 
19300 11 661 4432 3 627 9850 3 902 
19447- 11606 4349 3416 10038 3 982 
19752 11 728 4453 3388 10174 4028 
20206 11 934 4398 3331 10235 4026 
20 043 11 869 4392 3329 10239 4032 
20036 11 865 4396 3330 10238 4028 
20063 11 862 4412 3338 10240 4 028 
20312 11 982 4421 3342 10236 ' 4020 
20627 12102 4409 3333 10234 4016 
20601 12133 4391 3320 10244 4015 
20 613 12134 4 376 3311 10 248 4014 
20 667 12092 4363 3301 10263 4012 
20481 12041 4423 3346 10272 4019 
20486 12036 4442 3359 10283 4021 
20487 12031 4443 3 369 10291 4 020 
20478 12020 4444 3363 10305 4 024 
20489 12026 4449 3367 10314 4024 
20487 12023 4456 3370 10318 4022 
20 600 12016 4481 3386. 10316 4023 

Quelle: Bundesanstalt fOr Arbeit. 

Krankenstand dar 
pfllchtm ltgliedar 1 l 

insgesamt 1 männlich 1 weibll~h 
% 

6,3 6,5 6,0 
6,3 6,6 6,0 
5,4 5,6 6,0 
6,5 5,8 5,2 
5,7 6,9 5,3 
6,6 5,9 6,1 
6,1 5,4 4,3 
4,9 !i.2 4,5 
5,0 5,4 4,6 
6,3 5,6 4,9 
6,1 6.4 5,6 
6,1 6.4 6,7 
4,8 5,0 4,4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 6,5 
6,9 6,2 5,6 
5,3 6,6 4,9 
6,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 

~nfählg kranke Pfllchtmltgl1eder in % der Pflichtmltglleder. - 2) D errechnet aus 13 Monatsvverten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
' Queue: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen über Rentenbestand • l Ausgaben 

1 
Unfälle darunter 

Jahr Arbeits· auf dam Renten Wotwan· 
H~hr 

Unfälle Wege nach Berufs· an und Walsan-Im und von krank· Verletzte Witwer· Insgesamt Hell- Unfall· Verwal-
Träger der engeren der halten und renten Renten behand· tungs· 

Unfallverslcharung SIMa Arbeits· Erkrankte renten lung3l verhütung kosten 
stätte 

Anzahl Miii.DM 

1974 1 989316 186 827 36124 806367 161320 69700 7288 3894 922 199 624 
1976 1 760713 . 171 620 38 296 798 702 160026 68607 8197 4336 992 227 660 
1976 1828743 188179 40038 798 398 169042 67997 8921 4 768 1 060 240 687 
1977 1809810 i86432 48189 797 667 168076 67890 9604 6096 1 246 268 613 
1978 1 817610 194291 46484 798 790 166631 68113 9996 6427 1333 289 642 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 168 296 66843 4268 2 663 680 124 301 

2. Halbjahr 946 696 89 682 23663 796047 167 682 66 246 4398 2633 642 142 311 
1978 1. Halbjahr 866 299 99 740 23442 794496 167623 66321 4468 2 742 643 123 310 

2. Halbjahr 956 629 96 262 22000 796 663 167030 64 714 4614 2680 674 163 336 
1979 1. Halbjahr 913 702 137 887 23278 795657 166 347 64496 4 749 2889 697 136 337 
Gewerbliche Barufsgenossan-

schatten und See - BG 4) 735 383 113808 21173 565 468 124314 43 772 3906 2371 647 118 271 
Lendwlrtschaftlicha 

Berufsgenossenschaften 92328 1314 380 177289 18017 6094 479 272 91 14 48 
Gemeinde- Unfallver-

slcharungsverbände 31 768 9163 723 18361 2879 1 760 121 67 26 2 10 
Ausführungsbehörden ; 64233 13602 1002 44649 11137 2870 243 179 34 2 9 

1) Ohne SchDlerunfellvenlcherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enthilt Leistungen für ambulante Heilbehandlung, Hellenstaltspflege, Zahnen:atz und samtige Hellbehandlungs-
. kosten, - 4) Auog.- vorlllulfues ErgalmlL 

Jahr 
Halbjahr 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1977 2. Hj 

1979 1. Hi} 
2. Hj 

1978 1. Hj 
2. Hj 0) 

Rentenbestand ' l 

darunter 
insgesamt Versieh er· 

tenrenten 

1000 

3160 
3361 
3487 
3612 
3 729 
3487 
3648 

• 3612 
3661 
3 729 

1 962 
2120 
2238 
2339 
2436 
2236 
2289 
2339 
2381 
2436 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter ' 

Zahlungen Ins· ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen tungen •l Ranten 3) Mitteln 

1 
Miii.DM 

42635 36223 2699 801 43178 27162 
44869 38907 2918 816 61 280 31363 
48938 41310 3233 432 66 200 36661 
60096 46 280 3642 80 66 794 38484 

„. . „ „ • „. „. „. 

24319 21837 1699 29 28276 18793 
23409 20940 1 786 30 28088 19109 
26667 24341 1 766 30 28696 19378 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgeben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken· Gesund· waltungs· Erstet· versiehe- heitsmeß- und tungen 4 l rung der nahmen eJ Verfahrens-
Rentner kosten 

10660 3240 1 398 809 
13 781 3978 1316 814 
13 718 , 4618 1400 867 
11445 4457 1460 910 

„. „. „. „. 

6002 2216 856 473 
6694 2294 691 399 
6861 2163 869 611 

1 ) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten-
lelstUngen an Verslchene, Witwen (etnschl. Wltwenebflndungun) und Waisen. - 4) Zahlungen an die RentenVeralcherung. der Arbeiter und an die Knappschaftlfche Rentenwndcherung. - 6) Einschl. allgemeiner Maß-
nahmen zur Gesundhsltslörderung. - 6) Vorl!luflges Ergebnis (oul!er Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr Insgesamt Verslcher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1976 731 366 
1976 722 355 
1977 726 364 
1978 732 366 
1979 726 363 

"" '"'} 726 364 
1978 1. Hi 727 363 

2. HI 61 732 366 
1979 1. Hj 728 364 

2. HJ 726 363 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Ins- Ins· Au&-aus Er stet· gesamt Beiträge öffentlichen tungen •l gesamt r.~:~,) 
Mitteln 

Mill.DM 

9 751 1 766 6416 2 664 9 761 7 667 
10932 1 830 6341 2740 10932 8626 
11 884 1906 7006 2951 11884 9404 
12 391 1 974 7 668 2737 12 391 9 719 
12708 2096 7831 2 691 12 708 9807 
6077 1 009 3 641 1 622 6077 4893 
6 276 931 3943 1 385 6276 4914 
6116 1 043 3716 1 362 6116 4806 
6 309 992 3914 1 367 6309 4910 
6399 1104 3917 1334 6399 4897 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgeben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstet· 

tungen 4 l versiehe- heitsmaß· und 
rung der nahmen B) Verfahrens-
Rentner kosten 

244 1 464 116 126 
272 1 583 120 130 
298 1 666 123 137 
309 1 774 110 141 
320 1 928 113 150 
159 835 72 75 
151 872 46 63 
159 902 64 78 
165 IJ42 48 „. 
165 986 65 .„ 

1l Am Ende des Berlchtszeltrau"""'; ohna die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschilssa. - 21 Von der Rentenvurslcherung der Arbeiter und der A_.llten. - 31 Rentenleistungen en Versicherte, Witwen 
(einschl. WitMnabflndungen) und Welsen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung dar Arbeiter und dar Angestellten. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheltd6rderung"l - 6) Vorläufiges Ergebnlt 
(oul!er Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbel1 uOO Sozialordnung. 

rirtschaft und Statistik 11/80 737* 



Finanzen und Steuern 
Ausgaben un"· Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fun~lerte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 > Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 
Jehr Lasten- ERP· Gemein· Ins- darunter Lasten· ERP· Gemein· Ins· Vierteljahr Bund ausgleich&- Sonder· Länder 2 > den/Gv. gesamt Personal· Baumaß· Bund ausgleich&- Sonder· Länder 2 > den/Gv. gesamt 

. fonds vermögen 2) 2) ausgaben 3 > nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1975 160 032 3101 2062 146 273 101 239 354 494 118201 36544 126 026 3368 2 017 126395 92040 290 633 
1976 166 447 3121 2 220 154 386 104090 369 876 124 328 36017 137 B80 3 594 1694 136 881 100 155 321 816 
1977 174104 2926 1 994 161 690 107 665 386 823 132164 33 751 151437 3 890 1 944 153494 106 308 355616 
1978 190 846 r 2 649 r 2407 r 176 518 r 116 626 r 421 852 r 140 217 r 37 109r 164341 r 3 307 r 2607 r 164120r 115182r 362 362 r 
1979 204685 2496 2826 188892 116314 442 810 139 357 39820 178 793 2 614 2127 .174 618 111 658 397 208 

1979 2. Vj 47 794 592 618 43 015r 28825 102 099 r 32 900 r 8436r 40 906 585 420 40116r 26029 91 320r 
3. Vj 49407 619 728 46387 28 826 107 919 32919 11 373 46 026 703 812 44936 27 911 102143 
4. Vj 63988 463 844 57 749 37 418 127 912 38353 14909 62007 462 456 49997 34528 114 890 

1980 1. Vj 67 910 665 712 46644 26 964 115216 37 141 7 146 43036 678 625 42107 26 964 96 724 
2. Vj 52330 530 800 48402 30053 113666 35 577 10062 44149 412 588 42866 20035 98590 

\ 
Nettokreditaufnahme 4 >•> Fundierte Schulden 4 l6l 

Bund 7 > 
Jehr Lasten· ERP· der.: ERP· Vierteljahr Bund ausgleich· Sonder· Länder Gemeinden/ insgesamt Lasten· Sondsr· Länder Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermögen Gv. zusammen susgleichs· vermögen Gv. 
fonds 

1975 + 20 925 - 203 + 140 + 17 003 +6 757 + 53 622 107 093,8 5176,1 1 207,0 66332,9 67 790,6 247 690,4 

1976 + 25 782 - 389 +457 +16873 + 5030 + 46 753 126 344,0 4808,2 1 763,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 

1977 + 21 707 -1' 020 -118 + 8437 + 2 571 + 31 676 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 642,9 318 694,0 

1978 + 26 088 - 627 -310r +12518 r + 2 981 r +40651 r 176 202,0 3128,3 1 325,0 101 961,2 76399,7 359 016,2 

1979 + 25 676 - 217 +729 +12846 +3927 + 42 960 201 517,1 2 890,7 2 066,0 115881,1 80103,7 402448,6 

1979 2. Vj + 8308 - 243 + 172 + 2113 + 614 + 10 863 191 701,3 3 269,6 1 636,0 107 663,6 77 757,2 382 017,6 
3. Vj + 4128 - 300 +174 + 2087 + 1190 + 7 279 196 715,6 2961,1 1810,0 109 964.4 78 902,9 389343,9 
4. Vj + 1 322 - 60 +245 + 6402 + 1 300 + 9 219 201 617,1 2 890,7 2 056,0 115881,1 80 103,7 402448,6 

1980 1. Vj + 11 693 - + 39 ~ 728 + 809 + 1 316 211 530,5 2 842.2 2 095,0 117 639,3 80861,8 412126,6 
2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 61 682,2 430303,3 

1 Kassenmäßlge Einnahmen aus Gemelndestsuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde· Zuschlag 
V ierteljehr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe· enteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer· steuern en der Grund· Gemeinde· Insgesamt 101 Stedt· 
A 

1 
B (E.u. K.) steuer umlege 6 > netto Einkommen· erwarb- steuern staaten 1 ,, 

100% steuere> steuer 

1975 404,8 3746,1 17 898,3 2 998,4 -6829,5 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
1976 430,3 4 369,4 20112,7 3 221,1 -7 337,7 16 996,1 15460,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 625,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 -8651,6 17 830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 6 066,0 24 002,5 3 326,2 -8786,5 18 540,2 18141,3 1 056,0 481,9 43669,1 3826,1 
1979 414,0 6 290,6 26 069,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,6 1184,1 463,4 45 211,7 3 930,1 

1979 2. Vj 110,1 1 350.2 6 469,9 752.1 -2216,1 4 995,9 4 320,4 284;5 124,1 11185,2 916,2 
3. Vj 114,9 1 640,6 6 530,7 841,7 -2 386,9 4 985,4 4 268,4 313,8 107,6 11 320,6 1 089,1 
4. Vj 91,9 1 214,4 6118,8 823,5 -4614,9 2 327.4 9176,9 313,7 94,6 13218,8 881,1 

1980 1. Vj 102,9 1 283,0 6 831,4 828,1 - 19,9 7 639,7 1166,4 326,2 127,4 10644,7 1 078,3 
2. Vj 104,1 1 343,8 6 860,0 20,8 -1 630,3 6 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 

11Bis1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik, ab 1979 Ergebnisse der Vierteljahresstatistik; Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnehmearten sleha Fachserle 14, Reihß 3.1. Rechnungsergebnisse des öffentllche1 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vfertelfehreszehlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Unlversltätskllnlken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen al 
1976 nur noch schätzungsweise, ab 1979 z. T. nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige des- öffentlichen Dienstes. „ 
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme c Saldo aus Schuldenaufnahme (+} und Tilgung (-} von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende de 
je..wll1gen Berichtszeltraums. - 7) ElnschL der ab 1.1.1980 mitO.bernommenen LAF..schulden. - 8) An Bund/Länder abgeführt. - 9) Sov.e1t den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. „ 

11 l Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jehr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 17292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22875,6 
1979 MD 24 797,7 
1979-Juli 23 733,3 

Aug. 22 899,1 
Sept. 30 068,6 
Okt. 22017,3 
Nov. 21 686,4 
Dez. 42198,6 

1980 Jen. 20 726,7 
Febr. 21 633,4 
März 29176,4 
Aprll 20623,8 
Mal 20924,2 
Juni 31 966,7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 2) 31 901,3 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 3 066,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 Juli 3 990,6 

Aug. 4014,7 
Sept. 3171,3 
Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 5 706,8 

1980 Jan. 1 969,6 
Febr. 3 915,2 
März 3 068,6 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 2) 3 822,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 246,6 
1978 MD 1 263,2 
1979 MD 1 383,6 
1979 Juli 1 339,6 

Aug. 2 072,8 
Sept. 1 080,6 
Okt. 1199,0 
Nov. 1 857,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1635,0 
März 1 036,8 
April 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1 960,2 
Sept. 2 > 1121,7 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Antelle Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft· Bundes Uinder (100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100 %) 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 6 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10982,0 7 648,2 640,7 16340,1 6 717,4 2671,7 192,8 986,7 3046,6 
12078,6 8 699,3 664,8 17 431,4 7 564,6 2 969,0 281,7 1402,6 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,6 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,6 1 662,0 3 886,3 
13961,1 10001,3 846,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
13 700,2 9 264,4 778,7 17 982,9 8692,9 806,9 838,6 292,7 4613,4 
12918,6 9109,6 871,2 17 416,9 8318,0 434,4 632,9 207,1 4 742,0 
16486,1 12816,6 766,9 28 077,0 8007,6 8212,3 121,3 6 031,3 3906,6 
12 862,3 8340,0 824,9 16107,2 8002,8 786,7 249,6 308,0 3 803,7 
12301,2 8433,2 961,0 16386,6 7 843,0 364,2 140,3 313,1 4 363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36406,1 14076,1 8334,3 240,2 6 722,7 4 806,6 
11404,3 8 635;4 787,0 19429,7 9260,3 1183,1 424,4 659,1 6094,5 
12 622,6 8 052,0 968,3 17071,4 7 469,6 463,7 143,8 10,0 6 385,0 
16 082,1 12333,1 780,2 27 281,6 7 062,9 7 824,6 370,6 4 967,9 3 639,5 
12040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3667,8 
11 962,4 8126,1 836,7 16074,6 7 767,6 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 1,3326,4 831,6 29 705,1 9497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13845,4 9521,6 1 011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637,4 9 200,4 1 079,7 18 224,6 9614,4 221,5 603,6 215,9 4 264,7 
17 636,2 13401,5 865,1 29 619,4 9367,1 8422,0 165,9 4 792,6 3922,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter 2Usemmen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mlnerel!ll· 
zusammen Verslcharunß· (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

145,3 96,5 2 862,4 271,1 740,6 105,5 260,2 1 426,8 
164,2 103,2 3064,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
166,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
166,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,6 2117,1 
224,8 171,0 3 786,8 341,4 983,2 113,1 323,1 1 958,1 
151,2 104,9 3015,8 329,6 791,0 125,9 272,3 1 435,3 
164,7 103,7 4011,1 391,8 962,2 113,0 274,4 2 204,0 
178,3 125,6 3 786,4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 82.4 6 668,0 363,4 1 341,6 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,6 367,2 3491,4 384,6 886,8 88,9 412,3 1641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 671,2 149,1 351,6 1 369,0 
196,0 137,4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1 586,6 
186,7 133,2 3618,4 372,6 933,9 127,4 311,3 1 800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1 823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946,4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 638,3 390,1 934,6 114,2 277.4 1 730,5 
167,0 106,1 3 663,0 376,0 963,6 129,9 282,1 1 849,4 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes enteil an und der Lohnsteuer/ Rennwatt- Uinder 

Vermögen- Erbschaft· Grund- Kraft- und Bier· aus der veranlagter 
erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 1 > steuer stau er-

umlege 

278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 106,2 674,0 -1167,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1300,6 
416,3 74,6 66,6 494,1 86,6 107.3 728,4 -1473,3 
377,0 76,1 63,3 623,6 91,8 104,8 730.0 -1 610,1 
373,6 83,9 76,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 670,6 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 760,2 -1 329,8 
884,9 82,9 93,1 780,6 102, 1 110,9 621,1 -1 226,3 
109,4 71,4 64,0 632,1 87,7 106,6 10,6 -2 270,8 
91,9 76,8' 92,6 700,8 111,9 110,8 1 771,4 -1 230,6 

917,8 73,6 84,1 640,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,6 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2340,7 -3137,3 
139,2 86,1 87,8 614,7 118,7 116,6 - 170,8 -1 565,0 
866,4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
166,4 96,2 77,9 460,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 86,1 87,6 607,7 100,9 97,8 1187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 468,1 97,3 104.4 440,3 - t .185,0 
109,1 79,7 70,3 662,6 116,8 113,9 7,9 -2594,8 
69,3 79,1 94,4 831,4 102,3 121,7 1 263,6 -1612,6 

942,8 76,6 90,7 623,9 98,6 106,6 420,3 -1 460,4 
109,4 „. „. 642, 1 . .. 111,5 8,6 -2671,4 

Einfuhr-
umsetz-

· steuer 

1 630,1 
1 826,0 
1 943,9 
2 219,2 
2 767,5 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2 956,6 
3371,0 
3 228,4 
2818,3 
3609,2 
3 436,2 
3 606,2 
3 460,4 
3 387,9 
3446,5 
3 414,4 
2 929,8 

Ergänzungs· 
ebgabe 

57,9 
63,5 
20,1 
10,0 

5,4 
4,4 
4,5 
4,3 
4,4 
4,5 
4,7 
9,9 

-2,8 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4,4 
3,3 
2,9 

Nechrlchtllch 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
22,0 
6,6 .. 

7,4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 . .. 

1) 14 % des Aufkommens. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MI) 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jshr 
Vierteljahr 

1976 VJD 
1976 VJD 
197-7 VJD 
1978 VJD 
1979 VID 

1979 3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 l Kleinverkaufswerte 11 

Ziga- 1 Ziga- 1 z· n Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga· 1 Zige· 1 ZI 1 Fein· 1 Pfeifen· Ziga-
retten rillos igarre schnitt tabak gasamt retten rillos garren schnitt tabak retten 

Mill.St t Mill.DM 

10617 213 629 160 1 326 1 226 60 28 12 11,66 
10758 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 
9677 214 940 158 1464 1 338 62 60 14 13,82 

10279 197 802 144 1 538 1 422 69 43 13 13,83 
10 602 182 821 139 1 612 1 496 66 48 14 14,26 

10 682 142 680 86 1 631 1 542 43 38 8 14,68 
10630 160 788 153 1 654 1 548 48 44 15 14,58 
9926 182 807 187 1 669 1 447 68 46 19 14,57 

11 891 179 943 126 1 855 1 733 58 53 12 14,57 
11 661 111 826 148 1 797 1 699 37 46 16 14,68 
8067 265 687 112 1 306 1177 80 39 11 14,60 

10760 136 119 926. 178 1 714 1 664 30 60 62 18 14,65 
10867 116 83 960 171 1 716 1 683 26 36 53 18 14,58 
11 074 92 78 979 161 1 738 1 613 20 34 54 16 14,67 
11148 106 82 1 087 161 1 761 1 626 23 35 61 16 14,69 
9463 93 74 754 116 1485 1 380 21 31 42 11 14,59 

10467 87 72 868 166 1 644 1 626 20 32 49 18 14,67 
11444 92 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,68 
10282 89 72 779 154 1 608 1 600 20 29 43 16 14,68 
11486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,69 

'Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3 141 anderes 

D urchschnlttswerte 

1 
Zlga- 1 rlllos Zigarren 

Fein· 1 Pfeifen-
schnitt tabak 

Pf je St DM je kg 

28,43 44,98 72,90 
28,80 48,58 80,16 
28,91 63,66 88,81 
29,86 54,13 91,69 
30,78 65,43 98,71 

30,26 66,24 97,06 
31,91 66,36 97,66 
31,67 66,60 101,48 
32,21 66,87 97,54 
33,64 66,24 101,69 
31,34 66,28 100,21 

21,92 42,67 58,13 102,61 
22,06 43,02 58,21 104,69 
21,66 43,29 66,67 102,05 
21,96 42,96 66,16 100,06 
22,41 41,47 66,86 96,24 
22,86 44,69 66,92 106,41 
22,46 44,79 66,116 98,26 
22,76 40,48 66,67 102,80 
22,36 46,01 66,86 103.60 

Heizöl 
Insgesamt Vollbier Insgesamt LelchtiJI 21 (Diesel- Schweröl und FIQssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte Bl EL und L 4 1 M.S und ES BI 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 761 369 611 37 127 16 266 
7 973 7 880 68165 22648 22 594 8423 370 521 41 043 17 651 
7 862 7 776 66093 24 010 23 967 8 967 377 626 39046 16869 
7 638 7 661 68278 26198 26141 9 651 374 704 41308 16161 
7 637 7 666 68 623 25 267 26163 10117 384 748 41 326 16698 

8069 8007 68413 26767 26 669 10734 417 544 42768 13691 
8504 8448 65196 26 088 25 962 10893 435 667 40247 12730 
7 392r 7 333 63986 24312 24199 10 696 404 792 39408 12 625 
7 881 7 806 72109 27 302 27 146 12026 375 911 41147 17 362 
7 054 6958 69 069 26293 26172 10937 346 975 39087 17 633 
7 370 7 260 65044 2~302 24192 9369 266 960 38661 15526 
6891 6832 77 731 24 290 24166 9198 392 978 49648 17 418 
6964 6898 58848 22436 22 332 8846 400 840 32 866 15677 
7163 7 058 62712 25 523 26 382 10392 366 909 36478 16392 
7884 7 776 70348 26 970 26 860 10754 338 661 43474 14 791 
8423 8327 62620 26 609 26493 9986 328 666 28840 12669 
8176 8097 61 437 25646 26635 9 876 337 646 28432 11 863 
8 214 8154 64017 27 209 27 096 10 674 377 613 40122 12062 
8199 8140 53308 25 772 25 662 10194 296 616 30 734 11171 
8166 8111 67 068 25874 25 746 ' 12283 314 854 40672 12602 

Brsnntwelnerzeugung und ·absatz Versteuerung von Verstsuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwaln- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 RObenslifte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schsumwaln 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und ROiien- (Rohr-) Insgesamt verwaltungan BI zwecken Getränken zucker 8 1 -sirup zuckerablilufe 91 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 OOOdt 

703 749 358 60395 3 421 4774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 6072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 636 243 
693 , 470 290 76 971 - 3347 6173 684 247 
724 601 360 83 304 3 341 4936 632 260 

602 416 281 72 234 3 266 6621 661 230 
783 618 382 117 560 2 931 4941 681 262 

990 . 439 315 86117 2 733 4 253 594 284 
760 418 303 69 646 3 680 6494 574 297 
617 p 366 p 248 p ... ... ... ... ... 

~Fachsarie 14, Reihe 9. 
1) Berechnat naeh den ebgesetztBn Steuerwertzelchan. - 21 Außerd8m werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 8 MlnöSiG naeh der Reurmtlnh8lt III versteuert. - 31 Oh„ nach §1 
und 70 e AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 41 Gasöle und lh- Im Sledeverlmlten ennprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Ml..relöle der Nr. 27.07·- G 
Zolltarifs, Relnll!ungsextrekte naeh § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 8) Einschl. erzeugter Menge en eb!leferungsfn!lem Brenn-In. - 71 Einschl. der In anderen Behältnissen als F!md19n -steuerten Mangen. - 1 
Verbn!uchszuckerM!rt; dabei wurde der Rohzucker Im• Verhllltnla 10: 9 urngerechMt. - 91 Und .-. Rübenzuckerlösungen. -10) E!regenze Flasche= 0,751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

Sf?Vfle sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

Jahr 
Mon et 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
197B MD 
1979 MD 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
·April 
Mal 
Juni 
Juli 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
979 MD 

979 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

. 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für 
Elektrl· Übrige Verkehrs· die Persön· Sonstige Woh· zltät, Güter Bildungs· liehe Nah· zwacke, ~örper· Aus· Genuß. Kleidung, nungs- Gas, für die und Aus· Ins-rungs· mittel Schuhe mieten Brenn· Haus· Nach· und Unter· stattung; gaben 7 1 

mittel 31 richten· Gesund· gesamt 
u.ä. 41 stoffe halts· über· heits· haltungs· sonstige 

u.ä. führung BI zwecke Güter GI mlttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
262, 22 60, 1 0 66,55 181,90 62,04 76, 14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 

45,05 
52,87 
55,66 
65,68 

283,68 66, 63 66,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20,47 877,58 
286,78 61, 16 69,25 205,75 75,90 83,94 53, 17 38,24 42,75 19,56 926,60 
299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 
309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,96 46,21 50,16 32,10 1 075,68 

316,69 
326,93 
319,68 
326,79 
303,71 
320,97 
308,94 
336,15 
289,29 
314,42 
313,53 
321,29 
341,86 
342,41 
339,67 

469,77 
499,34 
514,13 
535,24 
565,36 

673,17 
570,70 
662,24 
631,93 
631,37 
544,08 
553,42 
689,79 
621,59 
637,67 
563,42 
577,81 
624,16 
679,82 
611,36 

684,41 
613,03 
636,07 
657,86 
688,96 

127,61 
721,60 
673,16 
799,16 
666,70 
684,90 
700,07 
727,78 
652,43 
677,12 
684,84 
721,13 
788,17 
704,17 
741,04 

64,68 
61,41 
62,26 
62,84 
66,25 
66,05 
61,21 
81,32 
66,40 
61,64 
62,26 
59,80 
61,12 
60,43 
62, 12 

77,02 
83,79 
90,13 
92,95 
95,18 

95,91 
92,60 
87,46 
88,08 
94,39 
94,78 
97,66 

132,47 
88,66 
92,74 
94,26 
98,84 

103,60 
91,16 
94,68 

73,18 
77,78 
73,77 
61,63 
68,26 
69,37 
68,88 
86,97 

101,13 
80,26 
69,33 
71, 17 
77,27 
71,39 
76,71 

238,97 
239,45 
240,11 
242,28 
248,41 
261,04 
248,66 
262,91 
266,30 
265,86 
263,20 
268,07 
284,71 
262,26 
260,04 

98,27 
89,30 
72,06 
76,77 
93,18 
71.46 
76,81 

139,70 
126,92 
111,29 
113,16 
101,96 

87,83 
79,64 

116,44 

75,56 
99,96 
88,43 
89,68 
93,18 
93,62 
83,67 

112,26 
111,16 

86,03 
95,24 
87,66 
97,71 

120,75 
113,97 

116,26 
70,12 
79,46 
94,87 
91,69 
71,90 
67,63 
71,59 
56,02 
61,14 
69,79 
70,37 
91,92 

165,15 
84,43 

47,13 
46,98 
42,91 
46,88 
46,05 
47,04 
47,44 
53,17 
49,32 
61,72 
49,42 
48,46 
66,15 
60,38 
61,46 

38,79 
36,31 
52,52 
55,88 
40,95 
58,68 
48,71 
70,59 
64,94 
47,84 
41,16 
62,59 
46,49 
55,11 
65,43 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
177,70 
176,61 
190,66 
197,10 
207,16 

214,53 
183,32 
184.46 
167,39 
166,15 
244,68 
276,39 
298,77 
237,07 
157,83 
229,69 
213,90 . 
214,16 

193,07 
226,84 

279,62 
306,88 
324,89 
339,19 
361,88 

364,66 
366,94 
362,62 
365,38 
363,67 
366,31 
376,36 
377,69 
388,71 
a94,10 
392,78 
399,65 
403,21 
399,62 
401,78 

91,09 
102,46 
109,67 
108,27 
148,68 

139,19 
136,43 
168,97 
142,22 
146,33 
134,81 
137,64 
172,24 
194,70 
186,00 
164,70 
153,63 
167,61 
180,17 
160,44 

177,90 
184,27 
197,39 
197,34 
216,70 

228,63 
201,65 
152,48 
181,28 
212,73 
198,06 
260,46 
338, 14 
263,76 
191,26 
244,22 
262,96 
201,86 
216,42 
186,41 

248,16 
.280,21 
318,17 
330,70 
379,46 

'341,80 
366,43 
357,69 
361,13 
489,22 
364,36 
316,43 
282,30 
297,86 
267,48 
453,47 
320,80 
306,64 
383,99 
336,86 

64,49 
58,35 
63,73 
65,46 
71,63 

83,10 
68,89 
72,24 
62.47 
62,30 
68,63 
76,28 
93,63 
70,26 
66,73 
79,16 
71,99 
72,74 
68,61 
73,90 

159,60 
185,44 
180,26 
182,79 
194,37 

178,26 
160,71 
177,75 
191,74 
168,12 
186,02 
268,2B 
362,03 
224,43 
178,08 
183,26 
177,87 
177,70 
157,32 
213,17 

22.43 
66,60 
26,55 
58,52 
49,96 
49,93 
31,77 
21,72 
10,15 
9,13 

26.46 
27,36 
63,88 
67,67 
29,85 

76,07 
83,41 
93,93 

101,26 
99,87 

66,15 
139,71 
311,29 
269,67 
79,66 
46,34 
28,35 
72,00 
62,44 
42,32 
80,92 
65,41 
61,89 

127,45 
358,02 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 
94,68 299,63 466,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 

106,68 304,26 481,64 142,62 340,50 667,36 206,75 310,38 193,18 
109,48 330,19 611,13 144,23 367,60 623,66 205,27 336,90 186,86 
108,06 340,38 642,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 

116,66 
112,88 

96,04 
105,10 
96,96 

102,84 
116,79 
150,28 

94,77 
97,23 

104,89 
115,93 
114,82 
115,88 
103,70 

332,39 
295,07 
291,81 
287,77 
298,46 
432,85 
432,04 
449,30 
370,02 
236,63 
339,56 
359,76 
378,44 
298,07 
318,01 

544,49 
641,43 
644,13 
643,30 
544,96 
642,81 
647,88 
646,86 
573,28 
577,98 
676,68 
687,14 
681,06 
683,80 
688,09 

200,03 
217,76 
237,95 
179,06 
168,21 
188,09 
202,80 
250,17 
242,20 
237,81 
211,97 
200,04 
230,23 
219,72 
227,34 

424,39 
369,63 
336,48 
296,26 
274,46 
365,38 
494,86 
648,32 
384,20 
411,61 
407,14 
476,29 
447,44 
402,73 
363,03 

801,76 
637,96 
698,36 
688,99 
558,16 
643,38 
470,88 
567,78 
626,01 
468,86 
688,70 
666,63 
636,71 
687,79 
682,93 

236,94 
249,71 
204,65 
172,23 
214,64 
182,02 
234,42 
266,21 
205,18 
237,29 
240,22 
211,95 
231,11 
272,78 
276,19 

291,27 
288,52 
328,32 
327,08 
356,00 
341,33 
414,93 
641,01 
412,63 
312,19 
342,97 
366,78 
327,63 
298,14 
338,30 

144,64 
227,94 
424,62 
667,97 
177,26 
160,09 
93,89 

182,04 
171,18 
67,78 

212,35 
186,99 
193,87 
228,61 
668,32 

•1 090,95 
1112,83 
1 057,72 
1115,15 
1 081,63 
1 089,94 
1 032,61 
1 224,37 
1108,62 
1 089,22 
1102,65 
1 098,61 
1187,93 
1 275,00 
1198,03 

1 801,21 
1 960,74 
2 082,86 
2150,31 
2 330,25 

2 275,29 
2 275,29 
2 435,10 
2 461,29 
2312,83 

68,82 
66,59 
52.46 
40,36 
64,63 
50,78 
62.49 

176, 16-
50,35 
47,99 

108,23 
71,96 
64,07 
43,76 
68,25 

692,26 
1792,76 
872,11 
902,83 
961,73 

946,71 
960.46 
986,96 
932,26 
919,08 

2 237 ,07 900,66 
2368,14 1 172.43 
2 706,97 1 106,79 
2 349,45 
2114,16 
2 465,78 
2 322,76 
2 323,58 
2 397,63 
2 661,33 

2 849.49 
3117,07 
3 288,33 
3 361,98 
3 660,64 

1 004,61 
913,23 
915,82 
966,08 
992,61 

1 029,84 
1 066,48 

1112,53 
1 293,83 
1 415,96 
1 468,07 
1 516,62 

3 818,98 1 524.41 
3 662,41 1 497,69 
3 733,48 1 493,64 
3 846,93 1 377 ,09 
3 350,69 1 368,21 
3 633.49 1 380,36 
3 707,55 1 816,51 
4 318,74 2084,15 
3 631,89 1 568,61 
3 314.41 1 424,32 
3 809,31 1 511,31 
3 771,63 1 568,81 
3 928,48 1 586,27 
3 711,69 1 686.47 
4 096,96 1 627,87 

, 

Ausgaben 
ins· 

gesamt 71 

856,19 
922,63 
979,37 

1 042,97 
1141,36 

1159,77 
1178,42 
1110,18 
1155,51 
, 136,26 
1140,72 
1 095,00 
1400,53 
1168,97 
1137,21 
1 210,79 
1170,56 
1 252,00 
1318,76 
1 256,28 

2 493,47 
2 753.49 
2 954,97 
3053,14 
3 291,99 

3 222,00 
3 236,75 
3422,06 
3 393,55 
3 231,90 
3137,73 
3 540,56 
3 813,75 
3354,07 
3 027,40 
3 381,60 
3288,83 
3316,19 
3 427.46 
3 727,81 

3 962,02 
4410,90 
4 704,29 
4 820,05 
6167,26 

5343,39 
5169,99 
5 227,13 
5 224,02 
4 718,90 
5 013,85 
5 624,06 
6 402,89 
6 200,60 
4 738,73 
6 320,62 
5 340,44 
5 514,75 
5398,16 
6 723,82 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt •• Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
1hlzelten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Elgentilmerw:>hnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen.Verwendungszwecken enthalten. - 61 Dienstleistungen der 
nken und Veralcharungan. des Baharbergungsgevverbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen tGebilhren u. äJ. - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozialver· 
tierung, jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kredltrilckzehlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie · 
Bergbau Grundstoff· und Produktlonsgllterjndustrlen 

Industrie Energie-
Stein· · 1 Braun· und 1 Gewinnung 

Jahr 1 1 (einschl. wirtschaft Pech· Erz- Kali· und von Erdöl, Industrie Elsen· NE· Hoch-und und Monat Tiefbau 2 1) Wasser- zusammen kohlen- Steinselz· Erdgas u. ä., zusammen der Steine undStehi· Mete II· 
bergbau 3 1 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung • 1 Insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41,2 41,6 41,6 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43.4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42, 1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42, 1 41.4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 46,1 41,2 42,6 
1979 D 42,4 41,4. 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 46,0 42,6 43,0 
1979 Juli 42,6 41,3 41,1 40,7 43,0 41,6 42,8 44,1 43,1 46,1 42,9 43,1 

Okt. 42,6 41.4 40,9 40,6 42,9 42,1 42,7 44,0 42,9 46,0 42,4 43,0 
1980 Jan. 41,7 41,1 41,6 41,2 43,6 41,6 42,5 43,2 42,3 43,3 42,1 43,0 

April 42,3 41,2 41,2 40,9 43,3 41,3 42,2 43,6 42,6 46,1 42,3 43,0 
Juli 42,2 41,3 40,9 40,6 42,7 41,5 42,5 43,5 42,5 46,3 42,2 42,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 10,40 11,86 10,81 10,86 10,94 10,76 10,26 10,27 10,68 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,63 11,60 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,26 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12, 16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11.41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,66 12,73 12,06 12,68 12,66 
1979 D 13,26 16,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13,46 12,83 13,34 13,24 
1979 Juli 13,37 16,29 14,05 14,09 14,69 12,90 13,00 13,39 13,68 13,03 13,48 13,36 

Okt. 13,38 16,16 14,01 14,02 14,66 12,78 13,29 13,65 13,50 13,05 13,35 13,26 
1980 Jan. 13,46 16,26 14,06 13,96 16,33 13,06 13,41 14,37 13,62 13,10 13,42 13,36 

April 14,03 16,71 14,27 14,16 15,66 13,68 13,67 14,27 14,17 13.41 14,29 14,11 
Juli 14,35 16,11 16,66 16,88 16,69 13,73 13,63 14,25 14,46 13,96 14,32 14,28 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 38,3 40,3 I I I 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I I 39,7 40,7 39,2 40.4 
1977 D 39,9 40,4 I I I 39,9 40,8 39,0 40,6 
1978 D 39,9 40,3 I I I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 •/ I 1 40,1 40,3 40.4 40,7 
1979 Juli 40,1 40,2 I 40,2 40,6 40,4 40,6 

Okt. 40,2 40,2 I 40,2 41,0 40,4 40,9 
1880 Jan. 40.0 40,2 I 40,2 40,8 40,6 40,8 

April 40,0 • 40,2 I 40,1 40,8 40,3 40,6 
Juli 

/ 
,40,1 40,2 I 40,0 40,6 40,3 40,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,62 8,57 I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,84 9,90 I I 9,38 9,10 8,9B 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I 9,88 9,66 9,46 9,66 
1979 D 9,62 10,86 I I 10,33 10,26 9,97 10,06 
1979 Juli 9,68 10,99 I I 10,44 10,39 10,06 10,11 

Okt. 9,70 10,98 I I 10,41 10,43 10,02 10,09 
1980 Jan. 9,79 10,96 I I 10,46 10,63 10,10 10,19 

April 10,17 11,39 I I 10,68 10,60 10,66 10,74 
Juli 10,38 11,68 I I 11,11 11,28 10,72 10,63 

Grundstoff· und Produktionsgilterlndustrlen lnvestltlonsgilterlndustrlen 

Jahr, 1 Mineralöl- Chemische Chemie- Sägewerke ! H;!~i:~~· 1 Gummi· u. Stahl· und 1 Ma- 1 Straßen-

1 
Schiff· 1 Luft· Monat faser- und holzbe- ' esbestver· Leicht· schlnen-•1 fahrzeug. fahrzeug· ver· Industrie BI arbeitende p:':,";~~- arbeitende zusammen 

arbeltung Industrie metell· 
Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

.1976 D 40,9 41,1 36,7 42,6 40,9 39,6· 40,9 43,6 41,3 39,6 46,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43,4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,6 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 42,0 44,3 40,6 
1978 D 41,6 42,1 41,2 43.4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,6 41,8 41,2 43,1 44,4 41,7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,6 
1979 Juli 41,9 42,0 41,6 43,6 44,7 41,8 42,3 43,9 42,7 41,8 44,1 41,6 

Okt. 41,6 41,8 41,2 43,4 44,0 41,8 42,4 44,0 42,9 41.4 44,3 41,7 
1880 Jan. 41,0 41,6 41,0 43,0 43,8 41,7 42,0 43,3 42,7 40,8 43,3 42,0 

April 41,2 41,7 41,0 43,4 44,3 41,6 42, 1 43,7 42,8 40,8 44,7 42,0 
Jul! 41,1 41,6 40,7 43,1 44,0 41,6 42,2 43,9 42,8 41,2 44,1 41,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 12,89 11,12 11,26 8,99 10,22 10,42 10,55 10,92 10,66 11,64 10,65 10,86 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,67 11,17 12,28 11,28 11,61 
1977 D 14,B9 12,B9 13,26 10,30 11,90 11,76 12, 11 12,43 12,05 13,23 12,16 12,46 
1978 D 16,83 13,65 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,06 12,60 13,91 12,84 13,28 1979 D 16,72 14.15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,65 13,59 13,97 
1979 Juli 16,72 14,33 14,68 11,68 13,36 13,23 13,46 13,88 13,37 14,63 13,72 14,21 

Okt. 16,77 14,16 14,32 11,72 13,43 13,29 13,45 13,93 13,38 14,69 13,67 14,01 
1980 Jan. 17,34 14,31 14,68 11,87 13,63 13,31 13,64 13,97 13,47 14,67 13,67 14,06 

April 17.47 14,84 16,27 12,38 14,11 13,45 14,40 14,72 14,29 16,78 14,66 14,88 
Juli 17,67 16,16 16,66 12,60 14,01 14,24 l4,47 14,90 14,40 16,71 14,84 16,13 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,6 39,5 35,6 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39,9 37,7 40,6 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40.4 41,6 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39.4 40,6 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1979 Juli 40,4 40,0 39,8 40,5 40,5 40,3 40,1 40,5 40,3 40,3 40,2 40,2 

Okt. 40,3 40,0 39,7 40,6 40,3 40.4 40,2 40,5 40.4 40,1 40,1 40,3 
1980 Jarl. 40,2 39,9 40,3 40,6 40,0 40,2 40,0 40,6 40,4 39,8 39,2 40,6 

April 40,2 39,9 40,0 40,8 40,0 40,1 40,0 40,8 40,4 39,8 40,2 40,1 
Juli 40,1 39,8 40,1 40,5 40,2 40,0 40,1 40,6 40,3 39,9 40,4 40,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,86 7,69 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 B.84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,64 
1977 D 10,62 9,56 10,32 8,46 8,51 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11,07 9,42 9,53 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,38 10,36 
1979 Juli 12,07 10,62 11,17 9,52 9,45 10,64 10,15 10,05 10,19 12,05 10,46 10,60 

Okt. 12, 16 10,67 11,04 9,47 9,75 10,54 10,14 9,99 10,17 12,03 10,46 10,49 
1880 Jan. 12,26 10,61 11,16 9,66 9,84 10,59 10,22 10,04 10,26 12,12 10,49 10,66 

April 12,41 10,73 11,36 10,16 9,96 10,67 10,86 10,72 10,86 12,97 11,10 11,18 
Juli 12,73 11,26 11,96 10,19 10,03 11,30 10,92 10,79 10,96 13,00 11,27 11,35 

Fußnoten sfaha folgende Seite, 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestltlonsgQterlndustrlen Verbrauchsgüterindustrien 
Fein- EBM-Waren- Musik-

mechanische Industrie, lnstru· Papier- Drupkerel- Kunst-Jahr •I Elektro- und Stehl- Fein· GJa„ Holz- menten-, und und stofl-Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Vervisl- verarbeitende 1 ndustrle 71 sowie Oberflächen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fllltigung„ Industrie Uhren- veredlung waren- l,ndustrle Industrie 
Industrie und Härtung Industrie BI 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39,8 40,3 41,2 40.4 42,0 41,8 40,6 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,6 41,2 43,3 42.4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41.4 43,4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,6 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1979 D 41,6 41,2 42,9 42,4 41,9 41,9 42,3 41,2 43,0 42,6 42,4 
1979 Juli 41,7 41,2 42,8 42,4 41,9 42,3 42,3 41,1 43.4 42,6 42,7 

Okt. 41,8 41,4 43,2 42,6 42,0 42,2 42,3 41,3 43,1 42,7 42,6 
1980 Jan. 41,6 41,1 42,8 42,3 41,9 41,6 42,0 41,1 43,0 42.4 42.4 

April 41,7 41,3 42,9 42,4 42,0 41,6 42.4 41,1 43,3 42,7 42,6 
Juli 41,6 41,2 42,6 42,2 41,9 41,8 42,0 40,8 43,3 42,2 42,1 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9.40 10,18 9,90 9.40 9,44 11,77 9,60 
1976 D 10,69 10,41 10,42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,86 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11.47 14,09 11,61 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,66 11,83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,76 12,16 
1979 Juli 12,71 12,46 12,46 12,66 11,91 13,10 12,86 11,93 12,04 14,68 12,23 

Okt. 12,73 12,42 12,48 12,70 11,98 13,26 12,87 12,03 12,09 14,83 12,29 
1980 Jan. 12,81 12,63 12,68 12,82 12,11 13,33 13,12 12,23 12,23 14,84 12,39 

April 13,60 13,29 13,27 13,26 12,28 13,64 13,63 12,65 12,81 16,76 12,78 
Juli 13,72 13,39 13,36 13,48 12,69 13,79 13,77 12,81 12,91 16,68 13,10 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 36,9 37,4 311,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,6 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,6 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40.4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,6 40,2 
1979 Juli 39,8 40,1 40.4 40,0 39,8 40,2 40,3 40,1 40,3 40,4 40.4 

Okt. 40,1 40,2 40.8 40,0 40,0 40.4 40,2 40,2 40,3 40,7 40,4 
1980 Jan. 39,9 39,9 40.4 39,9 40,0 40,2 39,9 40,0 40,1 40,6 40,4 

April 40,0 39,9 40.4 39,8 40,1 40,2 :o,3 39,3 40,3 40,6 40,3 
Juli 39,9 40,1 40,3 40,0 40,1 40,1 0,0 39,2 40,1 40,4 40,4 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,63 7,21 8,33 7.46 
1977 D 8,83 8,81 8,67 8,16 8,43 8,16 8,70 8,09 7,76 9,01 7,96 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,61 8,20 9,62 8,60 
1979 D 9,87 9,77 9,62 9,09 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1979 Juli 9,92 9,83 9,67 9,16 9,44 9,09 9,93 9,02 8,64 10,09 8,96 

Okt. 9,92 9,82 9,68 9,20 9.48 9,22 9,93 9,20 8,68 J0,12 9,00 
1980 Jan. 9,98 9,94 9,66 9,31 9,68 9,34 10,12 9,32 8,76 10,12 9,14 

April 10,60 10,63 10,21 9,49 9,65 9,42 10,49 9,67 9,19 10,80 9,41 
Juli 10,68 10,68 10,29 9,79 10,02 9,68 10,68 9,82 9,29 10,83 9,64 

VerbrauchsgQterlndustrlen Nahrungs- und Genußmlttellndustrien 

Jahr 1) Leder-
1 l 8ekleldungs-

darunter Hoch-
Schuh- Textil- und Monat erzeugende ( verarbeitende zusammen Brot- 1 ve!:~S:nde J Brauerei 1 Tabak- Tiefbau 21 Industrie und verarbeitende 

lndustrls Industrie 1 ndustrie e 1 Mlllzerel Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 46,1 46,2 43,1 41,0 41.A 
1976 D 44.4 42,4 41,0 42,6 41,3 46,2 46,6 46,3 43.4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 46,0 46,1 46,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41.4 41,1 42,6 41,8 44,6 46,6 46,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41.4 42,7 41,6 44,6 46,4 44,9 42,9 40,8 42.4 
1979 Juli 44,0 41,7 41.4 42,6 41,7 44,6 46,8 46,1 43,4 40,8 42,8 

Okt. 44,1 41,8 41,2 42,9 41,9 46,1 46,3 46,0 42,7 40,9 42,8 
1980 Jan. 43,8 40,7 41,2 42,8 42,0 44,2 46,0 44,8 42,6 40,6 37,4 

April 43,8 41,1 41,0 42,7 41,9 44,3 46,2 44,6 42,8 40,6 41,9 
Juli 44,0 41,2 41,0 42,4 41,8 44,1 44,9 44,4 43,1 40,6 42,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 8,91 8,68 8,611 9,06 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,61 11,32 10,82 10,76 
1977 D 10,11 9,76 9,68 10,24 10,66 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 tl,66 11,81 12,77 12,63 12,14 
1979 D 11,48 10,96 10,77 11,34 11,66 12.40 12,29 12.41 13,32 13,16 13,00 
1979 Juli 11,48 11,04 10,79 11,60 11,76 12.46 12,44 12,63 13,33 13,27 13,24 

Okt. ~1.61 11,07 10,87 11,62 11,82 12,60 12.46 12,68 13,64 13,25 13,37 
1980 Jan. 11,99 11,46 11,46 11,55 11,94 12,62 12,60 12,69 13,80 13,47 13,33 

April 12,20 . 11,66 11,51 11,62 12,16 12,95 12,78 12,97 13,76 13,77 13,61 
Juli 12,34 11,72 11,69 12,26 12,68 13,14 13,16 13,28 13,83 13,90 14,33 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,6 40,8 41,9 41,7 40.4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39.4 39,7 39.4 38,7 40,8 42.4 41.4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 311,9 39,7 39.4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,6 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8 41,3 40,2 39,9 40,4 
1979 Juli 40,6 40,1 40,2 39,9 39,6 40,8 41,8 41.4 40,3 39,B 40,0 

Okt. 40,9 40,0 39,9 40,1 39,4 41,1 41,7 41,4 40,1 40,1 40,0 
1980 Jen. 40,2 39,4 39,9 39,9 39,6 40,7 41,2 41,2 40,0 39,9 40,4 

April 40,6 39,0 39,6 40,0 39,3 40,6 41,6 41,0 40,6 40,0 40,2 
Juli 40,9 39,4 39,9 39,9 39,8 40,6 41,6 41,0 40,6 39,9 40,2 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6.80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,611 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,76 8,44 9,95 8,68 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1979 Juli 9,17 8,24 8,67 9,32 8,97 8,76 8,86 9,49 11,06 9,82 9,76 

Okt. 9,19 8,17 8,74 9,36 9,02 8,79 8,84 9,47 11,29 9,82 9,69 
1980 Jen. 9,68 8,62 9,19 '9,39 9,11 8,88 8,89 9,46 11,42 10,00 9,23 

April 9,67 8,72 9,22 9,44 9,18 9,14 9,19 9,74 11,52 10,29 9,93 
Juli 9,87 8,82 9,32 9,96 9,57 9,38 9,45 10,14 11,48 10,43 10,26 

Slel'e euch Fachser111 M, Reihe 16/1; ab Januar 1977 Fachserie 18, Reihe 2.1. 
11 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4'J Einschl. NE- MetellgleBerel - 61 Ohne Chamlefaserlndustrle. - 6) Ohne Mermtlung von Bflramaschtnen sowie ohne 
Herstellung von Geräten und Elnrlchtunaen fOr die automatlache Oetenvararbeltung. - 7) Ohne Herstellung wn Gerttten und Einrichtungen fQr die automatisch& Datenverarbeitung. - B) Und Spartgerätelndustrfe. -
9) Talmchmelzen und Schmalzalederelen, 
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Wlrtschaftsbereich 
lndustriezvveig 

Zum Aufsatz: "Bruttojahresverdienste In Industrie und Handel" 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst 
insgesamt Männer 

197B 1 1979 197B l 1979 
197B 1979 gegenüber 197B 1979 gegenüber 

1977 1 197B 1977 1 197B 
DM % DM % 

l~dustrie (einschl Hoch- und Tiefbau 1 l) .••..••.••. 2B006 29B64 
I 

+ 6,6 + 6,6 29773 31 759 + 6,6 + 6,7 
1 

Industrie (ohne Bauindustrie) ............... 28 274 30171 + 6,6 + 6,7 30412 32496 + 6,6 + 6,B 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .......... 34 663 36629 + 6,4 + 6,7 34 960 36934 + 6,4 + 6,6 
dar.: Elektrizitätserzeugung und ·Verteilung ........ 36237 3B36B + 6,9 + 5,9 36 681 38 72B + 6,9 + 6,9 

Bergbau ••....•.•.•.•......•.•.•... 2B760 31 249 + 6,6 + B,7 2B760 31 249 + 6,6 + B,7 
Steinkohlenbergbau ............... -· ... 2B 220 30676 + 6,7 + B,3 2B 220 30 676 + 6,7 + B,3 
Braun- und Pechkohlenbergbau • • . . . . : . . . 1• • • • 33122 36630 + 4,3 +10,6 33122 36630 + 4,3 +10,6 
Erzbergbau ........................ 26189 29473 - 6,7 + 12,6 261Bll 29473 -· 6,7 + 12,6 
dar.: Eisenerzbergbau • . . • • . • . . . . • • . . . . • . 29116 30364 - 1,6 + 4,3 29116 30364 - 1,6 + -'.1.3 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen ........• 29746 32767 + 6,2 +10,1 29745 32767 + 6,2 +10,1 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau .. 32022 36264 + 5,6 + 10,1 32022 36264 + 6,6 +10,1 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien ........ 29B77 32 003 + 6,6 + 7,1 30760 32 9B6 + 6,6 + 7,2 
Industrie dar Steine und Erden .••...•.•.•••• 29721 31 727 + 6,1 + 6,7 29B67 31 B74 + 6,0 + 6,7 
Eisen· und Stahlindustrie • • • . • . . . . • • . • . . . • 29 255 31 794 + 6,6 + B,7 29647 32120 + 6,5 + B,7 

Elsenschaffende Industrie 21 .............. 29166 3168B + 6,6 + B,7 29361 31 B98 + 6,6 + B,7 
Eisen-, Stahl· und T empargießerel ........... 29763 32 622 + 4,7 + 9,3 30152 32969 + 4,7 + 9,3 
Ziehareien und Kaltwalzwerke ............. 2BB77 31 207 + 6,7 + 8,1 29 642 31 914 + 6,9 + 8,0 

NE-Metallerzeugung und -gießerei ............ 29627 31 649 + 6,6 + 6,5 3069B 32689 + 5,3 + 6,6 
dar.: NE-Metallgießerei ......•..•..•....• 28714 30608 + 6,6 + 6,2 29960 31 B10 + 6,3 + 6,2 
Mineralölverarbeitung .................. 37 964 40683 + 7,1 + 6,9 38 267 40B73 + 7,0 + 6,B 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) .... 31 044 33036 + 4,B + 6,4 33 027 35 226 + 4,6 + 6,7 
Chemiefaserindustrie ................... 33041 34793 + 7,6 + 6,3 34 067 36839 + 7,5 + 6,2 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ....... 26121 27 773 + 6,3 + 6,3 26 632 2B340 + 6,2 + 6,4 

Säge-, Hobel·, Holzimprägnier· und Furnierwerke ... 24893 2667B + 6,6 + 6,8 2526B 27 014 + 6,5 + 6,g 
Sperrholz·, Holzfeserpletten- und Holzspanplattenwerke 281B1 29892 + 6,0 + 6,1 29017 30791 + 5,7 + 6,1 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ........................ 30411 32 646 + 6,4 + 7,0 31 575 33774 + 6,4 + 7,0 

Gummi· und asbOstverarbeitende Industrie ..•..... 27 319 28940 + 4,9 + 5,9 2B88B 30701 + 4,8 + 6,3 

Investitionsgüterindustrien ................. 2B963 30867 + 6,5 + 6,6 30741 32806 + 6,3 + 6,7 
Stahl· und Leichtmetallbau . • • . . . . • • • . • • • . . 32186 34183 + 6,3 + 6,2 32401 34419 + 6,2 + 6,2 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 31) • 29946 31960 + 5,7 + 6,7 30679 32647 + 6,7 + 6,B 
Straßenfahrzeugbau ................... 32736 34 749 + 4,7 + 6,2 33516 36 597 + 4,5 + 6,2 
dar.: Kraftwagen- und Kraftradindustrie ......... 34 211 36218 + 4,3 + 6,9 34 719 . 36 758 + 4,2 + 5,9 
Schiffbau ......................... 30283 32610 - 0,3 + 7,7 30404 32746 - 0,3 + 7,7 
Luftfahrzeugbau ..................... 30837 33198 + 9,0 + 7,7 31664 34121 + B,9 + 7,B 
Elektrotechnische Industrie 41 .............. 26 645 2712B + 6,1 + 6,2 28B10 30482 + 6,B + 6,5 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . . . 24914 26481 + B,2 + 6,2 27 762 ~9 623 + 6,1 + 6,4 
EBM-Warenindustrle, Stahlverformung. Oberflächen· 

veredlu ng und Härtung ................. 26847 2B736 + 4,8 + 7,0 28788 30843 + 4,6 + 7,1 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

und ·einrichtungen ................... 26 887 27 281 + 6,4 + 6,4 28336 29727 + 4,8 + 4,9 

Verbrauchsgüterindustrien ................. 24 725 26 216 + 6,2 + 6,0 2B769 30600 + 6,0 + 6,4 
Feinkeramische Industrie ..••.•.......•.•• 23768 24944 + 6,1 + 4,9 26 637 27 966 + 6,0 + 6,4 
Glasindustrie ....................... 2B003 29426 + 6,6 + 5,1 29639 31111 + 6,7 +. 5,0 
Holzverarbeitende Industrie ............... 27 676 29392 + 6,2 + 6,2 29160 309B9 + 6,3 + 6,3 
Musikinstrumenten·, Spie~. Schmuckwaren· und 

Sportgeräte-Industrie •..•• ~ •.....•..••. 23205 24 886 + 4,8 + 7,2 26608 28308 + 4,7 + 6,4 
Papier· und pappeverarbeitende Industrie ........ 24 803 26361 + 6,2 + 6,3 28343 30156 + 6,0 + 6,4 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie ........ 32 064 34188 + 6,7 + 6,7 34374 36641 + 6,6 + 6,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie, ..•••.••.... 26 010 26 579 + 6,5 + 6,3 27 770 29 688 + 6,3 + 6,6 
Ledarerzeugende Industrie ................ 24489 26105 + 6,1 + 6,6 26 692 28495 + 6,4 + 6,B 
Lederverarbeltende Industrie ..•........•... 19 B31 21162 + 8,6 + 6,7 24399 .26 973 + 7,0 + 6,6 
Schuhindustrie ...................... 20 066 21 463 + 7,0 + 7,0 23'503 25 272 + 6,9 + 7,5 
Textilindustrie ...................... 22467 23866 + 6,6 + 6,2 26671 27 363 + 5,6 + 6,6 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei ................ 22386 23752 + 6,2- + 6,1 24855 26568 + 4,8 + 6,9 
Weberei ....•.••..•.•........••• , 23084 24 619 + 6,0 + 6,2 26719 27 373 + 4,9 + 6,4 

Bekleidungsindllstrie ................... 19460 20 311 + 6,9 + 4,4 26138 27 710 + 6,0 + 6,0, 

Nahrungs· und Genußmittelindustrien ........... 26 629 2B09B + 6,5 + 6,9 29606 31 365 + 5,4 + 5,9 
darunter: 

Brotindustrie ....................... 26492 28426 + 4,9 + 7,3 2B717 30762 +" 4,2 + 7,1 
Obst· und gemüseverarbeitende 1 ndustrle . . . . . . • . . 23327 24664 + 6,6 + 5,7 27 691 29613 + 5,6 + 6,9 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmelzsiederelen ................. 26209 27 663 + 6,2 + 5,6 29226 31 031 + 6,0 + 6,2 
Fischverarbeitende 1 ndustrie ............... 21 079 22 290 + 6,4 + 5,7 27 492 29606 + 2,B + 7,7 
Brauerei und Mälzerei .................. 30026 31 768 + 6,6 + 6,B 30257 31 986 + 5,4 + 6,7 
Tabakvererbeitende 1 ndustrie • • . . . . . . . . . . . .. 26499 27165 + 7,7 + 6,5 30971 32816 + 7,3 + 6,0 

Zigarrenindustrie .................... 17105 18129 + 6,0 + 6,0 22108 23011 + 5,3 + 4,1 
übrige tabakverarbeitende Industrie .......... 29119 30681 + 6,8 + 5,4 32622 34495 + 7,0 + 6,7 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) .......... 26967 27 625 + 6,6 + 6.0 26970 27 527 + 5,6 + 6,0 

Frauen 

197B 1 1979 
197B 1979 gegenüber 

1977 1 197B 
DM % 

20660 21 B68 + 6,1 + 5,9 

20660 21 B68 + 6.1 + 6,9 

24660 26042 + 6,0 + 6,6 
25168 26B12 + 6,6 + 6,6 

I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 

22680 23B1B + 5,7 + 6,5 
21 800 23 602 + 5,9 + 7,B 
21 070 22425 + 5,4 + 8,4 
20076 21 068 + 5,7 + 4,9 
2259B 24441 + 4,7 + B,2 
20662 21 928 + 4,6 + 6,1 
22076 23311 + 6,8 + 5,6 
21701 23007 + 6,B + 6,0 
26812 28699 + 7,1 + 7,0 
232B7 24601 + 6,6 + 5,2 
24696 25B79 + 6,4 + 4,8 
20144 21405 + 6,7 + 6,3 
19439 20636 + 7,6 + 6,2 
20884 22285 + 6,3 + 6,7 

20672 2216B + 6,7 + 7,2 
22049 23 200 + 5,1 + 5,2 

21 830 23163 + 6,3 + 6,1 
21 816 22962 + 7,3 + 6,3 
21977 23303 + 5,8 + 6,0 
26402 27 B1B + 5,8 + 5,4 
2B914 30493 + 4,7 + 6,6 
21469 22 693 + 0,4 + 6,2 
22248 23902 + 8,6 + 7,4 
21183 22440 + 6,6 + 5,9 
21 027 222?3 + 6,9 + .6,9 

20634 21 9B2 + 5,5 + 6,6 

22062 23396 + 6,2 + 6,0 

19172 20 237 + 6,0 + 6,6 
20048 21 009 + 6,6 + 4,8 
19 508 20726 + 4,6 + 6,2 
20 963 22155 + 6,6 + 5,7 

19337 20 887 + 5,7 + B,O 
1B765 19 913 + 5,5 + 6,1 
22119 23632 + 6,3 + 6,8 
19111 20201 + 5,5 + 6,7 
19B67 21 232 + 6,8 + 6,9 
17062 181B6 + 8,B + 6,6 
1B007 19 2B1 + 7,5 + 7,1 
19314 20463 + 5,6 + 6,0 

19641 20 576 + 6,6 + 5,3 
19367 20 566 + 4,B + 6,2 
18399 19196 + 6,7 + 4.3 

18873 19 988 + 5,B + 5,9 

1BB36 20160 + 5,3 + 7,0 
17703 1B304 + 5,6 + 3,4 

1 

20238 21 267 + 7,0 + 5,1 
17261 18230 + 6,6 + 5,6 
23803 25195 + 6,6 + 5,B 
21669 23079 + 7,8 + 6,5 
15738 16770 + 6,4 + 6,6 
25661 26912 + 6,7 + 4,9 

I I I I 

1} Einschl. Handwerk. - 2} Elsen- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke). - 3) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie21, Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Jahr 11 Kreditmst., emschl. wirtschaft Sten- j Braun- 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch· ohne und 1 und Pech· Erz- Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u.ä., zu- der Steine Stahl-rungs- und kohlen-gewerbe industrie sammen bergbau 4 1 Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 3 1 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1975 D 2468 2633 2617 2 644 3024 3095 2821 2700 2702 2 952 2683 2 597 2654 
1976 D 2637 2 818 2807 2 806 3159 3 208 3084 2857 2877 3134 2 870 2 754 2834 
1977 D 2820 3021 3 013 2 993 3 311 3 350 3 214 3050 3141 3 291 3 065 2 925 3 003 
1978 D 2986 3194 3184 3150 3485 3 637 3329 2871 3 361 3496 3250 3093 3186 
1979 D 3181 3 399 3390 3319 3 774 3 837 3 568 3 218 3607 3 766 3446 3301 3 396 

1978 Okt. 3034 3246 3 234 3 203 3 537 3600 3330 2934 3476 3484 3 293 3157 3 226 
1979 Jan. 3066 3 272 3 264 3 219 3664 3692 3601 3170 3 566 3691 3331 3160 3 257 

April 3151 3374 3372 3 269 3662 3692 3680 3 238 3533 3 714 3419 3 228 3 396 
Juli 3 202 3426 3415 3363 3 842 3 932 3697 3 216 3 568 3 744 3472 3341 3 426 
Okt. 3231 3447 3434 3 368 3 837 3909 3 582 3 229 3702 3817 3488 3380 3432 

1980 Jan. 3264 3 468 3460 3 386 3 966 4031 3 797 3 296 3761 3941 3534 3365 3449 
April 3 391 3 618 3 617 3440 3 916 3 951 3 831 3444 3 745 3 967 3631. 3446 3 676 
Juli 3455 3693 3680 3 683 4168 4 297 3828 3462 3 769 4 000 3 758 3592 3697 

Frauen 
1976 D 1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1 933 1 697 1 838 1 918 1 858 1728 1 722 
1976 D 1681 1 859 1 861 2 010 2 030 2028 2109 1 675 2029 2058 1 997 1 831 1 847 
1977 D 1809 2 004 2 008 2164 2162 2136 2256 1 805 2244 2157 2148 1 953 1 986 
1978 D 1 926 2127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2377 2 293 2 291 2063 2107 
1979 D 2060 2 256 2 259 2396 2408 2387 2514 ' 2008 2 532 2414 2421 2179 2 229 

1978 Okt. 1 958 2162 2164 2 319 2 302 2 292 2384 1 919 2435 2 280 2324 2 099 2135 
1979 Jan. 1 986 2183 2186 2 329 2 354 2316 2 516 1 920 2466 2401 2349 2110 2161 

April 2027 2 243 2 248 2361 2 362 2 322 2 511 2016 2 501 2 397 2404 2138 2 242 
Juli 2 067 2 272 2 274 2421 2444 2 451 2 617 2024 2 602 2401 2437 2196 2 237 
Okt. 2 078 2 283 2 285 2427 2430 2405 2612 2026 2601 2 440 2450 2 222 2 246 

1980 Jan. 2106 2 306 2308 2436 2499 2472 2659 2040 2 537 2 635 2476 2 237 2 267 
April 2180 2394 2400 2489 2 501 2461 2679 2055 2633 2 637 2 519 2 276 2 416 
Juli 2 226 2444 2447 2 585 2603 2613 2675 2084 2658, 2573 2617 2384 2401 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsgüterlndustrlen 

NE· Mine- Sägewerke Holzschliff,, G11mml· u. Stahl· 
Jahr 11 Matall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· und j Ma- 1 Stra~n- 1 Schiff· 1 Luft· 
Monat lndu- fasar- bear- Papier u. verar- ZU· Leicht· schlnen-7l fahrzeug- fahrzeug-erzeu- verar· strle el Industrie beltende Pappe erz. beltende sammen meta II· gung B) beltung Industrie bau 

Männer 
1975 D 2 563 3116' 2 741 2 697 2356 2 679 2481 2641 2679 2586 2935 2 523 2 713 
1976 D 2 788 3347 2921 2896 2 632 2942 2 670 2848 2848 2 776 3181 2667 2868 
1977 D 3 021 3 638 3129 3111 2703 3120 2859 3069 3049 2999 3421 2888 3099 
1978 D 3199 3770 3318 3318 2 866 3329 3031 3239 3 206 3160 3627 3026 3 291 
1979 D 3402 4044 3603 3460 3 043 3 549 3185 3454 3410 3367 3844 3 247 3 601 

1978 Okt. 3 259 3809 3 356 3334 2 904 3400 3073 3 288 3254 3 207 3680 3081 3 336 
1979 Jan. 3280 3983 3397 3370 2 907 3478 3 099 3311 3266 3240 3676 3066 3369 

April 3394 4010 3474 3426 3034 3 606 3140 3467 3398 3370 3865 3196 3484 
Juli 3427 4 054 3 629 3609 3065 3631 3 210 3479 3433 3384 3900 3 254 3627 
Okt. 3439 4084 3 542 3481 3 096 3 625 3 228 3493 3461 3404 3864 3354 3 552 

1980 Jan. 3473 4316 3593 3 660 3100 3 764 3 254 3507 3472 3427 3867 3309 3 606 
April 3661 4348 3646 3683 3243 3789 3278 3726 3688 3649 4107 3585 3 748 
Juli 3699 4437 3823 3 798 3285 3837 3468 3 751 3722 3667 4101 3612 3795 

Frauen 
1976 D 1 733 2168 1 960 1 912 1469 1 727 1 698 1 727 1746 1 678 1901 1544 1 720 
1976 D 1 902 2 354 2 092 2073 1 659 1 896 1 830 1 861 1 857 1 812 2040 1 662 1 861 
1977 D 2054 2 526 2 260 2 251 1668 2001 1 967 2015 1 998 1 960 2 203 1 818 2 030 
1978 D 2172 2721 2402 2411 1 789 2170 2 090 2136 2125. 2 072 2343 1941 2169 
1979 D 2304 2 920 2 634 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2241 ~ 201 2484 2068 2 279 

1978 Okt. 2 209 2767 2436 2443 1 797 2 238 2118 2164 2162 2 098 2374 1 980 2 202 
1979 Jan. 2236 2886 2453 2466 1 824 2 261 2161 2188 2176 2127 2387 1 992 2 201 

April 2 299 2 903 2 613 2 525 1 876 2 267 2166 2 271 2 262 2 208 2485 2067 2 270 
Juli 2319 2 922 2 554 2 571 1 901 2272 2220 2279 2250 2 213 2602 2 072 2303 
Okt. 2323 2 946 2 662 2 668 1 920 2354 2234 2286 2 268 2 219 2610 2096 2 299 

1980 Jan. 2349 3024 2 586 2 699 1 983 2398 2261 2 306 2 284 2 239 2 622 2102 2 299 
April 2478 3 037 2600 2608 2036 2405 2261 2448 2422 2380 2673 2 213 2437 
Juli 2616 ' 3097 2 736 2766 2066 2416 2394 2457 2429 2386 2689 2 216 2480 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr,, 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 0 
1976 0 
1977 0 
1978 0 
1979 0 

1978 Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lnVllStltlonsgllterindustrien Verbrauchsgllterlndustrien 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industrie, lnstru- Druckerei- Kunst-

Elektro- und Stahl ver- Fein- Holz- menten·, und und stoff- Leder-
technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verviel- erzeugende 1 sammen . Industrie beltende verar- verar-
Industrie SI sowie Ober- Industrie Schmuck- verar- fältlgungs- bsitende bsltende Industrie bsltende Uhren- flächenvar- waren- Industrie Industrie Industrie Industrie edlungund Industrie el 

Härtung 

Männer 
2638 2440 2475 2425 2338 2405 2410 2372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
2844 2645 2670 2595 2 519 2563 2614 2534 2645 2878 2662 2536 2321 
3068 2653 2BBB 2778 2707 2786 2780 2707 2833 3100 2837 2702 2479 
3228 3017 3033 2942 2666 2984 2931 2873 2994 3 274 3010 2897 2630 
3452 3200 3216 3124 3033 3167 3114 3031 3181 3460 3200 3094 2819 

3276 3056 3080 2989 2904 3045 2966 2916 3035 3321 3046 2932 2650 
3302 3076 3101 3025 2946 3115 3004 2941 3074 3338 3096 3035 2737 
3465 3205 3217 3086 2996 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2779 
3476 3225 3 224 3144 3068 3169 3124 3038 3195 3488 3216 3066 2827 
3492 3228 3266 3173 3074 3 218 3157 3068 3 221 3 618 3242 3162 2 872 
3504 3264 3274 3208 3128 3312 3191 3112 3253 3617 3281 3246 2 956 
3740 3464 3481 3303 3198 3312 3367 3212 3410 3699 3369 3330 3003 
3764 3489 3468 3376 3289 3384 3360 3 284 3436 3736 3441 3350 3034 

Frauen 
1767 1 675 1 630 1 686 1 597 1 687 1462 1 667 1610 1 732 1601 1 689 1402 
1891 1803 1 762 1696 1 741 1 691 1 576 1 664 1 716 1 831 1 740 1683 1 600 
2052 1 941 1 905 1 824 1876 1831 1 683 1806 1849 1 982 1 866 1 782 1637 
2167 2059 2016 1 940 1 999 1 961 1 794 1918 1 968 2107 1 984 1 879 1 726 
2304 2168 2129 2059 2121 2084 1 928 2018 2067 2231 2100 2024 1843 

2202 2082 2037 1 973 2024 2006 1 822 1 928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 
2219 2092 2084 1 997 2083 2033 1 857 1 949 2004 2147 2037 1972 1801 
2311 2176 2133 2029 2100 2051 1919 2019 2071 2193 2066 1 977 1 838 
2318 2183 2142 2078 2133 2088 1 938 2 026 2073 2264 2109 1 999 1848 
2327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2041 2Q88 2266 2131 2094 1 883 
2346 2202 2160 2120 2168 2168 1 979' 2069 2112 2 286 2153 2144 1 932 
2494 2337 2 290 2168 2213 2174 2088 2133 2 227 2386 2 213 2 208 1 960 
2507 2361 2289 2232 2284 2236 2098 2191 2236 2426 2 272 2 270 1 968 

Verbrauchsgllterlndustrien Naltrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmlttelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 
darunter Hoch- darumer 

1 8eklei-Schuh- Textil- dlJngs· Tabak- und 
1 

Kredit- u. Ver-zu- Brot- Brauerei- verar- Tiefbau 31 ZU· Groß- Einzel- sonstige siehe-Industrie sammen Industrie und beltende sammen Flnan- rungs-Mälzerel Industrie hendel zlerungs- gewerbs Institute 

Männer 
2172 2343 2 276 2426 2327 2681 2637 2832 ' 2190 2213 1 999 2280 2387 
2319 2610 2427 2692 2409 2766 2776 2976 2330 2363 2124 2408 2 636 
2484 2668 2689 2768 2633 2922 2944 3138 2480 2613 2 270 2666 2 706 
2627 2822 2761 2928 2671 3094 3150 3331 2627 2663 2410 2691 2869 
2803 2986 2942 3111 2827 3282 3388 3644 2801 2862 2674 2842 3044 

2686 2878 2818 2999 2716 3169 3218 3418 2671 2708 2462 2729 2923 
2769 2896 2847 3012 2720 3 217 3 298 3394 2711) 2747 2496 2761 2 951 
2792 2918 2877 3084 2766 3232 3334 3407 2764 2804 2649 2806 3010 
2803 3021 2970 3110 2853 3274 3394 3604 2813 2848 2688 2868 3072 
2826 3036 2 997 3182 2891 3344 3464 3645 2866 2928 2610 2 877 3083 
2964 3049 3016 3191 2901 3383 3479 3691 2907 2994 2669 2902 3114 
2991 3069 3058 3264 2969 3402 3669 3641 2996 3066 2720 3028 3 286 
2987 3236 3162 3313 3037 3439 3627 3887 3041 3108 2772 3081 3312 

Frauen 
1 372 1 680 1 696 1 663 1 641 1894 1 846 1 728 1472 1497 1279 1 742 1 781 
1464 1688 1 697 1778 1 666 2037 2009 1 828 1 673 1 699 1362 1 858 1 901 
1 666 1 807 1822 1 903 1746 2178 2169 1 942 1689 1 712 1461 1 991 2064 
1668 1 917 1944 2026 1862 2306 2347 2056 1 799 1813 1 686 2093 2191 
1770 2038 2066 2142 1988 2428 2600 2187 1919 1 939 1 667 2204 2330 

1672 1966 1 996 2067 1890 2362 2'406 2107 1 831 1 834 1696 2122 2236 
1 761 1976 2002 2078 1 924 2386 2416 1 2114 1860 1 876 1622 2146 2247 
1 761 1982 2012 2114 1 960 2394 2440 2128 1890 1 913 1638 2176 2 298 
1769 2066 2077 2148 2005 2411 2498 2219 1 937 1 947 1681 2 233 2369 
1 782 2074 2067 2182 2021 2484 2576 2 229 1949 1 976 1696 2225 2360 
1896 2086 2122 2199 2031 2629 2698 2261 1 980 2 007 1727 2 262 2372 
1896 2089 2126 2246 2058 2623 2603 2272 2043 2071 1746 2366 2 618 
1902 2213 2 216 2299 2157 2553 2708 2396 2087 2109 1807 2388 2640 

Slohuwlh Faohserla M, Ralhe 16/ll;ab.lanuar 1977Faohserle18, Rolhe 2.2. 
11 D errechnet eus 4 &hebull]llfl!Ol181Bn - 21 Bnsd!L Hocf>. und Tlafbau, dlaser mit HandMrk. - 3l Einschl. Hendwork. - 41 Sowie Seßnen. - 61 Einschl NE· M81allglellerel. - 61 Ohna Chemiof81erlndu-:,.'"j,,;;;. =.a'"'::::a ~:I ==.sa;-i..::.:: Hersteßuns von Ger11ten und Bnrh:htungen filr dla eutoma11sche Datenverarbeltunu. - 81 Ohna Herstellu"lf van Geräten und Elnrh:htungen ffir die auto-
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Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftszweig 

1 ndustrle 11, Handel, Kreditinstitute und 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 

197B 

DM 

insgesamt 

1979 
197B 1 1979 

gegenüber 
1977 1 1978 

% 

Durchschnittlicher BruttoJahresverdlenst 

1978 

DM 

Männer 

1979 
1978 1 1979 

gegenüber 
1977 1 1978 

% ' 

1978 

DM 

Frauen 

1979 
1978 1 1979 

gegenüber 
1977 1 1978 

% 

Versicherungsgewerbe . • . • . . . • . . . . . • . • . . . 36 325 37 676 + 6,4 + 6,7 40 628 43 297 + 6,2 + 6,6 26 117 27 780 + 6,5 + 6,4 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau ~I). • • • • • • . • . 39 241 41 863 + 6,1 + 6,7 43 OB1 46 967 + 5,9 + 6,7 28 480 30 193 + 6,2 + 6,0 

Industrie (ohne Bauindustrie) 39209 41 826 + 6,1 + 6,7 43078 46 961 + 5,9 + 6,7 28544 30 247 + 6,2 + 6,0 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . • • . . . . . . . 40 810. 43 064 + 6,6 + 5,6 43 259 46 622 + 5,7 + 6,5 31 097 32 893 + 5,0 + 6,8 
der.: Elektrizitätserzeugung und ·Verteilung . . . . • . . . 42 122 44 670 + 6,3 + 6,0 44 672 47 308 + 6.4 + 6,9 31 838 33 964 + 5,0 + 6,6 

Bergbau .•.........•.•...•......•.. 
Stelnkohlenbergbau • . • • . • . . • • . . • . , , •.. 
Braun- und Pechkohlenbergbau . • . . . . . . . . . . • . 
Erzbergbau • • • • • • • . . • . . . , • . . . . .• . . , • 
der.: Elsenarzbergbau • • . . • • . . • . . . . . • • . . . 
Keil· und Steinsalzbergbau sowie Salinen • • . . • • . . . 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. ä. ,Sonstiger Bergbau .. 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien . . . . . . .. 
Industrie der Steine und Erden . • . . • • • . • . . , . . 
Elsen- und Stahlindustrie • . • • . . . . . . . . . . ... 

Elsenschaffende Industrie 31 •••••••••••••• 
Elsen-, Stah~ und Tempargleßarei .•.•.....•. 
Zleherelen und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . 

NE-Metallerzeugung und -gleßerel . • • . . . . . . . . • 
dar.: NE·Metallgleßarel •........•........ 
Mineralölverarbeitung • . . • . • • . . . . . . • . . . . 
Chemische Industrie (ohna Chemiefaserindustrie) .•.. 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . , , . . . . . . . . . . 
Sägewerke und holzbearbeitende 1 ndustrle . • . . • . . . 

Säge-, Hobel·, Holzlmprägnler· und Furnierwerke 
Sparrholz·, Holzfaserpletten· und Holzspanplettenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ..•.....•....•.•........ 

Gummi· und asbestverarbeltende Industrie ....... . 

Investitionsgüterindustrien •.......•...•..•. 
Stahl· und Leichtmetallbau • • . . . . . • • . • . •.•. 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 41) • 
Streßanfehrzeugbau • . • • . . . . . • • • . . . • . . • 
der.: Kraftwagen· und Kraftradindustrie . . . . . . ••• 
Schiffbau ..•.....•.......•........ 
Luftfahrzeugbau • „ „ „ „ . „ „ . . . . • . . 
Elektrotechnische Industrie SI . , • , , •••••..•• 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie , • . 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächen-

veredlung und Härtung . . . . • • . . • • . • • . . .• 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -elnrichtungen . . . • . . . . . . . . . . • 

VerbreuchsgOterindustrien . . . . . . . . . . • • . . . . . 
Feinkeramische Industrie •. , .......••.•.. , 
Glasindustrie' • . . . • . . . • • . . • . . . . . . . . . • 
Holzvererbeitenda Industrie • , . , •.•......•• 
Musikinstrumentan·, Spiel·, Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-! ndustrie . . • • • • • • • . . • • . . • , . 
Papier· und Pappevererbeitende Industrie . . . . . • • . 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie • . . . . . • . 
Kunststoffvererbeltende Industrie .•..•.....•• 
Ledererzeugande Industrie . . . . . • . . • • • • . . . . 
Lederverarbeitende Industrie ..••••.••..•••• 
Schuhindustrie • . . . . . . . . . . . . • . • • . . ... 
Textilindustrie . . • • . . . . • . . • • . • • . • • . . • 
de runter: 

Spinnerei und Zwirnerei • . . . . . . . . . . • • . . . 
Weberei .•••......••.••.....••... 

Bekleidungsindustrie • . • . • • • . . . . • . • • . • . . 

Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen • . • . . . . . . . . 
darunter: 

Brotindustrie • • • • . • • • • • . . • . . . . , . . , , • 
Obst· und gemOseverarbeltende Industrie .•••.•... 
Flelschverarbeitende Industrie, Talgschmalzen 

und Schmalzsledereien • . . • • • . . , . • • . • • .• 
Fischvererbeltende Industrie ..•....• -•.•..•• 
Brauerei und Mlllzerei . . . . . . . . . . . • • . • • . . 
Tabakverarbeltende Industrie .•. , ...••...... 

Zigerranlndustrie • • . . . . . , . • • • . . . . . . .• 
Übrige tabakvererbeitende Industrie . . • . . . . . . • 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . .• 
darunter: 

Großhandel . , • , • • . • • • • . . . . . . . . . ••.. 
Einzelhandel • . • • . . . . . . . • . . . •..•.... 
Kreärt· und sonstige Finanzierungsinstitute . . . • .•• 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . • . . • . • • • . • 

43362 
43344 
43148 
36667 
46310 
43387 
45 242 

40389 
37 900 
39477 
40205 
37 700 
38006 
39460 
37 716 
47 372 
41 236 
42331 
34953 
34 247 
36083 

40461 
37 622 

40146 
40643 
39331 
45806 
49084 
37 672 
41 993 
39 854 
36680 

36771 

43716 

3447B 
34 290 
36501 
34 669 

33183 
36681 
39041 
36198 
34667 
30021 
30801 
32749 

32926 
331og 
30829 

35 583 

32121 
34493 

32129 
33087 
38964 
39831 
30036 
42268 

39804 

30432 

32073 
26026 
33 661 
36 226 

46913 
47 049 
46629 
40411 
48126 
47 421 
47116 

43081 
40 666 
42 227 
43052 
40468 
40361 
41 861 
39724 
50637 
44017 
44 796 
37 306 
36 628 
38613 

42934 
39690 

42888 
43144 
41 971 
48818 
62174 
40466 
44 822 
42 694 
38887 

39069 

46687 

36621 
36571 
38010 
36738 

36144 
37 971 
41361 
38428 
37 393 
32051 
32674 
34 581 

34607 
34840 
32726 

37 749 

34019 
37 603 

33788 
34665 
41114 
42617 
31622 
46306 

42 632 

32416 

34 292 
26771 
36390 
37 173 

+ 6,0 
+ 4.4 
+ 7,6 
- 2,6 
+ 0,9 
+ 6,8 
+ 7,1 

+ 6,8 
+ 6,1 
+ 6,9 
+ 7,6 
+ 4,7 
+ 6,4 
+ 6,2 
+ 6,6 
+ 6.4 
+ 6,1 
+ 6,0 
+ 6,8 
+ 7,1 
+ 6,3 

+ 6,4 
+ 6.4 

+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 2.4 
+ 7,6 
+ 6,6 
+ 6,2 

+ 6,7 

+ 6,8 

+ 6.4 
+ 6,3 
+ 6,6 
+ 6,8 

+ 6,2 
+ 6,2 
+ 7,1 
+ 6.4 
+ 4,6 
+ 8,6 
+ 6.4 
+ 6,8 

+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6,3 

+ 6,2 

+ 5,2 
+ 6,2 

+ 6.4 
+ 6,6 
+ 6,0 
+ 6,1 
+ 6,9 
+ 5,3 

+ 6,2 

+ 6,8 

+ 6,1 
+ 7,1 
+ 6,8 
+ 6,2 

+ 8,2 
+ 8,6 
+ 8,1 
+ 10,6 
+ 3,9 
+ 9,3 
+ 4,1 

+ 6,7 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 7,1 
+ 7,3 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 5,3 
+ 6,9 
+ 6,7 
+ 6,8 
+ 6,7 
+ 6,7 
+ 7,0 

+ 6,1 
+ 6,6 

+ 6,8 
+ 6,2 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 7,7 
+ 6,7 
+ 7,1 
+ 6,0 

+ 6,2 

+ 7,3 

+ 6,2 
+ 6,7 
+ 7,1 
+ 6,3 
·' 
+ 5,9 
+ 6,4 
+ 5,9 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 6,8 
+ 6,8 
+ 6,6 

+ 6,1 
+ 6,2 
+ 6,2 

+ 6,1 

+ 6,9 
+ 8.7 

+ 6,2 
+ 4,8 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 6,3 
+ 7,2 

+ 6,9 

+ 6,5 

+ 6.9 
+ 7,0 
+ 6,6 
+ 6,6 

44981 
44762 
44676 
38425 
47 212 
45 208 
48974 

43961 
41 201 
42 561 
43049 
41 046 
41 789 
43171 
41 347 
50723 
46203 
44 976 
38426 
37 547 
39866 

44 546 
41 044 

44052 
43806 
42984 
49966 
63068 
39446 
45406 
43934 
40686 

40914 

47 293 

39131 
37 969 
39683 
39026 

38867 
40047 
44406 
40426 
37 946 
34 758 
35113 
36642 

36371 
36601 
36370 

38988 

34263 
38347 

36746 
36820 
41 278 
43633 
32809 
46621 

43134 

36168 

36976 
32766 
37 914 
40182 

48769 
48 664 
48310 
42673 
48761 
49647 
60964 

46944 
44118 
46 604 
46 086. 
43990 
44362 
46 982 
44 001 
64 292 
48366 
47 686 
40917 
39950 
42588 

47 322 
43278 

47038 
46627 
46866 
53262 

~n~~ 
48438 
46972 
43313 

43434 

50649 

41664 
40640 
42403 
41 311 

41 013 
42633 
47019 
43044 
40893 
37 043 
37 286 
38 717 

38270 
38476 
38490 

41447 

36188 
42044 

38966 
38484 
43 661 
47 076 
34 649 
60 661 

46086 

38426 

38409 
34844 
40047 
42 296 

+ 6,0 
+ 4,6 
+ 7,2 
- 2,6 
+ 0,6 
+ 6,6 
+ 6,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 6,8 
+ 7,6 
+ 4.4 
+ 6,3 
+ 6,9 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 4,7 
+ 6,3 
+ 6,3 
+ 6,4 
+ 6,2 

+ 6,3 
+ 6,3 

+ 6,9 
+ 5,8 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 6,8 
+ 1,6 
+ 7,2 
+ 6,4 
+ 6,1 

+ 6.4 

+ 6,6 

+ 6,4 
+ 6,1 
+ 6,7 
+ 6,7 

+ 6,6 
+ 6,9 
+ 7,0 
+ 6,1 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 6,4 
+ 6,0 

+ 6,7 
+ 6,4 
+ 7,0 

+ 6,2 

+ 6,0 
+ 6.6 

+ 6,6 
.+ 6.4 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,4 
+ 6,1 

+ 6,3 

+ 6,6 

+ 6,3 
+ 7,6 
+ 6,6 
+ 6,0 

+ 8.4 
+ 8,7 
+ 8.4 
+ 11,1 
+ 3,3 
+ 9,8 
+ 4,0 

+ 6,8 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 7,1 
+ 7,2 
+ 6,2 
+ 6,6 
+ 6.4 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 6,8 
+ 6,6 
+ 6,4 
+ 6,8 

+ 6,2 
+ 6.4 

+ 6,8 
+ 6,2 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 7,9 
+ 6,7 
+ 6,9 
+ 6,6 

+ 6.2 

+ 7,1 

+ 6,2 
+ 6,8 
+ 7,2 
+ 6,9 

+ 6,6 
+ 6,6 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 7,8 
+ 6,6 
+ 6,2 
+ 6,7 

+ 6,2 
+ 6,1 
+ 6,B 

+ 6,3 

+ 6,7 
+ 9,6 

+ 6,0 
+ 4,6 
+ 6,6 
+ 8,1 
+ 6,3 
+ 0.0 

+ 6,8 

+ 6,2 

+ 6,8 
+ 6.4 
+ 6,6 
+ 6,3 

30817 
30336 
32389 
28801 

I 
32 621 
31177 

30844 
27 271 
28023 
28604 
26647. 
27 798 
29138 
27 326 
36342 
32603 
32071 
23749 
23147 
24637 

28860 
27 826 

28 660 
28367 
27 726 
31 264 
33037 
26102 
29124 
28946 
27461 

27003 

31397 

32906 
32 616 
34 243 
28996 

I 
34 791 
32916 

32683 
29106 
29834 
30336 
28641 
29366 
30676 
28870 
38688 
34391 
34043 
26468 
24 789 
26488 

30446 
29222 

30262 
29881 
29347 
33147 
35033 
27 660 
30891 
30701 
28781 

28692 

33661 

26672 27 207 
26 211. 27 817 
26 971 27 435 
23 980 26 661 

26697 
26062 
28670 
26376 
26031 
23269 
21 761 
26 061 

24640 
24443 
26222 

26946 

23964 
26341 

23248 
26123 
30649 
32471 
21850 
34366 

27 020 

24 644 

24263 
20 740 
29058 
30217 

27164 
27 699 
30226 
27 708 
26679 
24621 
22838 
26410 

26877 
26779 
26923 

28392 

26661 
27 604 

23981 
26 637 
32144 
33972 
23046 
36864 

28961 

26173 

26066 
22172 
30691 
31 982 

+ 6,0 
+ 4,1 
+ 7,2 
+ 0,8 

I 
+ 7,2 
+ 6,6 

+ 6,1 
+ 6,2 
+ 6,7 
+ 6,9 
+ 6,1 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 6,6 
+ 7,2 
+ 6,0 
+ 6,8 
+ 7,2 
+ 7,2 
+ 6,9 

+ 6,8 
+ 6,1 

+ 6,3 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 6,1 
+ 6,2 
+ 6,8 
+ 8,4 
+ 6.9 
+ 6,1 

+ 6,7 

+ 6.4 

+ 6,3 
+ 6,9 
+ 6,4 
+ 7,1 

+ 6,6 
+ 6,2 
+ 7,4 
+ 6,1 
+ 3,6 
+ 7.9 
+ 6,8 
+ 6,8 

+ 6,4 
+ 6,7 
+ 6,6 

+ 6.4 

+ 4,8 
+ 7,9 

+ 6,6 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 6,8 
+ 6,0 
+ 6,2 

+ 6,9 

+ 6,7 

+ 6,7 
+ 6,9 
+ 6.S 
+ 6,0 

+ 6,8 
+ 7,2 
+ 6,7 
+ 8,2 

I 
+ 7,0 
+ 6,6 

+ 6,0 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 6.4 
+ 7,6 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 5,7 
+ 6,6 
+ 6,8 
+ 6,1 
+ 7,2 
+ 7,1 
+ 7,6 

+ 6,6 
+ 6,0 

+ 6,0 
+ 6,4 
+ 6,8 
+ 6,0 
+ 6,0 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 6,1 
+ 4,8 

+ 6.9 

+ 6.9 

+ 6,0 
+ 6,1 
+ 6,6 
+ 6,6 

+ 6,1 
+ 6.9 
+ 6,8 
+ 6,1 
+ 6,6' 
+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6.4 

+ 5,0 
+ 6,5 
+ 6,7 

+ 6,4 

+ 6,7 
+ 4.8 

+ 3,2 
+ 6,6 
+ 6,2 
+ 4,6 
+ 6,6 
+ 4.4 

+ 7;l 

+ 6,6 

+ 7,6 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 6,8 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dleser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handv.rerk. - 3) Eisen- und Stahlerzeugung (elnschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Hermllung von Geräten und Einrichtungen fOr die auto„ 
matlsche Datenverarbeitung - 6) Ohne Herstellung von Geritten und Einrichtungen für die auton'letlache Datenverarbeitung. 
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Jahr 1) 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt 

1978 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jen. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jen. 
April 
Juli 

1975 [) 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jen. 
April 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jen. 
April 
Juli 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 Juli 

Okt. 
1978 Jen. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jen. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Produzierendas Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch· u. Energie- Keil· Tiefbau, Produ· Ver- wlrtschaft Stein- ' Braun-Wirt· einschL und 
schefts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz. 
bereiche Kredltlnstl· und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau Pech· bergbeu bergbeu 
insgesamt tute und Tiefbau versorgung und kohlen-

Versiehe- Kokerei bergbeu sowie 
rungs· Salinen 

gewerbe ' 

Arbeiter 3 > 
Tarifliche Wochenarbeitsz~lten 

100,1 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
94,7 94,6 94,7 94,7 95,6 93,8 94,2 89,8 03:0 93,7 

100 100 '100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,2 107,4 107,5 106,9 106,0 105,8 106,4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112,4 111,4 111,B 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
108,6 108,8 108,6 108,6 107,8 108,6 109,1 106,6 107,8 104,9 
108,8 109,1 108,B 108,8 107,8 108,9 109,1 106,6 107,8 112,1 
109,7 109,9 109,7 109,8 107,9 109,2 109,1 107,4 107,8 112,1 
111,6 111,4 111,6 111,7 111,7 109,8 109,1 112,3 114,3 112,1 
114,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113.4 114,3 112,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113,4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,6 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,6 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119,4 117,7 121,B 122,1 119,2 119,0 122,9 
121,4 121,7 120,4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 126,4 125,6 123,5 122,9 122, 1 127,6 127,5 122,9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125.4 136,6 137,8 127,6 127,6 122,9 

Angestellte 3 > 
Tarifliche WochanarbaltBZalten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ll~!-2 100,1 100,1 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0" 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.g 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100, 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehliltar 
95,0 94,6 94,6 94,7 94,7 96,8 93,6 93,6 93,6 94,7 93,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,6 106,9 107,1 107,2 107,3 106,8 106,9 106,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 112,4 112,0 112,0 112, 1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 116,9 117,1 116,8 118,3 116.4 118.4 
107,9 108,3 108,3 108,2 108,2 107,4 108,3 109,1 106,1 107,1 104,6 
108,1 108,6 108,5 108,6 108,6 107,7 108,7 109,2 106,1 107,1 111,8 
108,7 109,3 109,3 109,3 109,4 107,7 109,3 109,2 107,1 107,1 111,9 
111,7 111,9 111,2 111,4 111,4 111,7 109,9 109,2 111,8 111,6 111,9 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112,4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 
113,6 114,2 113,9 113,8 11;1,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,6 116,6 116,1 116,1 116,4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,6 118,1 117,6 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 116,9 117,1 
118,6 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119.4 118,3 116,9 117,1 
118,6 119,5 119,0 118,8 1t8,9 117,3 119,7 119,4 H8,3 115,9 122,4 
11ll,9 119,9 119,6 119,4 119,6 117,3 120,4 119,4 J26,2 116,2 122,4 
124,7 126,3 124,5 124,8 126,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122,4 
126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122,4 

Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

sowie 
Sonstiger 
Bergbau 

100,0 
100 
99,9 
99,8 
99,8 

99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

93,8 
100 
106,0 
114,6 
120,7 

106,B 
106,8 
112,2 
113,7 
113,9 
118,4 
118,5 
119,4 
119,8 
125.0 
125,0 
126,8 
127,4 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

94,0 
100 
104,2 
112,7 
118,7 
104,2 
104,2 
111,3 
111,3 
111,3 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
123,8 
123,8 

1) Ourch$Chn1tt 1Bus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. -r 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzW. Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

· umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 

Chemische Gewinnung Investitionsgütern 

Jehr 1l 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Elsen- NE - Metall- Säge- und Zell-

(ohne Her- stellung Mlneralill· und atbeltung und stofl-, Stahl-
Monat zusammen stellung von ver- Asbest- von Stahl- erzeugung Holzheer· Papier- und Maschinen· 

von Chemie- erbeltung ver- Steinen arzeugung und beltungs- und Pappe- zusammen Leicht· bau 
Chemie- fasern erbeltung und 2) -gießerel werke erzeugung meta II bau 
fasernl Erden 

Arbeiter 31 

Tarlfllche Wochenarbeitszelten 
1976 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 ' 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 1·00,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 

1977 Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jen. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 '100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 

Terlfllche Stundenlöhne 
1976 D 94,3 93,3 93,1 93,7 93,0 94,2 96,3 96,2 93,0 94,6 96,1 94,8 96,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 106,8 106,2 108,2 107,7 108,3 
1978 D 112, 1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 11T,O 111,8 112,4 112,7 112.4 112,0 112,2 
1979 D 117,8 117,6 117,6 117,8 117,6 119,4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,6 118,1 118,4 

1977 Juli 108,4 109,7 109,9 108,0 109,8 108,8 107,7 108,6 107,8 104,7 108,6 108,6 108,6 
Okt. 108,8 109,7 109,9 109,9 110,1 108,8 107,7 108,6 108,0 110,9 108,6 108,6 108,6 

1978 Jan. 109,2 109,7 109,9 110,1 110,1 109,0 108,4 109,2 109,7 110,9 109,8 109,6 109,7 
April 111,6 113,0 112,8 112,8 111,1 111,7 110,6 110,7 112,9 111,1 111,7 110,9 111,3 
Juli 113,6 114,2 114,4 113,4 114,9 116,0 112,4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
Okt. 113,8 114,2 114,4 114,9 114,9 116,0 112,4 113,7 114,0 117,2 114,0 113,7 113,8 

1979 Jan. 116,8 114,2 114,4 114,9 116,0 116,6 116,8 117,6 116,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
April 117,6 117,7 117,6 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,5 
Juli 118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118.4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,6 
Okt. 119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 118.4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,5 

1980 Jan. 119,6 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,6 119,6 
April 123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 126,8 126,7 127,0 130,1 123,2 127,6 126,6 127,4 
Juli 127,2 127.2 127,4 126,1 127,9 130,7 126,7 127,2 130,1 123,2 127,7 127,3 127,4 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenerbaltazelten 
1976 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1977 Juli 100,0 100,0 ,100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Jan. 100,0 100,0 1 Q!l,O 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. ,100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1976 D 94,1 93.4 93,2 93,7 93,7 94,6 94,9 94,8 92,8 94,4 95,2 94,9 95,1 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,1 107,0 106,9 106,6 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,6 107,8 
1978 D 112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112, 1 111,0 111,6 112,6 112,6 111,9 111,6 111,7 
1979 D 117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 

1977 Juli 108,5 109,3 109,4 107,9 108,3 108,6 107,6 108,2 106,9 104,6 108,3 107,7 108,1 
Okt. 108,8 109,3 109,4 109,1 . 109,0 108,6 '107,6 108,2 107,2 110,8 108,3 107,9 108,1 

1978 Jan. 109,1 109,3 109,4 110,0 109,1 108,6 108,6 109,1 110,6 110,8 109,3 109,2 109,1 
April ' 111,7 112,9 112,6 112,2 110,0 111,3 110,6 110.4 113,0 110,9 111,2 110.4 110,9 
Juli 113,6 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112.4 113,4 113,2 111,4 113,6 113,2 113,4 
Okt. -113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112,4 113,4 113,5 116,9 113,6 113,2 113,4 

1919 Jan. 116,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,6 116,8 117,1 114,4 116,9 117,4 117,4 117,6 
April 117,3 117,6 117,2 117,1 114,9 117.4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
Juli 118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,1 116,9 118,4 118,1 118,2 
Okt. 118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120,4 122,6 118,4 118,1 118,2 

1980 Jan. 118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120,4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
April 121,9 118,8 118,8 120,3 118,8 124,4 126,4 126,9 128,9 122,7 126,9 126,1 126,8 
Juli 126,6 • 126,9 126,9 126,0 126,9 128,4 126.4 126,7 129,1 122,7 127,0 126,6 126,8 

~nltt aus 4 MonatswertBI). Stand Jewalls Monatsende. - 21 Eisen- u. Stahlerzeugung (einschl. -helbzeugwerkel, El..,n-, Stahl- u. Temperglellerel, Zleherelen u. Keltwel-ke, Stehlvarlormung, Ober-
fUlchenwredlung u. Härtung, a. n. g. - 3} Minnllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April' 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 Juli 

Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 Juli 

Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Ok.t. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt, 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von 1 nvestltlonsglltern Herstellung von Verbrauchsgiltern (ohl)B Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

ITl8Chenlk von Musik-
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- lnstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff· Luftfahr- Elektro- Herstellung &toff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und von zusammen bau zeugbau technlk und ver- keremlk gerilten, ver- Vervlel-bau EBM-Weren erbeltung ver-

Reparatur arbeltung Spiel- und arbeltung fältlgung 
von Schmuck-

Uhran waren 

Arbeiter 2 > 
T arlfliche Wochenarbelt11Zehan 

100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ·100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
95,2 96,1 95,2 95,1 95,3 95,1 94,3 93,9 94,3 93,6 92,7 95,0 95,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112,4 112,4 113,0 111,8 112,7 112,4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 
118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119,4 118,5 119,8 

108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,6 108,7 108,6 109,0 106,7 108,1 110,3 
108,9 109,1 109,2 108,5 108,9 108,4 108,8 109,6 109,4 109,4 107,4 108,8 110,3 
109,7 109,1 109,4 110,2 110,4 109,4 110,4 110,1 110,4 110,0 111,5 112,6 110,3 
112,8 114,2 111,3 111,7 112,9 110.5 111,6 111,3 110,7 111,1 112,7 113,5 115,7 
114,4 114,4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7 
114,4 114,4 114,4 113,9 114,3 113,7 114,6 114,4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 
117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
119,4 119,2 119,2 118;7 119,0 118,4 117,4 117,3 116,6 119,4 119,7 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118,4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 
120,3 120,1 120,1 119,7 120,0 119,4 121,6 120,5 121,8 121,3 126,3 119,2 121,1 
128,2 128,1 128,1 127,6 127,4 127,1 124,2 122,8 121,8 125,2 128,5 126,6 129,6 
128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,1 127,1 127,5 128,4 128,6 126,6 129,6 

Angestellte 2 > 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 · 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
95,1 96,1 96,4 96,1 96,5 94,9 94,3 93,8 93,9 94,1 92,8 94,8 95,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 101,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111,4 112,4 112.2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
118,5 119,0 118,4 118,1 118,4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118.4 117,8 119,0 

108,5 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,5 107,3 109,4 109,2 106,4 107,0 110,0 
108,6 108,8 108,9 108,3 108,5 107,9 108,8 109,2 109,4 109,2 106,6 108,4 110,0 
109,2 108,8 108,9 109,6 109,8 108,8 110,0 110,1 109,8 109,4 111,6 111,6 110,0 
112, 1 114,2 111,7 111,3 112,6 110,1 111,2 111,6 110,8 111,4 112,8 112.4 114,1 
114,0 114,2 114,2. 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 115,0 114,6 113,1 112,7 115,5 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 
117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115,4 116,6 114.4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,6 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 
119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120,4 120,4 124,1 119,0 120,6 
127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126.4 123,6 122,4 120,7 125,2 128,1 125,1 128,3 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 127,7 126,1 128,1 128,2 128,4 125,2 129,2 

1} Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand lewetls Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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Jahr 11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 D. 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli · 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1977 Juli 

Okt. 
1978 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs· und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Glpserel und 

Verputzerel, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeltung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 

und Reparatur zusammen (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe her- ver- zu~men und Zimmerei 
von t,eder von Schuhen stellung arbeitung Tiefbau und Schuhen) Dachdeckerel) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,1 100,1 100,5 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9. 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,Q 100,0 100,0 99,6 ·100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenl6hne · 
95,3 94,0 94,8 94,6 94,6 94,1 94,4 94,0 94,6 94,6 94,6 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112,4 112, 1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113.4 
124,9 .115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0, 122,9 123,6 120,6 

105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 107,8 106,1 109,1 110,0 110,2 109,0 
105,9 105,0 105,9 109,3 109,2 109,8 111,6 109,1 110,0 110,2 109,2 

,118,0 109,2 112,2 109,3 109,3 110,6 111,7 109,1 110,6 110,6 109,9 
118,0 109,9 112,4 109,3 109,3 112,6 111,8 113,0 110,6 110,6 110,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,5 j14,2 112,2 116,1 118,6 119,1 116,6 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 116,8 116,4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,6 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,6 114,8 114,6 118,4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
126,5 116,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125,6 116,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133,1 126,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123,6 120,9 127,1 127,9 123,9 
133,1 125,9 126,5 120,1 119,4 126,3 123,7 126,1 127.4 127,9 126,3 
133,1 127,5 126,6 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 

Angestellte 2 1 

T arlfliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,3 100,2 100,3 100,0 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 , 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100;0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
95,2 93,4 94,8 94,6 94,4 94,2 94,2 94,3 94,6 94,6 94,4 

100 100 100' 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 106,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
117,7 117,0 118,6 117,0 117,9 118,6 118,4 119,0 118,0 117,9 118,2 

106,9 104,6 107,2 109,2 108,8 107,0 106,1 107,8 108,9 108,9 108,6 
105,9 104,6 107,2 109,2 109,0 108,9 110,4 . 109,6 108,9 108,9 109,2 
111,7 108,1 108,9 109,3 109,4 110,3 111,1 110,3 109,1 109,0 109.4 
111,7 108,1 110,8 109,3 109.4 112,3 111,7 112,3 109,2 109,0 110,1 
111,7 109,6 111,9 114,6 115,0 113,3 111,9 114,4 116,0 116,1 114.9 
111,7 109,6 111,9 114,6 116,3 114,8 116,1 116,6 116,1 116,1 116,2 
117,7 114,1 118,1 114,6 116,3 116,1 116,7 116,3 116,2 116,1 116,7 
117,7 117,9 118,1 114,6 115,3 118,2 117,2 118,2 116,2 116,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,3 119,1 117.4 120,2 120,7 120,7 120.4 
117,7 117,9 118,9 119,4 120,6 120,7 122,1 121,4 120,7 120,7 120,7 
124,6 126,6 126,0 119,4 120,6 121,0 122,6 121.4 120,7 120,7 120.S 
124,6 125,6 126,0 119,4 120,6 126,4 123,7 126,1 120,9 120,7 122,0 
124,6 126,3 126,0 127,6 128,0 126,8 124,1 128,1 129,2 129,4 128,6 

1} Durchschnitt aus' 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männllcha'und Mlbllche Artelter bzw. Angestellte. 
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Jahr11 
Monat 

1975 D 
1976 D 
m~g 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
~kt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbaslert auf 1976 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-
und Versiehe- Deutsche 

schiffahrt, Übriges leistungen: 
Groß- Handels- Einzel- sonstige Straßen- ·wasser- Deutsche Friseur-zusammen handel vermittlung hendel Finanzle- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespos gewerbe gewerbe gewerbe 

rungs· und 
Institute -häfen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbelts2eiten 
100,1 100,0 100,2 100,5 100,0 101.4 101,4 100,0 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 '99,9 99,;J 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 

100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,7 99,7 100,0 100,0 
100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 99,6 99,7 100,0 100,0 
10Q,0 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,6 

99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99,5 99,5 100,0 98,6 
99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99.4 99.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98.4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100.g 98,1 98,4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100, 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 

Tarifliche Stundenlöhne 
94,5 94.4 94,6 95,5 96,3 93.4 93,5 96,3 97,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105,7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 120,1 119.4 114,3 12~,5 

109,9 109,1 110.4 106,7 106.4 107.4 107,5 106.4 109,1 
110,1 109,3 110,7 106,8 106.4 107,5 107,5 106.4 109,9 
110,9 110,0 111,5 107,7 106,4 110,9 110,2 106,4 110,4 
114,0 112,6 114,9 111,9 111~0 113,6 113.4 111,1 111,6 
116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113,7 113,5 111,1 116,2 
116.4 115,1 117.4 112,3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120.4 119,5 121,1 117,1 115,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122,4 121.4 123,1 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122,6 121,6 123,3 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 115,3 122,6 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,5 122,3 132.4 131,5 122,3 128,6 
131,5 130,2 132,5 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 129,4 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbelts2elten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,6 100,0 101,0 100,0 rng.8 100,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 )00,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,3 100,0 99,5 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98,3 99,6 98,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,~ 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99, 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 99,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,0 97,7 99,5 97.4 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
94,6 ,94,4 94.4 94,2 94,9 94,6 95.4 96,5 95,1 95,5 94,7 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112,0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2 115,7 118,6 116,4 114,1 117,4 117.4 117,6 114,1 

108,6 108.4 107,7 109,7 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
108,8 108,6 107,9 10~,9 107,2 108,6 107,2 106,3 107,5 106,6 107,8 106,3 
109.4 109,7 108,6 110,6 107,2 108,6 107,4 106,3 107,9 106,8 108,2 106,3 
113,3 112,9 113,6 113,8 112,2 114,4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,5 114,2 114,1 116,3 112,2 114,4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,7 114,6 114,2 116.4 112,2 114,4 112,4 110,9 113,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 114,3 116.4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120,4 119,8 116,9 119,9 117,4 115,1 118,5 117,9 118,7 115,2 
120.4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 ' 115,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,6 121,1 121,3 122,5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127,1 125,1 128,7 124,7 122,2 126,0 126,4 126,0 122,2 
129,0 129.4 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127,1 126.4 127,5 122,2 

1) Durchg;hnltt aus 4 Monauwenen, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

Gebiets-
körper-
schatten 

1 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
.100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
·100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,1 
100 
105,1 
110,0 
114,3 

106,4 
106.4 
106,5 
111,1 
111,1 
111,1 
111,1 
115,3 
11!i,3 
115,3 
115,3 -
122.4 
122.4 

100,0 
100 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

96,6 
100 
105,0 
109,8 
114,1 
106,3 
106,3 
106,3 
110,9 
110,9 
110,9 
110,9 
115,2 
115,2 
1~5,2 

115,2 
122,2 
122,2 
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1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

Jahr 
Monat 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

93,3 
100 
102,5 
100,8 
106,0 
107,1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,7 
109,9 
111.4 
111,8 
111,9 
112,9 
112,9 
113,1 
112,8 p 
112,7 p 

93.4 
100 
102,5 
101,7 
107,3 
108,8 
109,0 
109,1 
109,2 
109,9 
110,5 
111,5 
112,9 
113,3 
113,6 
114,6 
114,6 
114,7 
114.4p 
114,3p 

, Preise _ 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

1 
1 

Waren und Dienstleistungen für die lau_fe_n_de_P_r_od_u_k~t1_on ____ .-----------

zusammen 

92,4 
100 
101,9 
98,8 

104.4 
105,7 
105,9 
105,9 
105,9 
106,6 
107,3 
108,3 
109,9 
110,3 
110,3 
111,2 
111,2 
111,3 
110,9p 
110,7 p 

92,6 
100 
101,9 

99,6 
105,5 
107,3 
107,6 
107,6 
107,6 
108,2 
108,9 
109,7 
111,3 
111,7 
111,7 
112,6 
112,6 
112,7 
112,3p 
112,1 p 

Dünge-
und Boden-

verbesserungs-
mittel 

98,2 
100 
98,0 
98,0 

100,0 
98,6 
98,8 
99,4 

100,2 
100,8 
101,6 
102,7 
104,7 
106,9 
108,4 
106,9 
108,2 
109,7 
110,6 
111,3 

98.4 
100 

98,0 
98,9 

101,3 
100,4 
100,6 
101,1 
101,9 
102,6 
103,3 
104,6 
106,6 
107,8 
108,3 
108,7 
110,1 
111,6 
112,6 
113,3 

Futtermittel 

zusammen Futter-
getreide 

Saatgut 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
86,9 

100 
102,1 
92,9 
93,8 
94,3 
93,5 
93,5 
93,8 
94,7 
95,3 
95,6 
96.4 
96,6 
96,2 
96,6 
96,3 
96,7 
96,3 
96,6 

90.4 

l~.4 
97,5 
97,8 

100,3 
94,6 
93,2 
93,5 
95,1 
96,6 
98,1 
99,6 

100,6 
100,5 
100,6 
100,8 
101,0 

95,1 
93,0 

79,2 
100 
110,7 
96,6 
97,4 
97,6 
97,6 
97,5 
97,1 
97,1 
97,1 
98,2 
98,2 

100,2 
100.4 
100,4 
100.4 
100.4 
100.4 
100,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
86,8 

100 
102,1 
93,2 
94.4 
96,1 
94,3 
94,3 
94,7 
96,6 
96,1 
96,6 
97,3 
97,4 
97,1 
97,4 
97,1 
97,6 
97,1 
97,4 

90.4 
100 
101.4 
97,9 
98.4 

101,1 
96,4 
94,0 
94,3 
96,9 
97,6 
98,9 

100.4 
101,3 
101,3 
101.4 
101,6 
101,8 
96,8 
93,8 

79,2 
100 
110,7 
96,9 
97,9 
98.3 
98.2 
98,2 
97,7 
97,8 
97,8 
98,8 
98,8 

100,9 
101,0 
101,0 
101,0 
101.0 
101,0 
101,0 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,0 
100 
103,1 
99,2 

100.4 
101,3 
104,6 
104.4 
103.4 
103,3 
104,5 
105,6 
107,2 
106.4 
103,6 
101,9 
101,6 
98,8 
96.4 
96,6 

96,0 
100 
102,6 
98,8 
99,8 

101,0 
104,2 
104,0 
103,1 
103,0 
104,1 
104,6 
106,3 
105,6 
102,8 
101,1 
100,8 
98,0 
95,6 
94,8 

Pflanzen-
schutz-
mittel 

100,1 
100 
83,0 
79,B 
78,3 
18,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78.2 
78,2 
78,2 
78,2 
78,2 
78.2 
78,2 
78,2 
78,2 

100,1 
100 

83,0 
80,6 
79,3 
79,6 
79,6 
79.6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 
79,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 1 Treibstoffe 

94,7 
100 
100,0 
100,5 
130,2 
140,3 
140,6 
139,6 
137,9 
139.4 
141,8 
145,7 
149,9 
149.4 
150,2 
164,3 
163,3 
152,5 
149,6 
146,6 

94,9 
100 
100,0 
101,8 
132,0 
142,B 
143,0 
142,2 
140,5 
141,9 
144,4 
146,6 
160,6 
150,0 
150,8 
164,7 
163,7 
162,9 
160,2 
147,1 

92.4 
100 

. 98,8 
98,1 

137,0 
152,1 
164,9 
163,9 
151.4 
152.2 
155,1 
161,1 
171,7 
172,9 
172,9 
176,6 
177,4 
176,7 
173,7 
169,9 

93,0 
100 
98,9 

100,0 
138.9 
164.7 
157,7 
166,7 
164.2 
154,9 
157,9 
169,1 
168,8 
169,9 
169,9 
173,4 
174,0 
173.4 
170,7 
167,2 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Jahr 
Monat 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1975 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug.' 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Allgemeine 
Wirtschafts-

ausgaben 

96,0 
100 
103,6 
106,8 
110,1 
110,2 
110,8 
111,1 
111.4 
111,8 
112, 1 
111,8 
113,7 
114,9 
115,6 
115,9 
116,2 
116.4 
116,6 
116,8 

96,0 
100 
103,4 
106,5 
111,2 
111,6 
112,2 
112,6 
112,9 
113,2 
113,5 
113,2 
115,3 
116.4 
117,1 
117.4 
117,8 
117,9 
118,2 
118,3 
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Unter-
haltung 

der 
Gebäude 

96,8 
100 
104,6 
108,8 
114,9 
115,1 
117,0 
11.1,0 
117,0 
117,9 
117,9 
117,9 
120,9 
120,9 
120,9 
126,1 
126,1 
126,1 
126,1 p 
126,1 p 

96,8 
100 
104,6 
109,8 
116,4 
117,1 
119,1 
119,1 
119, 1 
120,0 
120,0 
120,0 
123,1 
123,1 
123,1 
127,4 
127.4 
127,4 
127.4 p 
127,4p 

Unterhaltung der Maschinen und Geräte 

zusammen 

96,3 
100 
106,3 
110,7 
116,2 
116,7 
117.4 
117,6 
117,8 
118,2 
118,3 
119,4 
120,4 
121,1 
122, 1 
123,1 
123,3 
123,7 
124,5 
124,8 

96,3 
100 
106,3 
111,7 
117,8 
118,8 
119,5 
119,7 
119,9 
120,3 
120.4 
121,6 
122,6 
123,2 
124,3 
126,3 
125,5 
126,9 
126,8 
127.1 

Reparaturen 
Technische 

Hilfs· 
materlalien 

zusammen 

Ohne Umsetz-(Mehrwart·)steuer 
96,0 98.4 96,2 

100 100 100 
106,9 103,5 104,8 
112,1 106,8 108,1 
117,8 109,0 111,9 
118.4 108,8 112,2 
119,0 109,7 112,3 
119,1 110,1 112,6 
119,3 110,4 113,2 
119,6 111,0 113,6 
119,7 111,1 113,7 
120,8 111,9 116,6 
121.S 112,8 116,7 
122,4 113,7 117,0 
123.4 114,7 117,5 
124,5 116,6 118,9 
124,6 116,9 119,1 
124,8 116,2 119,4 
125,8 116,8 119,5p 
126,0 117,1 119,9p 

Einschl. Umsetz·(Mehrwert-)steuer 
96,0 98.4 96,2 

100 100 100 
106,9 103,5 104,8 
113,1 106,8 109,1 
119.4 110,6 113,4 
120,5 110,8 114,2 
121,2 111,7 114,3 
121,3 112,0 114,7 
121,6 112,4 116,3 
121,8 112,9 116,7 
121,8 113,1 115,8 
123,0 113,9 117,7 
124,0 114,8 118,8 
124,6 116,7 119,1 
125,6 116,8 119,6 
126,7 117,5 121,0 
126,8 118,0 121,2 
127,1 118,3 121,6 
128,1 118,9 121,7p 
128,3 119,2 122,0p 

Neubau 
iandw. 

Batrlebs-
gebäude 

96,5 
100 
106,9 
111,9 
120,9 
122,1 
122, 1 
122,1 
124,3' 
126,8 
125,8 
125,6 
129,7 
129,7 
129,7 
135,7 
135,7 
136,7 
135,7 p 
135,7 p 

96,6 
100 
105,9 
112.9 
122,5 

'124,3 
124,3 
124,3 
126,6 
128,1 
128,1 
126,1 
132,1 
132,1 
132,1 
138,1 
138,1 
138,1 
138,1 p 
138.1 p 

Neuanschaffung größerer Maschinen 

Acker- ] Land-
zusammen schlapper maschln~n 

und Gerate 

96,0 
100 
104,6 
107,2 
109,7 
109,8 
110,0 
110.4 
110,6 
110,7 

1 110,8 
113,2 
113,6 
114,0 
114,6 
114,9 
116,1 
116.4 
116,7 
116,1 

96,0 
100 
104,6 
108.2 
111,2 
111,8 
111,9 
112,3 
112,5 
112,7 
112,8' 
115,2 
116,6 
116,0 
116,6 
116,9 
117,2 
117,5 
117,7 

,118,1 

94,8 
100 
105,2 
108,6 
111,6 
111,9 
112,1 
112,1 
112,3 
112,3 
112,3 
113,9 
114,1 
114,1 
114,1 
114,7 
114,7 
116,4 
116,6 
115,5 

94,8 
100 
105,2 
109,6 
113,0 
114,0 
114,1 
114,1 
114.4 
114.4 
114.4 
116,9 
116,1 
116,1 
116,1 
116,8 
116,8 
117.4 
117,6 
117,6 

96.2 
100 
103,7 
106,6 
108,7 
108,6 
108,7 
109.4 
109,6 
109,8 
110,0 
111,2 
111,7 
112,0 
112,8 
112,9 
113.4 
113,6 
113,6 
114,3 

96,2 
100 

,103,7 
107,5 
110,1 
110,6 
110,6 
111,3 
111,6 
111,7 
111,9 
113,2 
113,7 
114,0 
114,7 
114.9 
115.4 
115,5 
115,6 
116,3 
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Jahr'' 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1980 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrfi!:hte 
Sonder· l darunter lnsuesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Getreide Saatgut 

Miich kultur· arzeugnlsse 2 1 zusammen J Speise-
arzeugnlsse 2 1 kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
89,7 88,3 90,2 78,0 72,6 91,2 68,6 61,9 60,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98,9 97,9 98,6 92,4 86,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
96,6 93,1 94,6 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 26,7 
96,9 94,4 96,7 94,3 86,6 97,2 79,6 72,7 33,6 
96,2 93,9 96,1 94,7 87,4 100,7 80,0 73,9 36,7 
96,3 93,6 96,7 91,2 84,2 94,8 80,0 72,6 33,6 
98,2 96,6 97,9 91,3 83,9 94,4 79,6 71,9 31,7 
99,3 96,3 98,0 91,7 84,9 96,2 78,9 72,7 33,6 
99,7 96,8 99,2 93,3 86,6 96,3 78,7 72,4 32,8 

101,1 98,6 100,3 96,2 88,4 98,0 79,0 72,3 32,8 
100,7 99,0 99,7 96,6 87,4 99,2 79,1. 72,6 33,4 
100.6 99,2 99,7 96,6 88,2 100,6 79,8 72,1 32,3 
100,4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,6 81,4 71,1 30,0 

98,6 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29,4 
97,7 96,2 96,8 98,3 87,9 102, 1 81,3 70,3 28,2 
96,6 96,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,6 36,3 
98,4 94,4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
96,3p 92,7 93,9 p 94,6 86,8 96,7 81,6 71,4 27,2 
97,0p 94,3 96,9 p 93,9 86,0 96,0 81,0 71,4 26,9 

EinschL pauachallerte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1gg.o 88,8 90,6 78,3 72,9 91,7 68,8 62,2 60,6 

100 100 100 100 100 100 100 100 
98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 
96,1 92,7 r 94,1 r 91,6 82,9 97,0 76,8 68,6 26,6 
98,3 93,8 96,1 93,9 86,1 96,6 78,8r 72,3 33,4 
96,8 93,6 94,7 94,6 87,0 100,2 79,7 73,6 36,6 
96,9 93,2 96,2 91,0 63,8 94,3 79,7 72,2 33,4 
97,8 96,2 97,4 91,0 63,6 93,9 79,2 71,8 31,6 
97,9 94,9 97,6 91,6 84,6 94,8 78,6 72,4 33,4 
99,3 96,4 98,7 93,1 86,1 96,9 78,3 72,0 32,7 

100,7 98,2 99,9 96,0 88,0 97,6 78,6 72,0 32,6 
99,9 98,2 98,8 96,9 ri;~' 98,3 78,3 71,9 33,1 
99,8 98,3 98,8 96,8 99,6 79,0 71,6 32,0 
99,6 98,6 98,2 97,3 8!.4 100,6 80,6 70,4 29,7 
97,7 98,2 96,9 97,3 87,2 100,8 Bo,6 70,2 29,2 
98,9 96,4 96,0 97,6 87,1 101,2 80,6 69,7 28,0 
96,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,6 72,8 36,0 
96,8 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,6 76,8 40,6 
94,8p 91,9 93,1 p 93,9 84,9 96,8 80,7 70,7 28,9 
96,2p 93,6 96,1 p 93,3 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 

Pflanzllcha Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Heu 01· 
pflanzen und 

Stroh 

92,6 66,7 
100 100 
101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
106,3 72,6 
106,3 73.2 
106,8 76,2 
106,6 81,8 
107,0 88,0 
107,4 89,3 
108,0 94,6 
108,6 99,6 
109,0 96,0 
109,3 92,1 
109,3 91,8 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,6 90,8 
108.2 92,3 

92,9 67,1 
100 100 
100,8 63,2 
103,9 63,8 
106,6 76,6 
106,8 72,3 
104,8 72,9 
106,4 76,8 
106,0 81,6 
106,6 86,7 
107,0 88,8 
107,0 93,6 
107,6 97,6 
108,0 96,1 
108,3 91,2 
108,3 90,9 
108,3 89,8 
106,4 96,7 
108,6 90,0 
107,2 91,6 

Jehf 1l 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß. Schnittblumen Topfpflanzen 
zuaammen mittel· Obst GemQsa Beumschul· 

1 derunter 
pflanzen arzeugnlsse zusammen derunter zusammen 

1 

Treib- zuaammen Cyclemen 
rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1976 D 86,7 92, 1 98,0 66,9 97,9 91,4 90,9 109,4 98,8 96,9 102,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 106,7 104,0 106,8 113,8 102,8 102,8 103,6 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 110,2 109,3 
1979 D 106,8 166,3 99,2 90,1 116,9 111,7 106,0 121,8 109,2 117,2 116,6 
1979 Juli 104,2 m:g 116,6 96,0 m:8 100,6 91,8 98,1 96,2 107,7 114,4 

Aug. 100,4 104,0 79,7 102,2 94,3 101,4 101,8 108,7 112,3 
Sept. 100,9 170,1 100,7 79,3 117,0 103,2 96,1 104,3 99,9 109,9 113,6 
Okt. 100,6 176,7 88,8 74,3 116,9 1Q7,0 103,2 119,6 113,3 110,1 116,8 
Nov. 103,6 163,2 86,6 79,7 116,9 114,7 117,3 138,1 127,1 112,6 117,6 
Dez. 106,7 181,8 88,2 80,6 116,9 122,2 133,0 189,6 136,6 113.4 119,0 

1980 Jen. 108,3 180,6 88,2 88,2 116,9 124,4 137,7 182,3 141,7 113,6 115,7 
Febr, 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122,1 134,6 192,0 139,7 112,0 112,6 
März 110,7 180,6 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,6 126,0 115,3 
Aprll 110,9 180,6 96,9 91,8 116,9 126,9 124,8 163,6 130,6 - 128,8 116,6 
Mal 111,7 180,6 96,8 102,3 116,9 124.4 122,4 161,4 129,2 126,1 123,1 Juni 109,6 180,6 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 116.3 120,6 
Juli 107,3 180,6 99,8 116,0 116,9 106,1 100,0 100,4 100,7 109,4 118,7 
Aug. 106,9 180,6 104,1 103,8 118,9 103,2 96,0 102,4 100,9 109,0 117,6 
Sept. 106,4 163,7 98,6 99,1 116,9 107,2 102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 

Einschl. pauachallerte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1976 D 86,0 92,6 98,6 67,2 98,3 91,8 91,4 109,9 99,2 96,4 102,9 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 126,9 91,6 106,2 103,6r 106,3r 113,1 r 102,3 102,1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 86,8 113,6 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 106,4 164,6 98,7 89,6 116, 1 110,9 104,2 121,0 108,6 116,6 116,0 
1979 Juli 104,1 160,8 116,1 96,6 116,6 100,1 91,3 97,6 94,8 107,3 11:,e 

Aug. 100,4 160,8 103,6 79,4 116,6 101.e 93,9 100,9 101,3 108,2 111,8 
Sept. 100,8 169,3 100,2 79,0 116,6 102,7 94,6 103,8 99,4 109,4 112,9 
Okt. 100,6 174,9 88,4 74,0 116,4 108,6 102,7 119,0 112,8 109,6 115,1 
Nov. 103,6 182,4 86,2 79,4 116,4 114,1 116,7 137,4 126,6 112,0 117,0 
Dez. 106,6 181,0 67,8 80,1 116,4 121,7 132,4 188,8 136,0 112,9 118,6 

1980 Jen. 107,8 178,9 87,3 87,4 116,8 123,2 136,3 180,6 140,4 112,6 114,7 
Febr. 106,8 178,2 89,0 63,6 116,8 121,0 133,2 190,3 136,4 111,0 111,6 
März 110,2 178,9 92,7 88,3 116,8 127,0 130,7 188,7 138,2 123,9 114,2 
April 110,3 178,9 96,0 91,0 116,8 124,7 123,6 162,1 129,3 126,6 116,5 
Mal 111,1 179,9 96,9 101,4 116,8 123,3 121,3 160,0 128,0 124,9 122,0 
Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 116,8 110,0 103,6 111,3 113,0 116,2 119.4 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 116,8 104,1 99,0 99,4 99,7 108,3 117,6 
Aug. 106,4 178,9 10:t,1 102,9 116,8 102,2 96,1 101,6 99,9 108,0 116.4 
Sept. 104,9 182,0 96,8 98,2 116,8 106,2 101,8 116,7 111,1 109,8 118,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurch!chnltte wurden berechnet durch ~ng dar Vlerte!Jahres:durchschntttsmeßzahlen der elnzelnen Waren mit den entsprechenden Vlerteljahresumsitzen Im Kalenderjahr 1978. - 2J Sander· 
kulturerzeugnlne llnd: Genußmittel, Obst. Gemilse, Weinmost. Baumschulerzsugnla:e, Schnlttblurrien und Topfpflanzen, 
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Jahr1l 
Monat zusammen 

1975 D 94,6 
1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1979 Juli 98,8 

Aug. 98,2 
Sept. 100,9 
Okt. 100,8 
Nov. 102,2 
Dez. 103,4 

1980 Jan. 102,3 
Febr. 102,2 
März 101,4 
April 98,7. 
Mai 97,6 
Juni 96,1 
Juli 95,8 
Aug. 95,7 p 
Sept. 98.2P 

1976 D 95,1 
1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1979 Juli 96,4 

Aug. 97,7 
Sept. 100,6 
Okt. 100.4 
Nov. 101,7 
Dez. 102,9 

1980 Jen. 101,4 
Febr. 101,3 
März 100,5 
April 97,8 
Mai 96,7 
Juni 96,3 
Juß 95.0 

=- 94,8p 
97,4p 

Siehe such Fad1s8rla 17, Rslhe t. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tiatisl:he Produkta 
Schlachtvieh 

Grollschlachtvleh Nutz-
Schlacht- und Miich 21 zusammen 1 darunter gefiügel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 sdtwelna 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,8 97,0 99,4 94.S 93,2 96,3 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87.S 99,3 100,3 103,5 
95,3 96,0 101,8 89,1 102.8 101.2 105,4 
95,6 95,3 102,6 89,3 102,1 102.6 103.S 
96,8 98,6 103,0 91,3 102,4 105,8 105,3 
99,2 99,0 102.7 95,8 104,6 105,6 107,2 
98,6 99,3 102.0 95,1 105,7 104.4 109,2 
98,6 98,4 101,3 95,7 105.S 104,3 109,4 
99,5 99,3 101,4 97.2 105,6 105,4 109,5 
99,6 99,3 101,9 96,8 107,3 105.S 106,3 

100,0 99,7 102,4 97,2 108,2 107.2 105,6 
98,8 98,4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94,8 94,2 102,3 87.4 108,5 103,4 103,4 
94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 
93,6 93,0 102,3 86,4 106,7 101,7 102,0 
92,6 92.0 100,6 86,0 106,1 99,4 103,3 
92,2 91,7 100,3 94,7 104,9 97,1 104,2 p 
94,6 94,2· 100,8 88,9 105.2 96,1 108,1 p 

Einschl. pauschali- Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrvrertsteuer 
97,3 97,6 99,8 96,2 93,7 96,7 94,5 

100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100.4 103.2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101.2 87,4 98,8 99,9 103.2 
94,6 94,3 101.2 88,6 102.1 100,6 104,7 
95,2 94,9 102, 1 88,9 101,6 102,1 103,5 
96,3 96,1 102,5 90,9 101,9 105,4 104.S 
98,7 98,5 102,3 96,4 104,2 105,0 108,8 
98,1 97,9 101,6 94,8 105.2 104,0 107,8 
98.2 97,9 100,8 96,3 105,3 103,9 108,9 
99,0 98.8 100,9 96,8 106,1 104,9 109,1 
98,7 98.4 101,0 95,9 108.4 104.S 105,4 
99,1 98.8 101,6 96.4 107.2 108,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,6 105.3 103.4 
93,9 93.4 101,3 86,7 107,6 102,4 102,5 
93,3 92,8 101,6 86,4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,4p 
93.8 93.4 99,9 88,1 . 104,3 96.2 105,3 p 

Eier Wolle 

80,1 69,2 
100 100 
100,1 92,5 

82,4 88,6 
80,1 95,3 
68.S 95,6 
68.2 95,6 
79,9 94,9 
79,8 94,9 
93,5 94,9 

102,8 94,9 
101,7 96,8 
99,0 98,1 

103,1 99.8 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82.2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 

80,5 59,4 
100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
68,2 95,1 
67,9 95,1 
79,6 94,4 
79,4 94,4 
93,0 94,4 

102,3 94,4 
100,7 95,7 
98,1 97,2 

102.2 98,9 
101,2 100,5 
93,3 99,0 
82,6 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 

11 Die Jahresdurchschnitte wurclen berechnet durch Wägung der VierteQahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entllPJ8Chendan VlerteQahresumsäU:en im Kalenderlahr 1978. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesmlnifteriums für Ernährung, Landwfrtschaft und Forsten. 

lnde~ der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammltolz 1 
1 1 Jahr11 Rohholz 

1 
1 Rotbuchs 1 

1 1 

Gruilf!n. Faser- Brenn· 
Monat Insgesamt Fichte/ zwammen Eiche 8 1 A 1 B 1 Tennes Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-IMehrwert·)steuer 
1975 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
19n D 148,3 164.4 261,1 150,6 144,B 148.4 126,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168.9 290,1 176,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127.6 132,3 
1979 D 168,0 1n,6 313,7 188.2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,B 132,5 
1979 JunJ 186,7 174,6 306,6 183,6 180,4 183,4 134,1 134,7 129,9 132,9 

Juli 186,1 174,1 303,9 182,9 176,2 183,6 135,8 134,3 130,4 130,8 
Aug. 164.S 173,7 298,7 182,4 176,6 164.3 133,7 135.S 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 183,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 168,0 174,6 310,1 182,4 174,6 164,4 133,3 138,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167.4 138,1 135,5 131,8 145,9 
Dez. 1n,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142.3 133,9 168,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,6 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 169,7 158,6 160,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,6 186,4 156,9 148,1 147.B 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 166,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 188,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 166,1 148,6 149,9 166,9 
Juni 186,7 192.6 313,B 204,8 194.B 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,6 192.2 313,6 208,4 '194,9 184,6 147,2 166,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188,4 186,1 148,2 164,2 150,5 171,7 

Einschl. pauschali- Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 1211.8 196,7 131,4 127,5 123,6 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 183.2 171.3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180.5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 165,9 136,1 136,7 131,8 134,9 

Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,5 166,8 138,5 136,9 132,9 133,4 
Aug 167,8 177.0 304,6 185,8 179,8 167,5 136.4 138,1 130,9 131,8 
Sept_ 165,3 174,0 287,6 185,8 172.2 168,6 135,8 135,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 186,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 180,5 188.6 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 186,6 193,1 286,1 210,0 204,8 185.0 160,4 138,4 146.2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 388,0 210,8 205,1 190.3 162,9 161,6 153,3 175,B 
März 192,9 201,4 347.2 216,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April '192,6 201,4 357,0 216,1 203.2 188.3 168,3 150,8 151,0 172,5 
Mai 190,3 199.4 332,5 206,2 201.1 187,7 168.2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,5 188.2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 168,1 153,5 176,7 
Aug. 188,:1 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 161, 1 157.2 153,5 175,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
,, Die Jahresdurchschnftte wurden bJrechnet durch Wägung der VierteijahresdiuchschnittBrn&ßmhlan der efnmlnen Güteklassen mit den jeweUigen Vierteljahresumsätzen. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1978 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Fair. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
~g. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 ·Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

' 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe eus dar Lend- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, -1 Erze Strom,Ges, 

zusammen Erdöl 21 Wasser 

Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. I ausländ. Inländisch und ausländisch lnlllnd. 

137,7 135,4 144,1 124,1 127,8 117,2 141,8 137,8 156,1 195,9 231.2 121,9 144,8 
148,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 ' 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,8 182,8 148,0 140,8 182,4 149,5 145,8 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,8 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
166, 1 152, 1 167,8 141,6 141,1 142,3 160,8 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
157,9 152,8 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 155,6 184,8 235,8 287,9 113;2 166,3 
168,5 153,3 173,6 142,2 141,4 143,8 163,5 156.4 186,9 238,0 291,8 112,1 166,3 
160,2 154,8 175,7 142,9 142,B 143,0 166,5 158,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161,0 156,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 156,7 192,9 243,9 301,4 113,1 166,7 
162, 1 166,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 169,6 195,4 248,1 308,4 111,8 166,7 
163,4 157,2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,6 199,1 261,4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159,4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 116,3 170,1 
170,6 181,1 198,2 143,6 144,8 141,0 178,9 166.'I 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172,4 163,1 199,6 144,9 145,6 143,6 ' 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142,4 141,9 143,6 182,4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
172,4 163,7 197,8 140,7 140,8 140,8 182,2' 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177,6 
172,8 163,8 198, 1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 
174,8 166,7 198,3 139,4 139,7 138,6 185,6 173,9 224,8 304,9 392,7 116,9 180,0 
176,8 168,7 199,9 140,2 141,3 138,1 187,8 175,9 227.4 312,3 398,3 115,4 196,0 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3 1 Holz- Grund· 

Fein- stoffe d. Elsen, Chemische keramische 8ear- schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs-Steine Stehl, Erzeug- Erzeugn lsse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-Erden u. -Metall- und Pappe gewerbes halbzeug 
Inländisch und ausländisch 

126,6 134,0 118,2 136,8 128,8 123,8 126,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,6 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 167,6 134,6 126,8 
142,5 166,2 136,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
143,2 167,5 135,0 150,5 144,9 152,0 150,9 138,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 158,0 136,2 161,3 145,6 153,4 151,1 136,9 139,8 199,4 140,7 127,7 
145,5 158,9 138,2 152,7 145,7 154,5 161,9 137,7 140,8 198,4 141,8 128,9 
146,7 169,1 139,9 153,8 146,0 156,8 154,6 140,3 142,5 195,2 142,_3 127,9 
147,1 159,7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,6 1Q2,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154;0 146,4 159,4 154,4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,8 162,4 162,4 167,2 147,1 163,3 156,2 142,6 146,2 191,7 144,4 127,8 
155,_8 165,2 154,9 168,7 149,2 165,7 156,6 143,6 146,7 191,1 146,5 127,8 
156,0 166.7 151,0 159,9 149,3 170,4 169,4 144,8 147,8 187,5 148,0 127,8 
154,7 169,5 147,8 162, 1 150,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,5 149,0 126,2 
154,0 170,3 145,0 ,163,2 150,6 173,6 160,9 150,3 150,4 180,5 149,1 128,3 
154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 126,8 
164,8 171,7 146,6 162,5 162,6 175,0 161,7 160,6 160,7 174,9 149,7 126,6 
166,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 161,3 150,5 174,2 150,2 126,1 
155,6 172,3 147,6 161,9 165,1 175,5 163,3 162,1 149,7 171,9 151,0 127,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß.. u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 lnlllnd. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ~usländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

126,0 128,6 116,0 127,6 98,4 142, 1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 151,1 1115,9 168,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,8 157,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,6 127,2 125,6 164,0 168,8 180,6 166,0 219,7 152,2 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 185,9 159,3 186,2 166,3 226,0 163,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 154,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133,4 168,8 161,6 191,1 166,3 231,1 166,9 
136,6 135,1 138,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196, 1 165,7 236,6 158,0 
136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,6 224,4 170,1 264,0 167,0 
135,4 135,.7 134,4 ,131,2 127,7 185,6 172;4 226,5 170,1 276,6 187,6 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,6 167,3 
132,3 132,4 132,0 126,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132, 1 131,6 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 161,5 
130,8 131,4 128,3 123,2 120,1 190,3 178,6 226,0 180,0 296,3 168,8 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 192,4 180,5 228,6 196,0 299,7 169,5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 M1nerelölerzeugnlsse .. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse där Energiewirtschaft, 
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Jahr 
Mo hat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

. 
Jahr 

Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976=100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 
einschl. j ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwärme und Wasser 

96.4 
100 
102,7 
103,9 
108,9 
109,6 
109,9 
110,3 
110,9 
111,3 
111,7 
113,5 
114,5 
116,2 
116,6 
117,1 
117,2 
117,6 
117,6 
117,7 

96,7 
100 
102,8 
103,6 
109,0 
109,7 
110,1 
110,6 
111,1 
111,6 
112, 1 
113,8 
114,9 
116,7 
116,6 
117,0 
117,1 
11?.4 
117,4 
117,4 

zusammen 

96,8r 
100 
1b2,8 
103,6 
108,9 
109,7 
110,1 
110,6 
111, 1 
111,6 

' 112,0 
113,7 
114,8 
116.4 
116,3 
116,7 
116,8 
117,1 
117,0 
117,0 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar. Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen· 

Strom bergbaues 

96,7 93,7 92,9 
100 100 100 
101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
108,1 108,6 110,8 
108,1 109,2 110,8 
108,1 113,2 115.4 
107.4 113,4 115,6 
107.4 114,2 116,6 
107,4 114,3 115,6 
108,6 115,8 117.4 
108,6 117,1 117.4 
108,6 126,7 128,0 
112,2 127,0 128,3 
112,2 130,0 128,3 
112,6 129,9 128,3 
113,5 131,5 130,0 
113,5 133.4 130,0 
113,5 137,2 134.4 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff. u. 
Produktions· 

güter-
gewerbes 

97,1 
100 
99,8 
99,1 

109,6 
111,2 
112,1 
112,9 
113,6 
114,3 
115,7 
119,0 
120,8 
121,1 
121,9 
122,8 
122,7 
122,7 
121,9 
121,6 

Erzeugnisse des 

1 nve~itlons- 1 Verb;auchs· 
g\Jter g\Jter 

produzierenden 
Gewerbes 

96,6 
100 
103,7 
106,0 
109,1 
109,4 
109,6 
109,7 
110,0 
110,2 
110,3 
111,6 
112.4 
113,3 
114,3 
114,6 
114,7 
116,0 
116,3 
116,3 

97,1 
100 
102,9 
104,6 
109,7 
110.4 
111,0 
111,6 
112,5 
112,7 
113,0 
114.4 
115,3 
116,2 
117,1 
117,6. 
117,8 
118,5 
118,9 
119,2 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

darunter Erden, 
zusammen Heizöle Asbestwaren, 

· Schleifmittel 

93,3 91,8 98,5 
100 100 100 
99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
127,8 160.4 113.4 
129,6 158.4 113,8 
130,1 168,7 114,2 
131,2 169,2 114,7 
133,3 164,9 115,1' 
137,0 174,2 115.4 
143.7 188,2 117,1 
148,1 187,1 118,7 
149,0 184.4 119,5 
150,8 185,3 121,l! 
164,3 193,0 122,0 
152,9' 188,6 122,4 
151,7 183,7 123,2 
148,0 174,1 123,6 
146,2 170,7 123,7 

Nahrungs-
und Genuß. 

mittel-
gewerbes 

96,3 
100 
106,9 
106,0 
106.4 
106) 
106,6 
106,9 
107,1 
107.4 
107.4 
107,7 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,7 
109,1 
109,3 
109,6 

Investitions· 
gilter 31 

96,8 
100 
104,2 
107,6 
111,2 
111,6 
111,8 
112,0 
112,3 
112.4 
112,6 
113,6 
114,6 
116,6 
116,7 
116,9 
117,2 
117.4 
117,9 
117,9 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen·, 

zusammen Stahl· 
und Warm· 
walzwerke 

99,0 97,9 
100 100 
96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 
99,3 98,8 
99,3 99,1 
99,0 99,2 
99,2 99,3 
99,0 99,2 

101,4 102,2 
102,0 103,1 
102,0 103.~ 
102,3 103,6 
102,5' 103,7 
102,6 103,7 
102,8 103,6 
103,5 103,3 
103,3 103,2 
103,2 103,0 

Verbrauchs· 
güter 
(ohne 

Nahrungs· 
und 

Genuß. 
mlttel) 3l 

96,6 
100 
101,9 
104,1 
112,6 
114,0 
114,6 
114,9 
115,6 
116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 

NE-Metalle 
und 

·Metall· 
helbzeug 

89,8 
100 
100,7 

96,0 
114,2 
112,0 
115,2 
117,7 
119,8 
119,6 
122,1 
135,8 
140,6 
132.4 
126.4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 

Gießerei- Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 

darunter 
dar. Eisen-, dar. Ziehereien dar. Stahl· und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl- und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Kraft-

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

93,7 
100 
102,2 
105,9 
108,0 
107,7 
107,7 
107,7 
108,8 
108,8 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118.4 
119,8 
119,9 
119,9 

Gießerei-
erzeugnissa 

zusammen 

95,0 
100 
103,2 
103,9 
108,9 
109,6 
109,7 
109,9 
110,6 
110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
115,4 
117,2 
117,6 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 

Land· 
Temperguß welzwerke konstruktionen zusammen 1 darunter 

1 
maschlnen Fördermittel 

1975 D 96,5 99,7 99.4 95,7 96.4 95,1 95,0 95,9 92,2 95,3 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 105,2 103,7 104,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101.4 112,6 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1979 Juli 110,1 106,4 101,6 1l2,8 109,3 113,1 114,0 107,7 109,0 109,2 

Aug. 110,3 107,1 103,0 113,6 109,9 113,2 114,0 107,8 109,0 109,8 
Sept. 110,6 107,4 103,5 114,1 110.4 113,3 114,1 107,9 109,0 110,6 
Okt. 111,4 107,8 104,0 114,3 110,5 113,7 114,5 108,2 109,5 110,5 
Nov. 111,6 108,5 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 108,2 109,9 110,7 
Dez. 111,6 108,6 104,7 114,9 111,7 114,0 114,6 108,2 110,6 110,8 

1980 Jen. 112, 1 109.4 104,9 116,6 112.4 115.4 116,1 109,0 112,0 111,s 
Febr. 113.4 111,1 106,6 117,8 114.4 116.4 117.4 109,9 113,8 112,0 
März 116,6 112,0 106,7 118,3 114,!) 117,7 118.4 110,6 116,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120,6 117, 1 118,9 119.4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,5 112,0 118,7 113,1 
Juli 118,3 113,0 107,3 121,0 117.4 119,3 119,7 112,0 119,6 113,2 
Aug. 118,6 112,9 107,0 121.4 117,6 119,6 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,6 113,1 106.9 121.4 117.5 119.7 120,2 ' 112,7 120,3 113,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

zusammen 

96,7 
100 
104,3 
107,3 
110,8 

111,2 
111,3 
111,3 
111.4 
111,6 
111,6 
112,2 
113,0 
114,7 
116,1 
116,2 
116,3 
116,4 
117, 1 
116,7 

' 
Fein-

keramische 
Erzeugnisse 

95,0 
100 
104,3 
108,1 
111,3 

112, 1 
112,3 
112,3 
112,6 
112,6 
112,7 
114,8 
115,1 
115,7 
117,3 
117,6 
117,9 
118,2 
118,2 
1184 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produktel) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Elsen-, 
technische darunter Blech-und 

KraftYSgen Teile für Erzeugnisse fein- Metall-

und KraftYßgen zusammen mechanische YSren 
Krafträder und Kraft· Erzeugnisse YSgenmotoren 

96,6 96,3 98,0 96,6 95,9 95,6 
100 100 100 100 100 100 
104,2 103,9 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,8 105,6 102,3 106,3 106,2 107,8 
111,9 108,5 104,0 108,9 110,3 111,7 

112,3 108,9 104,0 109,0 110.9 112,2 
112,5 108,9 104,3 109,2 110.8 112,3 
112,5 108,9 104,4 109,3 110,8 112,9 
112,5 109,0 104,5 109,6 110,8 113,2 
112,5 109,5 104,7 109,7 111, 1 113,3 
112,5 109,5 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,9 110,2 106,1 111,0 113,4 114,7 
113,3 111,0 106,8 111,5 114,0 116,0 
115,3 112,3 107,0 111,9 115.4 116,8 
117,1 113,2 107,4 112,7 115,9 118,7 
117,1 113.4 107,5 112,9 116,0 118,9 
117, 1 113,5 107,8 112,9 116,1 119,0 
117,2 113,7 108,4 112,9 116,2 119.2 
118,3 113,8 108.6 113,2 116,2 119, 1 
117,1 114,0 108,7 113,2 114,3 119,3 

Schnittholz, Druckerei-Holzschliff, 4 1 
Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 
und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus-

Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 
Holz Pappe Waran 

96,8 93,5 96,5 105,3 103,3 97,0 
100 100 100 100 100 100 
103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
104,3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 
105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 

105,2 114,0 117,2 101,8 104,8 112,8 
106,7 115,4 117,6 102,4 105,7 113,6 
107,2 116,6 118,0 103,8 107,0 113,7 
108,2 118,5 118,7 105,7 107,7 114,3 
108,6 120,1 118,9 106,4 108,5 114,3 
110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
113,3 125,9 121,7 108,4 111,3 115,7 
114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
114,6 131,0 124,4 111,2 114,0 118,5 
116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
116,7 134,9 125,2 112,6 115.2 119,5 
118, 1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, 
Sportgeräte, 

Schmuck, 
belichtete 

Filme, 
Füllhalter u. ä. 

99,5 
100 
103,5 
108;1. 
117,5 

115,7 
116,6 
117,8 
127,3 
127,3 
129.4 
139,2 
145,7 
147,0 
143,7 
140,2 
143,8 
145,9 
148,2 -
149,1 

Kunststoff-
erzeugnisse 

96,8 
100 
101,7 
100,6 
108,8 

110,6 
111,3 
111,9 
113,1 
113,4 
113,6 
114,8 
116,0 
117,7 
118,9 
119,2 
119,3 
119,0 
118,6 
1180 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl-und 1 Miich, 

1 
Fleisch und zusammen Schuhe zusammen 

Schälm~len- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Käse erzeugnisse 

95,7 95,2 95,4 97,4 96,1 95,3 95,4 93,7 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 100,1 
1,10,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100,4 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 

119,0 119,6 103,9 110,5 105,3 99,3 105,1 99,5 
119,3 120,1 104,3 111,0 105,2 98,8 105,3 100,0 
120,3 121,5 104,7 111,3 105,5 98,8 105,4 101,5 
121,9 123,9 105,1 111,8 105,7 98,7 105,7 101,6 
121,9 123,9 105,4 112,0 106,1 98,9 105,6 102,5 
123,1 124,7 105,4 112,0 106,1 99,1 105,6 103,1 
125,6 126,5 106, 1 112,7 106,4 99,6 105,6 103,0 
126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 103,0 
126,4 127,3 107,4 113,5 106,8 100,4 106,0 102,9 
127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 102,7 
127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 103,6 
127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 104,0 
128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100,4 107,5 103,8 
129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 103,8 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 

Chemische 
Erzeugnisse 

98,8 
100 

99,1 
97,4 

105,5 

107,6 
107,9 
109,3 
109,7 
110,0 
110,0 
112,2 
113,0 
113,4 
114,7 
115,1 
115,0 
114,0 
113,6 
113,1 

Gummiwaren 

97,0 
100 
102,7 
101,8 
106,6 

107,2 
108,1 
109,3 
109,6 
110,6 
110,9 
111,2 
112.2 
115,5 
115,8 
116,6 
118,8 
119,3 
120,5 
1205 

Tabakwaren 

' 
98,3 

100 
116,2 
115,9 
116,8 

117,6 
117,7 
117,6 
117,7 
117,7 
117,7 
117,7 
117,7 
117,7 
119,5 
119,5 
119,5 
119,5 
119,5 
119,6 

Siere auch Fachserle 17, Reihe 2. f 

Büro-
maschinan; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

100,6 
100 

97;J. 
92,4 
86,7 

85,9 
85.9 
85.9 
85,8 
85,8 
85,8 
86,0 
85,5 
85,5 
85,9 
85,5 
85;J. 
84.9 
85,0 
85,1 

Leder 

85,6 
100 
104.9 
106,0 
125,8 

130,8 
132,2 
131,3 
129,0 
128,3 
127,2 
127,1 
126,8 
125,5 
124,0 
123,0 
120,2 
118,8 
118,1 
1161 

Fertigteil-
bauten im 
Hochbau 

(überwiegend 
aus Beton) 

100 
101,3 
104,1 
109,6 

111,0 
110,9 
110,9 
112,4 
112,5 
112,5 
112,6 
112,7 
112,7 
114,3 
118,8 
120,3 
120,4 
120,4 
120,4 

1 t Ohne. Um5atz-(Mahrwert-)steuer. - 2) Gewerbliche Erzeugnlssa lnagesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaus, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fenlgerzeugnlsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechendd1 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgilter. - 4) Ohne Preflrepräsentanten fllr Holzschliff. . 
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Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976=100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebäude 
Monat 

1 
Einfamilien- 1 Mehrfamilien- lGemischtgenutzte- Büro- schaftliche 

1 1 
insgesamt gebi!ude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebäude gebäude 

1975 D 96,7 98,5 96,7 96,7 96,B 96,5 96,2 97,1 95,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,B 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
197B D 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,B 109,B 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,B 120,9 120,4 119,5 121,7 11B,7 119,7 117,7 

197B Mai 110,6 110,9 110,4 110,3 110,0 111,0 109,1 109,5 10B,6 
Aug. 112,B 113,3 112,6 112,4 111,B 113,3 111,1 111,7 110,4 
Nov. 113,6 114,1 113,4 113,2 112,7 114,1 111.S 112,4 111,2 

1979 Febr_ 116,1 115,6 114,9 114,7 114,2 116,5 113,2 113,B 112,6 
Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 11B,6 121,0 117,9 11B,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov, 126,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,B 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,6 135,7 134,1 133,6 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137 0 1 32, B 134B 130B 

Neubau ' Instandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein· 1 Mehr-

Jahr Schönheits-
Monat Sundes- Landes- Brücken familiengebäude reparaturen und im Ortskanäle 1 insgesamt euto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 

bahnen straßen SchönheitsreparatUren Wohnung 

1976 D 98,4 98,4 98,5 97,5 98,2 96,5 96,5 96,6 96,4 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109.4 110,B 110.7 109,B 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,6 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118.7 

1978 Mai 108,2 108,2 108,2 109,6 109,5 109,3 109,6 109,3 110,6 
Aug. 111,2 111, 1 111,3 112,6 112,6 110,9 111,4 110,B 113,4 
Nov. 112, 1 112,0 112,2 113,3 113.7 111,4 111,9 111,3 113.7 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 112,6 114,2 
Mai 119,6 119,4 119,8 120,2 121.4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,B 119,2 11B,6 121,2 
Nov. 126,6 126,1 126,0 125,0 126,5 119.S 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,B 122,B 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 12B,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 

nahe auch Faehseriu 17, Rslhe 4. 
1 Einschl. Umsatz-IMehnlien-lsteuar. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten Insgesamt Beureifas Land Rohbaulend Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Fille 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche ( Kaufwert Fälle 1 Fläche ( Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl ( 1 OOOm2 ( DM/m2 Anzahl l 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 ( DM/m2 

974 94236 112648 31,69 69657 66472 40,34 17581 30B51 22,20 6998 16325 14,91 
975 ' 96744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 230B1 21,71 6999 16384 16,39 
976 102908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23512 25.14 7185 13610 17,64 
977 108263 120877 43,80 86747 B1415 53,98 14269 23910 26,13 7 247 15552 17,68 
978 117171 146796 46,58 94270 93863 59,91 15838 29565 28,65 7663 23348 15,66 

979 2. Vj 26721 32564 53,22 20904 20966 66,64' 4124 7674 31,92 1693 3924 23,lB 
3. Vi 23926 30059 53,98 18830 18785 69,~ 3383 7230 31,41 1 713 4044 24,10 
4. Vj 24496 31483 54,87 18954 19037 72,53 3545 7628 29,09 1997 4B1B 25,96 

il80 1. Vj 23106 27707 58,42 17 953 17 568 75,31 3460 6443 33,72 1693 3696 21,18 
2. Vj 22177 26 375 60,22 17 408 16945 77,56 3118 6111 32,06 1651 3319 23,56 

ehe aueh Faehserie 17, Reihe 6. 
Jahresergebnis mit Nachmeidungen, - 21 lndustTIBland, land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Groß-Jahr hendel Monat insgesamt 
' 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1979 Aug. 109,3 
Sept. 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 116,2 
März 115,8 

April 116,2 
Mai 117,1 
Juni 117,3 

Juli 117,8 
Aug. 116,6 

~ept. 115,6 

Okt. 115.9 

Jehr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103.4 
1979 D 104,9 

1979 Aug. 105,4 
Sept. 105,6 

Okt. 106,0 

Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 
Marz 109,7 

April 111,2 
Mai 111,7 . 
Juni 112,1 

Juli 112,5 
Aug. 113,1 
Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Fußnote siehe folgende Seite. 

L „ •. 

Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen · technischen festen Holz, Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, MQt&llen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug 1 nstallatlons-

Tieren, Häuten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,6 90,3 97,0 92,1 106,9 
100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

, 
96,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,B 
98,8 115,2 104,6 132, 1 98,3 113,6 

99,3 107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 
100,3 1'05,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
101,8 107,6 106,6 138,5 99,3 ·116,7 

1-03,2 105,3 107,1 143,4 101,3 117,6 
104,7 104,8 108.4 148, 1 103,9 118,7 
104,6 102,8 110,6 148,6 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 98,3 114,1 163,6 102,7 123,7 

' 104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

rn5,1 95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 
102,7 97,8 110,4 147,0 101,3 126,1 
104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

fein- pherma· Papier,. Nahrungs-
mechanischen f!ahrzeugen, zeutisclien, Druck- mittel, 

Maschinen, kosmetischen erzeugnlssen, Getränke, und optischen technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art,o.a.S. 

100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 

104,3 110,0 109,2 107,0 105,6 . 
105,0 110,3 109,4 107,3 106,6 

107,6 110,6 109,7 108,0 106,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 
121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 
122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,6 113,3 110,1 
117,4 114,9 112,7 114,0 110,4 
117,4 116,2 113,3 114,3 112,4 

117,5 116,4 - 114,2 114,4 115,5 
118,1 116,6 114,6 114,2 113,7 
118,0 116,9 114,8 114,0 112, 1 

.118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getränken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 
86,0 109.4 106,2 
80,7 106,4 110,2 

106,8 105,3 113,7 

110,2 106,9 114,8 
111,7 106,9 115,7 

111,7 105,6 116,1 
109,1 106,8 116,2 
110,6 106,6 116,3 

113,2 108,8 117.4 
120,0 107,9 117,7 
117,6 109,2 119,1 

113,7 110,0 119,4 
111,1 110,3 119,6 
107,4 112,0 119,7 

104,6 114,9 120,3 
102,0 112,9 121,0. 
98,5 111,1 121,8 

95,7 109.4 122,0 

Warengruppen 2) 

Elektro-
Textilien, technische, Möbel, fein· Bekleidung, mechanische, Antiquitäten, 
Schuhe, optische Holz-, 

Leder- und Fiecht·, 
Galanterie- Erzeugnisse, Form-

waren a. n. g„ stoffwaren Schmuck, 
SpielYo<1ren 

100 100 100 
106,0 100,5 106,0 
109,5 100,1 110,7 
113,3 100,2 117,2 

114,3 100,6 118,4 
115,2 100,1 119,4 

116,1 101,1 119,8 

116,2 101,1 121.4 
116,2 101,3 122,3 

117,3 104,4 123,2 
117,7 105,7 123,5 
119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127.4 
119,4 106,1 127,9 
119,5 106,2 128,0 

120,1 106,6 129,6 
120,8 107,1 129,8 
121,5 107,3 130,0 

121,B 107,4 130,0 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Büro- Hausrat, 

Monat organlsations- Installations· 
mittel, material, 

·maschinen, Baustoffe, 
·möbel Holz 

n0 D 100 100 

~77 D 100,9 106,8 

~78 D 100,6 109,7 

~79 D 102,6 113,7 

l79 Aug. 103,3 114,9 

Sept. 103,4 . 115,6 
1 

Okt. 103,6 116,0 

Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117, 1 

aao Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,5 

März 106,4 122,6 

April 107,6 124,0 

Mai 107,4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 
Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108,4 128,1 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

976 D 100 100 

977 D 109,4 88,6 

978 D 113,6 93,2 

979 D 118,9 97,6 

979 Aug; 120,8 98,5 

Sept. 121,3 98,1 
-

Okt. 121,3 97,7 

Nov. 122,0 98,0 

Dez. 122,2 98,1 

980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

März 12B,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 135,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97,1 

S1el1e auch Fachserla 17, Rell1e a 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
· 1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl· pflanzliche und 

Warengruppen 3 > 

. 
Erzeugnisse 

der Bergbauliche 
Jl.nstrlch· medizinische erzeugnlsse, tierische LandwirtSchaft Erzeugnisse 

Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 
106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

110,6 108,6 115,9 96,1 97,7 106,1 

111,0 109,0 116,3 97,2 99,4 110,9 • 

111,5 109,3 116,6 97,8 96,1 111,6 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 . 111,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112,4 110,3 122,9 100,6 103,3 112,4 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,6 111,7 . 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112, 1 126,2 101,6 105,1 122,3 

116,0 112,7 128,1 101,4 104,8 122,8 

116,3 113,4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 . 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 1T4,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

Warengruppen 3} 

NE-Metalle Elektro· Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau· Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall· erzeugnlsse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier· und Ernährungs· 
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

B7,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

106,5 111,9 111,1 100,6 105,7 102,5 104,1 

107,7 112,0 111,2 100,1 106,3 103,6 104,5 

109,3 112,2 111,7 100,5 106,9 105,1 104,8 

108,6 112,4 112,0 100,5 107,5 105,6 105,0 

110,3 112,5 112,0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,B 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 105,8 

127,0 113,5 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 106,1 

113,1 115,4 116,0 104,0 113,2 109,5 106,4 

111,1 115,8 116,1 104,4 113,6 110,4 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111,4 116,7 116,4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwen-)steuer, - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Blnnenhandelsstetlstik, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang. 
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Mineralöl· 
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

136,5 

136,5 

137,2 

139,0 

·144,4 

150,4 

156,2 

154,4 

154,5 
' 160,9 

159,6 

156,4 

151,9 

146,1 

149,5 

Tabakwaren 

100 
' 117,4 

117,0 

119,3 

121,6 

\ 121,7 

121,8 

121,8 

121,8 

121;0 

122,0 

122,0 

122,2 

121,9 

122,2 

122,2 

122,2 

121,9 

122,4 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1979 Aug. 110,7 107,6 

Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107.4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113.4 109,9 
Febr. 114,2 110,5 
März 114,9 111,0 
April 115,8 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113.4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,6 111,9 
Okt. 116,7 111,2 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
daruntarmit 

Nahrunus- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mllcher28ug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 

Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 
und mit Sildfrilchtan Fettwaren erzeugnlssen Kakao 

Gemlschtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
106,7 95,7 105,6 112,9 111.3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,5 110,5 
106,6 87,4 1 106,3 116,0 111,8 111,1 
107,0 89,8 106,5 116,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116.9 112,3 113,4 
109,0 103,6 107,7 121.4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 116.3 
110,2 1'08,0 108.4 114.4 113.li 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118.4 109,0 116,0 114,1 116,1 
112,4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97.4 110,2 119,2 114,5 112,4 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
108,8 118,6 
109,0 118,6 
109,4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119.0 
109,9 -119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119.3 
111,1 119.3 
111.3 119.3 
111,6 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche, Sportartikeln und Schuhan Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit T extllwaren devonmlt Optlkerzeugnlssen u. Uhren 

daruntar mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro-
Monat Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall-und keramik erzeugnlssen, zusammen zusammen Kunststoff- Mabeln zusammen a. n. g., waren Ober- Wirk-und und waren, und Rundfunk-, vench. bekleldung Strick· Schuhwaren a. n.g. -gleswaren Fernseh- und Art 31 waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 D 104,5 104.2 104.4 104,3 104,0 106.6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 1979 D 114,1 113,1 113, 1 113,9 112,5 120,4 112, 1 108,5 114,2 113.2 104,4 99,1 
1979 Aug. 114,5 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114.2 104,6 99,1 

Sept. 115,6 114,3 114,3 115,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116.0 ·114,8 105.2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114,2 124,6 114.2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115.9 106,6 99,3 Dez. 117,0 115,6 116,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jen. 117,8 116,3 116,3 117,2 116.4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,6 118,5 112,6 100,1 März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131.3 118,0 113,7 121,8 119,2 113.9 100,4 
AprU 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120.0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 119.4 114.3 123,5 120,9 114,8 100,8 
Juni 120,4 118,5 118,6 119,2 117,7 132,4 119.9 114,7 124,0 121,4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119.4 118, 1 132,8 120,6 115,0 124.4 122.2 115.0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118.4 133.4 121.3 115.4 124,9 123,0 115,1 101,1 Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115,4 101,2 
Okt. 122,5 120.4 120.4 121,2 119,6 135,9 1 6 116,1 125 1246 1157 1014 22, ,9 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mlnerelölerzeugnlssen und Bllroelnrlchtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren 

Mlneralill- der.mit sonstigen und Druck- Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zummmen Brenn· erzeugnlssen zusammen deren Teilen &toffen (TanksteOen - undZube~ Absatzl 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101.9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104.9 134,6 139,2 116,0 109.9 110,5 108,3 
1979 Aug. 108,3 108,6 110,0 105,3 142,8 147,6 123,1 110,9 111,5 108,0 

Sept. 108,6 108,9 110,2 106,6 143,0 147.9 123.0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110.4 105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111.9 108,1 
Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 145,2 150,6 123.4 111.4 112,0 109,1 
Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,5• 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jen. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 156,6 126,2 111,8 112.4 112,5 
Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
März 111,1 111,3 112,9 107,4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April' 111,3 111,9 113,7 107,7 162,8 157.2 134,9 115,6 116.4 114,8 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,6 155.4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114.4 
Aug. 112,3 113.4 115,2 109,1 150,8 154.4 135,8 116,4 117,2 113.4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109.4 148,6 162,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 136,4 116,0 116,6 114,3 

·Siehe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
11 Einschl. Umsatz·(Mehrvvert·)steuer. - 21 Ole Monatsindizes beziehen SJch Jeweils auf den Pre1sstam:lvon Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind elnfecha Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne ausge-
prägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat el insgesamt saison-

abhängige 
Waren BI 

1976 D 100 100 
1977 D 103,7 103,8 
1978 D 106,5 106,7 
1979 D 110,9 111,1 

1979 Aug. 111,6 112, 1 
Sept. 111,9 112,5 
Okt. 112.2 112,8 
Nov. 112,6 113,2 
Dez. 113, 1 113,5 

1980 Jan. 113,7 113,8 
Febr. 114,9 115,0 
März 115,6 115,8 
April 116,3 116,3 
Mei 116,8 116,8 
Juni 117,4 117,4 
Juli 117,6 117,6 
Aug. 117,7 117,8 
Sept. 117,7 118,0 
Okt. 117,9 118,4 

Nahrungs-
und 

Preisindex fDr die Lebenshaltung 
. 1976 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri· Übrige Waren 
zität, und Dienst· 

Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete für die Genußmittel BreM· Haushalts· stoffe führung 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 
104,9 104,B 103,4 100,9 103,2 
106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 
108,2 114,2 109,B 124,8 110,2 

108,3 114,7 110,2 130,4 110,5 
108,2 115,6 110,8 129,8 110,8 
108,5 116,3 111,4 128,5 111,2 
108,9 116,7 111,9 129,9 111,9 
109,4 117,0 112,3 131,6 112,5 
110,8 117,8 112,9 134,8 113,8 
111,5 118,6 113,5 135,3 114,6 
111,8 119,5 114,1 135,2 115,4 
112,6 119,9 114,6 135,9. 115,8 
113,0 120,3 115,0 139,8 116,2 
113,5 120,5 115,3 138,0 116,6 
113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 
113,6 121,2 116,0 135,5 116,8 
112,9 122, 1 116,5 134,7 117,4 
112,5 122,6 116,7 137,6 118,1 

Waren und Dienstleistungan für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über- heits· haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

100 100 100 
102,1 103,9 101,7 
105,1 108,0 103,4 
110,0 112,6 106,1 

111,9 113,2 106,0 
112,1 113,8 106,6 
112,2 114,2 106,7 
112,3 114,6 106,9 
112,5 114,8 107,0 
109,7 115,9 107,3 
114,1 116,7 107,7 
116,1 117.4 108,2 
117,2 118,1 108.4 
1H,6 118,4 108,6 
117,9 118.9 108,9 
118,1 119,3 109,0 
118,2 119,8 109,1 
117,8 120.4 109.4 
117,8 120,8 109,9 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 
1978 D 106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104,0 
1979 D 111, 1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112.7 106,4 

1979 Aug. 112,0 112,3 108,8 114,3 109,9 132,8 110,7 112,2 113.2 106.4 
Sept. 112,3 112,8 108;7 115,3 110,5 132,0 111,0 112,4 113,7 107,1 
Okt. 112,6 113,1 109,0 116,0 111,0 130.4 111,5 112,4 114,2 107,3 
Nov. 113,0 113,4 109,4 116,4 111,5 132,0 112,2 112,5 114,7 107,4 
Dez. 113,4 113,8 109,9 116,6 111,8 133,8 112,8 112,8 114,9 107,7 

1980 Jan. 113,9 114,1 111,3 117,5 112,4 137,4 114,2 110,2 116,0 107,9 
Febr. 115,2 116,3 112,0 118,3 113,0 137,8 115,1 114,4 117.0 108.4 
März 116,0 116,1 112,3 119,1 113,6 137,6 115,9 116,4 117,8 109,0 
April 116,7 116,7 113,2 119,5 114,1 138.4 116,4 117,6 118,6 109,2 
Mei 117,2 117,2 113,6 119,9 114.4 142,7 116,8 118,1 118,8 109.4 
Juni 117,8 117,7 114, 1 120,1 114,7 140,7 117,1 118,4 119,3 109,7 

Juli 118,0 118,0 114,1 120,3 116,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 
Aug. 118, 1 118,2 114,3 120,7 116,5 137,7 117,3 118,8 120,0 110,0 
Sept. 118, 1 118,4 113,6 121,6 116,0 136,6 ! 11'7,9 118,3 120,6 110,4 

Okt. 118,3 118,8 113,1 122, 1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 
1978 D 106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 
1979 D 110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 ·110,0 110,8 106,1 

1979 Aug. 110,9 111,4 108,1 115,0 110,0 126,1 110, 1 112,1 111,5 106,2 
Sept. 111,2 111,8 108,0 116,0 110,6 124,7 110,3 112,3 111,9 106,6 

Okt. 111,4 112,1 108,2 116,8 111,3 123.4 110,8 112,4 112,3 106,8 
Nov. 111,8 112,4' 108,7 117,3 111,8 124,6 111,5 112,6 112,6 107,0 
Dez. 112,3 112,8 109,1 117,6 112,2 125,9 112, 1 112,7 112,7 107,2 

1980 Jan. 112,8 1113,1 110,5 118,4 112,9 128,9 113,4 110,1 113,5 107,4 
Febr. 114,0 114,2 111,1 119,2 113,6 129.4 114,2 114,8 114.2 107,9 
März 114,7 114,9 111,4 120,2 114,1 129,8 115,0 116,9 114,7 108,5 

April 116,4 116,4 112,3 120,6 114,6 130,6 115,4 117,7 115,3 108,7 
Mei 115,9 116,9 112,8 121,0 116,0 133,8 115,8 118,2 115,7 108,9 
Juni 116,4 116,3 113,3 121, 1 115,3 132,4 116,1 118,6 116,2 109;2 

Juli 116,6 116,6 113,2 121,4 116,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 
Aug. 116,6 116,8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116,9 109,4 
Sept. 116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 130,9 116,9 118,7 117,5 109,7 

Okt. 116,9 117,4 112,2 123,3 116,7 133.4 117,6 • 118,7 118,0 110,1 

Fußnoten siehe folgende 5elte. 
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Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 

115,3 
115,9 
116,2 
116.4 
111.1 
118,5 
119,2 
120,0 
120,3 
120,3 
124,8 
125,3 
125.4 
125,5 
125,7 

100 
106,1 
110,7 
115,7 

116,4 
117,4 
117,6 
117,8 
118,3 
119,6 
120,1 
121,0 
121,4 
121,6 
124,9 
125,7 
125,9 
126,1 
126.4 

100 
105,4 
108,8 
113,8 

114,7 
114,9 
115,0 
115,2 
115,7 
116,1 
116,6 
116,7 
117.0 
117,1 
121,1 
121,2 
121,3 
121.4 
121,6 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat 0 > Insgesamt abhängige 

Waren 9 1 

1976 D 100 100 
1977 D 103,6 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 Aug. 109,6 110,5 
Sept. 109,8 110,9 
Okt. 110,1 111,2 
Nov. 110,6 111,7 
Dez, 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4. 116.0 
Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115,4 
Sept. 115,2 115,8 

Okt. 115,3 116,1 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 

1979 A11g. 109,2 
Sept. 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,5 
April 114,6 
Mai 115,6 
Juni 116,3 

Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 
Okt, 115,2 

Siehe euch Fechserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 7 > 

Elaktrl- übrige Waren 
zltät, und Dienst-

Kleidung, lelstungen Gas, Wohnu~s-
Schuhe miete e für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe - führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- lind 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,6 104,B 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,B 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0' 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 106,0 112,5 108,2 

' 106,2 115,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,6 108,1 
106,0 116,1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 108,2 
106,2 116,9 111,3 120,8 109,4 107,2 114,3 108,5 
106,8 117,3 111,9 121,8 110,6 107,2 114,6 108,6 
107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 99,1 115,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 110,3 
111, 1 120,4 114,6 126,9 1-15,3 109,0 117,5 110,7. 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 109,3 118,0 110,8 
112,6 121,0 115,3 128,3 115,5 109,7 118,6 111,3-

112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 109,9 118,9 111,4 
112,0 .121,7 116,0 127,6 '114,5 110,0 119,4 111,5 
111, 1 122,6 116,5 128,2 114,9 110,0 120,1 111,6 
110,3 123.1 116,7 130,4 115,9 109,9 120,6 112,3 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 

103,6 115,3 111,0 131,4 111,2 119,6 109,5 108,6 
103,0 116,5 111,6 131,6 111,6 119,7 109,9 109,0 
103,1 117,3 112,5 131,3 112, 1 119,9 110,3 109,5 
103,6 117,8 113,2 132,B 112,5 119,9 110,6 109,8 
104,4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0 110,6 110,0 
106,4 119,0 ,114,3 137,4 113,6 1'20,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8 110,4 
107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 123,4 112,4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 116,4 123,6 '112,7 111,5 
110,6 121,4 116,6 142,2 116,0 123,9 113,2 111,6 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 124,1 113,5 112,0 
111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 124,3 113,9 112,1 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 124,4 114,4 112,4 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 124,6 115,1 112,6 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 124,7 115,6 113,0 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

100 
105,7 
109,3 
113,4 

114,4 
114,6 

114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 
117,4 
117,5 
122,1 

122,2 
122,3 
122,4 
122,6 

100 
105,2 
109,5 
114,7 

115,8 
116,5 
117,6 
117,7 
118,1 
119,2 
119.9 
121,2 
121,7 
121,9 
124,1 
124,4 
124,7 
125,1 
125,8 

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 2} Lebeßshaltungsauggaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den VerbrauchsverhäJtnlssen von 1976. -
3) Le~nshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbreuchswrhältntssan von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbreuchsverhältnlssen von 1976. -
6) Bederfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 1a Lebensjahr. - 6) Die Monatslndl21111 beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jehreslndizes sind einfaci1e Durch· 
schnitte eus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabs 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Gemilsa, Ob!t. Südfrüchte. Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bel dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, ,die Im Rehmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
~- . ' 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Jahr Milch, Brot Nähr· Alkohol· Verzehr FHsches Frische mittel Kar· Frisch· Zucker, Genuß· Monat 1 1 Fleisch Fische Eier Käse, und und Kar- toff ein Süßwaren freie mittel in Gast-
Butter Backwaren .toffeler· gemüse obst Getränke stätten 

zeugnisse 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
'1977 D 100,7 107.4 103,5 102,4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 101,4 112,7 105,5 
1978 D 101,8 114,7 98, 1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 104,5 111,9 111,4 
1979 D 101,2 115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 106,0 111,8 117,1 
1979 Aug. 101,2 114,5 93,1 ·106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 106,2 112,9 118,1 

Sept. 101,7 114,5 93,6 106,1 114,7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 106,5 113,2 118,6 
Okt. 102. 1 116,9 96,1 106.4 115,2 106,0 47.4 76,0 107,7 110,3 106,8 113,5 119,0 
Nov. 102,4 117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 106,9 114,0 119,2 
Dez. 102,8 118,7 101,5 106,7 115,7 106.4 47,6 93.4 104,1 110,6 107,0 114,2 119,5 

1980 Jan. 103,3 124,9 104.4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 107,2 114,6 120,1 
Febr. 103,6 118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111,2 107,6 115,0 121,3 
März 104,0 116,7 107.4 107,5 117,5 107,5' 49,2 119,2 117,5 111.4 107,B 115,2 121.7 
April 104,2 120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 107,9 115,3 122,0 
Mai 104,2 116,8 107,9 1Q8,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 108,2 115,5 122.4 
Juni 104,3 117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103,4 104,5 138,0 112,2 108,6 115.4 122,7 
Juli 104.4 120,0 104,3 108,9 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112.4 108,8 115,3 123,0 
Aug. 104,5 119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63.4 101.4 147,5 112,7 108,8 116,3 123,9 
Sept. 104,6 120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129.4 113,1 108,7 115.4 124,3 
Okt. 104,7 120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 108,9 116,0 124,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· Sonstige Jahr wilsche und Wohnungs· Flüssige textlllen, Kochgeräte, 

Monat 1 1 Ober· sonstige Repara· miete Elektri· Gas 3 1 Kohle Brenn· Möbel Haus- Beleuch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körpar und -geräte 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,8 103,7 106,2 103,4 100,B 102,4· 102.4 99,B 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 111.9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,B 109,1 104,5 102,0 107,7 
1979 D 113,7 111,4 119,6 109,8 107,5 107,3 116,5 174,1 113,9 111,7 106,6 102,9 111,6 
1979 Aug. 114,1 111,8 120,1 110,2 108,4 107,5 113.4 194,1 114,9 112.4 106,7 103,1 112.4 

Sept. 114,9 112,3 122,3 110,8 108.4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103.4 113,0 
Okt. 116.4 112.B 123,8 111.4 106,8 108,2 121,6 188,1 116,3 113,2 107,6 103,7 113,6 
Nov. 115,7 113,5 124,5 ·111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
Dez. 115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,6 198,3 116,6 113,7 108,0 104,0 114,2 

1980 Jan. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 118,1 114,4 108,2 104,3 115,3 
Febr. 117,3 114,8 128,3 113,6 108.4 117,7 125,6 204,2 T19,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
März 118,0 116,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120,4 115,1). 109,0 105,1 117,7 
April 118,4 116,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118.4 
Mai 118,8 116.4 131,2 116,0 110,6 126,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
Juni 116,9 116,6 131.4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
Juli 119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117.4 111,0 105,9 119,8 
Aug. 119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111.4 106,2 120,4 
Sept. 120,4 117,9 1~,7 116,5 114,6 128,7 136,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106.4 120,7 
Okt. 120,8 118.4 1 ,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,0 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, 
Monet 1 1 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön· 

fahrzeuga Kraft· Fremda richten· Ver· Friseur· Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· Verkehrs· brauchs- brauchs- Phono- Sportver· und und stoffe leistungen über· güter leistungen güter sonstige geräte anstal· Dienst· Aus- reisen 2 > 
Fahrräder mittlung Dienst· und tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 !!8,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99.4 110,8 96,6 102, 1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,B 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
1979 Aug. 113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 '115,8 93,1 116.4 108,8 112,5 118,0 

Sept. 113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
Okt. 113,1 116,3 116,6 95,B 104,3 126,1 110,B 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
Nov. 113,1 116,3 116,7 95,B 104,6 126,7 111,2 117,8 92,5 121.4 110,0 118,7 118,1 
Dez. 113,1 117,1 117,0 95,B 104,5 126,9 111.4 118,1 92,6 121,7 110,3 120,0 119.4 

1980 Jan. 113,1 117,8 117,4 70,0 104,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 
Febr. 113,1 126,1 117,B 91,7 105,1 128,1 112.4 1'21,1 92,5 122,2 111,1 136,4, 119,6 
März 116,3 126,6 120.4 95,B 105.4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139.4 119,6 
April 117,6 129,2 121,3 90,6 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122,4 111,9 141,2 119,8 
Mai 117,6 130.4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,6 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
Juni 1 117,6 131,2 122,3 90,6 106.4 130,9 114,9 123,6 92,7 122,7 112.4 140,9 129,8 
Juli 117,6 131,6 122.6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
Aug. 117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132.2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141.4 130,0 
Sept. 116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
.Okt. 116,9 130,8 122.8 90,5 1076 133,9 117,4 125,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2 

1) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monataindlzes. - 2) Elnschließhch 01enstle1stungen des Beherbergungs-
gevwrbes. - 3) Einschl. Flüssiggas. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165, 1 
1979 Aug. 170,2 

Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,6 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
März 192,9 
April 194,8 
Mal 191,9 
Juni 192,4 
Juli 192,1 
Aug. 192,2 
Sept. 193,5 
Okt. 196,4 

Jehr 1 Monat Insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 Aug. 179,7 

Sept. 180,3 
Okt. 182, 1 
Nov. 184,6 
Dez. 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 
März 205,6 
April 208,3 
Mal 206,3 
Juni 206,6 
Juli 206,1 
Aug. 206,3 
Sept. 208,1 
Okt. 211,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außanhandelsstatlstik 

Gllter aus Güter der Ernllhrungswlrtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgiiter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 1 Nahrungsmlttel 1 Nahrungsmlttel 1 zusammen Lebende Tlare tlarlschen zusammen pflanzlichen Genußmlttel 
Ursprungs Ursprungs 11 

131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
138,7 169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
137,4 155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
154,1 176,3 133,5 133,4 144,8 132,8 133,6 131,5 142,6 
155,9 184,7 1·32.5 132,8 144,4 132,0 132,4 127,5 154,0 
156,3 185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 155,1 
158,2 188,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126.4 155,1 
160,0 189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 163,4 
182,2 193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
187,6 208,5 136,1 138,9 146,8 138.4 135,2 133,7 141,7 
189,3 213,5 138,9 139,5 148,0 138.9 138,8 138,9 138,3 
169,0 217,0 142,0 140,8 147,8 140,4 142,4 141,6 145,8. 
189,5 221,5 140,8 139,9 147;0 139,4 141,1 139,4 149,0 
167,8 216,4 138,7 139,2 145,4 138,8 138,6 136,6 147,4 
166,9 218,2 136,6 138,1 148,5 137,3 134,9 132,6 145,4 
166,6 218,0 135,8 137,9 147,8 137,2 135,1 134,1 139.4 
166,3 218,4 136,0 138,0 148,0 137,3 135,3 136,1 132,0 
167,1 220,2 134,9 138,9 149,2 138,1 133,6 134,8 128,6 
169,3 223,8 136.8 139,8 148,9 139,2 135,8 137.2 130,0 

Nach Warengruppen der Außanhandelsstatlstik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gevmbllchen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren ILend!~ 1 Ve=nde 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
Insgesamt 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusamrmm 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,6 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
246,6 287,8 210,0 137,7 151,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 288,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,5 122,8 197,0 
257,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194.4 123,4 200,1 
266,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 252,4 141,6 154,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299,4 358,4 249,6 142,8 166,3 136,2 219,8 122,2 227,5 
302,8 373,1 243,4 143,7 168,1 136,6 222.4 124,8 230,2 
308,6 392,0 238,2 144,6 159,1 137,3 225,4 123,3 233,6 
300,8 379,9 234,0 144,4 168,7 137,4 220,2 121,2 228,1 
303,4 385,1 234,5 144,9 168,9 138,0 222,0 120,4 230,0 
301,5 383,8 232,0 145,4 168,3 139,1 221,5 127,1 229,0 
301,5 386,1 230,2 145,6 158,1 139,5 222,2 132,2 229,3 
304,7 388,3 234,1 146,6 168,9 140,6 224,1 134.9 231,2 
311,7' 394,8 241,5 147,3 168,9 141,6 227,7. 142,3 234,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jehr Nahrungs- Einzel- und 
Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie Insgesamt Andere Monat gllter güter 31 und Hilfs-und Lend- und umldes 1 Verbrauchs-Genußmlttel Verpackungs- Forstwirt- sonstige einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mittel 41 schaft &l 
Gewerbe Siisonabhängige Güter a 1 Gebrauchsgüter 

1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132.2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 165,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 162,9 139,1 1_18,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 163,6 132,8 118,3 121,0 148,2 146,1 139,1 133.4 151,1 
1979 D 132, 1 188,1 132,0 119,6 126,8 167,7 164,4 147,0 132,4 180,9 
1979 Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,6 165,4 149,4 125,5 186,0 

Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,5 149.4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 126,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196,4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,5 150,8 128,9 190,5 
Dez. 133,4 197,4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 152,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 126,6 195,7 176,4 155,7 137,6 196,6 
Febr. 134,9 199,1 143,0 126,0 126,7 199,4 177,1 165,9 144,3 194,1 
März 135,8 200,5 146,7 126,2 129,1 201,6 179,0 156,5 146,1 194,9 
April 137,3 201,8 146,8 125,7 127,8 204,3 179,4 156,6 147,0 196,1 
Mai 137,7 202,2 144,3 126,7 126,2 20D,4 179,1 167,3 145,4 196,5 
Juni 138,0 201,4 140,5 124,8 125,6 201,9 176,7 168,4 141,3 195,1 
Juli 138,5 200,6 139,6 125,5 131,7 201,4 175.9 159,1 140,3 194,4 
Aug. 138,6 198,1 139,7 126,7 136,3 201,7 174,6 158,8 140,4 192,3 
Sept. 139,6 200,6 136,6 126,9 138,9 203,2 175,0 161,0 137,0 194,6 
Okt. 141,1 206,5 135,6 128,0 145,6 205,9 177,8 162,6 135,8 199,5 

Siebs auch Fach'8rie 17, Rlllhe 8. 
11 ElnschL Blumen, Zier·, Hai~ und Duftpflanzmi sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vonmeugnlsse mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohns Nehrungs- und Genußmittel "°""" ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 61 Ohns Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frlschgemll,.,, Frlßchobst einschl. SildfrllchtB, Elsr urd Frlschflsch-Hausbramlkohls, 181chtes Halzöl urd Schnlttblumen. 

766* Wirtschaft und StatiStik 11/81 



----- ----- ----~---------~ 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlnschaftllchan Zusammanhang 
Eneugnlssa der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr 
Monat Landwirt- Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 

Insgesamt schaftliche schaftllche Fischerei- Insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 
erzeugnlssa zusammen des Kohlen- erze und erzeugnlsse 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel- bituminöse 
kies Gesteine•> 

1975 D 124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
1976 D 146,2 144.4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,6 
1977 D 159,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 185,9 116,9 397,2 312,6 
1978 D 138,2 136,9 171,2 160,0 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 
1979 D 139,8 137,1 182,2 179,2 169.4 323,6 178,2 111,5 447,7 618,3 
1979 Aug. 138,3 136,6 183,1 176,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 

Sept. 137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 364,9 180,0 114,1 497,0 652,8 
Okt. 138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 668,6 
Nov. 139,4 136.4 190,6 181,8 180,4 371,9 182,7 114,7 624,0 689,1 
Dez. 141,6 138,6 192,5 184,4 183,6 388,7 182,5 112,7 652.4 590,5 

1980 Jan. 143,2 140,1 197,8 178,6 195,5 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
Febr. 147,7 144,9 200,2 176,6 198,1 465,6 190,3 126,9 652,4 678,3 
März 161,2 148,6 202,1 176,8 200,0 476,9 197,3 130,4 682,5 600.4 
April 149,6 146,6 206,1 179,7 202,5 605,5 203,3 131,4 729,5 609,4 
Mai 145,1 141,8 206,3 180,9 199,9 491,4 203,5 125,7 709,2 611,1 
Juni 141,0 137,4 206,4 181,4 201,1 498,8 203,9 122,6 722,8 691,8 
Juli 141,2 137,6 208,5 178,9 200,7 497,0 208,5 121,6 719,7 569.9 
Aug. 141,3 137,6 209,1 179,6 200,9 499,5 213,0 123,3 722.4 655,7 
Sept. 139,1 136,3 207,7 178,7 202,7 602,6 214,7 124,5 726,6 653,6 
Okt. 140,7 137,0 208,2 181,1 205,8 610,8 216,4 125,6 739,4 689,4 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
lnduS!rlelle Eneugnlsse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Monat Zleherelen bau· ohne Acker- Elektro- machanlsche Elsen-, S11lelwaren, 
Gießerei- und Kelt· Stahlbau· arzeugnlsse schlapper technische und Blech-und Turn-und Chemische 

erzeugnlsse wal,._-ke erzeugnlsse einschl. O(ltlsche Metall- S(lortgeräte, Erzeugnissa 
und der Acker· und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa Elektro-Stahl· &chle(l(ler fehrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Ederst. 2 > 

1976 D 119,B 126,1 125,8 126,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
1976 D 128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 162,0 137,B 
1977 D 127,0 131,2 129,6 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
1978 D 128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,6 122,8 132,9 179,8 129,5 
1979 D 144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,6 146,9 
1979 Aug. 146,5 135,4 139,7 144,7 140,5 108,3 122,3 132,6 219,6 152,3 

Sept. 146,5 136,1 139,7 144,9 140,4 108,6 121,7 133,1 228,3 152.4 
Okt. 146,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236,6 162,1 
Nov. 146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 
Dez. 147,3 134,8 141,2 145,7 140,7 108,2 121,0 132,9 266,2 152,9 

1980 Jan. 164,6 136,0 146,6 147,6 14?,9 109,3 123,0 134,8 314,9 166,7 
Febr. 156,0 137,0 146,6 147,B 14 ,7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 
März 152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,5 12B,3 137,6 308,5 160,2 
April 162,6 140,3 148,3 160,B 142,7 110,6 129,7 137,B 300,6 161,3 
Mai 162,0 141,6 149,2 161,4 142,6 110,3 129,5 138,2 299,5 161,0 
Juni 151,8 142,3 149,2 161,6 142,9 110,6 129,B 138,2 31B,6 160,2 
Juli 150,7 141,9 149,0 152,6 143,7 110,9 130,7 138,7 339,3 166,2 
Aug.. 162,0 142,6 149,0 162,7 144,1 111,0 130,3 139,0 331,B 165,6 
Sept. 147,9 142,5 149,0 164,1 144,1 111,0 130,7 139,9 365,9 155,7 
Okt. 147,2 142,3 149,0 156,4 144,3 111,8 132,1 139,6 359,2 167,7 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnlssa 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat S(lBl'l'holz Erzeugnisse Zellstoff, Pa11ler· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Pe11lar und Ucht(laus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pa111» und erzeugnlsse Asbest-
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte Schuhe 

Pa11118 Wlll'8ß 
Holz Form- Waren 3 > 

stoffen) 

1976 D 131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118.4 135,7 129,0 122,2 
1976 D 145,7 157,6 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,B 131,3 
1977 D 151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,6 127,2 162, 1 139,2 136,7 
1979 D 167,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,5 123,7 213,1 156,0 142,4 
1979 Aug. 159,2 185,B 139,B 141,9 143,9 135,6 126,6 223,9 164,1 144,1 

Seilt. 160,6 186,9 139,B 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,6 144,1 
Okt. 162,1 188,B 143,6 142,4 144,0 136,7 122,0 220,0 162,7 144,6 
Nov. 163,8 189,3 143,5 142,4 143,8 135,2 123,6 213,3 162,1 145,0 
Dez. 164,5 189.4 142,5 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 

1980 Jan. 168,8 194,2 145,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166.4 146,6 
Febr., 171,3 196.4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,5 166,B 147,6 
März 177,6 197,0 149,9 146.4 144,6 142,2 127,6 204,9 168,3 149,4 
A(lril 179,4 197,7 165,7 146,9 144,6 142,5 128,9 200,7 170,2 149,2 
Mai 179,5 199,0 163,9 147,0 144,2 142,3 127,1 193,6 169,8 149,2 
Juni 179,7 199,7 163,6 147,5 144,2 142,8 127,7 192,8 170,3 149,B 
Juli 179,3 200,6 163,9 147,7 144,2 143,2 130,5 189,5 172,3 150,0 
Aug. 180,2 201,6 165,3 147,9 144,5 143,5 136,4 1B7,8 173,2 160,8 
Seilt. 180,2 206,9 156,9 147,9 146,5 143,7 136,9 185,6 172,6 163,1 
Okt. 180,0 207,5 157,1 148,1 146,9 144,1 137,3 183,3 172,3 164,1 

~lsrepräsententen für biturninö:se Gesteine. - 2) Ohne Prelsrepräs:entanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisenurd halbzeug 

Erden Stahl (elf!Schl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeugl 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8' 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,B 126,8 
157,6 142,0 124,6 
157,4 141,2 134.9 
167,0 141,6 142,4 
157,1 141.2 141.9 
157,2 141,2 162.9 
169,8 142,2 198,3 
162.4 142,1 201,7 
168,7 142,8 178,3 
169,5 143,6 159,8 
169,5 143,4 149,3 
169,7 143,1 157,6 
170,9 141,3 162,6 
171,2 140,6 163,0 
171,5 140,2 172,2 
176,2 137,9 175,7 

Büro-
maschlnen, 
DatenV81'llr· Fein-

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrlch-
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 126,3 132,0 
68,1 129,5 133,I 
65,0 133,3 134,2 
64,6 135,9 134,6 
64,5 135,4 135,3 
64,6 136,3 133,5 
64,4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,B 
64,6 151,2 136,3 
65,2 152,9 138,2 
64.2 162,B 13B,2 
64,0 151.9 138,3 
63,6 153,9 139,4 
64,4 164,0 142,9 
64,4 165,5· 142.9 
65,0 166,B 142,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emäh- TabakWlll'en 
rungs-

Industrie 

130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,5 
160,6 133,2 122,7 
152,6 134,2 122,9 
162,0 134,4 122,9 
152,2 133,9 122.9 
162,4 134,3 122,9 
162,2 134,1 122,9 
163,2 135,6 123,7 
153,5 136,0 125,0 
156,1 137,6 127.4 
155,5 137,3 127.4 
155.6 137,B 127,4 
155,2 137,2 127.4 
155,6 137,2 127.4 
156,6 138,4 127,9 
155,2 139,7 127,9 
155,3 142.4 12B,5 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 146,3 
1979 D 152,7 
1979 Aug. 154,3 

Sept. 154,8 
Okt. 155,4 
Nov. 155,6 
Dez. . 156,3 

1980 Jan. 159,6 
Febr. 161,2 
Marz 162,2 
April 162,9 
Mai 162,7 
Juni 163,0 
Juli 163,4 
Aug. 163,5 

. Sept. 163,8 
Okt. 164,6 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 \ 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1979 D 153,0 
1979 Aug. 154,7 

Sept. 156,1 
Okt. 156,7 
Nov. 155,9 
Dez. 156,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
März 162,7 
April 163,:l 
Mai 163,2 
Juni 163,6 
Juli 163,9 
Aug. 163,9 
Sept. 164,2 
Okt. 164,8 

Jahr 1 nvestltlons· Mpnat güter 

1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151,4 
1978 D 165,9 
1979 D 161,0 
1979 Aug. 161,8 

Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,6 
Dez. 162,6 

1980 Jan. 165,2 
Febr. 166,6 
Marz 168,3 
April 169,3 
Mai 169,7 
Juni 170,0 
Juli 170,4 
Aug. 170,6 
Sept. 171,3 
Okt. 171,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der·Ausfuhrprelse 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Emährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 J 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 ' 138,4 • 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 151,8 141,1 155,1 133,4 137,3 121,1 
152,2 153,1 144,0 162,6 141,3 166,1 138,0 138,8 135,6 
153,7 154,9 144,6 153,0 142,8 156,2 138,6 140,5 132,1 
163,9 165,6 145,6 152,9 144,0 156,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 163,1 143,7 156,0 142,7 140,2 160,6 
154,9 156,2 148,1 162,9 144,0 166,7 144,8 141,2 166,0 
165,6 156,8 147,8 153,0 142,3 166,3 144,2 140,6 155,4 
169,2 160,0 148,6 . 153,1 140,3 157,2 145,3 142,2 165,0 
160,5 161,9 1.48,9 152,9 139,6 157,1 146,1 143,3 154,9 
161,1 163,2 160,2 154,1 139,4 158,6 147,5 144,7 156,2 
161,7 163,9 150,2 154,3 137,6 169,6 147,3 144,5 155,7 
161,7 163,7 149,7 154,0 134,0 160,3 146,6 143,5 156,4 
162,0 164,0 149,9 154,5 132,8 161,3 146,6 143,6 166,0 
162,6 164,3 160,9 154,6 134,3 160,9 148,3 146,8 165,8 
162,7 164,1 161,1 154,9 135,1 161,1 148,4 146,2 165,2 
163,0 164,6 162,1 155,6 137,7 161,1 149,6 146,8 168,5 
163,8 165,4 159,4 155,3 137,7 160,8 162,3 148,1 206,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 J 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für dl 1 für das 

1 1 1 1 Vorer2eugnlssa 1 Ender2eugnlssa 
Insgesamt Landwlri:.haft Ve~:!"::de zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

157,1 158,1 166,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169.~ 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
169,3 167,2 156,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 135,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
175,7 169,1 177,7 160,3 141,3 162,8 147,0 146,2 147,0 
180,0 170,6 183,0 . 161,6 144,8 153,5 150,0 146,2 160,1 
180,9 169,4 184,5 152,0 146,1 163,9 160,6 148,8 '160,7 
183,4 171,7 187~ 1 162,3 146,4 154,2 151,7 149,7 151,8 
185,0 171,9 189,2 152,4 145,2 154,4 152,2 161,6 152,2 
187,9 171,8 193,0 152,8 146,3 154,6 153,6 162,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 166,2 148,5 157,0 158,1? 157,3 158,6 
202,6 176,2 211,2 166,7 160,5 168,5 160,2 169,0 160,2 
200,4 176,6 208,4 158,1 151,5 169,9 160,4 162,0 160,3 
200,6 181,0 207,0 168,8 162,4 160,6 160,9 162,7 160,9 
198,9 178,4 206,6 158,9 161,9 160,9 160,0 165,5 159,8 
199,1 178,2 206,8 169,2 152,4 161,1 160,3 166,0 160,2 
200,7 181,3 207,0 159,4 151,7 161,6 160,6 168,9 160,2 
200,0 181,2 206,1 169,5 161,0 161,9 160,1 171,4 159,6 
200,4 181,3 206,6 159,8 150,6 162,4 160,1 172,1 159,7 
204,9 184,2 211,6 160,Q 160,1 162,7 162,1 178,7 161,4 

Nach der vorwiegenden VerW8ndungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel· und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter aJ und Hllfs· und Land· und 1 ndustrle und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel Verpackul!QS· schaft •> Gewerbe und 

mlttel 4> Gebrauchsgüter 

135,8 133,9 134,4 168,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
149,4 154,3 144,1 163,7 144,4 150,2 161,2 148,8 
165,9 162,9 148,9 169,3 162,0 155,6 160,3 165,0 
157,7 163,1 149,7 169,0 163,7 157,1 169,8 166,8 
158,7 163,5 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 157,8 
159,1 153,3 160,4 162,9 164,7 158,4 169,7 158,2 
169,6 153,2 160,6 163,9 154,9 158,8 169,7 168,7 
160,4 163,0 160,8 164,5 155,6 159,5 169,6 159,5 
166,1 163,3 152,1 167,1 158,7 164,4 160,1 164,9 
167,8 163,8 164,0 168,7 160,3 166,9 160,7 166,6 
167,6 164,9 166,8 171,1 161,4 165,9 161,8 166,4 
167,6 164,7 156,4 171,6 162,1 165,9 161,5 166,6 
167,9 154,8 156,5 173,7 161,9 166,2 161,4 166,8 
168,2 165,1 156,6 173,6 162,2 166,5 161,9 .167,1 
168,9 165,4 157,2 175,6 162,6 167,1 162,4 '167,7 
169,1 164,6 157,8 176,8 162,5 167,2 161,5 167,9 
169,5 164,2 158,0 178,9 162,8 167,4 161,6 168,2 
170,2 154,1 158,3 182,0 163,6 168,1 161,7 168,9 

11 Einschl. Zier-, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mlneral"Wasser - 2) Rohstoffe, Halbwaren und VorerzeugnlGSe m lt Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -' 4) Sowie 
Blumen, - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und ForstWlrtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Kali· Monat Fischerei· Erzeugnisse und berg- Mineralöl· Insgesamt Insgesamt bauliche erzeugnlsse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf} Salinen 

1975 D 133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
1978 D 133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
1979 D 148,9 146,3 158,0 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 155,4 409,6 
1979 Aug. 151,4 149,2 158,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 159,6 439,4 

Sept, 151,9 149,5 158,6 229,8 154,8 200,6 208,4 147,9 156,7 444,7 
Okt. 153,8 151,6 159,5 227,0 155,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
Nov. 155,7 153,4 164,2 227,0 155,6 207,2 216,9 149,5 155,5 463,2 
Dez. 154,6 162,2 164,2 228,7 156,3 207,1 216,0 148,5 155,0 480,7 

1980 Jan. 157,4 154,8 168,6 238,1 169,6 212,2 220,3 162,0 157,4 522,2 
Febr. 167,4 154,7 170,8 237,2 161,3 213,8 222,2 162,4 157,4 534,7 
März 157,5 154,7 173,1 237,6 162,3 217,7 226,5 164,3. 158,0 533,7 
April. 156,4 153,5 174,5 239,0 163,0 226,6 236,9 164,8 159,2 538,7 
Mal 152,7 149,3 177„1 241,6 162,9 225,7 235,2 168,2 160,3 546,7 
Juni 163,7 150,6 176,6 239,5 163,2 224,8 234,2 168,3 160,8 546,2 
Juli 157,6 154,5 174,6 247,7 163,5 231,0 240,1 177,6 165,1 543,0 
Aug. 158,0 155,1 173,2 244,4 163,5 229,7 238,2 178,6 169,8 537,4 
Sept. 159,3 156.4 174,8 244,4 163,8 230,6 239,3 . 178,6 169,6 536,0 
Okt. 1763 1744 1756 2461 164 5 235,1 243,5 1 86, 7 7 1 2.8 552,0 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
Jahr der bau· fahrzeuge Fein· lnstrum„ 

Monat Zlehereien erzeugnisse mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. (ohne Acker· Elektro· und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwarke erzaugnlsse Loko- schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motlven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- Elektro· Uhren ren, beerb. 

verformung ·schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 > 

1975 D 130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
1976 D 134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
1977 D 137,4 125,5 154,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
1978 D 133,4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
1979 D 136,4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,8 163,9 155,3 177,6 136,6 
1979 Aug. 137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 156,6 177,8 141,0 

Sept. 137,5 130,3 169,7 168,7 163,7 133,0 154,5 157,1 183,3 141,8 
Okt. 138,0 130,4 169,7 169,0 163,7 133,7 155,1 157,3 184,2 142,4 
Nov. 138,6 130,5 169,6 169,2 163,8 133,7 165,1 157,3 185,1 142,0 
Dez. 139,4 130,5 169,6 169,5 163,8 133,7 155,1 157,7 188,9 142,5 

1980 Jan. 140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 157,2 160,0 211,5 144,8 
Febr. 142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 1.69,3 161,4 214,8 147,0 
März 143,4 134,7 174,1 175,9 168,5 138,4 161,0 162,7 202,6 148,3 
April 143,9 136,0 176,2 176,6 169,9 138,6 161,8 163,0 195,5 149,2 
Mai 144,2 136,6 176,5 177,0 170,8 138,0 161,9 163,4 192,5 148,9 
Juni 144,6 137,1 177,1 177,4 170,8 138,2 162,2 163,9 194,8 149,2 -
Juli 144,4 137,5 177,4 178,0 171,0 138,6 162,8 164,6 195,0 148,4 
Aug. 144,4 137,7. 177,6 178,2 171,7 138,6 162,9 164,9 190,2 147,9 
Sept, 144,6 137,5 177,6 178,7 172,6 138,9 163,2 165,2 195,3 147,1 
Okt. 144,5 137,7 177,6 179,1 172,6 139,1 163,8 165,3 196,0 147,4 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jehr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnlsse, Gummi· Monat und aus Zellstoff, und Llchtpaus· Kunststoff· und Lederwaren 
sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Lader und Textilien 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte Schuhe 
Pappe 2) waren 

Holz Form· waren 3) 
stoffen) 

1975 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D, 179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
1979 D 199,1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,8 198,4 160,8 126,3 
1979 Aug. 202,3 152,5 146,4 139,5 175,7 142,2 135,9 206,4 162,3 127,4 

Sept. 202,5 153,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
Okt. 203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 205,1 164,9 127,9 
Nov. 205,1 I 154,5 148,9 140,8 175,6 143,7 136,4 202,2 165,3 128,4 
Dez. 204,6 155,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136,4 202,1 165,5 128,3 

1980 Jan. 207,5 159,8 161,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,8 169,6 129,5 
Febr. 207,8 160,0 153,3 142,8 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 
März 209,9 160,6 155,8 144,0 178,8 147,1 139,4 212,6 170,5 130,9 
April 211,3 160,5 157,5 144,5 179,2 148,6 140,4 212, 1 171,7 131,3 
Mai 212,0 161,8 157,3 146,4 179,1 148,7 141,6 207,7 171,6 131,4 
Juni 213,0 162,8 167,8 146,4 160,5 148,7 142,3 205,0 172,4 131,6 
Juli 213,7 165,6 159,6 146,6 181,8 149,5 142,8 203,5 173,1 132,0 
Aug. 214,3 166,2 161,1 147,0 182,1 149,2 143,6 200,5 173,1 132,7 
Sept. 215,6 166,3 161,1 148,0 183,2 149,2 143,6 198,5 174,2 133,0 
Okt. 215,3 166,9 161,9 148,0 185,3 148,0 144,0 189,7 175,2 133,6 

1) Ohne Preisreprasantanten fur Turngeräte. - 21 Ohne Preisrepräsentanten ftlr Holzschliff. - 3) Ohne Prelsrep~sentanten für Llchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
161,9 137,3 121,7 
162,5 138,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,8 137,4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
165,1 138,0 144,6 
169,2 139,3 178,3 
171,5 140,0 182,8 
173,9 142,6 162,4 
174,6 143,9 149,7 
175,6 142,2 140,8 
175,8 141,2 145,4 
177,4 139,6 149,8 
178,3 139,6 148,8 
178,8 138,6 152,5 
1803 1 38, 1 157,4 

Büro-
maschlnen, 
Datenverar- Fein· Glas und beitungs· keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrich· 
tungen 

105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 180,4 145,8 
100,8 182,8 150,8 
101,0 183,2 160,9 
101,7 184,9 153,8 
102,0 186,0 154,4 
101,4 189,3 155,2 
101,3 189,7 155,3 
101,0 191,8 156,3 
100,4 191,9 167,3 
100,5 192,4 158,0 
100,7 192,4 159,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

130,8 132,4 95,3 
136,3 138,5. 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
153,1 148,8 86,7 
154,2 149,0 87,9 
154,3 . 148,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
155,1 149,6 87,0 
155,2 149,5 86,9 
157,2 149,7 87,4 
157,3 .149,5 87,5 
158,9 151,0 88,4 
159,2 151,2 89,9 
159,6 151,3 92,8 
159,8 151,2 92,7 
161,4 151,0 94,4 
161,6 151,3 96,0 
161,8 151,6 95,9 
162,0 153,6 96,0 
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